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Ausland. 


Neuer Erdbebenfhreden! 

Die chilenifche Hafenftadt Arica foll halb 
zerjtört fein. — Menfhenverlujt mag in 
die Hunderte gehen! 


Santjago de Chile, 27. Dez. 
neues, furchtbares Erdbeben zerjtörte 
etwa die Hälfte der Hafenjtabt Arica, 
in der nördlichen Provinz Tacna, und 
Berichte, melche allerdings noch der 
Beftätigung bedürfen, fprechen von 
Hunderten Ungetommener! 
Auch andere Städte in der dortigen 
Nachbarſchaft haben fchredlich gelit- 
ten, ebenfall3 unter jchwerem Wien- 
Tchenverluft. 
&3 wird einige Zeit dauern, bis fich 
die volle Größe des Unheil über- 
Ihauen läßt, da die Verbindung mit 
dem heimgejuchten Diitrift fait völlig 
unterbrochen ift. Wie es aber nad) 
Meldungen aus benachbarten Plägen 
fcheint, find in vielen Fällen dem Erb- 
heben verheerende Feueröbrünfte ge= 
folgt. 
Randivege, die gewöhnlich fehr ein- 
fam find, folfen von obdadhlojen 
Frauen, Kindern und au Männern 
wimmeln, welche an Durft und Hun- 
ger feiden! Andere verfuchen, die Hab- 
feltgfeiten in allen möglichen YFuhr- 
werfen Jortzubringen. 
Sn der ganzen Provinz Tacna fol 
eine Panik herrfchen, zu welcher wohl 
bie Erinnerung an die Grbbebenfata- 
jtrophe vom letten Auauft nicht wenig 
beitrug. 
(Arica wat ehemals eine Stadt von 
30,000 Einwohnern; aber in den leb- 
ten Jahren ift die Bevölferung immer 
weiter zurüdgegangen, bis fie jegt nicht 
ehr viel über 3000 beträgt. Uebrigens 
iſt die Stabt noch immer von bedeu⸗ 
tender Wichtigkeit in geſchäftlicher und 
politiſcher Hinſicht. Sie iſt der nörd— 
lichſte Seehafen von Chile und bildet 
das Ozean -Ausgangsthor für die 
reichen bergbaulichen Produkte der 
Provinz; auch iſt ſie als Fabrikſtadt 
eine der bedeutendſten der Republik, 
namentlich was die Fabrikation von 
Glasperlen anbelangt. Ihre Ausſuhr 
von Kupfer⸗ und Silbererz ift eine ge= 
waltige, und durch diefen Hafen geht 
au der auswärtige Handelsperfehr: 
mit der Nachbarrepublif Bolivia vor 
ſich, welche keinen Seehafen hat. So 
ei die Provinz Tacna als Mineral- 
Aand auch iſt, bildet ſie größtentheils 
nur eine baumlofe Wüfte, — un 
ohne Zweifel verſchlimmert dieſer Um— 
ſtand das Loos der Erdbeben-Noth— 
leidenden ſehr! 
Die Provinz hat ſchon eine Anzahl 
Grdbeben gehabt, das lebte größere 
1868, welches aber anfcheinend nicht 
jo fhlimm war, wie das neuejte). 


Es war Selbfimord. 
Auffifcher Konful in Kiverpool als Keiche 
gefunden. 


Liverpool, England, 27. Dez. Der 
ruffiiche Konjul dahier, Oberit DeHei- 
mann, jourbe heute früh in feinem 
Bett ala Leiche aefunden; er war Durch) 
einen Biltolenfhuß getöbtet worden. 
Db ein Mord oder ein Gelbitmord 
porliegt, das konnte noch nicht feitge- 
ftellt werden. Man hält indet Selbit- 
mord für mwahrfcheinlicher, obwohl 
nichts von einer Veranlaſſung zu ei— 
ner ſolchen Verzweiflungsthat be— 
kannt iſt. 

(Später:) Liverpool, 27. Dez. 
Es ſteht jetzt feſt, daß Oberſt Dr. Hei⸗ 
mann, der ruſſiſche Konſul dahier, ſich 
ſelber entleibte. Da er fürchtete, der 
Schuß würde ihn nicht tödten, ſo ſtach 
er ſich auch in die Herzgegend. 

Wie man hört, war der Konſul 
ſchon ſeit längerer Zeit wegen privater 
Angelegenheiten ſehr niedergeſchlagen. 
Während der Nacht traf ein Tele— 
gramm an ihn ein, das mittheilte, daß 
eine gewiſſe Angelegenheit in's Reine 
gebracht ſei. — aber die Mittheilung 
kam zu ſpät für ihn! 


John Bull ſchluckt Egypten? 
Dies wird in nahe Ausſicht geſtellt. — Sil- 
bernes Bifchofsjubiläum. 
(Spezialtabelbepefhe der „R.’Q, Etaatszeitung".) 


Berlin, 27. Dez. Der „Kölnifchen 
Zeitung“ wird aus Egypten gemeldet, 
daß man in bortigen ‚unterrichteten 
Kreifen bad baldige gänzliche Wer- 
ſchwinden Ggyptens erwarte. Die end» 
giltige Befikergreifung desPharaonen» 
lanbe3 burd; England foll nahe fein. 
Der Khebive Abbas IT. hatte infolge 
eines großen Ordensſchachers. der ſo⸗ 
eben aufgedeckt worden, eine ſtürmiſche 
Unterredung mit Englands beboll» 
mächtigtem Vertreter, Lord Eromer — 
bem eigentlichen Vizefönig bon Eayp=» 
ten. Die Folge ift ein fchärferes An- 
ziehen ber Zügel, und es wird als uns 
ausbleiblich erachtet, dab damit vw’: 
egnptifche Trage in das afute Stabium 
tritt, mit welchem fchon das engliſch⸗ 
frangöfifche Ablommen rechnet. E83 
it fein Geheimniß, daß Eromer feit 
geraumer Zeit mit 'eiferner Bei arrlich» 
feit dabei gemefen ift, dad eghptiſche 
Element in allen höheren Staats- und 
Berwaltungäftelen dur Engländer 
zu erfehen, kurz, Eaypten vollitändig 
zur englifchen Provinz zu machen. Man 
wird barauf jehen, daß Deutſchlands 
Intereſſe im gegebenen Augenblick 
nicht zu kutz kommt. 

Heute begann in Breslau die Feier 
des ae et: des 


Ein 


= 


| Rarbinal » Fürftbifchofs Georg Kopp, 
Der 27. Dezember ift der Tag, an wel: 
chem Kopp vor 25 Jahren zum Bifchof 
bon Fulda geweiht wurde, Die Stabt- 
berorbneten von Fulda veranſtalten 
eine befondere Ehrung für Kartına! 
Kopp, por. Sie entfandten eine lüd- 
wunfd = Abordnung nad Breslau, 
‚und außerdem ftifteten fie einen Kar- 
binal = Fonda mit 25,000 Marf, aus 
beffen Zinfen unbemittelten Lungen- 
franfen die Aufahme und Verpflegung 
im Genefungsheim bewirkt merden 
ſoll. 

Wie aus Hamburg berichtet wird, 
meldete der Seismograph der dortigen 
Sternwacte ein ſtarkes Erdbeben. Es 
iſt jetzt ausgerechnet worden, daß die 
Stätte des Elementareigniſſes Alaska 
geweſen ſein müſſe. 


Vierter deutſcher Kaiſerſohn 


Hat ſich mit ſchleswig⸗holſtein' ſcher Prinzeſ⸗ 
ſin verlobt. 
om 


Berlin, 27. Dez. Brinzeffin Wler- 
andra Biltoria von Schleswig=Hol- 
ftein ijt mit Prinz Auauft Wilhelm, 
dem vierten Sohn des SKaifers Wil- 
beim, verlobt worden. 

Der Bräutigam wurde am 26. Ja⸗ 
nuar 1887 geboren, die Braut im 
April 1887. Letztere iſt die zweite 
Tochter des Herzogs Friedrich von 
Schleswig = Holftein » Souderburgs 
Glücksburg. 

Franfreihs Kirdenitreit. 


Geijtlichfeit verhindert einen gottesdienft: 
lichen Sonderverband, 


Paris, 27. Dez. Ein Verfuch, einen 
allgemeinen fehtsmatifchen Verband in 
Paris zur Abhaltung unbehelligter 
Gottesdienfte zu bilden, ftieß auf Die 
formelle Weigerung der Geiftlichkeit. 

Madrid, 27. Dez. Die fpanifche 
Regierung hat den Empfang des Pro» 
tejtes vom Vatifan, melcher gegen bie 
Ausweifung des päpftlichen Nuntius 
in Paris Einſprache erhebt, einfach be— 
ſcheinigt. 

Der Biſchof von Badajoz, Spanien, 
hat an den Erzbiſchof von Paris ge⸗ 
ſchrieben und ihm angeboten, für alle 
kranke oder betagte franzöſiſche Prie— 
ſter eine Zufluchtsſtätte zu bieten. 


Maroktos Wirren. 


Tanger, 27. Dez. Der marokkani⸗ 
ſche Kriegsminiſter hat um Tanger 
herum 7 kleine Forts angelegt und 
mit je 150 Mann garniſonirt. Dem 
Banditen und früheren Staatsmann 
Raiſuli hat er ſagen laſſen, er möge 
gefälligſt „das Regieren einſtellen.“ 

Raiſuli hat auf den 30. Dezember 
einen Rath der Vaſſallen-Häuptlinge 
nach dem Hauptquartier des Bonia—⸗ 
rousſtammes einberufen. 

— — — — 


Inland. 


Rom Jnduftrie-Schladtfeld. 


Dollftändiger Answeis über alle Todten und 
Derleßten bei Arbeitsunfällen verlangt! 


New York, 27. Dez. Es ſollen bald 
bier, und allenthalben in den Vereinig— 
ten Staaten, Schritte gethan werden, 
um ein Spftem obligatorifcher, genauer 
Ausweiſe über alle Perſonen zu er— 
zwingen, welche in den Ver. Staaten 
jedes Jahr bei Arbeitsunfällen getödtet 
= verlegt werden. Wie fchon frü> 
her gelegentlich herporgehoben, ift Diefe 
Ant im Vergleich zu anderen Län- 
* ganz unverhältnißmäßig groß. 

Joſiah Strong, Präſident des 
n of Social Service“, ſchätzt, 
daß in den Ver. Staaten in 4 Yahren 
80,000 Menfchen auf dem Anbuftrie- 
Schlachtfelbe umgefommen feien, 
mehr, als während des großen vierjäh- 
rigen Bürgerfrieges fielen oder an ih- 
ren Wunden ftarben! 

Er fügt noch Hinzu: „Nach der be- 
jten erhältlichen Statiftif über diefen 
Gegenſtand läßt ſich ſagen, daß es der⸗ 
zeit 575,000 Perſonen in den Ver. 
Staaten gibt, welche ſogut wie zum 
Tode durch die Induſtrie verurtheilt 
ſind, — mit Vollſtreckung des Urtheils 
zu irgend einer Zeit innerhalb der 
nächſten zehn Jahre; das wären etwa 
1100 in jeder Woche!“ 

Am 28. Januar wird im „American 
Muſeum of Natural Hiftory“ dahier 
eine auf zmei Wochen berechnete Auss 
ftelung induftrielfer Sicherheits- und 
Gefundheitäporrichtungen eröffnet 
werden, über den Nufpizien des oben= 
genannten Inſtituts. Späterhin er⸗ 
wartet man, ein ſtändiges Muſeum 
ſolcher Vorrichtungen haben zu fün- 
nen, wie Europa mehrere aufzumeifen 


bat. 


Die Noofevelts in Birginien. 


Wafhington, D. K., 27. Dez. Wie 
angefündigt, fuhr Präfibent Poofevelt 
nebft feiner ganzen Yamilie — ausge= 
nommen feine ältefte Tochter Frau 
Longworth—und verſchiedenen Freun— 
den nach Pine Knot, Va. ab, wo ſie bis 
zum 31. Dezember auf einem Landgut 
der Frau Rooſevelt bleiben. 


Streit angeblich gebrochen. 


El Paſo, Tex. 27. Dez. Die Be- 
amten der Southern PBazifitbahn ja- 
gen, der Heizerftreif an biefer Linie 
fei jet jogut wie völlig gebrochen, und 
der Perfonen- und Güterverkehr fei 
ein ziemlich regelmäßiger. 

Damit ftimmen die Angaben der dr= 
ganifirten Heizer nicht überein, melche 
jagen, bdiefe Bahnlinie hantire gegen= 
wärtig fogut wie gar feine Fracht. Sie 
fündigen aud an, daß fie den Betrieb 
am Harriman’ {chen Bahnfyitem und 
den mit ihm in Verbindung. ftehenden 
Linien vollftändig lahmlegen wollen, 


Ehicaao, Donnerftag, den 27. Dezember 1906.—5 ——— 


Wo Raſſentrawalle tobten. 
Weiße Raufbolde hatten die Bauptfchuld 
an ihnen! 

Nem Drleanz, 27. Dez. Dom 
Schauplag der jüngſten Miſſiſſipier 
Naffenframalle meldet man neuer 
dings: 

Unjehuldige Neger werden jeßt bon 


den anjtändigen Weiten bejehütt, und ; 


Leptere geben fich alle Mühe, diejeni- 
gen Raufbolde ihrer eigenen Rafle, 
meldhe für die blutigen Weihnadhtätu- 
multe im County Keinper verantiwort- 
fh find, zur Strafe zu bringen. 


funden, mobei Bemeismaterial beige- 
bracht wurde, das genügt, um die 
Perfönlichkeit von 5 weißen Männern 
feitzuftellen. Alle dieſe ſtammen aus 
„guter Familie“. 


Alle Waarenhäuſer melden 


—VVu 
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lich in einen Tumult verwickelt; aber 
die ermordeten und diejenigen, deren 
Häuſer niedergebrannt wurden, hatten 
gar nichts mit dieſer Geſchicht⸗ 
thun. Wahrſcheinlich ſind im Ganzen 
12 Männer getödtet. 

Das Krawallelement unter den 
Weißen iſt jetzt meiſtens nach der Ala— 
bama'er Siaatsgrenze geflohen. 

Während in dem Städtchen Scooba 
jetzt Ruhe herrſcht, iſt in dem umgeben⸗ 
den Lande noch keineswegs dem Frie— 
den zu trauen, und die dortigen Neger 
kommen ſchuhſuchend in das Städt— 
chen. Dieſer Gefahr auf dem Lande iſt 
auch der Grund, weshalb die Milizen 
in Scooba nicht blos noch nicht zurück— 
gerufen, ſondern noch verſtärkt wur— 
den, jeden Augenblick zum Ausrücken 
bereit: auch der Staatögpuper eur fel- 
ber begab ſich nach dieſem Städtchen. 


Lotalbericht. 


Blutthat. 
Breitenfeld ſchießt auf ſeine Frau 
und dann auf ſich. 

Emil R. Breitenfeld, 1860 N. Hoyne 
Avenue wohnhaft, Schoß heute Nach— 
mittag auf jeine 40 Jahre alte Frau 
Emma und verwirndete fie mahrfjchein- 
lich tödtlih. Dann fehrte er die Waffe 
gegen fich felbft und brachte ji in 
jelbftmörverifcher Abficht eine Wunde 
bei. Eiferjucht fol die Beranlaffung 
zu der That geweien fein, 


Emil R 


Eingeäfgert. 


Ein zmeiftöciges Holzgebäube der 
Gürtelbahn, an 91. Str. und Stewart 
Ane., in dem Nachız Perfonenwagen 
angeheigt murben, ging heute Morgen 
in Flammen auf. Der Schaden be- 
läuft fi auf etwa $1500. Die Ent: 
ftehungäurfache des Brandes Fonnte 
nicht ermittelt werben. 


Das Settes. 


Chicago und Um end: Re Regen ober 
Pin "morgen — 
etwa 25 rap 


— 


oa — * Sr und morgen. 


eute 


- Füdlüchen, 
umd mor= 


gu! 
diefem Behuf hat eine Konfernz von | 
Zintl- und Militärbehörben ftattge- 


: trat, 
| 


Wohl waren einige Neger — | Gonntagöfrage befaffen. 
| trag des VBollzuas = Ausjchuffes der 
| Der. Gejelichaften für örtliche Selbſt— 
: bermwaltung ließ der aus den Herren 
zu | Fri Ologauer, Nicholas Michels und 


Der Perdefuh. 


— 


Die „Ver. Gejelliaften“ 
Charterfouvent nahdrüdlic darauf 


Eine nette Befdyerung. 


In feinem Beichlug vom 135. d. Mits. führt 
der Konvent die Sonntagsgefee von 1845 
wieder für Chicago ein. — Der Ausfhuf 
für örtliches Derfebrswefen. 


Der Charter » Konvent, der heute 


wird ſich 


| 
| 
| 
j 
| 


a gem inen Gtaatögefeß 
fte 

* Ya dann in der Yufchrirt Die 
Trage fommenden Beitimmungen 


treten Dem | des Sonntags = Gefeges im Wortlaut 


angeführt, foivie das einzige einichlägi- 
ge, allgemeine Staatögefeh, welche? im 
Kapitel 43 der Repidirten Statuten ! 
enthalten und „Dramfhops“ über- 
jhrieben ift. Diele Beitimmuna be- 
jagt, dab die zuftändige Behörde jede 
Stadt: oder Dorfgemeinde des Staa= 
tes Wirthſchaftslizenſen 
darf, für welche aber nicht weniger als 
500 Dollars jährlich an Gebühr zu 
entrichten iſt. Es heißt in der Zu— 
ſchrift dann weiter: 

„Auf Grund dieſer ſämmtlichen ge 


ſetzlichen Beſtimmungen vertreten wir 


Nachmittag 2 Uhr wieder in Sitzung 
abermals mit der | 


gewaltigen Andrang — — — 


den Standpunft, dat die dem Stadt: 
rath dur die „Cities & Villages“⸗ 


Sm „Yin Wufe | Alte verliehene 


A. Landa beſtehende Unterausſchuß 
| für Charter - Gejeßgebung dem Chars 
ter-Ronvent eine Zujchrift zugehen, 
welche Präfident Foreman in der geit- 
rigen Situng verlejen ließ ımb bie 
fpäter gebrucdt jedem Mitalied bes 
Konvents zugeftellt wurde. Das Ar: 
qument in der Zufchrift ſtammt von 
Herrn Michels her und geht im Haupt— 
punkte dahin, daß der Charter— Kon⸗ 
vent in dem Beſchluß, den er in ſeiner 
Sitzung vom 13. d. Mts. in Bezug 
auf die Sonntagsfrage uſw. annahm, 
nicht nur die Forderungen der Ver. 
Geſellſchaften rundweg abgelehnt, ſon— 
dern ſogar noch dem Stadtrath die 
Machtvollkommenheit entzogen hat, 
welche er unter dem alten ſtädtiſchen 
Charter in dieſer Hinſicht beſitzt und 
ausgeübt hat. Zum Beweie dafür 
wird Artikel 1, Sektion 6 des Geſetzes 
von 1872 angeführt, welches der 
Stadt Ehicaao ihren derzeitigen Char⸗ 
ter verliehen hat, und der, wie folgt, 
lautet: „Vom Zeitpunkt einer derarti— 
gen Organiſirung an ſollen die Be— 
ſtimmungen dieſes Geſetzes Anwen— 
dung auf ſolche Städte und Dorfge— 
meinden finden, und alle Se= 
feßesbeftimmungen, mel- 
be damit in Widerfprud 
fteben, follen nit länger 
mehr durdhaeführt werden. 
Hingegen follen alle Gefete oder Tpeile 
eined Gejeges, weldhe den Be- 
ftfimmungen biefer Xfte 
niht zumiderlaufen, im 
Kraft bleiben und auf jede dera.tige 
Stabt ober Dorfgemeinde ihre Ans 
wendung firden.“ 

Der vom Eharter-Fonpent in dei» 
fen Situng pom 13. Dezember ange= 
nommene Beichlußantrag lautet dage- 
gen.mwie folat: 

„Die Madtvolltommenheiten des 
Stabtrathes ſollen dieſelben ſein, wie 
die gegenwärtigen, ausgenommen ſol⸗ 
che Veränderungen oder Beſchränkun⸗ 
gen, welche in dieſem Freibrief enthal⸗ 
len ſind. Es beſteht die Abſicht, der 
Stadt Chicago alle ee 
heiten in Bezug auf die ftäbtifche Ver- 
waltung zu verleihen, melde ib: .n 
diefem „reirief nicht ausbrüdlich ab- 
erfannt werden und die nicht im 
Widerſpruch ‚mit 


Atte verliehene Moctvoltommenkeit: 
den Wirthichaftsbetrieb zu reguli- 
ren, wenn au nicht ausdrüdlich, 
jo doch folgerichtig, menigftens einen 


Iheil der Sonntagsgefeße vom Jahre 
1845 miderruft. Unfere Gegner in- 
dejlen verlangen vom Mayor, daß er 
dieſe Geſetze vollſtreckt. Seit vielen 
Jahren hat der Stadtrath in richtiger 
Auslegung der ihm durch feinen ge- 
—— Charter verliehenen 

Machtvollkommenheiten Ordinanzen 
angenommen, in welcher die Art und 
Meile, mie Wirthe und Andere den 
Gonntag zu beobachten Haben, in einer 
MWeife geregelt mwoird, welche ven Sonn- 
tagsgeſetzen des Jahres 1845 wider— 
ſpricht. Wir verweiſen in dieſer Be— 
ziehung als Beiſpiel nur auf die Be— 
ſtimmungen hinſichtlich des Betriebs 
der Wirthſchaften am Sonntag, auf 
die Sperre der Wirthſchaften um 1 
Uhr Morgens und auf die „Sonder— 
Schanklizens“-Ordinanz, mit deren 
Beitimmungen diejenigen der Sonn- 
tagsgejege des Jahres 1845 durchaus 
im Widerfpruch ftehen. 

Nach den Beitimmungen des gegen- 
wärtigen ftäbtifchen Freibriefes jind 
alle gefeglichen Erläfje, die mit den 
durch dieſen Freibrief verliehenen 
Machtvollkommenheiten in Wider— 
ſpruch ſtehen, als ungiltig erklärt, 
während durch den Beichlukantrag, 
ben ber Charter-Konvent am 13. d. 
M. annahm, alle jegt ausgeüb- 
ten Machtvolltommenhei- 
ten, die mit irgend einem 
allgemeinen Staatäögefeg 
in Widberfprud ſtehen, ab— 
gefhafft und für ungil- 
tig erflärt merden ſol— 
len — alfo gerade das Gegen- 
theil vom gegenwärtigen Charter. &3 
follte auch nicht überfehen werden, daß 
es heute nod) viele Städte und Dorfge- 
meinden in Sllinois gibt, melche fich 
überhaupt nicht unter den Beftimmun- 
— der „Cities & Villages“-Akte vom 

abre 1872 organifirt haben, die da= 
x für fie auch nicht gelten. Sene 

emeinden werben nah ben Beitim- 
mungen von befonderen, und in vielen 
Be nicht3 weniger al3 freifinnigen, 

—— zegiert, und für fie alle 

elten — 2* ſtimmungen der 

onntagsgefege vom Jahre 1845. 
Falls nun *. der Charterfonvent 
den Beichlußantrag, den er am 13. 
d..M. angenommen hat, widerruft, fo 
‚wirber diefe felbenr Gonna 
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taasgefege für die Stadt 
Chicago wieder in’3 Leben 
rufen — mas ficherlich nicht der 
Wunfh der Bevölferung ift und nicht 
die Abjicht des Charter-Amendement? 
vom Sahre 1903 war. Wir erfuchen 
Ihre Körperfchaft daher geziemend, 
den Beihlugantrag vom 13. d. M. in 
| Wieterermägung zu ziehen und ihn zu 
widerrufen.“ 

Db der Charter-Konvent fich diefem 
Verlangen fügen wird, dürfte wohl 


ausstellen | fchon die heutige Sigung lehren. 


Die Schulverwaltung. 

Geitern Abend wurden vom Char- 
terfonvent die Beitimmungen liber die 
Schulverwaltung erörtert. Ungenom- 
men wurde -uf Antrag von Prof. 
Taylor ein Zuſatz, wonach der Super— 
intendent volle Gewalt hinſichtlich der 
Verſetzung, Beförderung und Ernen— 
nung von Lehrern, Vorſtehern, Hilfs— 
und Bezirks-Superintendenten und 
anderen Beamten des eigentlichen Un— 
terrichtsweſens erhält, und ferner 
Lehrbücher und Apparate nur auf 
Empfehlung des Superintendenten mit 
Zuſtimmung einer Zweidrittel-Mehr⸗ 
heit des Schulraths eingeführt, dann 
aber nicht vor Ablauf von vier Jah— 
ren wieder abgeſchafft werden dür— 
fen. 

yerner wurde das Amt des Ge- 
fchaftsführers der Schulen in ähnli- 
cher Weife geregelt. Zu Gehilfen bes 
Gefhäftsführers jollen ein Architekt 
und ein Ingenieur gehören, die aber 
unter dem Zivildienftgefeg anzuftellen 
find. 

Die Frage ber Anftelluna der Leh⸗ 
rer wurde in der Weiſe gelöſt, daß 
Lehrer nach dreijähriger befriedigender 
Thätigkeit nur wegen ihrer Tüchtigkeit 
feit angeftellt werden jollen; fie jollen 
im Amt bleiben, jo lange jie ji) qut 
aufführen, doch ift der Schulrath nicht 
berpflichtet, mehr Lehrer und Vorſteher 
zu bejchäftigen, als nach feiner Anficht 
die Schulbedürfniffe exheifchen. 

Herr Poft beantragte, daß das Ge- 
halt der Lehrer während ihrer Amts- 
zeit nicht herabgejeßt werben darf, 
meil der Konvent mit Bezug auf den 
Schulfuperintendenten eine aleiche Be- 
ftimmung getroffen habe. hm ermwi- 
derte B. U. Edhart, dah der Vergleich 
hinte, weil der Suferintendent nicht 
dauernd, jondern nur auf einen zu be- 
ftimmenden Zeitabfehnitt, angeitellt 
werde. Poit3s Antrag murde mit 
großer Mehrheit verworfen, ebenfo 
Sohn W. Hills Vorfchlag, wonach die 
Anftellung und die Beförderung bon 
Lehrern von einer Fünfer - Kommilf: 
ftion, beftehend aus dem Guperinten- 
benten,. einem.bon ifm zu beftimmen= 
ben Hilfö- oder Bezirks - Superinten- 
benten und brei vom Schultath zu er- 
nennenden Tyachleuten, vorgenommen 
werden fol. Die Regelung diefer Sa- 
che murde dem Gutdünfen des Schul: 
raths überlaffen. 

Joſeph U. D’Donnell trat entjchte- 
den genen die Ausdehnung der Schul- 
awangszeit vom 14. auf das 16. Le- 
bensjahr für alle folche Kinder im Al: 
ter von 14 bis 16 Jahren ein, melche 
feine regelmäßige tägliche Bejchäftt- 
aung nachmweifen fönnen. D’Donnell 
meinte, es jchmede das zu fehr nad 
Einmiſchung in die TFamilienangele- 
aenheiten, er wurde aber überftimmt 
und mit allen aeaen feine Stimme eine 
derartige Vorfchrift dem Entwurf ein- 
berleibt. 

Wollen nicht warten. 


Der Wunih de3 Bürgermeifters, 
bie Annahme der Ordinanzen für eine 
endgiltige Löfung der Straßenbahn= 
frage von einer VBolfsabitimmung ab- 
hängig zu machen, findet bei ber 
Mehrheit der Mitaliever des Ausfchuf- 
fes für örtliches Verfehrsmeien wenig 
Segenliebe. Der Ausfchuß beendete in 
feiner geitrigen Situng die Berathung 
der Ordinanz für die Chicago City 
Railman Eo., die, wenn nicht unvor= 
hergefebene Greigniffe eintreten, jeden- 
falls am nädhiten Mittwoch im Stadt- 
tath einberichtet werden wird. Diefe 
Frage mird in einer Spezialfigung 
des Ausfchuffes, die für Mittwoch 
Vormittag anberaumt ift, zur Abftim- 
mung fommen. Die Mehrheit der Mit- 
glieder des Ausſchuſſes hat fi unter 
der Hand dafür erklärt, die Maßregel 
dem Stabtrath in feiner nächſten Sitz⸗ 
ung zugehen zu laſſen. Die Frage, 
ob eine Löſung des ganzen Straßen— 
bahnproblems in Kürze zu erwarten 
iſt, wird jedenfalls in New York zur 
Entſcheidung kommen. Die Löſung 
hängt völlig von der Haltung der 
Union Traction Company und den Fi— 
nanzleuten, die ſie kontroliren, ab. Der 
Ausſchuß beſchloß in ſeiner gefirigen 
Sitzung, ſeinen Vorſitzenden Ald. 
Werno und ſeinen Rechtsbeiſtand W. 
L. Fiſher nach New York zu ſenden, 
um mit den Beſitzern der Union 
Traction Company Rückſprache zu 
nehmen. Von dieſer Konferenz, an 
der auch Herr W. W. Gurley, der Ge— 
neralanwalt der Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft, theilnehmen wird, hängt es ab, 
ob Chicago in nächſter Zeit eine Beffe- 
tung jeiner Straßenbahnverhältniffe 
erwarten kann. Eine Entjcheibung 
wird bi8 Sonntag erwartet. Die Kon 
ferenz in New York wurde nöthig, meil 
ber Anmwalt der örtlichen Finanzleute, 
2. €. Krauthoff, der die Verhandlun- 
gen mit den DBertretern der Gtabt 
Chicago führen wird, megen Krankheit 
in feiner Familie nicht bierher fommen 
fann. Sind bie Verhandlungen er⸗ 
folgreich, ſo iſt eine vollſtändige Lö— 

der binnen kurzem 
ehrheit ber Mit» 


Anfiht, daß die Orbinanz für bie 
Union Iraction Company in einigen 
Tagen fertig geitelt werben kann, da 
ihre Hauptbejtimmungen denen ber 
DOrdinanz für die Chicago City Rail- 
way Company aleich find. Nur die 
Frage der Tunnels unter dem Flufie 
wirb eine längere Erörterung nöthig 
machen. 

Wie bier fchon geftern berichtet mur- 
de, beſchäftigte ſich der Ausſchuß geſtern 
Nachmittag eingehend mit der Frage 
der Lohnerhöhung der Straßenbahner. 


Nach dem Berichte der Ingenieure des 


Ausſchuſſes würde die von den Ange— 
ftellten geforderte Zohnerhöhung "auf 
334 Cents die Stunde bie Netivein- 
nahmen der beiden Gefellichaften und 
der Stadt um mehr ala zwei Drittel 
berringern. Präfident Mitten von ber 
Ehicago Eity Railway Company fam 
den Pertretern der Straßenbahner, 
die vor dem Ausfchuß erfchienen mas 
ten, entgegen, indem er ihnen einen 
Anfanaslohn von 25 Cents die Stun- 
de und eine jährliche Zulage von einem 
Gent die Stunde in Ausfiht ftelte, 
bis der höchfte Lohn 30 Eemts die 
Stunde beträgt. Die Vertreter ber 
Straßenbahner werben ben Borfchlag 
ihren Union® vorlegen und eine Ant» 
wort nächfte Woche ertheilen. Die übri- 
gen forderungen ber Straßenbahner, 
Abſchaffung der —— Erſatz 
der veralteten Handbremſen durch mo— 
derne Bremſen und Anbringung von 
Vorrichtungen zum Schutz der Wagen— 
führer gegen Wind und Wetter, geneh— 
migte der Ausſchuß. Auch die Forde⸗ 
rung der Briefträger, — ihnen freie 
Fahrt auf den Straßenba mivagen ge- 
währt werde, fobald fie fi in Uni- 
form befinden, murbe gewährt. Die 
Poftverwaltung mirb bafür jährlich 
eine runde Summe bezahlen. 
— — 0 — 


Der Ehea-Prozek. 
Es wurde heute fein n einziger Senge verhört. 


Die ganze Morgenverhanblung des 
Shea = Prozeffes verlief heute unter 
Argumenten der Anmälte, während be- 
ren die Gefchiworenen vom Gerichtsſaal 
ausgeſchloſſen wurden. Kein einziger 
Zeuge wurde verhört. Es handelte ſich 
um zwei Streitfragen, die von der 
Vertheidigung aufgeworfen wurden, 
erſtens, daß ſie das Recht habe, Stel— 
len aus dem Berfammlungsprototoll 
der Chicagoer „Federation of Labor“ 
zu verlefen, um Ausfagen des Staai3- 
zeugen Al Young zu twmiderlegen, und 
ziveitens, daß fie berechtigt fet, Musfu- 
gen für die Vertheibigung, die vom 
Richter zurüdgemwiefen murben, ihrem. 
Weien nad’ den Gefchiworenen mitzu- 
theilen. 

Hilfs = Staatsanwalt Miller men: 
dete fich aegen beide Anfpriche, und 
dann begann bie lange Redefchladit. 

Könnte fie Alle überführen. 

„Wenn ich einen folchen Fall vor 
einem Richter allein ftatt por Ge- 
Ihwerenen führte*, fagte Herr Miller 
im Laufe der Debatte, „ünnte ich jedes 
Mitglied der Chicagver Federation of 
Labor überführen.” Er fagte das, ala 
er das Protofoll ber „Federation“ 
— 

„Dann würden Sie es mit mehr als 
200,000 Angeklagten zu thun haben“, 
warf einer der Vertheidiger in farfa- 
ftifhdem Tone ein. „Wo würden Sie 
die denn alle hinfteden?“ 

„Wir würden un ihrer fehon an- 
nehmen“, lautete die Antwort. 

Herr Miller verla zahlreiche Stel- 
len aus dem Protofoll, deren Ber: 
lefung vor den Gefchimorenen er be- 
fampft. Wie fi während der Ber: 
handlung heraußftellte, beabfichtigt die 
Staatdanwaltfchaft, die foeben er- 
folgte und an anderer Stelle erwähnte 
Entſcheidung des Obergerichts im 
Falle der „Franklin Union“ für den 
Shea⸗Prozeß zu verwenden. 

Der Staatsanwaltſchaft gelang es 
geſtern beim Kreuzverhör von C. Dold, 
dem früheren Präſidenten der Chicago 
Federation of Labor, den Zeugen zu 
dem Zugeſtändniß zu bringen, es ſei 
ihm von Robert Thorne gefagt mor- 
den, daß die Gemandbmadjer gar feinen 
Verfuch gemacht haben, ihre. wirklichen 
oder eingebildeten Befchiwerden mit 
Montgomery Warb & Eo. zu beglei- 
chen. Dold aeftand aud) zu, daß Ro- 
bert Ihorne, der Vertreter der Firma, 
die Gewandmader ala Vertragsbrüchi- 
ae erklärt und feine Abficht geäußert 
bat, jich über fie bei ber „Feberation“ 
felbft zu befchmeren. 

Der Vertheidigung maren biefe 
Ausfagen natürlich ehr unangenehm, 
und fie erhob heftigen Einfprych geaen 
Tragen diefer Art, der Richter ent: 
ſchied aber gegen ſie. 

Im direkten Verhör hatie Dold ge— 
ſagt, er habe Wagen voll farbiger 
Siceikbrecher in den Straßen gejehen. 
Im Kreuzverhör gab er zu, daß er 
Gewaltthätigkeiten ſeitens dieſer Ne— 
ger nicht geſehen hai. Bezüglich einer 
Uniterredung mit Thorne gab Dold an, 
Ihorne habe ihm gefagt, ber Streit 
fei ein tobtgeborenes Kind, umb es fei 
feine Urfache vorhanden, ihn zum Le= 
ben zu bringen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
a681 
Kleine Uinzeigen. 
Wer Nrbeitöfräfte verl 


Ürbeit furht, mer eimas zu — 
zu vertauſchen oder zu 


erreicht ſeinen Zwedck durch die 
Anzeigen” der „Wibenbpoft”, 
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CASTORIA] 


für Säug linge und Kinder. 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syru 


Es ist ange» 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es heilt Diarrhoe und Wind« 
Es erleichtert m. Beschwerden des Zahnens 


lirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder Panacae—Der 


Die Sorte, Die Ihr 


ütter Freun 


Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


z 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Werner £ohfens Jugend. 


Roman von Emil Kalfen, 


(47. Yortfegung.) 

Werner jtußte bei diefem Gebanfen. 
3 ergab fich da für ihn ein unlös- 
barer Wiberjprud. Ehrlos war er ge= 
macht, wenn er die Beleidigung ruhig 
ertrug, und menn er Rache dafür 
nahm, fo machte er fich jelbjt ehrlos. 
Das war eine Wirrnif, aus der er fi 
micht mehr herausfand, 

Die Flafche war leer, er beitellte 
eine neue und mählte eine jchmwerere 
Sorte. &3 war nicht etwa feine Ub- 
ficht, fich zu betäuben, er mollte ji 
anfeuern. Diejes Grübeln follte auf- 
hören, er wollte feine Gefühle erhigen, 
feinen Willen peitfchen. Es gelang 
nur zu gut, die Vernunft verließ ihn, 


. und die zügellofe Phantafie nahm ihre 


Stelle ein. Sein Blut mwallte, feine 
Vorſtellungen verdichteten ji zum 
Entichluß, der Haß gegen Opladen 
wurde mit jevem Glafe ungeheurer. 

Als jich gegen Abend das fleine 
Bimmer mit Gäften füllte, brach Wers 
mer auf, einen. blutigen Vorſatz im 
Herzen. Der Wein. hatte ihm menig 
angehabt, menigjtens fühlte er nichts 
bon Betruntenheit. Er erfhien fi 
felber jogar fehr ruhig. Er ging nad) 
Haufe, um die nöthigen Vorbereitun- 
gen zu treffen, und vor Allem das 
Morbmeiler zu holen. Sein Plan 
war, in der Nacht dem Doktor vor 
beifen Wohnung aufzulauern, ihn bei 
feiner Heimfunft zur Rebe zu ftellen 
und ihn, falls er feine Beleidigungen 
nicht zurüdnehmen würde, einfach) nie= 
derzuitoßen. E3 mar felbjtverjtänds 
lich, daß er jelbft fi) dann jofort dem 
Gericht ftellen wollte. 

Zu Haufe fann er nach, maß er noch 
zu orbnen Jabe, e8 war nicht viel; mit 
einer unendlichen Bitterfeit murbe er 
fich deffen bewußt. Im Grunde ftand 
er ganz allein in der Welt, und für 
Niemand brauchte er zu forgen, mie 
fich auch um ihn Niemand befüimmern 
würde. Er verbrannte einige Brief» 
fchaften, da er annahm, daß man feine 
Sachen fpäter durchfuchen werde, und 
damit war er fertig mit feinem bi3- 
heriaen Leben. Ueber jein fleines 
Vermögen, feine Studien und Bilder 
mürbe er ja immer noch verfügen fün- 
men. 

Bei der Durchficht der Briefe war 
ihm der Wunſch gefommen, irgend 
Semand von jeinem Vorhaben Wit- 
theilung zu machen, eigentlich war e3 
wohl das Bedürfniß, ſich vor ſich ſelbſt 
noch einmal zu rechtfertigen, was ihn 
auf dieſen Gedanken brachte. Aber 
wem ſollte er ſolches Vertrauen ſchen⸗ 
ten? 

Hulda, die Frau, die biöher an erfter 
Stelle gejtanden hatte, wenn Werner 
bie geringe Zahl feiner Yreunde über: 
Dachte, hatte jich jelbjt um biejen Bor- 
gug gebracht, jie fam befonders hierbei 
gar nicht in Betracht, da Jie do 
eigentlich die Schuld an dem Verbre- 
hen trug, das er zu begehen im Bes 
griff war. Auch an jeinen früheren 
Lehrer, an feinen väterlichen Freund 
Joſeph Giffeld dachte Werner. Aber 
er geltand fich, daß ber Kaplan für 

eine ganze Lage und vor Allem für 
nen verzmweifelten Entjehluß nicht 
a8 geringjte Verftänpnig haben 
mwürbe. &8 blieb nur die eine, beren 
Briefe er eben zögernd in der Hand 


i0og, um fie den Flammen zu über« | 


geben, bie eine treue Seele: Toni 
Thiel. 
Er überflog noch einmal einige Stel» 


Yen ber Briefe, überall verrieth fich ein | 


feines, mäbchenhaftes Empfinden und 
eine warme jchmejterliche Zuneigung 
uihm. Aus den legten Jahren waren 
reilich nur wenig Briefe bon ihr vor» 
handen, aber dad mar nur feine 
Schuld, denn er hatte fie nicht immer 
mit feinem Aufenthaltsort befannt ge= 
mat. Gr jchamte fich jegt, fie jo ver- 
nachläffigt zu haben; aber um jo mehr 
würde jie es zu ſchätzen wiſſen, wenn 
er jetzt ſein Vorhaben und die Beweg⸗ 
gründe dazu auseinanderſetzte und ihr 
einen Blick in die Tiefen ſeines Weſens 
geſtattete, die er vor allen anderen 
Menſchen verſchloſſen hielt. 

Gr ftedte Tonis Briefe in bie 
Tate, ftatt fie dem Feuer zu über 


liefern und fette fi hin, um ihr zu 
fchreiben. Aber er fam nicht weit mit 
diefem Brief. E3 war gar nicht leicht, 
fein aufgewühltes Cmpfinden, bie 
wirbelnve Fluth feiner Seele in bie 
Kanäle der Sprache zu leiten. Und er 
ah, als er vertraulich zu reden bes 
gann, Tonis treue braune Augen uns 
endlich traurig auf fich geheftet, er jah, 
wie jie zu feinen verzmeifelten Aus 
brüchen den Kopf jehüttelte, abmahe 
nend und warnend. Und dann wurde 
ihm bewußt, daß e3 liebloje Selbit- 
Tucht fei, wenn er jebt feine rajende 
Derzmeiflung in die jtile Seele diejes 
| Mädchens ausfchütten wollte, und er 
zerriß mit einem rafchen Entjchluß ben 
Brief, der faum über die erfte Seite 
hinaus gebiehen mar. 

Er mußte das allein mit fich aus» 
machen, er mußte jeßt vor Allem über- 
haupt nicht mehr denfen, das lähmte 
ihn und machte ihn fchwantend. Nur 
immer wieder fih die Schmad in’3 
Gedächtniß zurüdrufen, die Opladen 
ihm angethan, nur immer den Nicht3- 
würdigen fich in Huldas Armen vor» 
ftellen, das mußte er; dann fochte fein 
Blut, dann faufte e3 ihm in den Ohren, 
dann ballte fich von felbft feine Faujt 
um ben Mefjergriff. Das Ihier in 
ihm murde frei. E3 mar fajt Mitter- 
nacht geworben, al3 Werner das Haus 
verließ, um feinen Vorfat auszufüh- 
ren. — 

Ein Bäderjunge rüttelte Werner in 
der Frühe des nächſten Morgens aus 
tiefem Schlafe auf. „He, Sie da, 
gehen Sie doch lieber in's Bett, wenn 
Sie ſo müde ſind.“ 

Werner riß die Augen auf, es war 
bereits heller Tag. Vor ihm ſtand der 
junge Menſch mit ſeinem Korbe und 
grinſte ihn pfiffig an. Er hielt ihn für 
einen Betrunkenen. Werner erhob ſich 
mühſam, ſeine Glieder waren ſteif und 
ſchmerzten, die Hände und Füße mie 
erſtarrt. Auf der Treppe einer Haus— 
thür hatte er geſchlafen. 

Allmählich kam ihm die vergangene 
Nacht in's Bewußtſein zurück. Die 
langen Stunden des Wartens, die 
ſtürmiſchen Schläge ſeines Herzens, 
wenn irgend ein Menſch in der Straße 


— — — —— ——— — 
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ſichtbar geworden war. Bis gegen drei | 


Uhr war Werner auf feinem Bojten 
hin und ber gegangen, dann hatte er 
fih nicht mehr auf den Füpben halten 
fönnen. Um ein wenig auszuruben, 
hatte er fi) in die Nilche einer Thür 
gefeßt und mar bort in einen fejten, 
traumlofen Schlaf verfallen. 

„Sa, wenn Sie nur müßten, in mel- 
chem Erbtheil von Europa wir und 
augenblidlich befinden, was?" nidte 
der Bäcerlehrling, fih an MWernerd 
[chmwerfälligen Bewegungen meidend. 

Aber jegt war diefer ganz erwacht, 
der Geruch) der warmen Semmeln ftieg 
ihm verlodend in die Nafe. „Geben 
Sie mir zwei Brötchen und laffen Sie 


Börfe ziehend. 

Der Burfche fam menigftend dem 
eriten Theile des Gebotes nach, konnte 
aber die Bemerkung nicht unterdrüden, 
daß fo ein frifches Brötchen nach einem 
erquidenden Schlummer auf meichem 
Lager ein großartiger Genuß fei. 
| Werner gab ihm einige Nidel und 
| münfchte ihm einen guten Morgen. 
Als der Bäderjunge ihn aufrecht und 
geraden Weges davon gehen fah, war 
er etwas verwundert. Der hat richtig 
feinen Raufh hier ausgefchlafen, 
date er. 

Merner empfand eine gemwiffe Bes 
| ſchämung, daß er in der Ausführung 

eines jolhen Vorhabens begriffen ein» 
ı gefchlafen fei, aber er fagte fich bei 
näherer Ueberlegung, daß er vergeblich 
länger gemacht haben würde, er mußte 
eben vie nächte Nacht abwarten. Sein 
Vorſatz war nicht aufgegeben, obgleich 
ihm jet die Morgenfrijche das Blut 
fühlte und ihn nach dem Genuß ber 
warmen Semmeln ein förperliches 
Mohlbehagen überfam. Er mehrte fi) 
ganz ernithaft dagegen, aber als er 
nun die Anlagen betrat, wo die Mor» 
genfonne gligernde Jumelen über ben 
grünen Sammet ber Rofen ftreute, mo 
die Bögel in den Büſchen zwitſcherten 
und der Wohlgeruch des Laubes und 
der Blumen ihn fehmeichelnd ummallte, 
da famen doch mweichere Empfindungen 
in ihm auf. Wie fchön konnte bie 
Melt fein — und mie unerträglich 
machten fie die Menfchen einander. 

Werner ging und ging. E3 mar ein 
Morgen, zum Wandern wie gefchaffen. 
Da wurden ihm die Anlagen zu Klein, 
er mußte hinaus vor die Stabt, in’3 
Freie. Die Gegend war flah und 
reiglos, aber für ein Künftlerauge bot 
die Quftftimmung über ber meiten 
Fläche und mande tleine Einzelheit 
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am Wege doch Anregung. Und die 


Gewohnheit brachte es zuwege, daß 
Werner heute für einige Stunden ſei⸗ 
nen Willen und ſein Weh vergaß und 


ich der Beobachtung hingab. Er hatte 
8 Feldiegen einen weiten Bogen um , „A, Brei 


Ihre Randgloſſen“, ſagte er, ſeine 


er die Landſtraße nach Bickenhopen. 


Er zögerte an biefer Stelle, unfhlilffig, 
welche Richtung er nehmen ſollte. Es 
lockte ihn hinaus nach dem friedlichen 
Dorf, nach den ſchattenkühlen Wäl⸗ 
dern und auch ein wenig nach dem 
Mädchen, das dort draußen wohnte, 
und das Frieden und Friſche im Her— 
zen barg. 

Da drängte ſich ihm eine Löſung 
auf, an die er noch gar nicht ge— 
dacht hatte. Wenn er verſchwände, ſich 
irgendwo vergrübe, in der Einſamkeit, 
wo Niemand nach ſeiner Geburt fragte, 
und kein Doktor Opladen ſeine Wege 
kreuzte. Einſamer als hier in der 
großen Stadti konnte er ſich nirgend 
fühlen, und in der Natur fand er viel⸗ 
—F das Gleichgewicht der Seele 

er. 

Aber das war Feigheit. Er durfte 
nicht fliehen. Wo blieb denn ſein Vor— 
ſatz, ſich zu rächen? War er ein ſolcher 
Schwächling, daß er einen Entſchluß, 
den er ſich in heißem Kampfe ab— 
gerungen hatte, nicht einige Stunden 
lang aufrechterhalten konnte! Weil 
jetzt der Sonnenſchein über den Fel—⸗ 
dern lag, weil der Himmel in reinem 
Blau ſtrahlte, war er deshalb weniger 
tödtlich beleidigt? Werner legte die 
Hand auf die Bruſttaſche, in der ſich 
das Meſſer barg, dann ſchlug er den 
Rückweg zur Stadt ein. Er wollte 
jetzt nach Hauſe, um auszuſchlafen, da⸗ 
mit nicht in der nächſten Nacht ihn 
wieder die Müdigkeit überwältige. 

Er kam wieder durch die Anlagen. 
Der Duft des frühen Morgens war 
verweht, die Thautropfen verdunſtet, 
und die Vögel ſchwiegen. 

Auf einer Bank des Parkes ſaß ein 
Mädchen, vor ihm ſpielte ein kleiner 
Knabe im Sande. Eine Dame näherte 
ſich den Beiden. „Willimaus!“ rief 
ſie mit heller Stimme. Der Kleine 
ſchaute auf, ein Strahlen kam in ſeine 
Züge. „Mutter, Mutter!“ jauchzte 
er und trippelte der Dame entgegen, 
die ihn mit außgebreiteten Armen auf- 
fing, fich tief nieverbeugte und ihn auf 
den Mund füßte, 

Eine unendliche Bitterfeit ftieg in 
Werner auf beim Anblid diejer beiden 
Glüdlihen. Ihm, dem Anjchmie- 
gungsbedürftigen, hatte das Gefchid 
ein ſolches Glück verſagt. Er hattk 
nie einer Mutter entgegengejauchzt, er 
war nie von Mutterlippen geküßt wor⸗ 
den. Und nicht der Himmel, menſch— 
liche Verruchtheit hatte ihn ſolchen 
Segens beraubt. War es damit nicht 
genug, mußte man ihm ſein Unglück 
auch noch als Schande vorwerfen! 
Und auch das Bild der Mutter hatte 
man ihm beſudelt. Eine Dirne hatte 
dieſer Schuft ſie genannt, der ſelbſt 
noch von verruchten Wonnen warm 
war. Wieder taſtete ſeine Hand nach 
dem Meſſer; dieſer Dolch, der ihr den 
Tod gegeben, ſollte ſie auch rächen an 
dem, ber fie noch im Grabe be— 
ſchimpfte. 

So ſteigerte ſich Werner allmählich 
wieder in jene unheilvolle Stimmung 
hinein, die ihm den furchtbaren Ent⸗ 
ſchluß eingegeben hatte. An Schlafen 
war da natürlich nicht zu denken, es 
war kaum Mittag vorüber, als er ſchon 
wieder in den Straßen umherirrte. 
Die Schwüle war noch drückender, als 
am Tage zuvor. Noch brannte die 
Sonne vom Himmel herab, aber ſchon 
machte ſich ein Sturm auf und fegte 
ſtoßweiſe über die Stadt. Dunkle 
Wolken zogen auf wie der Rauch eines 
ungeheuren Brandes. Ununterbrochen 
grollte in der Ferne der Donner. Es 
drohte lange und kam dann doch über—⸗ 
raſchend ſchnell herauf. Der erſte Guß 
war mit Hagel untermiſcht und ſchlug 
praſſelnd gegen die Mauern und auf 
das Pflaſter. 

(Fortfegung folgt.) 


Aualen durch juchende 
Kopfhaut 


Erzema brad aud) an Händen und Füßen 
ans — Schredlicdhe Leiden — erste 
fagten, zu alt um geheilt zu werden— 
Ein alter SOjähriger Soldat jagt: 


— — 
Guticura: Behandlung 
ift ein Segen 
— 


„Bu jeder Zeit und allen Leuten bin ih 
gern bereit, Zeugniß über die Vorzüge von 
Euticura abzulegen. &8 rettete mich von et= 
was Schlimmerem al8 Qualen der Hölle un- 
gefähr im Jahre 1900, als fih ein Jüden 
auf meiner Kopfhaut und den Scläfen ein= 
jtellte und fpäter auch meine Hände außbra= 
ben. Dann braden auch meine yüße aus. 
Mir wurde gerathen, Sala und fier zu 
gebrauchen, ich that e8 au, aber Befierung 
trat nidt ein. Dann twandie ih mih an 
einen Wundarzt, tvelder mid) mit Borars 
Waihungen behandelte. Dieje Behandlung 
hatte feine Wirkung, fondern verjchlimmterte 
nur die Krankheit. Ach jagte ihm, dag ich 
einen Arzt in Erie aufjuhen würde. Erant: 
twortete, dab ich irgendwo hingehen tönne, 
daß aber ein Fall von Eczema wie der meis 
nige, nicht geheilt werden könne, dab ich zu 
alt jei (80). Ich ging zu einem herporragen= 
den Arzte in der Stadt Erie und war ſechs 
Monate bei tm in Behandlung und die Re: 
jultate waren nicht befjer. Ich hatte oft von 
den Euticuras-Mitteln gelejen. Ich beichloß 
fie zu verſuchen, jo ließ ich mir die Euticura 
Seife, Salbe und Mejolvent jchiden und 
blieb bei dem Gebrauch des Reſolvent, bis 
ich ſechs Flaſchen genommen hatte, dann 
nahm ich die Pillen. Jetzt trat Beſſerung 
ein. Ich nahm zwei Mal täglich ein Bad 
und Nachts lieh ich den Schaum der * 
antrocknen. Ich zer die Salbe mit 
—* Erfolg nachdem ich mich in warmem 

ſſer gewaſchen — um das Jucken ſo⸗ 
gleich beizulegen. Jetzt bin ich geheilt. 

„Die Cuticura-Behandlung ift ein Segen 
und fie follte von Yedermann gebraucht iver: 
den, der an Hautjuden leidet. Ih kann nicht 
mehr jagen und danke Gott, baf er der Welt 
ein fo großes Heilmittel gegeben hat, Sie 
tönnen, wenn Sie mwünfhen, bdiejen Brief 
veröffentlichen. Ahr bdanklbarer Wm; - H. 
Gray, 3303 Mt. Bernon Str., Philadelphia, 
Ba., 2. Auguſt 1905.” 
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&ibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 27. Dezember 1906. 
die Stadt befehrieben, enblich Treu h 
| 


Dom Datumöwenfel. 
Bon Hans Dominit. 


Am 31. Dezember, bes Nachts um 
balber zmölfe, wenn’3 immer zmwölfer 
wird, jtellen mweije Yamilienpäter Die 
Punfchgläfer parat, und mährend 
han noch Blei in’3 Maffer giekt, mäh- 
rend junge Damen aus der Form des 
geijchmolzenen Metallbrodens die aller> 
fühnften Schlüffe auf Stand und 
Ausfehen de3 Zufünftigen ziehen, 
während realiftifchere Naturen unter 
ben zahlreich vorhandenen Pfannku- 
hen ‚furchtbare Mufterung halten, 
barrt alles des Momentes, ba bie 
zmwölfte Stunde fich vollendet, da beide 
Zeiger auf der Zmolf jtehen. 

Und nun ein Denken und Qubili- 
ren, ein Beglüdwünfchen, ala ob das 
Heil der Menfchheit wirklich erfchienen 
wäre. Aber was ift denn in Wirklich- 
feit gefchehen? Die bewegliche Datums: 
grenze hat den Ort pafjirt und ließ 
aus Montag Dienftag merben, mie 
das wohl des öfteren porfommt. Sol» 
chen Datumsmechjel erleben wir ja alle 
bierundzwanzig Stunden. Vergleichen 
wir einmal unferen Erbball mit einer 
Upfelfine, die wir auf eine Stridna- 
del fteden und fo gegen ein Licht hal- 
ten, daß die eine Hälfte vor der Nadel 
beleuchtet, die andere hinter der Nadel 
unbeleuchtet ift. Dabei ift auf der er- 
Yeuchteten Seite natürlich Tag, auf der 
dunklen Nacht, und menn mir etwa 
mit Hilfe einer eingeftedten Gewürz: 
nelfe ven Bürger Neumann auf unfes 
rer Apfeljine marfiren, jo können wir 
dureh Drehung der Frucht um Die 
Stridnadel unferen Freund Neumann 
abmwechfelnd die Freude des hellen Ta- 
ges und das Dufter der Nacht erleben 
laffen. Eben noch ſonnte ſich Neu— 
mann auf der beleuchteten Seite ber 
AUpfelfin.. Wir drehten die Frucht 
einmal um die Striefnabel und brach— 
ten dadurch unferen Freund imieder 
an’8 Licht, durch die Nacht imieder 
zum Mittag. 


Aber dabei muß ihm ja etwas paf= 
firt fein, dabei muß er vierundzwangzig 
Stunden älter geworden und in ein 
andere3 Datum gerathen fein. Der 
Datumsmwechfel vollzog fi, als die 
Gemürznelte auf unjerer, Apfelfine ge: 
trade vollftändig von der Lampe abge- 
mandt war, al3 eine Verbindunggli- 
nie ziwifchen Nelte und Qampe dur 
bie Erdachfe, in unferem alle bie 
Stricknadel, hindurchging. Wenn un— 
ſere Apfelſine durchſichtig wäre, ſo 
würde die Stricknadel einen linienför— 
migen Schatten auf die von der Lampe 
abgewandte Fruchthälfte werfen, und 
dieſer Schattenſtrich würde die Mitter— 
nachtslinie und gleichzeitig die Linie 
des Datumswechſels markiren. Alle 
Punkte der Erde, die in dieſe Linie ge— 
rathen, haben in dem Augenblick Mit— 
ternadt, und zu beiden Seiten diefer 
Linie herrfchen verfchievene Daten, zur 
einen beifpielsweife Montag, zur an= 
deren Dienftag. 

Wenn tvir nun einen Viertel IIm- 
fang von ber erjten entfernt eine ziveite 
Gemürznelfe in die Apfelfine ſiecken, 
die beifpielöweife unferen nach New 
York ausgewanderten Freund Schulze 
borjtellen Toll, fo merken mir 'alabalb 
aufs deutlichite, dap nicht alle Orte 
der Erde zur jelben Zeit Mitternacht 
und Datumsmwechfel haben. An ber 
That find ja Neumann und Schulze in 
Berlin und New York um eine Viertel 
Erdumdrehung . voneinander entfernt, 
das heißt, da die ganze Erdumbdrehung 
24 Stunden beträgt, haben fie jechs 
Stunden Zeitunterfchied, und Schulze 
in New NYork geräth erſt ſechs Stunden 
nach Neumann in Berlin unter die 
Linie der Mitternacht und des Da— 
tumwechſels. In der That kann 
Freund Neumann in Berlin bereits 
am 1. Januar 1906 früh Morgens 
um fünf Uhr nach glücklicher Feier 
in's Bett gefallen fein, während mit 
demſelben Moment Schulze in New 
York erſt den 31. Dezember 1906 
Abends 11 Uhr ſchreibt und die eigent— 
liche Neujahrsbowle präparirt. Die 
Datums- und Mitternachtsgrenze aber 
läuft in dem Augenblick noch 600 See⸗ 
meilen von New York entfernt über 
den Atlantiſchen Ozean nach Weſten 
zu, hinter ſich den 1. Januar 1907 
laſſend und vor ſich die traurigen 
Reſte vom 31. Dezember 1906 auffref⸗ 
ſend und verſchlingend. 

Wir haben uns nun, indem wir un— 
ſere Erde mit einer Apfelſine vergli— 
chen, mit der beweglichen Datums— 
grenze vertraut gemacht, und wenn 
wir uns die Dinge jetzt nüchtern be— 
trachten, ſo merken wir ſofort, daß 
uns noch etwas fehlt, daß es mit der 
einen Datumsgrenze eine ganz gräß- 
liche Konfufion geben muß. Betrag: 
ten wir einmal die Dinge im Augen- 
blid, da in Berlin gerade Neujahr ift, 
da Berlin bon der beweglichen Da- 
tumsgrenze paffirt wird. Oftwärts 
bon Berlin alfo beifpielsweife in den 
Balkanftaaten und in Rußland, wenn 
es einen 'menfchenwürbigen Kalender 
hätte, Herrfcht dann Dienftag der erjte 
„anuar 1907. Sn Jndien geht bereits 
die Sonne de3 1. Januar zuf und in 
Japan ift.e8 fogar bereits heller Mit- 
tag dieſes erſten Januars. Zur felben 
Zeit aber, während alſo Freund Neu— 
mann in Berlin eben „Proſt Neujahr!“ 
ſchreit, kehrt Freund Schulze in New 
York eben erſt aus dem Geſchäft nach 
Hauſe zurück und ſchreibt den 31. De— 
zember Abends 6 Uhr. Wenn wir noch 
weiter nach Weſten gehen, ſo iſt es im 
beſagten Moment in St. Franzisko 
fogar erft 4 Uhr Nachmittag am Sil- 
beitertage, und wenn mir ung meiter 
auf den Stillen Ozean hinausmagen, 
fo gerathen wir fhließlich fogar in bie 
bellen Mittagsftunden des 31. De- 
zember.. Wir fommen in ein Gebiet, 
in dem-e8 heller Mittag ift, während 
Neumann’ in Berlin gerade Neujahr 
feiert, und in dem wir überdies nicht 
genau mwiffen, ob denn eigentlich Mon- 
tag oder Dienftag, ob 31. Dezember 
oder 1. Januar, ob 1906 oder 1907 
an “Die Leute, — 5 Oſten, 
von Aſien herlommen, en, es 
wäre Dienſtag, die von 
Amerikir: ber s 


herko meinen, eö wäre 
Montag. Un diefer Stelle brauchen 
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wir alſo nochmals eine Datumsgrenze, 
denn es iſt ja klar, daß unſere beweg⸗ 
liche oder Mitternachtsdatumsgrenze, 
die in 24 Stunden einmal um die 
Erde herumläuft, die Sache noch nicht 
endgiltig regelt. 

Dieſe feſte Datumsgrenze hat man 
verlegt. Während die Japaner bereits 
Dienſtag, den 1. haben, iſt auf den 
Philippinen noch Montag, der 31. 
und während die Deutſchen auf Neu— 
Guinea bereits den 1. Januar haben, 
ſtecken ſie auf den benachbarten Karo— 
linen noch im 31. Dezember. Zur 
Zeit, als Freund Neumann in Berlin 
noch gegen Mittag am 31. Dezember 
in ſeinem Geſchäfte arbeitete, lief im 
Stillen Ozean die bewegliche Datums— 
grenze über die feſte. Wo immer ſie die 
feſte Grenze ſchleifte, da berührten ſich 
ſprung⸗ und punktartig drei Tage. 
Eben noch war weſtlich der feſten 
Grenze der 30. Dezember, öſtlich der— 
felben der 31. Dezember. Im Augen 
blid, da fich beide Grenzen an einem 
Bunfte berühren, tritt mweftlich der 31. 
Dezember und öftlih der 1. Januar 
au 


Nun ift die fefte Datumsgrenze eine 
reichlih gefrümmte Linie, mährend 
die bemeglihe Mitternachtsdatuns: 
grenze ja al3 Meridian gerade von 
oben nach unten geht. E3 ift zum Bei- 
Ipiel alle Tage einmal der Fall, daß 
fie mit dem 180. Grad öftlicher Länge 
bon Ferro zufammenfält. In diefem 
Augenblif würden auf unferer Erde 
drei verjchievene Daten vorkommen. 
Sn der Neujahränaht von Montag 
auf Dienitag würde in diefem Mo: 
ment Auftralien und Japan den 1. 
Sanuar 1 Uhr Morgens haben fön- 
nen. Auf den Marianen und Karo: 
lIinen wäre der 31. Dezember 1 Uhr 
Morgens und hinter der beweglichen 
Grenze, die mit dem 180. Grad iwie 
gejagt, gerade zufammenfallen mag, 
etwa auf den Fidfchi-infeln, märe zur 
jelben Zeit der 30. Dezember 11 hr 
Abends. 

Wir haben alfo auf der Erde an 
berjchiedenen Orten jederzeit ziwei Da- 
ten und während mehrerer Stunden 
alltäglich fogar drei verfchievene Da- 
ten. Befonders vermwidelt aber mird 
die Sache, menn wir zwei befondere 
Punkte der Erde, die beiben Pole, mit 
in die Betrachtung ziehen. 

Der Nordpol ift in mehr als einer 
Beziehung eine jehr fchöne Gegend. 
Zunädft einmal fommen uns, ſowie 
wir dort landen, die drei Himmelärich- 
tungen, Norden, Dften und Weiten, 
rettungslos abhanden. Am Nordpol 
gibt e3 nur eine Himmelsrichtung, 
nämlich den Süden. Wohin auch im- 
mer kit unjere edel geformte Nafe 
"Drehen mögen, fie zeigt nad) Süden. 
Weiter aber geht die bewegliche Da- 
tumägrenze mit ihren beiden Enden ja 
bon den Polen aus, und infolgedejien 
haben wir bort, wo fie gewiffermaßen 
mit den Spiten in den Erbball einge: 
ftedt ift, ftändigen Datumsmechjel. 
Uber aud) die feite Datumsgrenze en= 
digt an ben beiden Polen und bedingt 
ebenfalls einen Datumsmwechlel. Auf 
diefe Weife fommen wir. alfo dazu, 
am Nordpol und ebenjo am Sübdpol 
nebeneinander : ftändig zwei bi3 "drei 
berjßhiedene Daten: fhreiben zu mül- 
fen, und wenn fi) jemand zur Neu: 
jahräfeier genau auf den mathemati> 
ſchen Punkt des Pols ſetzt, ſo müßte 
er 48 Stunden lang hintereinander 
ununterbrochen und mit vollem Fug 
und Recht „Proſit Neujahr!“ ſchreien. 

—-+2— —— 


Segen wunden Hal und Erkältung gebrandt 
mega Del. Probeflafhe 10c. 


— —— — 
Fünfzehn Minuten Pauſe. 


Von Thea Beder. 


Zehn Uhr! Hurrah! Die Glocke er— 
tönt. Und hinaus auf den weiten ge— 
räumigen Schulhof ſtürmen ein paar 
hundert flinke Beinchen. Welch' ein 
fröhliches Wirbeln von rothen und 
blauen Röckchen, von weißen und bun— 
ten Schürzen, von blonden und brau— 
nen Zöpfen. Und welch' ein Rufen 
und Lachen, welch' friſches Athmen in 
der herben, winterlichen Luft. Die al— 
ten Bäume erglitzern im frühen Reif. 

In der Ecke hinter einem der gro— 
ßen Thorflügel ſteht zitternd eine klei⸗ 
ne Geſtal!. Mühſam hält ein ver— 
gilbtes Band einen Kranz borſtiger 
Haare zurück, die in das bleiche Ge— 
ſichtchen fallen wollen. Große, ſcheue 
Augen wundern angſtvoll umher, bli— 
cken bald ſehnſüchtig den vorbeieilen— 
den Gefährtinnen nach, bald ſchauen 
ſie betrübt herab auf ein fadenſcheini— 
ges Röckchen, unter dem plumpe, 
ſchlecht geputzte Schuhe ſich breit ma— 
chen. Vergeblich bemühen ſich die da— 
rin ſteckenden dünnen Beinchen gerade 
nebeneinander zu ſtehen. Ein Paar 
blau gefrorene magere Hände um— 
krampfen ein unförmiges Pächkchen, 
deſſen Hülle aus verknittertem Zei— 
tungspapier feſt verſchloſſen bleibt. 
Die Kleine ſpürt keinen Hunger. 

Heute zum erſten Male iſt ſie in der 
Stadtſchule. Vor wenig Tagen ſind 
die Eltern vom Dörfchen hereingezo— 
gen. Der Vater meint, in der Stadt 
werde ſich's beſſer verdienen laſſen, in 
der Stadt, die dem Kinde ſchon lange 
in Gedanken als das ſchönſte in der 
Welt vorgeſchwebt hatte. Und die 
große Schule, und die vielen, vielen 
Kinder darin! 

Voller Ehrfurcht hat ſie am Morgen 
die weiten Hallen betreten. Wie 
ſchlug das kleine Herz, als eine Lehre— 
rin ſie der Klaſſe, der ſie angehören 
ſollte, zuführte! Dort harrten ihrer 
die Spiel⸗ und Lernkameraden. Herr⸗ 
licher Gedanke! Da, auf der Schwelle, 
hat ſie geglaubt, das Herz ſtände ihr 
ſtill. Lauter prüfende Augen for— 
ſchend auf ſie gerichtet; und aus einer 
Ecke hat ſie's deutlich tuſcheln hören: 
Guck emal, die hinkt ja! 

Da ſind langſam Thränen in die 
weitgeöffneten Augen getreten. Ja, 
ſie hinkt, das haite ſie ganz vergeſfen. 
Sie kannte es ja nicht beſſer, und die 
Dorflinder, die lannten es auch an ihr. 
Aber nun wußte fie, num würde jeber 
nad) ibe Yinfchauen, 
würden lachen über fie! Das hatte fie 
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Provijionen, Weinen, Lifören, 


I —— en gelbed Kurn- 
mehl oder Zeit, ® 

I fünf Badete 39e 
Navybohnen, ſeinſte 17e 
Dandgepfl., 5 Bib.... 

= Pillebury'S Vitos, 5 

a Rt. 40er Wadeh nn. I1E 

4 Rüife, beite gemilchte_oder 
Walnüſſe, e 

45 _ Rund F 

Süße Zwetſchen. f'chy 

= <. Clara, 3 30. 20c 

4 Saure Kirichen, un⸗ 

oe eiteint, Pd 

Geflügeliutter, beite Mis 
fhung, 100- * 
Piund-Sad 


Apfelbutter, 

e nahee 
Kaffee: Fanch Java und Moda, 
+ 2% Rd. für Mc: Pfd 


Extra Fancy Beaberrh Kaffee, 
ber Bund 


22c 


Kakao —Lowney's oder Runkel Vros,, 


22⸗Pfd. Büchſe, zu 
Butter, Käſe 


Ce» r 

Früchte, ett. 

u Burbant Kars FH Wise, Cream. 
ofieln, 

De N een OR 
Fanch gelbe 

Zwicbeln, Bck 19e Feinſter importirter 
Fanchy Kronsbeeren, Schweizer⸗ 2TC 
Zn 15c tüie, Bid 

5 9 Hocfeiner Herlimer 
Be 19 Gounty Vollrahmfä- 


ie. f 
iu —* 1 Te 
Fanch Limburger 
äfe, 
ver Pfd 
Drognen 
Reines norweg. God 


Liver Det, 
Dt. Slaide....) c 


Swift's Spe⸗ 
es orte. DIE 


Gudenpeimer Rue, 
wa “ » 
alt. Sat De. 
Bort- oder 
Wein, mtb. 
51.00 
Manhatt. od. Mar: 


tini God» 8 
teil, —— 
Export Bier, 
2 De. Sl 9% 
—— "ge 
Na. alt, 
‚lafche E | zeders Sazat. Hu 
Goanac Brandy, 3 | Y um > 
— ſtenſyrup, 
15e 


Allens Laxa⸗ 
tive Pillen.... 15€ 
Koh ler's Kopfweh- 


Pulver 
25c Größe... 5c 


Lusholim Aquavit — 
Ne. 1 


per Slate..:n c 
Stream Pure ! 
de dollar LIE 


ELITE EHI OT III II ONE 
4 * 


Ein weiterer wichtiger Verkanf von 


GROCERIES 


Speziell zubereitet für Neujahr. 
Telephon- oder Poit-Beitellungen werden jorgfältig ausgeführt, 


Wicholdt'3 Beit Patentnchl, per 
Mehl, ee atmet, ver 


Zigarren, Tabak und Ganbdies. 


$1.11 


Nr. 1 Snaar Gureb 
Bienicd, Rd I34e 


Bntte, Rid 

"ch rother Alaska 

Lachs, Büchſe ...... 
Biellands Fiſch 

—— aruße — 

e . Karpfen, 

rer Rd. 6141 
Marihall’® Häring, Y 20s 


mato-Zacuce, 


per PBüdie 
s + Beiter aranulirier, 
Snder: 6 Plund für 
Noggennehl, Barrel Sad 

Aunt Femima oder Nichelien Bann. 
tuchenmehl, 2 Badete für 

Anımonia 

2Gall Jug 

Reines Salz, für Tafel- oder Dairy⸗ 6c 
gebraud, 10:NPd. Sad... 


Seife J * Familn od. Amber. ILc 


+55 

Ivory, großes Stück. 22c 
4 Stüde Tür — 
Sunny Mondah oder V. & G. 


—— 

Friſches Fleiſch Friſches Fleiſch 

tel Kal vrima Chud Roait, 

I 6lze 

art nehadtes 

Fleiſch — c 
per Pd 2 

Engnar-Gureb NRump 


—— Kal 
eiſch, 
Size 
Fancy Rolled ib 
Roaft, 


Vorberviert. Kalb» 
Heiih oder Kal on 


A em Gägce an c 
Candies 


Weihnachtsmiſchung, Moos Dips, 80c 

ofen Mixed, Te | Rd. 25... 

fb.; 5 c Gremo Zigarren, — 
Bid. für S 25 
—— —*— ———— 
50 zu $1.65, Dun 
oder 7 Hi... 206 
Havana Dffering — 
10c reine Havana 
Zigarren, Kiite_ don 
25. $1, 9-7 
oder 6 für.... oc 
Dute vi Blanders, 
5C — Binarre, 
j d * 
aan. ODE 


Hurry Up Mauchta- 
bat, öc 5e 
Gr., 2 für e 


s Stü 
15c Sorte 


Bad für 

—— Chocolate 
reams. 

25e Sorte 9 


EEE EHLERS SCHRITT OHR EOHROHRHRI HH  ETHHHRCHICHIOHRIICHIOCHRIOHICHICE INN 


EEE ON EEE HEN N 


Wer wirklich gutes Bier für die Seiertage 
haben will, der beitelle | 


The Standard Brewerys 


Utah Bräu 


Bräu 


Amerifas jeinites Bier. 
Beitellungen nad) irgend einem Theile der Stadt prompt beforgt. 
Tel. West S5O. 


nur zu gut gemerft, wenn auch ber 
Kopf gejenkt war, ala fie fich dem ihr 
zugemiefenen Pla näherte. Da war's 
in ihrem Innern plößlich gewefen, wie 
wenn die Sonne fich verfinjtert und 
dunfle Wolfen fih zufammenballen. 

Kaum hörte das geängftigte Kind, 
was die Lehrerin fpradh. Bald mußte 
ja die Bauje fommen und dann — 
dann mußte fie hinaus. Hinaus hin- 
ten würde fie, hinten über den Schul: 
hof, und von allen Seiten würben Die 
Augen wieder auf fie gerichtet fein, 
ganz wie vorher. Sie hätte bie Zeit 
aufhalten mögen, aber die ging herum, 
unerbittlid — nun fehlug e3 zehn — 
und nun die Glode! Hinaus aus der 
Klaffe! Sn ftürmifhem Drang, ins 
Spreie zu aelangen, waren die Mädchen 
die Treppe hHirabgeeilt, zum Xhor 
hinaus. 

Der fleinen Chriftine war e3 gelun= 
gen, ein wenig Hinter den anderen zu= 
rüdzubleiben. Vorfihtig, am Ge: 
länder jih ftübent, damit fie mög- 
lichft gerave gebe, war fie die Stufen 
binabgefchlichen und hatte unbemerkt 
das Plägchen Hinterm Thürflügel er- 


reicht. 

Sea ftebt fie nun fröftelnd. Eben 
fommt ein Trupp fleiner Mädchen 
vorüber. Die größte, die braune Elfe, 
Scheint den anderen gar Wichtiges zu 
erzählen. Lujftig Eliden die jchelmi- 
fchen Augen umher. Man merkt, fie 
ift e8 gewohnt, taß man ihr jtaunend 
zubört, ihr, der beneideten Tochter des 
reichen Ladenbefigerd. Ya, fie hat’s 
nun einmel an fi, die Elfe. Kein 
Spiel, fein Vergnügen, ohne fie. Was 
die für frmofe Einfälle hat, und wie 
gern fie’3 hört, wenn man fie beladit. 
Soll ih euch mal vormachen, wie ber 
Hintefuß heute morgen in’3 Zimmer 
tfam? — So — —! AJubelnder Bei- 
fall. 

Zu Tode erfchroden ift das Kind 
binter der Thür aufgefahren. Ent- 
jeßt ftarrt e3 die Gefeierte an. 

Nur eine hat die rafche Bewegung 
bemerkt. Aufblidend fieht fie in 
zwei mweitaufgeriiiene Augen, die ftarr 
auf fie gerichtet find. So ftehen fich 
die beiden Kinder gegenüber, ein paar 
Sefunden nur, fo furz, daß die andern 
nichtö bemerkt haben, jo lang, daß eine 
Melt voll Leid einem vom Glüd ver» 
möhnten Menjchentindb offenbar. wird. 


-. Zadend ziehen bie Mädchen weiter, 


d320,29,24,26,27,31 


einfilbig Elfe mit ihnen. So treffen 
fie andere. Eine große Schaar findet 
fih zu frohem Kreis, 

Da jtiehlt fich Ieife, Ieife eine fort, 
eilig dicht.an der Mauer des Schul: 
hof3 vorbei, damit niemand fie auf- 

I halte. Kurz ehe fie den ftillen Wintel 
erreicht, verlangfumen fi) die Schrit- 
te. Noch ein Teßtes Zögern, dann 
fteht fie vor einer in fich Zufammenge- 
funfenen Geftalt, die fich bei ihrem 
Anblid noch tiefer in die Ede drüdt. 
Ein leifes Stöhnen, wie ein Erwarten 
neuer Qual. Lange wartet die tleine 
Ehriftine — lange Minuten. — Wie, 
bat fie da richtig gehört? — Ahr 
Thmwindelt — nein — doch, ihre Ohren 
hören e3 noch einmal: Bergib, Elingt 
es leiſe. 

Vor ihr ſteht mit geſenktem Kopf 
die große Elſe und eine feſte braune 
Hand ſtreckt ſich bittend ihr entgegen. 
Zitternd, haſtig greift ein verängſtig— 
tes Menſchenkind danach. 

Wer wird zuerſt ſprechen? Was 
wollen ſie ſich ſagen? Da, die Glocke! 
Es hat geſchellt? Von Elſes Lippen 
klingt es wie eine Befreiung. Sonſt 
wird nichts geſprochen. Mechaniſch 
haben bei dem wohlbekannten Klang 
ein paar hundert Füßchen ſich dem 
weiten Thorbogen zugewandt. Feſt 
bei den Händen gefaßt ſchreiten zwei 
Kinder die Treppe hinauf, ein ſehr 
ungleiche Baar. 

Nein, jeht bo, mas bie Elfe für 
tomijche Einfälle hat! wendet fi) eine 
Genoffin an den Schwarm der an- 
bern. Aber nur leife, laut magt fie 
es denn doch nicht. 

— ——— — 


Hãmorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 


Vazo Salbe wird gartantirt jeden Fall von 
udenden, blinden, biutenden oder vorfiebeden Bıies 
n 6 bis 14 Zagen zu heilen, oder Geld Er 

lot, doöm 


— — — — 


— Neues ausSereniſſimus. —Sere⸗ 
niſſimus läßt ſich von Kindermann die 
durch Waſſerratten angerichteten Ver—⸗ 
wüſtungen des Schloßparles zeigen. 
Kindermann erklärt ihm, daß dieſe 
Ratten über den Wafjergraben von ber 
Kräbeninjel herüberjhwimmen. 
niffimus jagt: „Aber der Sade. ift 
do ganz einfach abzuhelfen, man 
fehüittet einfach den Graben zu, und— 
äh— die Ratten fönnen nicht: melie ber» 
überfhmimmen!” ;* 





ETTIT 


Befreit Euch von uunöthigen 
Bürden. Ein Chicagoer Bür- 
ger zeigt End, wie e8 
geſchieht. 

Tragt keine unnöthigen Bürdens 

Bürden eines ſchwachen Kreuzes 
find unnöthig. 

Bereit Euch davon. 

et Nieren Pillen heilen Kreuz: 
weh; 

Heilen ein ſteifes, ſchwaches, ſchmer⸗ 
zendes Kreuz; 

Heilen jede Form von Nierenleiden. 
bi Viele hieſige Empfehlungen beweiſen 

ies. 

Frau Albert Schröder, Gattin von 
Albert Schröder, Rentier, wohnhaft 
799 W. High Str., ſagt: „Wenn 
Jemand von Kreuzſchmerzen ein und 
ein halbes Jahr lang geplagt wird, 
wenn einem das Bücken Beſchwerden 
verurſacht, wenn man ſich beinahe 
immer fürchtet, daß durch einen Fehl⸗ 
tritt oder eine Bewegung ein Zwicken 
in den Lenden hervorgerufen wird, 
dann iſt man mehr als dankbar, wenn 
man ein Mittel findet, welches all⸗ 
mälig die Urſache der Irritation bei— 
legt und ſchließlich beſeitigt. Eine 
Schachtel von Doan's Nieren-Pillen, 
gekauft in dem Laden der Public Drug 
Co., 150 State Str. wirkte direkt auf 
die Urſache des Leidens, gerade wie 
angegeben. Eine Fortſetzung der Be— 
handlung, bis ich die Schachtel ver— 
braucht hatte, beſeitigte das Leiden.” 
WVerkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-⸗Milburn Co., Buf⸗ 
— Nem York, alleinige Agenten für 

ie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht? Anderes. 


Teſlegtuphiſche Vepeſchen. 


Geliefert bon ber "Assosistad Press”. 
Inland. 


Bon Yaqı 8 niedergemegelt! 


208 Angeles, Kal., 26. Dez. Oberft 
H. B. Marfon, welcher von Sonora, 
Merito, zurücfgefehrt ift, berichtet, daß 
iwieder 8 Amerikaner und Merikaner 
im nordiweftlihen Merito von Yaqui= 
Indianern niedergemetzelt worden 
ſeien. 

Dies ereignete ſich zu Lanche, einer 
kleinen Station an der Cananea-, 
Nagui- K Pazifikbahn, ſowie an einer 
anderen Station derſelben Bahnlinie. 

Unter den Opfern ift der Bahnhof: 
bedienitete Thompfon nebft Gattin. 

Un der letteren Station indeß mur= 
den die NYaquis, nahdem 4 Weihe ges 
fallen waren, fchließlich von den dort= 
herum mohnenden Koloniften zurüd- 
gejhlagen. Man martet jebt auf daß 
Eintreffen merifanifcher Landjäger. 

EI Bafo, Ter., 27. Dez. Eine Spes 
zialdepefhe aus Nogales, Arizona, 
meldet über die, fehon ermähnte Mebe- 
lei durch aufitändtfche Yaquis: 

> - 11 Mexikaner und. „1. Nmerifaner 

Wurde, getöbtel Fin Berichten zu- 
folge Maren die angreifenden Indianer 
über 100 ftarf. Die Meelei ereignete 
fi in der Nähe von Valencia, 60 
Meilen unterhalb Guayamas. ebt 
find die Bahnangeftellten in jener Ge- 
gend voller Angft; viele follen jet ab- 
reifen, und e3 ift möglich, daß die Ge- 
chichte den Bau der Bahnlinie Bis 
nah Guadalajaca auf unbeftimmte 
Zeit verzögert. 

Rapaner verdädtigt. 


New York, 27. Dez. Die „World" 
bringt aus Havana eine Senfations- 
‚ depejche folgenden Ynhalte: Gouver⸗ 
neur Magoon unterfucht jegt eine Ans 
gabe, daß die Japaner im nächiten 
' Februar gleichzeitig auf Kuba, die 
ı Bhilippineninfeln und Hawaii einen 
Aufftand zumege bringer wollten! 
Dief: Angabe ftammt von einem us 
; banifchen Beamten Namens Parbinas, 
‚ welcher behauptet, daß er fünf Japa⸗ 
ner darüber habe ſchwätzen hören. Letz⸗ 
tere ſollen auch Photographien und 
Meſſungen der Feſtungswerke von Ha⸗ 
vana genommen haben. 
: San Franziöto, 27. Dez. Es heißt, 
unter den Xapanern, welche neuerdings 
ı über die mertlaniffhe Grenze in bie 
; Ver. Staaten fommen, feien ebenfalls 
‚ viele gefhulte Soldaten. (Wie be- 
 Tanntlid) vor Kurzem auch bezüglich 
' der neuerbing? in Hamait eingetroffes 
nen Sapaner beriautete. E3 barf na» 
türlich —— werden, daß heute 
beinahe jeder körperlich tüchtige Japa— 
ner eine militäriſche Ausbildung hat.) 

El Paſo, Tex. 27. Dez. Viele Ja⸗ 
paner kommen hier über den Rio 
Grande von Mexiko herüber. Einer 
Anzahl wurde wegen Mitielloſigkeit 
die Zulaſſung verſagt. 

Waſhington, D. K. 27. Dez. Nach 
der Anſicht des Einwanderungskom⸗ 
miſſärs Frank P. Sargeant hat die 
Zahl der Japaner auf den Hawcii'⸗ 
ſchen Inſeln nicht nur nicht zu⸗, ſon⸗ 
dern vielmehr in den letzten zwei Jah⸗ 
ren abgenommen. Der Kommiſſär 
hat kürzlich die Hawaiiſchen In⸗ 
ſeln beſucht und wird dem Präſidenien 
Rooſebelt amtlichen Bericht über bie 
japaniſchen Arbeitsverhältniſſe da⸗ 
ſelbſt erſtatten. 

Zur Förderung der Wiſſenſchaft. 


New York, 27. Dez. Der angefehene 
amerifantfche Verband zur Yörberung 
der Wiffenfchaft, welchem eine große 
Zahl milfenfhaftlicher Vereinigungen 
angehört, eröffnete heute feine 57. Jab- 
reöberfammlung in ber Kolumbia- 
Univerſität dahier. Die Sitzungen 
werden bis zum nächſten Mittwoch 
dauern und theils allgemein, theils 
einzelnen Zweigen gewidmet ſein. 1600 

Milglieder waren bei der Eröffnung 

‚ ber Jahreöverfammlung zugegen, und 

‚ To nn jedes Gebiet wifjenfchaftli= 

| chen ortjchrittes ift vertreten. 

1. Dr € M. MWoobmwarb von ber 
| Waefhingtoner Univerfität (in Ct. 


[ 


Praſidem des Verbandes bie Tagung. 


Er jtellte den Präfidenten für „= 
Yahr vor, Dr. W, 9, Mel von 
Sohns Hoping-lniverfität. 

Mutter unter [dwerer Klage, 


La. Erxoffe, 26. Dez. E3 wurde ein 
Gerichtäbefehl erlaffen, Frl. Lillian 
Lofhing von Bangor, Wis, unter 
Anklage des Mordes im erjten Grade 
—— Das Mädbchen iſt be⸗ 
chuldigt, ein Kind, das ſie zur Welt 
gebracht, mit einer Schnur erdroſſelt 
zu haben. Die Leiche des Kindes wurde 
gefunben. 


Diord und Selbfimord. 


St. Louis, 27. Dy. Ein Wort- 
mechjel zwifchen Al. Dapibfon und fei- 
ner Hausmirthin, rau Frieda Mei- 
gel, endete damit, daß Dapibfon auf 
bie Frau drei Kugeln abfeuerte und 
dann Selbftmorb beging. Man glaubt 
nicht, daß die Frau, die eine Wunde 
im Kopf hat, mit dem Leben davon⸗ 
kommt. 

Davidſon hinterließ eine Lebensver⸗ 
ſicherungspolize zugunſten ſeiner Mut⸗ 
ier, welche in San Joſe, Kalif., wohnt. 


Baunktaſſier verurtheilt. 


Kanſas City, 27. Dez. William C. 
Anderſon, vormals Hilfszahlkaſſirer 
der „Firſt National Bank“ dahier, be— 
kannte ſich im Kriminalgericht ſchul— 
dig, $9000 Bankgelder unterſchlagen 
zu haben, und wurde zu 4 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

Bahnunglüd. 


Dflahoma Eity, Dkla., 27. Dezbr. 
Ein füdmärt® fahrender PBerfonenzug 
der Golf-, Kolorado- & Santafebahn, 


melcher um Mitternacht unfere Stadt | auf die Proteftnote des Vatitans an die | mar, 
berlaffen hatte, verunglüdte zu So: | Mertreter ber auswärtigen Mächte in | habe 


merville, Tex. &3 mirb gemelbet, daß 
mehrere Perjonen dabei verlegt mor- 
den feien. 


Ausland. 


Gläubigerprozeffe erledigt. 


Paris, 26. Dez. Auch die leten der 
Prozeffe von Gläubigern des Grafen 
Gajtellane gegen deffen gejchiebene 
Gattin (Anna Gould), um bdiefelbe für 
die Schulden des Grafen mithaftbar 
zu machen, find jegt entfchievden. M. 
Zeigler, einer der bebeutendften Gläus 
biger, murde abgemwiefen. Dagegen 
wurde die Mithaftbarfeit der Mme. 
Gould in zwei anderen Fällen an 
erkannt. 

(Faft alle vorher verhandelten Pro- 
zeffe berfelben Art waren zugunften 
der Mme. Gould entjchieden worden.) 


Die neue Trennuungsvorlage. 


Paris, 26. Dez. Gegen die vereinte 
Dppofition der Rechten, verimies der 
frangöfifche Senat die Ergänzungs- 
borlage zum Trennungdgejeg mit gro= 
Ber Mehrheit an den Ausfhuß für 
Irennung vonfirche und Staat. Diefe 
Abftimmung wurde ala Probenotum 
betrachtet. 


Teſegcuphiſche Nolizen. 


DetAaud. 


— Norddakota, ein Theil von Mon⸗ 
tana, und Kanada hatten geſtern 
Abend Temperaturen unter Null. 

— Es verlautet, Henry C. Frick 
werde Präſident der Pennſylvania— 
bahn als Nachfolger Caſſatts werden. 

— Die Gattin und die Kinder des 
Präſidenten Rooſevelt waren geſtern 
Abend Gäſte bei einer Weihnachtsfeier 
im deutſchen Botſchafteramt. 

— Der Hotelbeſitzer John Dehanty 
zu Brabdod, Pa., verlegte fich mit ei- 
nem Revolver, den er ald Meihnachtds 
geichent erhalten hatte, mahrfcheinlich 
tödtlich! 

— In Milwaufee befannte fich der 
frühere Supervifor Auguft Puls der 
Annahme Beitehung bei Countyfons 
traften Thuldig und murde zu $700 
Geldbuße verurteilt. 

— Ein nicht ftreifender Heizer der 
Southern Pazifitbahn wurde zu Opas 
loufaß, La., dur Masfirte von ber 
Zofomotive megaeriffen. Was meiter 
ie geſchehen iſt, weiß man noch 
nicht. 


— Bei Defiance, O., entgleiſte ein 
—— ber Baltimore⸗ Ohio⸗ 
bahn, und ein Waggon ftürzte in eis 
nen Graben. Nur 3 Verlegte. Außs 
meitung ber Geleife Hatte da8 Unglüd 
verurfadt. 

— Zwei Megelagerer befahlen zu 
Panne, Dfla, dem Gaftiwirth 
Springler, die Hände hochzuhalten, 
Statt deffen feuerte diefe, töbtete einen 
ber Kerle und verwundete den Andes 
ren jeher. 5 

— Finanzmann Morgan, Dr. LH- 
man Abbott und andere befannte Per⸗ 
fönligfeiten verlangen in einem offe- 
nen Schreiben an Gtaatsfelretär 
Root, daß bie amerifanifche Regierung 
etwas thue, um ben unmenfchlichen 
Zuftänden im afrtlanifhen Kongo» 
ftaat ein Ende zu machen, 

— Kongreßabgeordneter Gaines 
von Tenneſſee, welcher für ein Geſetz 
iſt, wonach Kongreßmitgliedern für je⸗ 
den Tag, den ſie ſchwänzen, ein Ge⸗ 
haltsabzug gemacht werden ſoll, 
hat entbedt, daß bereits 1856 ein aͤhn⸗ 
liches Gefeg angenommen mwurbe und 
niemals mi fen morben ift. 


Ausland, 


— Großherzog Ernſt Ludwig von 
Heflen befcheerte feinem Wolte als 
Meihnachtägefchent eine Amneftie. 

— Zu Bubapeft erlag Graf Eugen 
Zichy, ungariſcher Staatsmann und 
Erforſcher von Mittelaſien, einem 
Schlaganfall. 

— Durch eine Vombenexploſion in 
einer ber Hauptftraßen von Barcelona, 
Spanien, wurde ein Mann verleht; 3 
Anardiften wurden verhaftet. 

— Um Bahnhof von Charfom, 
Rußland, Tieß ein Unbelennter eine 
Dombe fallen. 2 Xobte, viele Verletz⸗ 
te, Der Bahnhof ift jegt von Trups 


} Zouts) eröffnete al außfcheivenber pen befekt. 


— In Berlin 
——— 
Sachſen⸗Weimar⸗ 

ner Prinzeſſin des Hohenzollernhauſes 
derloben werde. 

— Nach lärmender Debatie, wovei 
ſogar von der Entthronung des Kö⸗ 
nigs geſprochen wurde, nahm der ſer⸗ 
biſche Landtag das Anleihegeſetz und 
das Geſetz für Neubewaffnung an. 

— Königin Helena von Italien hat 
ſich als Aquarell- und Paſtellmalerin 
ausgebildet. Einige ihrer Bilder wer⸗ 
den auf einer Ausſtellung in Venedig 
unter angenommenem Namen erſchei⸗ 
nen. 

— Wie es ſcheint, will die ruſſiſche 
Regierung die Frage, ob Juden in al⸗ 
len Theilen Rußlands Land erwerben 
dürfen, und auch die Begrenzung der 
jüdiſchen Niederlaſſungen dem nächſten 
Parlament überlaſſen. 

— In Kalkutta wurde der indiſche 
Nationalkongreß eröffnet, im Beiſein 
über 10,000 Vertretern. Das frü— 

er 
Naoroji hielt „ine Rede zugunften von 
Eelbftregierung für Indien und mwur= 
de jtürmifch applaubirt. 

— Wie aus Berlin gemeldet, tft die, 
[hon vor Monater eingeleitete Unter: 
uhung gegen Xesto v. Pittfamer, den 
rüheren Gouperneur von Kamerun, 

um Abfchluß.gelanat, und das Bela- 

— wurde dem Staatsan— 
walt zu weiterem Vorgehen unter— 
breitet. 

— Der Vatikan bleibt auf der Be— 
hauptung beſtehen, daß die franzöſiſche 
Regierung, wenn auch keine ſchriftliche, 
ſo doch immerhin mündliche Antwort 


Paris übermittelt habe. 


— Die Kälte in allen Xheilen | war 


Deutfchlands hat fich noch mehr ver: 
fhlimmert! . Aus Thorn, Weftrreu- 


britiſche Parlamentsmitglied 


Gilbert maßgebend. 


Er führte hauptſächlich die Unter⸗ 
handlungen mit Kesners Architelt. 


— — 


Wurde nie berührt. 


Aud) der ftädt. Architeft erklärt, daß bei den 
Derhandlungen die Srage nie berührt wor- 
den fei, wie groß der im Kesner'iben Ge- 
bäude befindliche Slähenraum fein müffe. 


Die Beweisaufnahme in der heuti- 
gen Sigung des Augjchufjes, der mit : 
der Uinterfuchung der Anfchuldigungen 
bes Baulommifjärs Barken gegen ge: 
wilfe Mituslieder des Stabtrathes be- 
traut ift, ergab mit ziemlicher Be- 
jtimmtheit, daß der frühere Nichter 
Hiram IT. Gilber:, der die Verband» | 
lungen über ven Pachtvertrag der 
Stadt mit Herrn Jacob 2. Kesner 
führte, für die Einzelheiten de3 Kon 
traftes und die Släne für das Gebäu- 
de verantwortlich zu halten ift. Herrn 
Kesner’s Architett W. B. Mundie, der 
Hauptzeuge in der heutigen Verhand— 
lung, erklärte, daß er faſt ausſchließ— 
lich mit Herrn Gilbert unterhandelt 
habe. Dazu kam noch die überraſchen— 
de Erklärung des ſtädtiſchen Architek— 
ten, C. F. Hermann, daß er die end— 
giltigen Pläne für das Gebäude, das 
doch für ſtädtiſchen Gebrauch beſtimmt 
nicht eingeſehen habe. Er 
nur einmal direkt mit 

Mundie verhandelt und 
im Beginn der linters 
bandlungen. Sowohl Herr Munbie, 
als auch Herr Hermann erflärten mit | 


Herrn 


ben, werden 25 Grad R. unter Nu  Beitimmtheit, duß der Flächeninhalt 


gemeldet. Die Oberläufe aller größe- 
ten Ströme find zuaefroren, und in 
ben unteren Läufen ftört Eis die 
Sciffahrt. 

— Der Finanzausfhuß bed fran- 
zöftfchen Senats erhöhte die Steuer 
für franzöfifhe und auswärtige Bers 
fiherungsgejelihaften von 6 auf 10 

tanten für jede Million verficherten 
Kapitald. Man erwartet hiervon eine 
Erhöhung des frangöfifchen Staats- 
einfommen3 um eine Million Franten 
pro Jahr. 

— — — 
Da mpfernachrichten. 
Augekommen. 
New PYork: Bobic von Viverpool; Martello von 


ull. 

Phbiladelphia: KHaverford don Liverpool. 

Don Kap Race funtentelegraphiich angezeigt: La 
Lorraine, von Kabre nah New Nor (Samftag 
Vormittag gegen 149 Uhr am New PVorker Dod 
erivartet). 

St. John, N. B.: Late Michigan und Sardintan 
bon London. 

Halifar, R. S.: Siberian, von Glasgow nad 
Philadelphia. 


Von Schmerzen befreit. 


Nachdem er jahrelang die Qualen von 
Hämorrhoiden erduldet hatte. 


Ihr künnt ein freies Probe-Packet erhalten. 


me ne 


Geo. B. Bender, 28 Diverfey Str., 
Chicago, drüdt feinen Dank der Pyra- 
= Pile Eure in folgenden Worten 
aus: 

‚I litt feit 14 Jahren an inner- 
lichen und äußerlichen Hämorrhoiden. 
Ih kaufte alle Arten Hämorrhoiden: 
Mittel, um Linderung zu erlangen, 
aber feines half, bis ich Ahre Anzeige 
In ber Zeitung la3 und mir eine Probe 
fommen ließ, welche Sie auch fchidten. 
Sch gebrauchte fie. Jch kaufte eine 50 
Cents⸗Schachtel der Pyramid Pile 
Cure und eine Schachtel von Pyramid⸗ 
Salbe. Ich gebrauchte ſie der Anwei— 
ſung gemäß, und heute kaufte ich noch 


Dieſe kleinen Pyramids heilen poſitiv 
Hämorrhoiden. 


eine 50 Gents-Schadhtel. Meine Her- 
ren,, ih muß offen und ehrlich geftehen, 
daß nach der einen 50 Cents-Schachtel 
mein Befinden nichts zu münfchen 
übrig ließ, und gegenwärtig habe ich 
feine Schmerzen. ch bin feit über: 
eugt, daß e3 das beite und großartig- 
he Hämorrhoiden - Heilmittel der Welt 
ift. Ich rathe allen Veidenden, die Py- 
ramid Pile Eure zu verfuchen, denn e3 
ift das beite Mittel, das ich je ge: 
brauchte. €3 ift ein ficheres Heilmittel. 
Ich danke Ihnen vielmals für die 
Probe, die Sie mir ſchickten. 

Die Pyramid Pile Cure iſt ein Se— 
gen für Hämorrhoiden-Leidende, und 
ich weiß es. 

Wir wünſchen, daß jeder Hämor— 
rhoiden⸗Leidende keinen Tag mehr 
wartet, an uns zu ſchreiben, ob er das 
Geld hat oder nicht. Wir ſind über— 
eugt, daß unſere Behandlung Euch 
Bein ganz gleich, wie porgefchritten die 
Krankheit ift, wenn Ahr fie gebraucht. 
E3 liegt uns fo viel daran, alle Hä- 
morrhoidenleidende zu heilen, daß mir 
ein verfiegeltes Probe-Badet der Py- 
ramid Pile Eure frei nah Empfang 
Eure? Namen? und Mpreffe ver: 
ſchicken. 

Dieſe Probe-Behandlung verringert 
die Anſchwellung, vermindert ben 
Blutandrang, Irritation und Jucken 
und lindert die Geſchwüre. Wenn Ihr 
das Mittel weiter anwendet. verſichern 
wir Euch eine pofitive ‚Heilung, ohne 
Störung in Eurer Arbeit oder Diät⸗ 
halten und ohne Unkoſten. Pyramid 
Drug Co., 74 Pyramid Blds, Mar⸗ 
ſhall, Mich. 

Die Phramid Pile Cure wird in 50 
Cent⸗Pacielen von allen Apothelern 
verkauft. BE: 


| des Gebäudes in den Verhandlungen | 


nie berührt worden fei. Herr Munbie | 
fügte dunn Hinzu, daß’ er heute | 
noch nicht wifſſe, wie  biele| 
QDuadratfuß das Gebäude enthalte. 
Er Habe nie eine Anordnung 
bon Herrn Kesner erhalten, daß das 
Gebäude einen Trlächeninhalt von 
88,000 Duadratfuß enthalten müffe, 
diefe Fyrage fei nie berührt morben. 
Herr Kesner habe ihm por Antritt ei- 
ner Reife nad) Europa den Auftrag 
gegeben, den Anordnungen Herrn Gil- 
bertö zu folgen. Herr Gilbert habe 
ihm feine Anfichten über die Werthei- 
lung und Größe der Räumlichkeiten 
mitgetheilt, aber von dem Flächenin- 
halt des ganzen Gebäudes fei nie die 
Kede gemwefen. Bon dem Angebot Hrn. 
Kesners an die Stabt unter neuen 
Bedingungen miffe er nichts. Er habe 
anfänglich einen Plan für ein achtftö- 
diges Gebäude entworfen, das ala Ge- 
Thäftshaus dienen follte, und ihn Hrn. 
Gilbert vorgelegt, der ihn abgelehnt 
babe. Dann babe er den Plan für das 
gegenwärtige Gebäude entiworfen. 

Auch der ftädtifche Architeft E. F. 
Hermann gab an, daß in feiner Unter« 
handlung mit Herrn Gilbert über das 
Gebäude von dem, Flächeninhalt die 
Rede gewefen fei. Er fer nie gefragt 
worden, tie viele taufend Duadrat- 
fuß für das Stabtgericht nöthig feien. 

Der ngenieur des Bauamtes, 9. 
E. Eordell, der am Samftag mit. dem 
Baulommiffär da Gebäude audge- 
meffen hat, machte die Angabe, daß 
das Gebäude nie 88,000 QDuabdrat- 
fuß enthalten könne, felbft wenn e3 das 
ganze Grundftüd einnehme. Wenn 
man ben Raum, den der Tichthof, die 
Tahrftuhlfichächte und der Keffelraum 
einnehmen, benußen fönnte,würbe man 
immer nur 82,725 Quabratfuß zur 
Verfügung haben. Für Gerichtshofe 
und Bureauräumlichkeiten jeien nur 
52,878 Quabratfuß vorhanden. Der 
Lichthof allein nehme 6597 Quabrat- 
fuß weg. Ohne diefen Lichthof aber 
fünne das Gebäude gar nicht benukt 
werben, da e3 fonft nicht den Anforbe- | 
rungen der Bauordnung genüge. ! 

Herr Abraham 8. Kesner, der Bru- 
der des Bejiter3 des Gebäubes, der 
den Bachtvertrag mit der Stadt unter- 
zeichnet hat, wußte über.die Einzelhei- 
ten des Kontrafts und über die Vor- 
verhandlungen nicht3. 

Auf Antrag von Barken’s Anwalt 
D’Shaughneffy wird Herr Gilbert 
nochmals vorgeladen werden. Auch die 
Mitglieder des YFyinanzausfchuffes wer- 
ben vernommen werden, um feitzujtel- 
len, ob fie der Anficht waren, daß die 
Stadt 88,000 Quadratfuß für $88,- 
000 erhalten werde, al3 jie für die Or- 
dinanz jtimmten, die den Abichluß des 
Bachtvertragd anordnete. Herr D’- 
Shaughneſſy will verſuchen, feitzuftel- 
len, was zu dieſer Anſicht veranlaßte. 

Reinberg widerlegt. 

In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
führte Bartzens Anwalt O'Shaugh— 
neſſy den Zeugen vor, in deſſen Gegen— 
wart die Unterredung zwiſchen dem 
Baukommiſſär und Ald. Neinberg 
über Ald. Hoffmans Wahlunkoſten 
ſtattfand. Der Zeuge, der Kurzwaa-⸗ 
renhändler James H. Clark, 155 
Lake Straße, beſtätigte die Angaben 
des Baukommiſſärs und ſeines An— 
walts in jeder Beziehung. Er führte 
aus, daß er fich mit dem Baufommif- 
fär im Union Reftaurant befunden 
habe. Alb. Reinberg habe fich zu ih— 
nen gefeßt und dem Kommiffär er- 
zäblt, daß Ald. Hoffman zu ihm ge- 
fagt babe: „Meine Wahl hat mid 
$5000 gefoftet. Ehe ich für die Dr- 
dinanz ftimme, muß ich mwiffen, ob et= 
mas dabei für mich abfällt.” Er habe 
bamit die Orbinanz für bie Zmeigli- 
nie der Northmweitern Hochbahn ges | 
meint. Späterbin habe Alt. NReinberg 
ihm und Bargen gegenüber einmal bie 
Aeußerung getdan, daß Ald, Hoffman 
nie für eine Bregel ftimme, ehe er 
fi vergemiffert habe, daß etwas für 
ihn abfalle. 
tommifär behält. Ihnen Beh De 
ommiflär : at. : n bie 
Behauptung Ald. Reinbergs gegen» 
über, bie er in der Vormitt g 


— — — —— —,—, — ——— — — —— — — 


> maghte, daß, er nie über Ab. Hoff 


Ka % 2 


Iannar-Bäumung im Sparfamkeits-Bafement * 


Die Preiſe, zu welchen ſie gewöhnlich verlauft wurden ſowohl wie die ſpeziellen 


Beachtet die Herabſetzungen an Pelzen 


Räumungs-Preiſe ſind nachſtehend angeführt. Es iſt daher leicht, die günſtigen Erſpar⸗ 


niß = Gelegenheiten herauszufinden — und der Winter hat ſoeben erſt begonnen. 


Perſiſche Lamm Paw Sets, 89 


Franzöſiſche Marder-Scarfs 85 


Perſian Lamb Paw Sets, Throw 46 
Zoll lang, große: Pillow Muff, 12.50 
Sets, herabgefegt auf nur $9. 
Blended Mint Zazas 2.25 
Blended Broof Mint Zaza Kragen— 
ausgeftatiet mit Köpfen, einfaches dazu 
pafjendes Futter, $3 Werthe, 2.25. 
Sable Kor Boa3 4.75 
Sable For einfache Boas, mit [ehmeren 
Schmwänzer und Klauen, mit dazu ges 


Drangöfifee Marder doppelte Scarfs, 
efegt mit Cord und Schmwänzen, 6.75 
Werth, fpezieller Preis, $5- 

Blended Sguirrel Set? $9 
Naturgrave oder Blended Squirrel⸗ 
Sets, aroker Pillow od. Sabble Muff, 
12.50 Se!3, herabgefegt auf nur $9. 

Caracule BPaw Set3 zu $6 
Caracule Baw Sets, mit großem Pil« 
low Muff, Ihromw mit Paddle Enden, 


börender Kette, nur 4.75. 


zu $6. 


Bargains in modernen Winter-Schuhen 


Räumungs-Vertauf von zuverläjfigem Schuhzeus, 
baltenen Partien zu lächerlich niedrigen Preifen offerirer, um damit 
here Koftenpreis wurde nicht in Betracht aezogen, als 
2.50, $3 und 3.50 Schuhe für Damen, mehrere hundert 
Paar, alle in modifhen Winter-Leiften und Facong, in 
allen Lederforten, mit leichten und fehmweren Sohlen — 
zum Knöpfen, Schnüren urb Blucher, jpeziell herabge- 
fegt, um damit aufzuräumen, 1.75. 


in weichem wir alle angebrochenen und nicht mehr auf Lager ges 
fo xafch mie möglich aufzuräumen. Der frü- 
wir die nachftehenden niedrigen Preife markirten: 

DddE und Ends von Damen- und Kinder⸗Slippers— 
ungefähr 500 Paar, in allen Zacon?. Darunter gehätel- 
te, Filz, Eiderdaun und Tu Slipper, einige dabon 
leicht beichmußt und alle ganz bedeutend herabgefeßt auf 
den niedrigen Preis von Le. 


Schul-Schuhe für Mädchen und Kinder, in jhwerem Kidffin, mit Patentleber Tips und foliden Soflen, in allen 
Größen, 81%, bis 2, ein außergemwöhnlicher Bargain zu Yoe. 


Bargains in Cafel-Porzelan  Männer- Ausfaltungs- Verkauf 


Diefe Räumungs-Bargain3 find außerordentliche, und 
werden fogleıh von jeder Dame ald beachtensmwerth an- 
erkannt werden, melche zunerläfjine Porzellanwaaren 
zu den nadhjftehenden ungewöhnlic, niedrigen Preifen zu 


taufen beabfichtigt. 


Dekorirte Rahm-Krüge, Sc 


Räumungs =» Verlauf von Rahmtöpfen, 
hübfhen Blumen-Entwürfen mit ftippled 


fen, ausgezeichnete Werthe zu läc, 10e und 8e. 

Detorirte Porzellan = Kucenteller, 15c 
: Verkauf von Porzellan Kuchentellern, mit hüb— 
hen Rofentnuopf:Malereten, Gold Stamp Edge, jpeziell Löe. 


„Flow“ blaue dekorirte Teller, 10c 


⸗Verkauf von import. Halbporzellan Dinner-Tel— 
Größe, dazu paſſende Taſſen undUntertaſſen, in dem 
neuen Flow blauen Entwurf, ſo beliebt und brauchbar, 100. 


Räumungs 


re 
lern, 8;ÖU. 


mit dem  Baulommiffär gefprocdhen 
babe. 

Ueberrafung unter den Mitglie- 
dern des Unterfuchungsausfchuffes rie- 
fen die Ausfagen Herrn Jacob 2. 
Kesners, des Beſitzers des Grundſtü— 
des 148—149 Michigan Avenue, das 
die Stadt für die Unterbringung be3 
Stabtgerichtd gemiethet bat, berbor. 
‘m Verlaufe des halbftündigen Ver— 
börs, dem er unterzogen wurbe,erflärte 
Herr Keäner, daß die Beftimmungen 
des Pachtvertrags über den Flächenin⸗ 
halt des Gebäudes völlig belanglos 


feien. Die Stadt habe einen Kontrakt 


für ein zmölfitödiges Gebäude abge— 
Ichloffen, das nach Plänen gebaut mwer- 
den follte, die vom ftäbtifchen Architef- 
ten qutgeheißen mwerden follten. Die 
Frage des Flächeninhalts nad) Qua 
dratfuß jet nie erörtert worden, Tpiele 
auch feine Rolle. Auch die Feitfegung 
des Preifes auf Grund des Hlächenin- 
halts fei nie erwähnt worden. €3 fei 
nie die Nede davon gemweien, daf bie 
Stadt einen Dollar für den Quadrat 
fuß bezahlen fole. Nm Uebrigen fei 
der Pachtvertrag für beide Seiten, fo- 
mohl für die Stadt als au für ihn 
äußerft befriedigend. 

Was die Beitimmung des PBachtver- 
trages anlangt, daß die Stabt bie 
MWaflerfteuer für das Gebäude bezah- 
len muß, die fich in dem urfprünglichen 
Angebot Herrn Kesner’3 nicht findet, 
jo geftand Ald. Bennett, der Vorfigen- 
de des Finanzausfchufles, zu, daß er 
dafür verantwortlich zu halten fei. Er 
babe die Ordinanz für den Abjchluß 
bes Pachtvertrages entworfen, die der 
Stadtrath angenommen habe, und da= 
bei die Beftimmung über die Waffer- 
fteuern vergeffen. Diefe Nacläffig- 
feit Ald. Bennett3 foftet, mie Herr D’- 
Shaughneſſey hervorhob, der Stabt 
jährlich 831800. 

rrn Kesnerts Rechtsbeiſtand, An— 
walt A. J. Pflaum, der bei dem Ab— 
ſchluß des Pachtvertrages zugegen 
war, gab an, daß weder der Hilfskor— 


porationsanwalt William D. Burge 


noch Hiram T. Gilbert, die die Stadt 
vertraten, einen Einwand gegen den 
Kontrakt in ſeiner jetzigen Form erho— 
ben hätten. 

ge 


Sudte nit vergeblich, 


Profefior Haines fand Arfenif in den inıte- 
ren Organen der KRofe Drzal. 

Profeffor Haines theilte heute dem 
Koroner Hoffman mittel® Ternipre- 
cher3 mit, daß er in den inneren Dr- 
ganen von Role Vrzal Arfenik gefun- 
den habe in genügender Menge, daß 
dadurch der Zob herbeigeführt fein 
fönnte. Er werde nunmehr die Ein- 
geweide Martin VBrzald und defien 
Yrau auf Gift prüfen. Am Donners- 
tag hoffe er, die chemifche Analyfe be- 
endigt zu haben, jo daß mit dem In— 
queft über den Zod der feit Jahres- 
frift verftorbenen Mitglieder ber TFa- 
milie Brzal am nächften Tage :begon- 
nen werben fünne. Unter dem Ver—⸗ 
dachte, die Giftmorbe verübt zu haben, 
befindet fich befanntlich der „Wahrfa- 
er Herman Belek in Unterfuhungs- 
a 


 Sulden’s ‚‚Senf“. 


t? Delitate 
—— * en 


Werthe, 19er. 


pradhtvoll bemalt, in 
Gold Edges und Grif- 


für 19e. 


Berlangt Abrehnung. 


Spezieller Verlauf von wend- 
baren feidenen Fourinhands 
für Männer, reguläre 35c- 


Mufflers zu 27c 
Räumung von Crford und Reefer 
Mufflers f. Männer, 27c u. 48e. 

Mufter = Baderoben 
Mufter Blantet Bade-Roben für 
Männer, Werthe bis $5, 2.50. 
Der Neft unjerer 75c, 50%, Bde 
und 25 fanch Hofenträger zum 
Verkauf hier Freitag, das Paar 


Shlimme Leidenihaft., 


JohnYedwitb befchuldigt feinen Theilbaber | Ein „Malweibchen‘ heute anf ihren Geis 


Adolph Howien. 
Sohn B. Bedmwith hat im Kreißge- 
richt heute feinen Gejchäftstheilhaber 
Adolph Homien auf Rechnungslegung 


und Auflöfung der Iheilhaberfchaft | 


verklagt. Er befchuldigt Howien, Ge- 
ſchäftsgelder zu perſönlichen Zwecken 
verwendet zu haben. 

Eine ähnliche Klage hat Paris C. 
Brown von Cincinnati gegen die Le 
Maire Perfume Co. von Chicago im 
Superiorgericht anhängig gemacht. Er 
ſagt in ſeiner Klage auf Rechnungs— 
legung, die Geſellſchaft, die angeblich 
einen Seifenhandel betreibe, habe ihn 
durch betrügeriſche Anzeigen verlockt, 
81000 in das Geſchäft zu ſtecken, von 
denen er keinen Cent wiedergeſehen ha— 
be. Es ſei ihm vorgeſpiegelt worden, 
daß er der alleinige Agent der Geſell— 
ſchaft in Cincinnati mit 83150 Mo— 
natsgehalt und einer Kommiſſion von 
5 Prozent werden würde. 


Glimpflich davongekommen. 


| 


fteszuftand unterfucht. 

Gefhiworene im rrengericht im 
Beobahtungshofpital erklärten heute 
Frau Pearl Koehm für geijtig gefund, 
und Richter DeWolf lud die rau auf 
nächften Donnerftag zu nochmaliger 
Unterfuhung vor. 

Die Frau ift die Gattin einesfkünft- 
ler3 und gleich ihm fünjtlerifch veran- 
lagt. Das Paar heirathete bier vor 
fünf Jahren und ließ fih in New 
York nieder, wo Beide Bilder malten 
und die Frau auch Kunftunterricht 
gab. Sie verdienten im erjten Jahre 
$15,000. - Durch ihren Gatten ge ' 
möhnte Frau Koehm, wie fie Jagte, fich 
den Genuß von „Highball3”" und tür= 
fifchen Zigaretten an, und verfiel an- , 
geblich dermaßen diefer Schwäche, daß 
das Paar feine Schüler verlor und .. 
fchließlich, vor zwei Jahren, nad Chi— 
cago überfiedelte, wo e3 auch glän- 
zende Einnahmen hatte, bi3 die rau 
wieder jener Schwäche verfallen fein 
fol. Xhre Schweitern veranlaßten 
fie, einen Monat in einer Heilanftalt 
zu verbringen, e3 half aber nichts, da=. . 


Der Z38jährige Weichenfteler John | rauf wurde obiges Verfahren eingelei- 


E. Betofäti, Nr. 539 Haftings Straße, 
murde heute an Daden Upe. von einer 
ı Rangirlofomotive der Chicago & 
Northmweitern-Bahn erfaßt und zu Bo- 
ben gefchleubert. Die Lofomotive fuhr 
| über den Mann fort. Der Verunglüdte 
| mar aber platt auf dem Bauche ziwi- 
ı chen die Schienen zu liegen gefom= 
men. Diefem Umjtand hat er es zu 
danken, daß er nur mit einer leichten 
ı Schädelmunde und einer Verrenfung 
| ber rechten Schulter davonfam. Er be- 
| findet fi im St. Lufa3-Hofpital in 
| Behandlung. 


—- — 
Fernſprecher und Glücksſpiel. 


Der Wirth Foley ſucht um einen Einhalts— 
befehl nach. 


Der Wirth Dennis B.Foley, Nr. 79 
' Haljted Str., hat heute im Superior- 
| gericht um einen Einhaltsbefehl gegen 
| bie Chicago Telephone Co. nachaefudt, 
| weil diefe im mitgetheilt hat, fie werde 
morgen den yernjprecher aus feinem 
Geichäft entfernen, weil diefer zu 


tet. Frau Koehm machte heute ihren 
Gatten für ihre Leidenfchaft verant- 
mortlih. Das Paar wohnt im Plaza 
Hotel an der Nord Clark Straße. 


— — — — 
Die Waſſerwerke in Rogers Bart. 


Unterbandlungen fiber deren Anfanf fei- 
tens der Stadt angefnüpft. 


Ein Unterausfhuß des Stadtraths⸗ 
Tinanzfomites und Vertreter der Ro- 
ger3 Park Water Co. nahmen heute 
Nachmittag die Unterhandlungen zum 
Ankauf der Anlagen der Gefellihaft ’: 
durch die Stadt auf. Die Gejellihaft ' 
Thäßt ven Werth der Waflerwerfe auf - 
$275,000 bi3 $290,000. Supt. Zeve- 
ring von der Abtheilung für Waflerlei- 
tungs-Neuanlagen nimmt nun zur 
Zeit eine Abfhägung por und» wird 
darüber dem Ausschuß berichten. Der 
Bürgermeifter wohnte ber PBerband- 
lung an. Schon vor dreizehn Jahren 
it ein folder Plan aufgetaucht, aber ° 


I nie zur Ausführung gefommen, 


Glüdsfpielameden benußt worden jei. | 


„yoley behauptet, daß die Entfernung 


— 1 9. 
Proseh gegen Knudfen, 


Der angebliche Gattenmörber Knut 


des Fernſprechers für ihn beträchtlichen | Knudfon aus Weſt Pullman murbe 


gejhäftlichen Schaden bedeute, 


Wartet auf den Bericht, 


Die Unterfuchung über die Ermordung des 
Korporals Taylor im Sort Shecidan. 
Hilfsbundesdiſtriktsanwalt Childs 

erwartet einen Bericht des Befehlsha— 

bers in Fort Sheridan, ehe er “. sgen 
der Ermordung des farbigen Korpo— 
rals Taylor im Meßraum des Forts 
am Weihnachtstage Schritte ergreift. 

Die Vernehmung der Augenzeugen 

bürfte noch Heute zum Abſchluß gelan⸗ 

gen; der Bericht mwird Herrn Childz 
augeftellt und von ihm fofort Bundes- 
tommiffär Yoote unterbreitet werben. 


— Gerrüthooll. — Freund: ft e8 
wahr, daß bein Kaffierer mit deiner 
Frau burchgebrannt ift und dazu noch 
achtzigtaufend Mark veruntreut haben 
ol? — Brog: Wie haift—foll meine 
rau etwa nicht wert fein jo viel? 


| 


heute im Kriminalgericht3 = Gebäude. - 
Richter Kavanagh vorgeführt, der brir 
Beginn der Verhandlungen auf Frei- 
tag nädhiter Woche feitfegte.. Hilfs: 
Staatsanwalt Barbour ftellt i 
nelles und vollftändiges Be 

material in Ausfiht. N 

gleich nach dem 19. Dftobet 


| das Leben feiner Frau für 


figert worden war, ben angeblichen. 
Mordplan gefaßt haben. — 


Hatte Pech. 


Dem 24jährigen Leon Foreman 
entglitt heute in der Keſſelſchmiede der 
Firma Mohr & Son, 96. Str. und 
dem Calumet - Fluß, ein glühendber 
Bolzen, den er in einen Keffel treiben 
mollte. Diefer Bolzen fiel ihm auf den 
Leib. Der Berunglüdte, bee febr 
ſchmerzhafte Brandwunden erlitt, 
wurde in einer Ambulanz feiner 
Wohnung, Nr. 8811 € m Une 
geichafft. | | 


— 


— — 
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— Konnektilut, 


’ 
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0 Ense m mn En Team nu „ensure | 
Bunde Puntte. 


Auf Hawaii haben es die Japaner 
„bekanntlich ebenſo wohl abgeſehen 
wie auf die Philippineninſeln. Die 
argusäugigen Patrioten der engliſch⸗— 
amerikaniſchen Weltpreſſe haben ſchon 
ſeit Jahren die Beobachtung gemacht, 
daß angebliche japaniſche Kulis, die 
aber in Wirklichkeit höchſt wahrſchein— 
lich verkleidete Soldaten und Spione 
ſind, die Sandwichinſeln „überſchwem⸗ 
men“ und alle anderen Arbeiter ver⸗ 
drängen. Sobald ſie aber ſtark genug 
geworden ſind, die ſchwächliche ameri— 
laniſche Beſatzung zu überwältigen, 
werden ſie „ohne Zweifel“ die japani⸗— 
ſche Flagge an Sielle der amerifani- 
ſchen aufhiſſen und von der vorher 
verſtändigten japaniſchen Kriegsflotte 
auf's wirkſamſte unterſtützt werden. 
Alsdann wird Japan die Schlüſſel 
zum Großen Ozean in der Hand ha— 
ben, und die Ver. Staaten werden auf 
diefem Meere, das doch „unſtreitig“ 
ihnen gehört, gar nichts mehr zu ſa— 
gen haben. Ja, ſie werden noch dem 
Schöpfer danten müffen, wenn Japan 
nicht die amerikaniſche Pazifikküſte 
bombardirt und San Franzisko, 
Portland und Seattle brandſchatzt. 

Es verhält ſich jedoch mit dieſer 
Prophezeiung genau ſo wie mit der 
einſt fo beliebten Mär von der „heim— 
lichen“ Eroberung Braſiliens durch die 
Deutſchen. Denn der Einwanderungs— 
kommiſſär hat ſoeben dem Präſidenten 
amtlich berichtet, daß die Einwande— 
rung von Japanern nach der Hawaii— 
gruppe in den letzten zwei Jahren be— 
deutend abgenommen hat, obwohl 
gleichzeitig die Nachfrage nach Land— 
arbeitern geſtiegen iſt. In Folge deſ— 
ſen iſt auf den Inſeln ein ſo bedenk— 
licher Mangel an Arbeitskräften einge— 
treten, daß viele Pflanzungen nicht 


ordentlich bebaut und große Bodenflä—⸗ 


chen überhaupt nicht in Kultur genom— 
men werden können. Auf örtliche Be— 
richte geſtützt, ſpricht der Kommiſſär 
die Vermuthung aus, daß die japani— 
ſche Regierung mit Abſicht die Aus— 
wanderung ihrer Unterthanen vom 
Gebiete der Ver. Staaten ablenkt, weil 
ihr das Vorurtheil der Amerikaner 
gegen japaniſche Arbeiter bekannt iſt. 
Die hawaiiſchen Pflanzer aber werden 
jetzt verſuchen, möglichſt viele portugie— 
fifhe Einwanderer anzuloden und fol- 
len fogar erbötig fein, den Portugiefen 
die Erwerbung eigener Grunbftüde zu 
erleichtern, damit fie fich dauernd an- 
fiebeln. 

Db nun die Vermuthung de3 Kom= 
miffärs begründet it, oder ob die Ja= 
paner nur deshalb nicht mehr nad 
Hamaii gehen, meil fie nicht in ber 
Tropenfonne für jchlechte Bezahlung 
fchwer arbeiten wollen, jedenfalls ift 
jeßt amtlich fejtgeftellt, vaß fie ſich nicht 
nach Art des geld in der Hamiter= 
böhle auf den Sandwichinſeln „feit= 
jeßen“ wollen. Auch in die Philippi- 
neninjeln merben fie fih nicht „ein» 
Tchleichen”, denn nad den Erfahruns 
gen, bie jie auf Yormofa gemacht 
haben, iſt es mindeſtens fraglich, ob 
ſie auf neue Gebietserwerbungen in der 
heißen Zone noch großen Werth legen. 
Davon abgeſehen, liegt es auf der 
Hand, daß Japan ſeine etwanigen 
Ausdehnungsgelüſte viel leichter auf 
dem gegenüberliegenden Feſtlande und 
in China befriedigen könnte, als durch 
einen Krieg mit den Ver. Staaten von 
Amerika. Wenn letztere vielleicht auch 
anfänglich im Nachtheile wären, ſo 

würden ſie doch kraft ihres ungeheuren 
' ReichthHums und der IThatkraft ihrer 
: Benölferung nad) furzer Zeit das 
' Hleine Japan erbrüderr fonnen. Die 
ı japanifchen Staat3männer find aber 
ı Jicherlich feine Narren und werben fich 
' nicht um eines Furzlebigen Ruhmes 
willen auf einen Kampf einlaffen, über 
‚ beifen täglichen Endausgang fie fi 
unmöglich täufchen Können. 
= Immerhin find bie Ver. Staaten 
aus Rücficht auf ihren „Kolonialbes 
| fig" genöthigt, jich eine weit größere 
Kriegsflotte anzufchaffen, als fie ohne 
biefen Bejit brauchen würden. Weil 
ı Sapan oder fonft eine Macht fie am 
‚ Ende Do an diefer einzigen verwund: 
baren Stelle angreifen fönnte, müffen 
fie ji mit ungeheuren Koften auf die 
Abmwendbung der, wenn nicht drohenden, 
fo doc denfbaren Gefahr rüften. Gie 
müffen fiir ven Schuß ber „Kolonien“, 
bie ihnen nicht den geringften Gewinn 
bringen, viele Millionen ausgeben, bie 
im eigenen Lande mit -außerorbentlis 
em und dauerndem Nuten angelegt 
werben fönnten. Tür das Geld, das 
Sahr um Jahr auf Hamait und bie 
Philippinen verjäiivendet wird, Ließen 
fi daheim in menigen Sahrzehnten 
alle notbivendigen Land- und Waffer: 
on bauen, Die „Stüßpunfte”, bie 
an Der. Staaten im Großen 
—— zu haben glaubien, 
A in Wahrheit ihre wunden Punkte. 


Biel Arbeit in Ausfigt. 


Einer Zufammenftellung des Fach⸗ 
blattes „Ihe Railmay Age“ zufolge 
murben in dem ablaufenden Jahre 

bier in ben Ber. Staaten 6067 Meilen 
neue Eifenbabngleife gelegt, fo daß 
das Eifenbahnneg des Landes jehtzt 

‚eine Länge von 223,139.74 Meilen 
‘hat, An dem Neubau waren nicht 
weniger al3 388 verfchiebene Bahnen 

Be und 44 Staaten und Terri- 

—— en; das heißt, ſämmtliche Glieder 
© der Union mit Ausnahme der Staaten 
| Delaware, Rhode Is⸗ 


land, Vermont, New Hampſfhire und 
New Jerſey. In manchen Staaten iſt 
iſt die neue Geleislänge ſehr gering: in 
Maſſachuſetts bettägt ſie nur 4.5 
Meilen, in Maryland 8.80, in Mon⸗ 
tana 16 Meilen; Illinois Hat für das 
Sahr 80.84 Meilen neue Bahn aufzu=- 
meifen. An meiften wurde natürlicher- 
meife gebaut im „Weften“ — im Süds 
weiten, Norbmweften und im Giüben. 
Terad. fteht an der Spite mit 701.30 
Meilen, dann folgen Louifiana mit 
391.20, Süd Dakota mit 389, Nevada 
mit 360, Arktanfas mit 240, Wiston> 
fin mit 220, Mhoming mit 215, Kali> 
fornien mit 211 Meilen ufm. Die in 
biefem Sahr fertiggeftellte Meilenlänge 
ift Die größte irgend eines Sahres jeit 
1888, in welchem Jahr 7106 Meilen 
Bahn gebaut wurden. Das „Banner- 
jahr“ im Eifenbahnbau ift das Jahr 
1887 mit feinen 12,983 Meilen neuer 
Bahn. Ceit 1888: fchwantie die jedes 
Jahr neu hergeſtellte Bahnlänge zwi⸗—⸗ 
ſchen 1803 Meilen in 1895 und 5786 
Meilen in 1903. Ueber die Koſten der 
Neubauten werden von dem „Railway 
Age“ keine Angaben gemacht, doch 
kommt man der Wahrheit wohl ziem⸗ 
lich nahe, wenn man die Durchfchnitts⸗ 
koſten auf rund 840,000 die Meile 
ſchätzt, was eine Geſammtausgabe 
von 8250,000,000 ergeben würde. 

Aus Waſhington wird heute ge⸗— 
meldet, die Sachlage, welche durch das 
Forſchen der Zwiſchenſtaatlichen Han⸗ 
delskommiſſion nach den Urſachen des 
„Wagenmangels“ auf den Eiſenbahnen 
enthüllt wurde, ſei ſo ernſt, daß der 
Präſident ſich eniſchloſſen habe, gleich 
nach Neujahr eine Kampagne behufs 
weiterer geſetzlichen Regelung, bezw. 
Reformirung der Bahnen einzuleiten. 
Der Präſident erkenne beſſer als ir⸗ 
gend ein anderer, was weitere Ein—⸗ 
miſchung in den Eiſenbahnbetrieb be— 
deuten würde; er wiſſe, daß jede neue 
Geſetzgebung uns um einen Schritt 
näher bringen müſſe der Verſtaat— 
lichung, bezw. Verbundlichung der 
Bahnen, der er ſo ſehr gern aus dem 
Wege gehen möchte, aber der Schaden, 
der dem Volke aus den derzeitigen Zu— 
ſtänden erwachſe, ſei gar zu groß. 
Dem Frieren des Nordweſtens ſei al— 
lerdings ein Ende gemacht worden, da⸗ 
durch, daß die Bahnen den Kohlenzü— 
gen den Vorzug vor allen anderen ga— 
ben, dafür ſei aber die Getreidebeſör— 
derung erſt recht in Stockung gerathen, 
mit dem Erfolge, daß die Farmer 
zwiſchen 2 und 8 Cents am Buſhel, 
wenn nicht noch mehr, verlieren. Da— 
bei ſcheine ein Wagenmangel in Wirk— 
lichkeit gar nicht zu beſtehen. Die Bah— 
nen ſelbſt ſchrieben die Stockung ber 
Unmöglichkeit, genügend viele und er— 
fahrene Arbeitskräfte zu bekommen, 
zu; die Herren von der Zwiſchenſtaat— 
lichen Handelskommiſſion neigten je— 
doch zu der Anſicht hin, daß dies nur 
eine Ausrede ſei, und der wahre 
Grund darin zu ſuchen ſei, daß die 
Bahnleitungen ihre Hauptaufgabe in 
der Erzielung von Dividenden ſehen, 
und zwar die nöthigſten Verbeſſerun— 
gen des Bahnbettes vornahmen, dafür 
aber am rollenden Material fparten, 
beifpielamweife billige Yofomotiven an= 
T&hafften, die ven großen an fie gejtell- 
ten Anforderungen bald erliegen. 

Daß an lehterem viel Wahres ift, 
weiß ein eber, der mit dem Bahnme- 
fen nur ein wenig vertraut ift, oder in 
Eifenbahntreifen befannt :ft. Yon bei- 
nahe jevem Lofomotivführer Tann 
man e3 boren, daß auf vielen, menn 
nicht den meisten Bahnen die Lofomo- 
tipen einfach „tobtgefahren” meroen, 
indem man fie ohne Unterlaß in Be 
trieb halt und ihnen zu große Laften 
zutraut. 

Die Haupturfache der Lanafamleit 
der Güterbeförberung wird aber buch 
in dem Eingleifefgitem zu fuchen fein, 
da3 im Weften allgemein herrfcht. Der 
Güterverkehr wird fich nicht mefentlich 
beichleunigen, und folche Stodungen, 
wie die jehigen, werben fi) nicht zu= 
verläßlich vermeiden laffen, jo lange 
nicht die Hauptbahnen menigjtens dop= 
pelgleifig gemacht wurden. Darüber 
fann gar fein Smeifel bejtehen, und 
man meih es in den yachkreifen natür= 
Yich fehr gut. Man geht nur darum 
herum, tie die Kabe um den heißen 
Brei, weil die Koften der Gleiäperdop- 
pelung gar zu groß fcheinen, die Ar» 
beit gar fo gewaltig ift. 

An der Größe der Koften und ber 
Arbeitmenge, die durch die Umbil» 
dung der Stammbahnen zu Deppel» 
gleifigen Bahnen bedingt würden, Tann 
ja fein Zweifel beftehen. Nimmt man 
an, daß rund 50,000 Meilen Geleife 
in Betracht fümen und die Unkoſten 
ſich auf durchſchnittlich 820,000 die 
Meile ſtellen würden, ſo hätte mun eine 
Ausgabe von 1000 Millionen Dollars: 
groß genug — aber doch kaum zu groß 
für die Leiſtungsfähigkeit eines Lan— 
des, das ſchon vor zwanzig Jahren in 
einem Jahre 13,000 Meilen neue Ei— 
ſenbahnen bauen konnte! Es iſt ja 
unmöglich, die ganze Arbeit in einem 
Jahre zu bewältigen, aber in fünf bis 
zehn Jahren kann ſie gethan werden, 
und wenn möglich, ſollten die Bahnen 
dazu geziwungen werben. 

Ob der Bund einfchreiten foll ober 
ob e3 klug ift, ihm meitere „Einmi- 
fhung“ zu gejtatten, dad mag unerör= 
tert bleiben. Vielleicht ift jein Ein- 
fhreiten gar nicht nöthig. Wielleicht 
tönnten die Einzelftaaten angeficht3 der 
vielen Kataftrophen mit ihren großen 
Blutopfern, die dem Eingleifeiyftem zu 
danten find, in der Ausübung ihrer 
Polizeigewalten das Legen boppelter 
Gleife auf den Stammbahnen anbe- 
fehlen. — — — 


Lynchmord als Gerichtsmißachtung 


Wie ein Lynchmord geſtraft werden 
fann, obgleich er „eigentlich“ nicht ges 
ftraft werben kann, wirb das Buntes» 
obergericht nächften? an einem wars 
nenden Beifpiele zeigen. E38 handelt 
fih dabei um ben Fall bes Neger 
Johnſon, der vor etlihen Monaten 
aus bem Gefängnis zu Snorpille, 
Ienn., von einem „aejehlofen Haufen“ 
berausgebolt und am nächften Baum- 
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wurde. Yohnfon mar ber DVerübung 
eines Mordes bezichtigt unb war. bar= | 
aufhin im Staatögericht progeffirt, 
Thulbig gefprochen und zum Zobe ber- 
urtheilt worden. Als auch dasStaats⸗ 
obergericht das Urtheil beſtätigt hatte, 
legte Johnſons Vertheidiger Berufung 
ein an das Bundesobergericht. Wel⸗ 
ches letztere Gericht zwar in der Regel 
mit der ftaatlichen Strafrechtäpflege 
nicht zu thun hat, aber doch zuftändtg 
ift in den ausnahmsmweifen Fällen, too 
bei der Handhabung ber ſtaatlichen 
Strafgeſetze eine „Bundesfrage“ ins 
Spiel kommt. Es hat nichts mit der 
Schuld oder Unſchuld des Verurtheil⸗ 
ten zu thun, auch nichts mit der ſtaat⸗ 
lichen Prozeßordnung oder der Aus— 
legung der Staatsgeſetze. Aber eb hat 
die Rechte zu ſchützen, die dem Verur⸗ 
theilten als Bürger der Vereinigten 
Staaten zuſtehen, das Recht auf glei— 
chen Schutz der Geſetze, auf gehöriges 
Rechtsverfahren uſp. Wird in der 
ſtaatsgerichtlichen Kerhandlung ein ſol⸗ 
ches Vundesrecht verletzt, ſo bildet das 
geſetzlichen Grund zur Anrufung und 
zum Einſchreiten des Bundesgerichtes. 

Man braucht heute nicht mehr zu 
unterſuchen, ob in dem Johnſon⸗Falle 
eine ſolche Rechtsverletzung wirklich 
ftattgefunben oder ob fie der Vertheidt- 
ger nur vorgefchüßt hatte. Genug, das 
Gericht fand in der Darftellung bes 
Vertheidiger3 menigften? prima fa» 
cie « Grund. Wenn fi) Alles jo ver> 
hielt, mie es in der Berufungsfchrift 
angegeben mar, fo mar Kohnfon 
nit zu Recht verurtheilt morben. 
Alfo nahm das Gericht die Berufung 
an und übernahm damit Gerichtäbar: 
feit in dem Falle, die meitere Unter» 
fuhung, wie üblich, fich vorbehaltend. 
Und wenn damit das ftaatsgerichtliche 
Urtheil noch nicht außer Kraft gejeht 
war, fo mar doc feine Ausführung 
berfchoben, bi3 die bundesgerichtliche 
Prüfung feine Rechtmäßigkeit ermwiejen 
haben mürbe.,. Dem „Mob“ in Knor= 
pille aber paßte der Auffhub nicht. 
Rehtsmäßiger Prozeß hin, rechtsmä⸗ 
Biger Prozeß her: Der „Nigger“ ſollte 
und mußte gehängt werden. Konnte 
er auf geſetzliche Weiſe nicht gehängt 
werden, ſo hängte man ihn einfach 
auf ungefeßliche Meife. Alfo zog ber 
Mob vor’3 Gefängnig und drang in 
das Gefängnit, ohne auf Wibderftand 
zu ftoßen. Der Sheriff, der den Ge- 
fangenen in Obhut hatte und ihn hätte 
Thügen und vertheidigen ſollen, legte 
dem Mob kein Hinderniß in den Weg. 

Alſo wurde der Nigger gelhyncht. 
Und dann wurde der in ſolchen Fäl— 
len im Süden (manchmal auch anders— 
wo) übliche „Wahrſpruch“ der Leichen⸗ 
ſchau-Geſchworenen gefällt, daß der 
Verſtorbene „durch unbekannte Perſo— 
nen“ zu Tode gekommen. Damit 
wäre denn auch wie üblich die Ge— 
ſchichte zu Ende geweſen und den 
Lynchmördern wäre kein Haar ihrer 
Häupter und auch keins ihrer etwaigen 
Bärte gekrümmt worden, wenn — es 
nicht noch Richter in Waſhington 
gäbe. Das Bundesobergericht, das 
mit Annahme der Berufung den Ber 
untheilten unter feinen Schu genom= 
men hatte, fand in ber Perfon des 
verachteten Niggers ſich ſelber angeta— 
ſtet und in ſeinem Anſehen und ſeiner 
Würde verletzt. Was geſchehen war, 
war in Mißachtung des Bundesober— 
gerichts geſchehen. Und wenn dieſer 
Gerichtshof die Führer und Theilhaber 
des Mobs nicht wegen Mordes ſtrafen 
konnte, der als ſolcher ein Verbrechen 
gegen das Staats- und nicht gegen das 
Bundesgeſetz iſt, und wenn es aus 
gleichem Grunde den pflichtvergeſſenen 
Sheriff nicht ſtrafen konnte wegen 
Beihilfe zum Morde, ſo kann es doch 
beide, den Mob und den Sheriff, we— 
gen Mißachtung des Geſetzes ſtrafen. 

Auf Grund von Nachforſchungen 
der Bundesanwälte ſind der Sheriff 
und 26 andere Perſonen unter die An— 
klage der Gerichtsmißachtung geſtellt 
worden. Und alle Einwände, die ſie 
dagegen vorgebracht haben, ſind durch 
die verkündete, vorläufige Entſchei— 
dung des Gerichtshofes abgewieſen 
worden. Es macht keinen Unterſchied, 
heißt es in dem ſehr ausführlichen Er— 
kenntniß, ob der Sheriff den Gefange— 
nen im Namen der Ver. Staaten oder 
ob er ihn nur im Namen des Staates 
Tenneſſee in Verwahrung gehabt hat. 
Es macht auch keinen Unterſchied, ob 
die im Namen des Verurtheilten einge— 
legte Berufung berechtigt geweſen iſt 
oder nicht berechtigt. 

Ob ſie berechtigt war, hatten nicht 
die Leute in Tenneſſee, ſondern hatie 
das angerufene Gericht zu entſcheiden. 
Und wenn der Fall vom juriſtiſchen 
Standpunkte wegen des „Konflikts“ 
zwiſchen Staats- und Bundesgerichts— 
barkeit als verwickelt erſcheint, vom 
Standpunkte des geſunden Menſchen— 
verſtandes iſt er klar genug. Begna⸗ 
digung nach der Hinrichtung wäre 
nicht widerſinniger, als Verhandlung 
einer Berufung nach vollzogener Ur— 
theilsvollſtreckung. Nachdem der höch⸗ 
ſte Gerichtshof die Berufung zur Ver— 
handlung angenommen halte, mußte 
auch ſeine Entſcheidung abgewartet 
werden. Und wer dieſer Entſcheidung 
vorgriff durch Tödtung des Gefange— 
nen oder durch Beihülfe zu ſeiner 
Tödtung, der machte ſich damit nicht 
minder eines Eingriffes in die Rechte 
des Gerichtshofes und in die gericht⸗ 
liche Ordnung ſchuldig, als wenn 
er die Richter des Gerichtshofes per- 
ſönlich angefallen hätte, um ſie an der 
Ausübung ihrer Amispflichten zu ver⸗ 
hindern. Die Strafe der Gerihtämiß- 
üchter wird, wie fie auch ausfallen mö« 
ge, verdiente Strafe fein. 


— 6 möchte mir felbft gern ein- 
mal begegnen, um zu mwifjen, wie ich 
mir gefalle. Aber ih muß an dem 
Tage befonbers gut bei Humor fein, 
—* ich liebe keine Unannehmlichkei⸗ 
en 

— Wer ſich die Jugend mit den Er— 
— des Alters wünſcht, vergißt, 
daß es die Erfahrungen ſind, die uns 
oh gemacht haben. 


nennen. - a Een: 


Zotalberict. 
Verzwickte Geſchichte. 


Das Stadtgerichtsperſonal und das 
Zivildienſtgeſetz. 


Pflichten, aber keine Rechte. 


Neue Induſtrieſtadt am Abwaſſerkanal 
geplant. — Reinigung der Schulräume 
durch Druckluft. — Großgeſchworene 
erheben Anklage gegen Poliziſten. 


Hilfskorporationsanwalt Sullivan 
hat dem ſtädtiſchen Kämmerer ein 
Gutachten zugeſtellt, wonach das Zi: 
—— auf alle Gerichtsdiener, 

Schreiber, Stenographen, Wächter und 
andere Angeſtellte des neuen Stadtge— 
richts Anwendung findet, da das Ge— 
ſetz zur Schaffung des Gerichts ſie 
nicht ausdrücklich davon befreit habe. 
Die Zivildienſtkommiſſion wird daher 
in den nächſten Tagen eine Prüfung 
von Bewerbern um ſolche Poſten an— 
beraumen; ſobald die Liſte der erfolg⸗ 
reichen Bewerber zuſammengeſtellt 
worden iſt, dürfte ein Teſtfall in den 
Gerichten anhängig gemacht werden. 
Sowohl der erſte Gerichtsdiener, Hun— 
ter, wie der Vorſteher der Stadtge— 
richtskanzlei, Galpin, verſichern, daß 
ihre Ernennungen geſetzlich ſeien; fie 
beſtreiten die Richtigkeit jenes Gutach— 
tens, weil in dem urſprünglichen Ent⸗ 
wurf des Stadtgericht-Geſetzes ein 
Sat enthalten gemefen fei, welcher bie 
Zipildienftoorfohriften für das Perfo- 
nal der Stadtgerichte vorſah, dieſer 
Sa aber von der Legiölatur 
ausgeſchaltet worden ſei, dieſe alſo 
klärlich die Abſicht zu erkennen gegeben 
habe, daß das Zivildienſtgeſetz in Be- 
zug auf das Stadtgericht keine An—⸗ 
wendung finden ſolle. 

Herr Sullivan beruft fich in feinem 
Gutachten darauf, daß die Angeftellten 
de8 2 GtabtgerihtE vom Stadt— 
Tehameifter bezahlt würden, und ba 
auf fie daher das Zipildienftgefeg An- 
wendung finde, wofür er ala Beleg 
verjchiedene gerichtliche Entjcheidungen 
anführt. Doch fünnen die Angejtellten 
bon den Stabtrichtern, ohne Diszipli- 
nar=Unterfuhung durch dieginildienft- 
fommiffion, entlaffen werben, find al- 
jo nicht durch das Zivildien figefeh ge⸗ 


ſchützt. 

* Gebäude 125 Clark Str. wird 
wegen Andranges von Geſchäften ein 
neues Zweiggericht des Stadtgerichts 
geſchaffen werden, unter dem Vorſitz 
von Richter Scopel, welcher Morgens 
im Gericht an der Sheffield Abe. tagt. 
Sn dem neuen Gerichtshof werden nur 
Nachmittaand Verhandlungen ftattfin- 
den und zwar bornehmlich folche über 
Beichwerden megen Verlegung jtäbti- 
ſcher Vorſchriften. 

Wegen Gerichtsmißachtung wurde 
geſtern Nachmittag im Gerichtshofe 
von Richter Blake Dr. Auguſt M. Un— 
ger verhaftet, nachdem gegen ihn ein 
Zahlungsurtheil gefällt worden war. 
Es iſt dies die erſte von einem Stadt⸗ 
gerichtsdiener vollzogene Verhaftung. 


Eine neue Stadt am Abwaſſerkanal. 


Die Abwaſſerbehörde hat an die 
Corn Product Corporation ein Ges 
ande von 1600 Frontfuß am Abmwaf- 
ferfanal in Summit, at Meilen von 
bier, auf lange Zeit verpadtet. Die 
Gefellfchatt will dort die größte Fabrif 
ihrer Art in der Welt bauen, 2500 
Leute bejczäftigen und täglich 50,000 
Bufhel3 Mais nerarbeiten und im 
Durhfehnitt täglih 300 Bahnmwagen- 
ladungen ihrer Erzeugniffe auf eigens 
gebauten Booten auf dem Kanal nad 
Chicago fenden. Mit dem Bau der Fa= 
brif und der Ardeiterftabt foll Tofort 
begonnen mwerben. 

Die erfte Bondsausgabe der Ab— 
taflerbehörde ift überzeichnet worden; 
am 10. Yanuar foll eine weitere aud= 
gefchrieben werben. 

Morgen mwill die Behörde über die 
geplante Veränderung de3 MWaflerlau- 
fes im Calumet-Fluß berathen behuf3 
DVerbeflferung der Kloafenablenfung in 
South Chicago und Nachbarfchaft. 


Auch rechnet man auf die Anfiedlung, 


von induftrielen Anlagen auf dem 
Ufergelände. Die Stimmung ift un 
ter den Mitgliedern der Behörde zu 
Guniten des Planes. 
Schulangelegenheiten. 

Der Ausfhuß für Einfünfte bes 
Sculraths, welcher, wie berichtet, mit 
einer Unterfuhung der Umjtände be- 
traut worden ift, unter denen die ge- 
genmwärtigen Pachtverträge für mwerth- 
volles Schulland abgefchloffen wurden, 
hat fi) geitern Nachmit.ag organifirt 
und dürfte gleich nach Neujahr die Un 
terfuhhung aufnehmen. Diefe mird 
geheim geführt werden, und Louis F. 
Poft wird nad jeder GSibung der 
Preffe folhe Mittheilungen über die 
Unterhandlungen maden, mie er e3 
für rathfam hält. 

Präfident Ritier vom Schultath 
hat probemeife in ber Foſter-Schule 
die Reinigung der Schulgimmer mit- 
tel3 Drudluft vornehmen laffen, mozu 
die in faft jeder Schule befindlichen 
Ventilationsröhren benutzt werden 
können. Das Syſtem iſt in vielen 
Hochbauten im Haupigeſchäftsviertel 
ſchon lange eingeführt worden, aber 
nie in einer Schule. 

Die angeblichen Polizeirüpel. 

Die Großgeſchworenen haben gegen 
den Poliziſten Lawrence MeElligott 
die Anklage des Mordangriffs auf 
den bejahrten Achilles Meret erhoben, 
auch wird der Poliziſt ſich vor dem 
Disziplinarkommiſſär zu verantworten 
haben. Meret wurde, wie wohl noch 
in Erinnerung, vor einem Fünf⸗Cents⸗ 
Theater an der North Ave., nahe ber 
Clark Str., furchtbar verlnüppelt und 
ſtarb bald darauf im Alexianer⸗Hoſpi⸗ 
* Einer der Anftaltsärzte gab Al- 

obolvergiftung ald Zodesurfahe an 
—* * ee Em, De 


= 
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A) 


ver genair Tannten, entfchieben beftrei- 
ten, daß ber Mann ftark geirunten 
babe. enes ärztliche Zeuanik ift jegt 
burch brei andere Aerzte des genann= 
ten Hofpital3 erhärtet morben, 

Vor dem Disziplinar = Kommiflär 
murbe geftern Nachmittag die Unterfu= 
hung der gegen den früheren Preis- 
tampfer und gegenwärtigen Boliziften 
Sad Beaufcholte erhobenen Anklagen 
aufgenommen, während eines Yeuers 
zwei Berichterftatter verfnüppelt zu 
haben, obmohl fie ich als folche au8- 
wiefen. Die Beichwerdeführer fagten, 
dat Polizeifapitän Kane Beaufcholte 
in Schuß genommen und falfchlich be- 
hauptet habe, einer der Berichterftatter 
fei betrunfen gemefen. Der Angeklagte 
fol am gleichen Abend auch einen 16- 
jährigen Knaben mißhandelt haben. 

Polizeianwalt Comerford wird nach 
Neujahr in den Bezirfsmachen vor 
den Polizijten Vorträge halten, worin 
er ihnen nahe legen will, mehr den 
Berjtand und weniger den Knüppel zu 
gebraudden. Auch über das Stabtges 
richtsweſen will er ſprechen. 

Wittern Unrath. 

Die Gewerkſchaft der Feuerwehr⸗ 
leute hat beſchloſſen, für die Einfüh— 
rung des Zweiſchichtenſyſtems einzu— 
treten und die Bewegung behufs Er— 
höhung der Löhne um ein Zehntel zu 
bekämpfen. Die Gewerkſchaftler wa—⸗ 
ren im Zweifel über ihre Stellung— 
nahme, bis Präſident Hargan ver— 
ſicherte, jener Plan zur Erlangung ei— 
ner Lohnerhöhung ſei nur ein Mittel, 
um das Zweiſchichten-Syſtem zu ſchla— 
gen. 

— — 


Behandlung jugendlicher Sunder. 


Richter und Polizeibeamte berathen über 
beſſere Methoden. 


Im Amisraume des vorſitzenden 
Richters des Staatsgerichts, Herrn 
Olſon, fand geſtern eine Berathung 
ber Stadtrichter, der Richter im Ju— 
gendgericht und der Polizeikapitäne 
über Verbeſſerungen des Verfahrens 
gegen jugendliche Angeklagte ftatt. Al: 
lerfeit3 war man fich darüber einig, 
daß das Wohl und Befte diefer Kin— 
der die Grundlage der Behandlung 
folcher Fälle bilden müffe. In diefem 
Sinne wurde befchloffen, daß Kinder 
im Alter von weniger alö 14 Jahren 
in der Regel nicht verhaftet werden 
follen, und daß bei erjtmaligen Ber- 
gehungen ber Tall lieber den Yugend-» 
geriht3 = Beamten des Diftritt3 ge- 
meldet werden joll, al3 dag Kind por 
Gericht zu bringen. Nach Anficht der 


Anweſenden iſt e3 nicht der Zimed des 


Sugendgerichts, Minderjährige mie 
Verbrecher zu buchen, und ernfte Er» 
mahnungen jeiten3 des Richters wür— 
den diefelbe Wirkung haben,iwie Ueber- 
meifung des jungen Angeklagten an 
eine Anftalt. 

Die Richter Mad und Carpenter 
fagten, das Stadtgericht follte alle 
Yale von Kindern unter 12 oder 14 
Jahren erledigen, da das Jugendge- 
richt nicht alle Tage in Sitzung tft und 
daher nicht alle Falle gleich vornehmen 
kann. In der Berathung wurde auch 
Beſtrafung von Leuten gefordert, die 
für Vergehen von Kindern verantwort⸗ 
lich ſind. Es beſtehen zwar geſetziche 
Beſtimmungen darüber, werden aber 
nicht angewendet. 


| —— 
Geheimnißvolle Angeberin. 


Sah angeblich, wie Louis J. Lee überfahren 
wurde. 

Auf Grund von zwei anonymen, 
von Frauenhand geſchriebenen Briefen 
wurde geſtern der Inqueſt über den 
Tod des bejahrten Anzeigeagenten 
Louis J. Lee, deſſen Leiche vor zwei 
Moden‘, am Fuße bon Glengyle Place 
aus dem See gefifcht wurde, nochmals 
berfchoben, um der’ Polizei Gelegenheit 
zu geben, die Brieffchreiberin zu ermit- 
teln. 

Letztere johreibt, daß fie gefehen ha= 
be, wie Lee bon einem Kraftwagen 
überfahren wurde, in bem zwei Män= 
ner faßen. Der Veberfahrene wurde 
bon den nfaflen in das Gefährt ac- 
hoben. Dann fuhren die beiden Män- 
ner davon. Einer der beiven Männer 
fei ein Bruder des "Inhabers der an 
Evanfton und Winona Ave. gelegenen 
„Edgemwater Kraftwagen: = Remife.“ 

Die Briefe find E. 2. 3. M. unters 
zeichnet. Schreiberin erklärt, daß fie 
aus Furcht, ihre Stellung zu verlieren, 
nicht wage, ihre vollen Namen zu vers 
rathen. 

Inhaber der fraglichen Remiſe iſt 
James F. Mratz, Nr. 2288 Evanſton 
Ave. Er hat zwei Brüder, Emil und 
Anton. Beide waren, als die geſtrige 
Verhandlung des Inqueſts eröffnet 
wurde, zur Stelle. Sie ſtellten in 
Abrede, an jenem Abend, an dem Lee 
ums Leben kam, eine Ausfahrt in ei— 
nem Kraftwagen gemacht zu haben. 

Zeugen, die von der Koronersjury 
vernommen wurden, die den üblichen 
Sinqueft abhält über den Tod von Ro- 
bert Wildegren und Hermann Oberg, 
machten Ausfagen, aus denen herbor= 
zugeben jcheint, daß Wildegren bor- 
Täglich fich und Oberg getöbtet habe. 

Am Dienitag Morgen wurden Wil: 
begren und Oberg in ihrem Gejchäfts- 
zimmer im Haufe Nr. 170 Elm Stra= 
Be an Leuchtgas erftidt aufgefunden. 

Beide betrieben dort gemeinſchaſtlich 
eine Kohlenhandlung. 


Europäiſche e Beqcſelraten. 


Laut Bericht vr. „Merchant3’ Loan 
& Xruft Eo.” teilten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. as 

Defterreid: 100 Kronen.. 

Schmeiz:. 100 Franten 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kronen.. 

Rupland: 100 Rubel 


— Ein Schmwerenöther.— „Gnädiges 
Fräulein, darf id; mir Ihren Schirm 
anbieten?” 

— Der Rettungsgürtel. — Stubio- 
fus (für fih): Ach, ich würde ihn 
nicht in’3 Waffer werfen, mir wär’ er 
au ein Rettungsgürtel, dürft” ich 
» in’& DIE Bu = 
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Yachrich m [5 Yonfumenlen 


Um irgend welche Beforaniß, die bei unferen jehigen 


und fpäteren Kunden infolge von fürzlichen Zeitungs» 
Berichten Über einen Befibiwechfel der Attien biefer Ge- 
fellfchaft auffteigen mag, zu befeitigen, wünfcen wir zu 
fagen, daß kein Wechfel im Gefchäft ober den Meiho» 


den ber Kompany ftattgefunben hat, 


und daß fie auch 


ferner ihr Eisgefchäft in Chicago betreiben und Eis zu 
dem ntedrigftmögliden Preis Tiefern mir, 
der Größe der Eißernte be3 fommenden Winter 


entfprechend. 


Die jehige Dide des Gifes auf den nörblidden Seen, . 
zufammen mit ben wahrfheinlihen Witterung » Ver: 
hältniffen deuten auf eine Eisernte im erften Theil bes 


Januars. 


In ſolchem Falle ſind wir zu der Zeit bereit, 


Kontrakte für ſpätere Lieferungen abzuſchließen, un be— 
einflußt durch irgend welchen Wechſel 
in dem Beſitz der Akltien der Kompanh. 


Knickerbocker Ice Gompany 


Ein bischen viel. 


John 8. Jones meldet zum dritten Male 
feit fünf Jahren Banferott an. 

Ein ven John H. Jones eingereidh- 
te8_ Gefup um Banterotterflärung 
hat Bundesrichter Landis veranlaßt, 
feine Schreiber mit der Aufitellung ei- 
ner Lifte von Leuten zu beauftrugen, 
melde zum zweiten Male den befagten 
Meg einfchlagen, um ihrer Schulden 
ledig zu werben. Bei Herrn Jones ilt 
e3 nämlich fhon zum britten Male feit 
fünf Jahren der Fall, und das fommt 
dem Richter denn doch etwas biel dor, 
wie ein Mifbrauch des Gerichtshofes. 
Er gedenkt ſolchen Gepflogenheiten ei- 
nen Riegel vorzuſchieben. 

u 


— Deutlih. — „Herr Frechmann, 
haben Sie fehon einmal ein Duell ge- 
habt?” — „Nein, aber eine Ohdrfeige 
hab’ ich ma! befommen.“ — „Ra, das 
fann Ihnen leicht wieder paffiren!“ 


— 


Todes» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab m bielgeliebte Tochter und unfere 


liebe Schweiter 

Loulſe Schua 
im Alter von 23 Jabren, 9 Monaten und 6 
Tagen nach kurzem Leiden an Diphtherie geſtor⸗ 
ben iſt. — am E— den 28. De⸗ 
zember, Nachm. br. dom Trauer aufe, 648 
N. Wood Etr., — Waldheim. Beerdigung 


pribat., 
acob *7 as te Eu 
Jacob und 8 
Margarete Sanc, N ehwägerin, nebft 
Berwanbte 


Todes » Anzeige 
„della Donna Loge Nr. 700, N. anb 2. of 9. 


"Den Beamten und Mitaliedern die traurige 
Nachricht, dab unfere Echweiter 

Luiſe Schug 
geſtorben iſt und am Freitag. den 23* Dee 
1906 dom QTrauerbaufe, 648 N. Str., 
nad Waldheim Friedhof beerdiat * * Bes 
amten umd Mitalieder find aebeten, puntlt 12 
Ubr in der Loaenballe zu erfheinen, um ber 
veritorbenen Schmweiter bie Ie * — zu erwei⸗ 
ſen. Um ſtille Theilnahme 
de " rot. 
Hofmann, Eelr., 
384 N. Winchefter Abe. 


Jo ſep 
Karl 


Todes - Anzeige 
Gegenieitiger Unterftüsungsverein der Berein, 
Defterreiher und Babern. 

Den Mitgliedern zur Nahridt, dab 
Dtto Wunderle 


aeitorben fit. Die Beamten berfammeln fid_am 
sreitan um halb acht Ubr Morgens in ber Ber« 
einshalle, um dem Nerftorbenen die legte Ehre 


zu erweifen, 
Em. Fuchs, Sebretär. 


Todes-Anzeige. 
Belannten und — zur Nachricht, daß 
mein geliebter Vate 
— Marquardt 
im Alter bun 75 Nabren nad langem Leiden 
fanft entichlafen ift. — — ndet ftatt 
bom — 3119 Armour Avbe. Freitag 
Ubr, Balpdelm. Zief be 


William Marquardt, Sobn. 
Bitte keine Blumen. mido 


trauert — 


Todes » Anzeige 

Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer neliebter Sohn 

Carl Schuls 

im Alter von 38 Jabren nach langem ſchwerem 
Leiden felig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
aung findet ftatt am 28.Desimber, 1.30 Nadım., 
vom Irauerbaufe, 1245 Wibland Mve., dann 
nab dem Zt. Lufas Friedhof. Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Garolina a 
John Schuis, Brud 
srau Adam Wobtt, coweſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer Bruder 
Louis Heidel 
im Alter von 27 Sabren fanft im Herren ent» 
ichlafer ilt. Die Beerdiquna findet ftatt am 
Freitag, den 23. Dezember, Nadın. 1 Ubr, vom 
Zranerbaufe, 2519 25. Ste., nad der Dreieinia« 
leitäfirde, 25. Blace und Ganal Eir., bon da 
nad Dafwood. Umt ftille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fred. Heidel, —— mdo 
Tiltie 


Heidel, Schwe 
Wilhelm und Pen Heiber, Brüder, 


Zodeß - Anzeige. 

Damen-Berein der Ehemaligen Soldaten ber 

Deutihen Armee und Marine, 
Den Beamten und Mitgliedern 2 Ver⸗ 
eins die traurige Nachricht daß Kameradin 
Louiſa Sdua 
plöslich geſtorben iſt. —2 Ping ftatt 
Ssreitaa, den 29. Dezember 1906. br Radhım., 
bom Trauerhauſe, 648 N. Wood Ver nad 
Waldbeim._ Die Beamten beriammeln fi punft 
12.30 in Ecoenbofen3 Bereindhalle. Um ftilfes 
Beileid bitten: 
Elizabeth Hollfitein, Bräfident. 
Minna Neffert, Selr., 1254 ©. 49. Abe. 


Geitorben: Baulina Emith, 55 Jabre alt, ge» 
liebte Gattin von George Smiib und Mutter 
von Hermann Fehner. William. Minnie Emith 
und Srau Glara PBlanf. Beerd 1. . 
Trauerhaufe, 1023 L4., Etr.. Samitag, den 

Dezember 1906, um 9 Uber Borm., mit Kurfen 
nah Mount Dlivet. mdoft 


Zen. 


Geftsrben: Dito Wunberlin, am 25. Dezember, 
4837 Bearsorn Ei ——— — von Elisa 


und Stewart . Depot und nad 
Mount Dlivet, — von Doll Tent Kr 
D. T. M., und Mitglied des u 
Bayriichen Sereins. 


Geitorben: Julia Bapye, 51 Jabre alt, Gat⸗ 
tin von — Bappe. Bern Seeitag um 
10 Ubr ze erhaufe, 

tald Ave., — Waidheim 


Bur Erinnerung. 
PR... liebevoller Erinnerung an rn aeltebte 


tter 
Anna 
geitorben am 27. Dezember 1908, 


Der heutige Zaq ruft a zuft alle Ehmerzen, 
Nuft alle Ihränen wieber mad, 
Die wir aeweint aus tiefitem 
Dir, *2* e Mutter. 
206 mi — weint es lich ſo aut, 
0 wi 
aus a 100 ftil_ ein ae ru) 
Das einit fo frob für uns &lagen. 


Gemwidmet Deu Deinen © Si liebenden Kin 
dern und Enle 


ERBE ne eragdtgeannwermovennccrn 
Todes-UAnzeige ' 


Beeunben und Belannten bie 
Radeict, daß unfer lieber Bruder 
Anauit Midel 
am 25. Dezember, Abends 8 Ude, Im 
Alter von 85 Jabren felig im Herrn 
entfehlafen tit. Beerdigung findet ftatt 
am — —* 20. Dezember. Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr, bon der bung bon 
au ir Maria Hapenhagen. 547 N, 
eb Str., nad be nteofe @oties- 
ader. Um jtille Thbeilnabme bitten die 
trauernden ee gen 


Sulins, u 
ircan Goiwars Gormph, 
—S est rcbenik 


Als 


Tubes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nabricht, dab unfer geliebter Sohn u 

tbeurer Bruder 


er 
George Schwaudt 


geſtorben * Beerdigung Freitag, den 
28. Dezember, 10 Uhr Borm.. vom 
— 3710 Wod Etr., nad dem 
Concordia Gottesader. 


Ehriftian und Juftine Eihiwandt, 


nt, 
Söriftian, Friebe, Soui 


e, Mia» 
u, Yuguita, Anne, Gefdtvi« 
ſter. 


mor! Attuel! Der fal Haubtmann 
penid. Ein —— Jenbezaicinen. 
Ausführlih geſchildert. Prei 


KOELLING & KLAPPENBAON, 
106 Randolyh Str. — Telephon: Gentraf 5861, 


Guas. BURMEISTER & Son 
Feichenbeflatter, 


net Dura Werte Zonfe 


— RE 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, 38.00. 
— Gräber für Ermadlene, 510, 


Ziele ber Bine“ von irgemb el 


zelehhone Humbaibt *8 


povuens 
Dtrettion........................AſVen Vaqane⸗r 
Sonntag, den 30. Dezember 1906. 


15. Abonnements-⸗ßVorſtellung. 
Zum erſten Male in Aamerila: 


Das Lied 
vom braven Mann 


Luſtſpiel in 4 Alten von John Lehmann. 
Siße 25c, 506, Töc, 81, 31.50 jetzt zu haben. 
dofajon 


Großer Syiveller-Ball! 


arrangirt bom 


Turn-Verein Freiheit 


Montag, den 31, Dezember 1905, in ber Freis 
beit Iuruballe, 3417—3421 ©, Haliteb Eir. 
Anfang 8 Uhr Abends. Kür berihiedene Attral- 
tionen bat das Komite beftens geforgt. — Ein» 
tritt 25 Gents, be327,30 


Achtung! 
Deutsche Hod Carriers Union Nr, 1. 


a . 
&% Sertifon und Green z ‚er Bea 2. 
und andere wichtige Geihäfte. Alle follten an» 
mwefend fein. Herm. Bobbe, — 


The Relic House, 


| Zotal und erfler Miaile 
be 


nasvo 
Yohn Weis Sigentdamerc. 


Rıcnarp A. Koch, 
Deutſcher Auwalt, 


196 Washington Str. 


BR 9 er) 


EMIL H. SCHINTZ, 


Re Randolph Str. 
5 bis 
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Barga 
Große Räumung von angebrochenen 
Partien von Feieriag-Wonren 


Radikale Herabjesungen in Männer-Kleidern 


86 50 Freitag für einfach- und doppelknöpfige Sack-Anzüge für Männer, 
DO+ von gutem Gajjimere, in dunflen und mittleren Farben. Waren 
$10.00. Größen 34 big 42. 


* 2 Freitag für reinwollene Ueberzieher für Männer, von gutem rifhffriege, 
€ unvergleichli” dauerhaft. Alle Größen. 
i w 
$1.15 jchiwarzen.und blauen Cheviot3 u. Hairline. Waren $2. Alle Größen. 
83 50 Freitag für reinwollene Rauch-Jackets für Männer, eine große Varie⸗ 
od+e tät in Farben, in hübfchen ziveifarbigen Effekten. Kleine Partien von 
den $6 und $7 Sorten. Größen 34, 35= 36. 


1 Ye Freitag für einzeine Männerröcde, pofitiv reine Wolle, von den $10- 
8 J ed und $12:Anzügen. Größen 34, 35, 36 und 37. 


Kleider für Anaben und Rünglinge 
2 50 Freitag für Ueberzieher für die lieben Kleinen, von guten, dauerhaf⸗ 
—8 ten Cheviots, ausgezeichnet -gefchneidert. Alter 21, bis 8, Seine 

Partien der $3.50 und $4-Sorten. 

> 2 0 Freitag für $3.50-Anzüge für Knaben, von guten CheviotS undEafs 
= +.) jimeres. Doppelfnöpfige zwei Stüd- und einfahlnöpfige Norfoll-Fas 
-ons; aucd) einige drei Stüd-Anzüge. Alter 7 bis 17. 

3 75 Freitag für Knabenzlleberzieher, von dauerhaften CheviotS u, dunklen 
% * > riezes, lang, einfad): u. doppelfnöpfig. aWren $5. Alter 8 biS 16. 


Freitag für Anzüge und Weberzieher fir Yünglinge, wurden regulär für 

49.00 und 810.00 verkauft. Alter 14 bi8 20, Anzitge find von zuverläffigen 
Cheviots und Kafjimeres, einfach= und Doppelfnöpfig. eberzieher in einfachfnöpfis 
ger BorsFacpn, lang und voll. 


$1 15 Freitag für einzelne Knabenhofen, die für $1.75_ verkauft wurden. — 

“ Gute Cheviot3 und Cafjimeres, forgfältig gejchneidert. . 
Ansitattungswanren und Hüte für Kuaben 

i 35e | 6IE Fir fite Hemden f. Ang: 


inge u. Stinaben, in Madras 
Knaben. 
Freitag für reine lammmollene 


1. Orfords, helle und dunfle Meufter. 

7 Werthe bis zu $1.50. Ungebr. Größen. 
5e Knaben-Sweaters, einzelne und 

doppelt gerollte Kragen. $1.25 Werthe. 


69€ reitag für Angora Tam DO’: 
Shantersfür Knaben u. Mäd- 
2, 22 e — chen, alle Farben. Gute $1.25 Sorte. 
Treitag für 500 fließgefütt. Une ’ : 5 : Ei 
250 terzeug für Knaben u. Mädchen. 39c greitag für reinwollene Win: 
19 Freitag für extra fchivere wol 
c lene Strümpfe für Knaben u. 
Mädchen. Waren Ze. Angebr. Größen. 
5e Freitag für 25e ſeidene Shield 


terkappen für Knaben, mit 
Pelz in den Bands, Golf- und Knöpfs 
Tops. Waren T5c. 
35 Freitag für TI MorftedTogues 
ac fie Knaben u. Mädchen, alle 
Ties für Knaben, leicht befhmust. ' Farben. 
. . eo» ” 
Bargains in Feiertags-Ansitattungswanren 
3 85 Freitag für Blanket Bade-Roben fürMänner, in vielen reichen orien— 
Ss * talifhen Muftern. Früher für $5.50 verfauft.. 
75 Freitag für plaited Hemden flr Männer, in fchlichtiweiß, blau, roſa, loh— 
c farbig und Helio; mit Iofen oder feften Manjchetten. Cine der hübfthe- 
ften Sorten Hemden, die twir führen. 
38 Sreitag für Flannelette Nacht:Roben für Männer. eine Winter-Klei- 
c dungsftüce. Groß und geräumig und wirklid 75e werth. 
17e Freitag für faney Männerſtrümpfe, ein großes Sortiment von guten Mu— 


Freitag für angebrochene Par⸗ 
tien in 50e Nachtkleidern für 
In jeder Beziehung gut gemacht. 


ftern. Qualitäten, die für 25 w. 3öc verfauft wurden; alle Größen. 


Freitag für Nefter u. Meberbleibfel in Männer-Halstrachten, alle Facons, 
und ein pradtvolles Sortiment von Muftern. 25c und 35c Sorten. 


Freitag fiir einzelne Männerhofen, hübfch geftreifte Kammgarne, in 


Kopfbenedungen, Regenihirme, Vederwanaren 


-I5e 


tien_von $1.50 und $2-Sorten. 


5 


Bedecken der Ohren. 


814 


Gute 31-Werthe. 


Freitag für reinwoll. Kerſeg und Plüſch Männer — 
Kutſchir⸗ und Auto-Facons, gemacht mit inneren u. äußeren Bands zum 


Freitag für Auswahl von 40 Dutz. weichen u. ſteifen Männer-Hüten. Mo— 
diſche Facons in ſchwarz und anderen Farben. Mehrere angebrochene Par— 


Kappen in Brighton, 


Freitag für Auswahl von 500 Taffeta Seide Männer- und Damen— 
Regenſchirmen, in 26- u. 283öll. Größen. 


Tape Ränder, Stahlſtan— 


gen, Paragon Geſtelle. Griffe von Perlmutter, Horn, Boxholz und Furze, ſchlicht 


und mit Silber-Beſchlag. 


81.50 


Gut werth 832.50. 
Freitag für Auswahl von 100 22: u. 24350. Keratol Suitcajes, Tuch: 
gefüttert, mit Hemden-old und Strap innen; Meifing Schloß und 


" Bolzen, Sohlenleder Eden, runde Ledergriffe. Andermwo nicht unter $2.50 zu Taufen, 


42.50 


Angewöhnliche Bargains 


51.10 
51.10 


den früher zu $1.75 verfauft. 


Freitag für Auswahl von 150 Comwhide Reijetafchen, Zedergefüttert, m. 
großen InnensTafchen, 14:, 15: ur. 16351. Größen. früherer Preis $4. 


in Shufen und Slippers 


Freitag für Schnür: und Knöpf-Schulichuhe für Mädchen, in Vict Kid 
und War Calf — die Sorte, welche für $1.75 verkauft wird. 

Freitag für War Calf Knaben- Schuhe mit fchweren Sohlen—gerade 
die pajjenden zum Sıhlittfhuhlaufen und für die Schule. Sie wurs 


1 35 Freitag für angebrodene Partien don hochfeinen Männer » Stippers, 
4 


eP Auliet, Everett und Opera Styles, in Vici und Patentleder. 


Dualis 


täten, welche bi3 zu $2.50 verfauft wurden. 

1 95 Freitag für Eure Auswahl von einem feinen Sortiment bon QTamen« 
za “ +? Schuhen, beftehend aus Heinen Partien von $3-Sorten. Biele neue 
und hibfche Faconz, Schnürs, Knöpfe und Balmoral:Effelte, Military Abfäge. — 
Patent Colt, Velour Calf und Bici Kid. 


Lotalberidt. 
Aus Vereinskreiſen. 


Der deutſche Landwehr— 
verein von Chicago hält am kom— 
' menden Samijtag in Derheimers Halle 
' an Milwaufee Ane., nahe North Une., 
- eine Meihnachtsfeier mit Bejcheerrung 
ı im engeren Sreife feiner Mitglieder 
und Freunde ab. Der aus ben Herz 
' ren Dtto Dieb, Reinhold Weege, Hein- 
rih Schau, Robert Zaffte, Friedrich 
Brauer, Zofeph Spiewsty und Karl 
' Meffert beitehende Feitausfhuß Hat 
: 08 fich zur Aufgabe gemacht, allen Bes 
‘ fuchern, vor Allen aber den Kindern 
: und den Datrien, ein frohes Yeit zu 
ı bereiten. Der Eintrittspreis ift auf 
5. für die Yamilie feitgefeßt und 
ſchließt Erfriſchungen ein. 
Die Vergnügungsſektion des De u t⸗ 
ſchen Kriegervereins von 
Chicago veranſtaltet am kommenden 
Sonntag in Yondorfs Halle eine 
Weihnachtsfeier mit Verloſung und 
Ball. Für die Verloſung ſind wun⸗ 
derſchöne Sachen angeſchafft worden, 
und hübſche Geſchenke werden auch für 
alle anweſenden Kinder in Bereitſchaft 
ſein. Auch im Uebrigen hat ein um» 
ſichtiger Ausſchuß Sorge dafür getra⸗ 
gen, daß Kinder wie Erwachſene den 
Nachmittag und Abend in fröhlicher 
: MWeife verbringen können. Das ?yelt 
ı beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Eins 
| trittöfarten Toften im Worverfauf 25, 
; an ber Kaffe 50 Eent2. 
’ . 


 Berlannt. — Bäuerin: „Den? 
ı Da, der noblichte Tourift, der ob'n 
: fchlaft, hat gar in bie Schua fein 
; Ram’'n bein!” (Zeigt ihm bie each: 
 — Bauer (lief): Franz Maier, Schuh⸗ 
| macher, Graz!" — Bäuerin: „Ab, ba 
ı hört fi’ all’3 auf, a jo a. Lug’nfehipp't! 
} Zu mir jagt er, daß er Graf war!“ 


Aunger Männerdor, 


Er ueranftaltete geftern eine fhöne und er 
folgreihe Weihnachtsfeier. 


Sn der Nordfeite-Turnhalle fanden 
Jich gejtern Abend die Mitgliever des 
„sunger Männerchor“ mit Familien 
und Freunden vollzählig zufammen, 
um mit einander das Weihnachtsfeſt 
zu feiern. Die zahlreih vertretene 
Kinderwelt wurde mit Gefchenten und 
allerlei Unterhaltung erfreut, und für 
das Vergnügen der Ermachfenen war 
durch eine Berloofung einerMaffe cho- 
ner Saden, Vortrag von Chorliedern 
unter Heren ©. Gundlah und Tanz 
ebenfalls vollauf Sorge getragen. Die, 
fröhlichite Feititimmung beherrjchte die 
ganze große Gejellichaft, die erft fpät 
und mit dem Bewußtſein, wunderſchö⸗ 
ne Stunden verlebt zu haben, den Weg 
zum heimiſchen Herd antrat. Das Ver— 
dienſt um die geſchickte Arrangirung 
und Leitung des Feſtes gebührt den 
Herren Fr. Hoffman, NR. Riedel, M. 
Riedel, E. Werber, Aug. Rösler, 9, 
Kühne, ©. Bleger und Karl Bern 
barbt. 


Germania-Männercyor. 


Sn den meihnachtlich prächtig ger 
fhmüdten Räumen be8 Germantas 
Männerchor murbe geftern Nachmit- 
tag und Abend das jährliche Sinder- 
Meibnachtsfeft gefeiert. Die große 
Schaar der Kleinen vergnügte fi im 
Ballfaal mit Tanz, bis die Stunde 
des Abendeſſens in-dvem gleichfalls im 
Feſtſchmuck prangenden Speifefanl ges 
Ihlagen hatte. Als bie fleine Melt 
fpäter in den Ballfaal zurüdtehrte, 
erftrahlte dort ein riefiger Weihnachts- 
baum im berrlichften Ganze, unb eine 
reiche Befcheerung harrte der jubelnden, 
Kinder. Nachher wurde n 
im Verein mit den Er 
nige Stunden getanzt. 

. ED 3 


n, eis 


diesmal 


| 


hen u 
-  .Meber einen folden 


: Corpus = Verfahrens, 


Anmwürdig. 


Nidter Chetlain der Mißachtung 
der rihterlichen Würde geziehen. 


u Unehriih war er nicht. 


Der Ausfchuß der Anwaltsfammer, unter 
breitet feinen Bericht über die Unter 
fuhung. — Kein Pla für Gründer im 
Richteramt. — Grobe Ungehörigfeiten. 


Eines eines Richter unmürdigen 
Benehmens, nicht der Korruption, hat 
ber Rechtsausfhuß der Anmwaltstam- 
mer Richter Chetlain in feinem Bericht 
über die Unterfuchung der Finanzge— 
Ichäfte des Richters fhuldig erklärt. 

Die Unterfuchung war die Folge der 
Ausgabe von zahlreichen Schuldfchei- 
nen durch den Richter und von Ents 
hüllungen über feine Betheiligung an 
perjchiedenen Wildfagen = Spefulatios 
nen. Weber jechzig Zeugen wurden in 
der am 2, Juli eröffneten Unterfuch- 
ung bernommen, und dieje fam erft 
im legten Monat zum Abfchluß. 

Der Bericht, welcher vom Vorftand, 
der Anwaltskammer angenommen wor⸗ 
den iſt, ſchildert das Ergebniß der Un— 
terſuchung der gegen Richter Chetlain 
erhobenen ſieben Anklagen, ſpricht die— 
ſen von Anſchuldigungen kriminellen 
Charakters frei, nicht aber von ſolchen 
eines eines Richters unwürdigen Be— 
nehmens und wirft ihm vor, durch ſel⸗ 
ne ziemlich leichtfertige Handlungswei— 
ſe ſeine Nützlichkeit in dem Richteramt 
ernſtlich beeinträchtigt zu haben. 

Die Anilagen waren, kurz abge— 
faßt, wie folgt: Der Richter habe, un 
ter ungebührlicdem Einfluß, den vor 
ihm verhandelten Prozeß von Wim. 
"oeffler und Anderen, unter der An= 
age der Falfchung eines Theil Des 
Protofoll3 einer Stadtrathsſitzung, 
den Gefchmorenen entzogen und die 
Angeklagten freigefprochen. 

DbmoHl der Richter wußte, daß jetn 
Schreiber Edwin %. Zimmer durch 
ungebührliche Mittel feine Ernennung 
zum Maffeverwalter in einem Falle 
durchgefeßt habe, habe er ihn Doc) 
wiederholt zum Maffenerwalter er» 
nannt. 

Der Ricpter fol wiederholt Sträf- 
linge im Countygefängnig und Urs 
beitshaufe vor Ablauf ihrer Strafzeit 
freigelaffen haben, obwohl er dazu fein 
gefeliches Recht hatte, 

Er fol die Erledigung bes Habeas 
durch melches 
Haac N. Warner feine Auslieferung 
an den Staat Michigan zu verhindern 
verfuchte, in ungewöhnlicher und pein= 
licher Weife in die Länge gezogen ha— 
ben. 

Er habe das Mandamus = Berfah- 
ren von Jakob Krudftein gegen den 
Countyſchreiber, durch das Kruckſtein 
die Beſtallung als Konſtabler erſtrebte, 
verhandelt und zu Kruckſteins Gun— 
ſten entſchieden. Der Richter habe da— 
mals gewußt, daß Kruckſtein Wechſel 


von ihm, dem Richter, in Händen hatte. 


Richter Chetlain habe ohne die üb— 
liche Prüfung die Bürgſchaft von 
Matthew S. Baldwin für Geo. S. 
Baker angenommen. Die Bürgſchaft 
wurde nachher - für verfallen erklärt, 
und die Unterfuhung dur die An= 
mwaltsfammer ergab, dab Baldwin fer= 
nen Grundbbefig hatte, und daß bie 
Bürgfehaftsfumme noch nicht bezahlt 
mwörden ift. Baldwin jei nicht nur mit 
dem Nichter perjönlich befreundet, 
geweſen, fondern habe auch für den 
Richter auf deflen Wechfel Geld ge= 
borgt. 

Der Richter habe einen Habeas Cor= 
pu3-Befehl für feinen Freund Lloyd 
%. Sınith erlaffen, zur Zeit, al3 dies 
fer unter Anklage ftand und auf feine 
Prozeffirung im Kriminalgericht war= 
tete. 

Dertufhung? 

Der Bericht des Unterfuhungsauss 
Ichuffes wurde vom Ausjchußoorfiger, 
Lefling NRojenthal, dem Vorftand ber 
Anmwaltstammer geftern Nachmittag 
zugeltellt und von dem Vorjtand nad) 
zweiftündiger Berathung autgeheihen, 
Damit ift die Sache abaejchloffen, jo» 
meit die Kammer in Betracht fommt, 
Ein Amtsentfegungs-Verfahren wird 
von ihr nicht eingeleitet werden, meil 
der Richter von verbrecherifcher Hand- 
lungsweiſe ausdrüdlich entlaftet wor= 
den ift. Manche Anwälte halten ben 
Bericht für eine Vertufchung. 

Der Ausfhuß erklärt, daß in fei- 
nem ber Anklagepunfte die Beiveife 
auf eine verbrecherifche Handlungsmwei- 
fe hindeuteten, dab vielmehr in einigen 
die Bemweife gerade auf das Gegentheil 
Tchließen ließen. 

„Aber,” fahrt ber WBericht fort, 
„während uns in nicht einem Punkte 
Bemeife von forrupter Handlungämei- 
fe gegen Richter Chetlain vorgelegt 
worden find, geht au8 vielen Beifpielen 
beutlich hervor, dah der Richter durd)- 
aus nicht fich der Verantivortlichkeit 
und Würde feines Amtes bewußt war, 
Er bat fih Ungebührlichkeiten zu 
Schulden fommen laffen, welche Tadel 
berbienen.“ 


Des Richter Kapitalanlagen find, 
nach dem Bericht, vielfach reine Spe- 
fulationen gewefen und infolge befien 
fam er in Gelbverlegenheiten. 

„Seine Wechlel find offen ver» 
Thadert und an AXbpofaten und an» 
dere Perfonen mit großem Diskonto 
verfauft worden“, heißt e8 barüber, 
„Häufig hat er die Benugung fernes 
Namens ald den-eines Direltord ge⸗ 
ftattet, und verfchiebentlich ift er Bes 


‚amter in Spetulations = Gejellfhaften 


getwejen, von deren Unternehmungen 
bislang teines gewinnbringend ge- 
wejen ift. Niemand follte beffer als 
ein Richter wiffen, daß die Stellung 
eined Direktor Verantmwortlichkeiten 
einſchließt, und daß er ſich den Pflich⸗ 
ten einer ſolchen Stellung nicht entzie⸗ 


kann.“ — 
Fall, den der 


— 


Eibendvoit, Ghicago, Donneerag, den 27, Dezember 1906. 


en 


Rayon Mining Eo., deren Direltoren- | 


rath Richter Ehetlain angehörte, und 
ber er geftattete,: in ben Dürlegungen 
ihreß Unternehmens feinen Namen zu 
benugen, jagt der Bericht folgendes: 
„Die Darlesung des Unternehmens, 
für deren Wahrheit fich der Richter fo- 
gar verbürgt hatte, mar eine glänzende 
Schilderung, und erft als fein Name 
in noch mehr übertreibenden Zeitungs: 
anfündigungen der Gefellfchaft ae- 
nannt worden ivar, zog er fie} zurüd.” 

Eingehend wird die Betheiligung 
bes Richter? an der Porto Nico Gold 
Mining Eo. gefchildert und erflärt, 
daß Perfonen durch des Richters ei- 
gene Darftelung veranlaßt morben 
ind, fi an dem Unternehmen zu be- 
theiligen. 

Das Dertrauen erfchüttert. 


„Wenn die Bepvölferung fernerhin 


Achtung vor der richterlichen Würbe 
haben, das volljtändige Vertrauen he- 


gen fol, welches die große Gewalt des ' 


Richteramtes erheifcht, jo muß fich ber 
„snhaber eines foldhen Amtes je,er der- 
artigen Bethätigung fern halten, die 


nicht nur feine Zeit für ein gefchäft- 


liche8 Unternehmen erheifcht, fondern 
die auch früher oder fpäter das Ver: 
trauen in feine perfünlichen Verfiche- 
rungen in Trage ftellen mag. Xi: un» 
feren Einrichtungen ift fein Pla für 
einen Gründer auf dem Richterftuhl.“ 

Ueber den vorerwähnten Yall Krud- 
ftein und die Ihatfache, daß Kruditein 
einen Wechfel des Richters aelauft 
hatte, jagt der. Bericht: „Obwohl fei- 
nerlei Bemweife darauf fchließen laffen, 
daß die Entfcheidung in diefem und in 
ähnlichen Fällen forrupt oder nur uns 
gehörig war, fo läht doch die Thet- 
Jache, daß die Kläger oder Angeflag- 
ten MWechfelgläubiger des Richters wa= 
ten, bei gläubigen Seelen die Auffaf- 


Jung erflärlich erfcheinen, daß etwas , 


nicht in Ordnung war.“ 
Warer Zimmer verpflichtet ? 


EEE 


jeierlagsiwaaren reduzirt 


Die jährliche Gelegenheit zum Aus: 
wählen von allen fyeiertags-PBartien 
ohne Nüdhalt, und zu Preijen, wel: 
che für diefe hochfeine Sorte Maaren 
lächerlich niedrig find, bietet fich 
wiederum Ddiefe Woche. — Und alle 
Winter-Maaren jind ivegen der be= 
vorftehenden Anventur außerordents 
fih im Preis herausgejegt. 


TATE & VANDUREN STREETS 
“S.& H.” Grüne Stamps 


rei an Sedermann 


Freitag Red Letter - Tag 


Rieſiger Herabſetzungs-Verkaufvon Coats, 
Suits, Sfirts und Pelzwanren 


Zange Goat3 in forreftem Schnitt, werth $12 und $15, jegt zu 7.50. Die prachtvollite Auswahl von mobifchen 
wähnten Preife, die jemals in Chicago zum Verkauf. offerirt morben ift. — 
Nicht nur einige, fondern Hunderte von hochfeinen Coat3, entworfen und an= 
gefertigt von zuverläffigen Schneidern, um zu $12 und $15 verfauft zu wer- 
den. rt diefer fenfationellen Offerte wurden die Preife auf die Hälfte her- 
abgefegt für Coat3, welche in Bezug auf Schnitt, Pafien und Arbeit durd)- 


Winter-Coat3 fiir Damen zu dem er 


IE 


I FIBG 
3 
het abe 
FEN 
KEITEN / 


Die vielbefprochene Ernennung fei- | 


nes Schreibers Edwin J. Zimmer zum 
Mafjeverwalter in mehreren Fallen 


wird eingehend gefchildert und erklärt, ı 


daß Zimmer dem Richter $1500 ge» 
borgt, zur Zeit der Unterfuchung aber 
erit einen Theil zurüderhalten hatte. 
„Wenn wir bevenfen,“ liejt man in 
dem Bericht, 
lains Pflicht war, in unparteiifcher 
Meife Zimmers Abrechnungen zu prü- 
fen und feine Gebühren zu bejtimmen, 
jo tritt die entjchievene Ungehörigfeit 
des Richters, fich einem Maflevertoal- 
ter gegenüber zu verpflichten, Hcr in 


die Erfheinung. Diefe Ungehörigfeit 


ift um fo Schlimmer, wenn wir Richter 
Chetlains Geldverlegenheiten erwägen. 
„Die Ernennung ſeines Schreibers 


zum Maſſeverwalter iſt für einenKich- 
ter eine ſehr fragwürdige Gepflogen- 


heit und mag zu Mißbrauch führen, 
wie in dem vorliegenden Fall, wo 
Zeugen ausſagten, daß Zimmer, weil 
er Richter Chetlains Schreiber war 


und als ſolcher in gewiſſer Weiſe den 


Zutritt zum Richter nach Schluß der 


Gerichtsſtunden beherrſchte, thatſäch- 
lich den Anwalt des Klägers in einem 


Zwangsverkauf-Verfahren gezwun— 
gen habe, ihn zum Maſſeverhalter zu 
ernennen.“ 

Zum Schluß heißt es in dem Be— 
richt, daß der Richter zur Zeit der Un— 
terſuchung 839,000 Schulden hatte 
und ſogar ſein Gehalt als Richter ver— 
pfändet hatte. 


Hat nichts zu ſagen. 


Als Richter Chetlain heute von ei- 


nem Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
über die Schritte befragt wurde, die er 
jetzt zu thun gedenke, ſagte er: 
Bericht iſt mir erſt heute Morgen 
durch einen Eilboten zugeſtellt worden. 
Soviel ich bis jetzt daraus 


ligkeit. 
nicht abzugeben, glaube auch nicht, daß 
ich dies ſpäter thun werde.“ Auf die 
Frage, ob er ſein Richteramt niederle— 
gen werde, oder nicht, hatte Richter 
Chetlain keine Antwort. Herr John 
S. Miller, welcher bei der Unterfuch— 
ung die Intereſſen von Richter Chei— 
lain wahrnahm, ſagte dem Vertreter 
der „Abendpoſt“: „Ich habe Richter 
Chetlain gerathen, keinerlei Erklärung 
abzugeben und die ganze Sache als 
abgeſchloſſen zu betrachten. Er wird 
in keinem Punkte unehrlicher Hand— 
lungen bezichtigt, und Alles, was man 
ihm zum Vorwurf machen könnte, iſt 
Mangel an Geſchäftsſinn und allzu 
große Vertrauensſeligkeit, wo ſie nicht 
angebracht war.“ 
— —⸗ — —— 
Ein Formfehler. 


Eines Formfehlers wegen ſchlug 
geſtern Richter Kerſten im Kriminal— 


gericht die Anklage nieder, welche gegen 


den früheren Baukommiſſär Williams 
wegen einer Bagatelle erhoben worden 
war. Er hatte eine Erlaubniß für die 
Anlegung eines Ganges zwiſchen zwei 
Gebäuden ausgefertigt, der einen hal— 
ben Fuß kürzer werden ſollte, als die 
Bauordnung es verlangt. Der Form— 
fehler, auf den hin die Anklage nie— 
dergeſchlagen worden iſt, beſtand 
darin, daß Williams in der Anklage— 
ſchrift als ehemaliger „Building Com— 
miſſioner“ bezeichnet wurde, während 
er „Commiſſioner of Buildings“ war. 


In Todesgefahr. 


An der Weſtern Avenue fuhr geſtern 
Nachmittag ein Zug der Terminal 
Transfer-Bahn in die vor eine dop⸗ 
pelſitzige Kutſche geſpannten Pferde 
Edward Siegels, 79. und Halſted Str. 
Die Deichſel brach, und dadurch wur⸗ 
den der Kutſcher Jas. MeAvoy und 
ſeine vier weiblichen Fahrgäſte geret⸗ 
tet. Die Pferde wurden aber ſo 
ſchwer verletzt, daß ſie erſchoſſen wer⸗ 
den mußten. Die vier Frauen be— 
gaben ſich gleich nach dem Vorfall nach 
Haufe, 


— —— — 
— Die Hoffnung gleicht der. Welle |. 


des Meeres, die taufenbmal zerfchelt, 


‚um taufendmal wieberzufehren, 


„daß e8 Nichter Chet= ' 


„Der | 


erfeben | 
fann, fpricht aus feiner Stelle Böswil- | 
Eine Erklärung habe ich jebt | 


TECH TI T 
NT TER ES 
man. ammd PL 


Schwarze franz. onen Graue 

Scarfs, luftersfyacon, 6 

Schwänze, $1.50 Mint, 3.50 
& te, 


Werth, Sorte 


Bargains in Kaby-Sachen 


Coats, von Venetian Cloth, Melton, Corduroy 
* und Bearſkin gemacht, roth, braun, 
blau, grau, ſpezieller Werth zu 

X Gamaſchen, mit Draw von 
Zephyr-Garn, in ſchwarz u. weiß, 490. 
Flannelette Kleider für Kinder, Hubbard— 
Facon, hübſche Streifen und Karri— 
rungen, ein ſeltener Werth zu 


Beinkleider — 


Schuhe für Babies, 
weiche Sohlen, leicht 
beſchmutzt, zum Knö— 
pfen, Schnüren und 
Sandalen, 
für 
| 

Mufter = 


zuzufnöpfen, bis 


werth, für 


Ganad. Malt Whis- ge | 
ty, with. $1.25, 67€ 
Belladonna PWlafters, 6c | 


fpez., d. Stüd, 


—— — 
Abſorb. Watte, 1⸗ 18e 
Te 


Pfd. Pack. wih.356, Lotion, 


Beef, Iron Wine, 
75e-Gr., Freitag 


Verheerender Brand. 


Er wüthete an Tate Str. und ver⸗ 
urſachte etwa 890, 000 Schaden. 


Drei Feuerwehrleute verlegt. 


Der Brand verurfachte eine Betriebsitörung 
auf den in Mitleidenichaft gezogenen 
| Body: und Stragenbahn-Streden. — Ent: 

ftehunasurfache unbefannt. 


| Im Haufe Nr. 107—109 Late Str. 
| müthete heute früh ein verheerender 
Brand, der das Leben der Feuerwehr: 
; leute gefährdete, Jotwie eine Betriebs⸗ 
‚ ftörung auf den in Mitleidenfchaft ge 
| a0genen Hod= und Straßenbahnitre= 
| den und etma $90,000 Schaden ber= 
ı urfachte. Drei Feuerwehrleute erlit- 
| ten mwährend der Löfcharbeiten mehr 
oder minder jhmwere VBerlegungen. 
Die Verunglüdten find: 
Walter Powers, Leutnant im Lei- 
ter= und Hafenzuge Nr. 9; ihm fiel 
| ein eiferner Fenjterladen auf den Fuß. 
| Die Polizei jchaffte ihm nach dem an 
Michigan Ave. und Wafhington Str. 
gelegenen Sprigenhaus und, nachdem 
er bort von einem Arzte verbunden 
worden mar, nach feiner Wohnung, 
Nr. 38 Sibley Str. 

James J. Ramley, Schlauchführer 
des Sprigenzuges Nr. 13, mohnhaft 
Nr. 515 Marfhfield Ave; wurbe von 
einem großen Scherben einer Spiegel» 
glasfcheibe getroffen. Der Verunglüd- 
te, welchem die Schlagaber am linten 
Handgelenk durchſchnitten wurde, iſt 
im Sherman-Houfe verbunden und 
nad dem Hauptquartier de Spritzen⸗ 
zuges gefchafft worden. 

Henry: Rhode, Schlaudhführer auf 
dem Löſchboote Illinois, wurde gleich- 


falls von niederfallenden Glasſcherben 


Sauirrel 
Scarfs und Blended Brook | 


aus tadellos find. 


Alle in den Kocheleganten langen, Iofen Rüden Facons diefer Sats 
fon, Sancy Strap Irimming auß demfelben Stoff, Sammet und 
Braid, Coat Shape Kragen oder ohne Kragen; in feinen ſchwar-⸗ 


zen und farbigen Kerfens, hochfeinen Mifchungen und 
Ihmwarzen Chepiot3, in allen Größen, Auswahl aus 


der ganzen Partie zu 


7. 50 


Ganz gefütterte Broadcloth Coats, elegante Facons mit loſem und ele— 


gant hängendem Rücken, ohne Kragen, mit Sammet und Braid 
beſetzt, Satin gefüttert, 820.00 Werthe, 


Faney Plaited Cheviot Skirts, mehrere 
hübſch geſchneiderte Styles in Combination 
Bor und Seiten Plaited Panel Effekten, ſo— 
wie graue Suitings, alle Längen, 3 75 
85.00 und 86.00 Werthe, + 3 


Werthe, ſpeziel zu 


12.50 


Beſchmutzte weiße Netz-Waiſts ſeidege⸗ 
fütt., beſchmutzt, zerknittert v. Feiertags⸗ 


Auslage, können gereinigt werden ſo gut 


wie new, wirkliche und 86 


2.98 


Gejchneiderte Suits— Gin Sortiment von modiichen Tamen-Suits, die fi) während ber 


Saifon gut verfauften. Nur 1 0d. 2 von einer Corte, Stoffe vonCheviot, 
Broadeloth und grauen Miſchungen, regul. 5315- und 318-Werthe, zu 


Volle Länge Mädchen-Coats, in blau, 
braun und Caſtor, feine Qualität Melton, 
75 in der Partie, 12 und 14 Jahre Größen, 
mit Sammet und Braid beſetzt, kragenlos, 


Auswahl aus dem Sortiment 2 00 
‚+ 


zu 


10.75 


Moff. Plaid Mädchen:Kleider, feinftes 
Sortiment von mwoll. Kleidern in fchott. 
Paids, f'cy Strap bejegt und Combinas 
tion Etyles; weiter Skirt, *14 ge⸗ 


füttert, 6 bis 14 Jahre Grö— 
ßen, reg. 82.50-Werthe, 


.00 


Spezielle FJerabſetzungen in Pelz-Waaren 


Echte „Pieced“ Mink Sets 
Throw“ und großer 


2.98 | 3 > "15.00 


Sorte. 


Hals⸗1 


1.95 


Werth zu 


Verſian Paw Sets — 1 
„Pillow Facon Muff und 
„Ihrow*, 

I $15 Eorte, 


Doppelte amerilan. Mars 
der Scaris, Jſabella oder 
Sable Blend, 5 
$10 Werth, . 


0.00 


Herablehungen in Anlerzeug 


Fanpt. Baummolle Seide gefliehte Damen: 
Leibehen und Beinkleider, jpezieller 


50e 


Leibchen u. Beinkleider, fließgef., präch⸗ 
tiger Unterzeug -Werth zu 2160. 


Union Suits, ſchwer 

fließgefüttert, — egypt. 

PBaummolle, $1:Werth 
® 


Union Suits, fchiver 
fließgefüttert, Geru 
und Natural —Töcs 


19€ 


- y 
25 
Sweaters, 


Norfolt und hoher Hals, an der Tront | 
zu 


Droguen und Coilellen 


De Lacy’3 Hair Re: 
ftorer, $1:Größe, 

Lyon's Zahnpulver, 
ſpez. Werth, 


Woodbury's 
Cream od. Seife, 


Malvbvina Cream oder 


Witch Hazel Cream, 
250:Größe, 


Eafhmere- Strümpfe 
für Babies, leicht 
beihmust, in allen 
Tarben, 25 Werthe, 


ſpeziell 19€ 


für 
* 
weiß und farbig, | 


Werth, — 
Auswahl 


nd 


ide 


$1.98 


49 
12c 
10€ 
23c 
10c 


Facial 


zu nur 


45€ 
Kinder:Leibehen md 
tert, jowie Union Suits, fpe3. ⸗ 
gain für Freitag zu 


—marlirt 
zu 


Beintleder fließge fut⸗ 


Damen- und Kinder-Strumpfwaaren— 

reinwoll. und fließgefüttert für Damen; 
für Kinder fein und ſchwer ge— 
rippt, 190-Merthe, für 


Keller von FSlanellen 


Die allergrößte Refter-Dfferte des Jahres, in mün- 
Tchensmwerthen Flanellen, Flannelettes, Prints, Quilt- 
ings uſw., viele davon 1dc die Yarb werth— 
Freitag, Eure Auswahl, per Yard, 


Deutfcher Rode ylanell, wendber, mit ober ohne 
Border, wurde zu 39c urd 4öc verkauft. 
Verkauf bieteteine vorzügliche Auswahl 


122C 


3c 


Diefer 


23€ 


die linfe Hand verlegt. Er befindet 

fi in feiner Wohnung, Nr. 118 Cor 

nell Str., in ärztlicher Behandlung. 
Verurſachte ſchweren Schaden. 


Der Sachſchaden vertheilt ſich wie 
folgt: 
JJ a ae $25,000 
Corbin Ecebinet Zod Eo., 1. 
Stod 
Eorbin Screm Es., 1. Stod.. 
Robinfon Furnace Eo., 2. und 
3. Stod 
George H. Bilhop & Eo., Ya 


9,000 
35,000 


Lupfy, White & Coolidge, 
Tapeten = YFasrifanten, Nr. 
111—113 Laf: Str 

Thaten ihre Pflicht. 

Das Feuer brach aus im 3. Stod. 
E3 wurde von dem Poliziften James 
Gary von der Zentral-Detailmace 
entdedt. Diejer alarmirte jofort die 
Feuerwehr. Marſhall Buckley erließ 
unverzüglich einen 4-11 Alarm, der 
au nad mwenigen Minuten die erbe- 
tene Berftärfung zur Stelle brachte. 
Der Betrieb auf der Hochbahnfchleife 
wurde jofort eingeftelt. Vom Hoch— 
bahngerüjt aus befämpften die Tyeuer- 
mwehrleute die Flammen. Mehrmals 
aber mußten fie den Rauchwolten, die 


aus den Vorderfenitern de3 brennen= 


den Gebäudes drangen, weichen. lm 
dem Qucim auch Abzug dur bie 
Hinterfenfter zu gewähren, mußten die 
inzwifchen glühent roth gewordenen 
eifernen enfterläden mittel3 Brech- 
ftangen losgelöft werben. Bei diefer 
Gelegenheit fielen mehrere der ſchweren 
Tenfterläden auf die Gaffe und zwei 
dort fteherden FFererwehrleuten auf die 
Füße. 

Teuerbrände und unten fielen auf 
die Dächer der umliegenden Gebäude. 
Daburd rerurfachte Brände murben 
aber im Reime erjtict. Erft nach fchme- 
rer Arbeit gelang e3 der Feuerwehr, 
be3 entfeflelten Elements Herr zu wer- 
ben. Die Entjtehungsurfahe des 


| Hilferufe der Mutter. 


Brandes onnte nicht ermittelt werben. 


euerwehrchef Horan hat eine Unter- 
fuchung eingeleiiet, 
Aus Seuersnoth gerettet. 


Die 23jährige Genevievne Lenon lag 
in der Wohnung ihrer Mutter im 
zweiten Stod de3 Haufes Nr. 4608 
MWentworth Ave. an den Nadftwirfun 
gen einer Operation barnieber, ala in 
der Fleifchiwaarenhandlung im erften 
Stod Feuer ausbrad. Dider Dualm 
füllte bald das ganze Gebäude an. 
Frl. Lenon war in Gefahr zu erjtiden. 
Da hörte der zufällig des Weges foms 
mende Verficherungs » Agent KR. F. 
Kahn, Nr. 5717 Emerald Ave., die 
Er ftürmte die 
Ireppe hinauf und fchleppte die Frans 
fe ins Freie. Sie fand Aufnahme in 
einem angrenzenden Zaben, wo fie 
blieb, bi3 das Teuer gelöfcht worden 
mar und der Rauch fich verzogen hatte, 

Erlitt Brandwunden. 


An der Wohnung ber Frau W. S. 
Heiringer, Nr. 1053 W. Harrifon 
Straße, feste geftern Abend die Flam= 
me eines Lichts des Weihnahtsbaums 
die Gardinen in Brand. Beim Ber- 
fuch, das Feuer im Keime zu erftiden, 
erlitt Frau Herringer Brandmwundın 
im Gefiht und an den Händen. Der 
Brand wurde von der Feuerwehr ge- 
löfcht, nachdem er etwa $500 Schaben 
berurjacht Hatte. 

Rechtzeitig zur Stelle. 


Am Erbgefhoß des Labend ber | 


Farbenhändler Nelfon & Smwanfon, 
Nr. 1729 N. Efcert Straße, brad) ges 
ftern Nachmittag unter den bort aufs 
geftapelten Vorräthen euer aus. Nur 
dem rechtzeitigen Einfchreiten ber Feu- 
erwehr ift e3 zu verbanten, baß ber 
Brand auf feinen Entftehungäherd bes 
fchränft wurde. Der Scha 


fih auf $150. 
— Wenn Di: verurteilt, Bebente, 


daß nicht bloß ein Schulbiger nor Die 


fteht, jontern aud; ein Unglüdlichen, 


den beläuft 


j 
* 





we 
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Verkauf ausgeboten, ehe es ſechs Monate 
alt iſt. Das Altern ſtärkt die Qualität. 


PRIMA BOCK wird nur wäh- 


rend ber Monate Januar, Februar, März 
und April in Flafhen gethan. 


68 ift an Qualität allen anderen Bad: 


bieren überlegen. An Geihmad kann e8 
nicht übertroffen werben. In feinen ftär- 
fenden und nährenden Wirkungen hat 
PRIMA BOCK. nidt feines Glei⸗ 
hen. 

PRIMA BOCK befist alle audgezeichneten Gigenihaften des eriten 


 Bodbieres, da8 von Mönchen vor Jahrhunderten gebraut wurde. 


Moderne 


Methoden haben es noch beſſer gemacht. 
Achten Sie auf die Etikette mit dem Ziegenkopf. 


INDEPENDENT BREWING ASS’N, 


586 N. Halsted Str, 


| Tel. North 845. 


Zolalberidht. 
Mord im Herzen. 


Ueberrumpelter Einbrecher ſchoß 
nach dem Störenfried. 


An die falſche Adreſſe. 


W. H. Smith leiſtete zwei Raubgeſellen er⸗ 
folgreich Widerſtand. — Frau Mary Skid⸗ 
mores Abentener. — Poliziſt hinterrücks 
niedergeſchlagen und ſchwer mißhandelt. 


Bei einem Einbrud in’ die Wirth: 


fhaft Nr. 100 Milton Ave, überrums 


pelt, feuerte heute früh gegen zwei hr 
ber 19jährige Yofeph Lobfila auf den 
Inhaber des Lofals, Frank Dominif, 
nier Sähüffe ab. Diefe verfehlten 
glüdlichermweife das Ziel. Der Raub- 
'gejelle gab dann Terjengeld. Er murs= 
‘de nad) furzer Hab von dem Polizi- 
‚Iten Kohn Shea eingefangen, nachdem 
der Scherge ihm drei blaue Bohnen 
nachaefandt hatte. 

Durch das von dem Einbrecher vers 
urfachte Geräufch aus dem Schlafe ge= 
ichredt, hatte fih Dominif, der über 
der Wirthfhaft wohnt, beeilt, Tebtere 
‚zu erreichen. Wls er durch die Hinter- 
thür trat, fah er, mie Lobfila im Be— 


ariffe war, fich Durch das Dberlicht der | 


"orderthür zu zwangen. Sobald aber 
der ungebetene Gaf! feiner anfichtig 
wurde, gab er vier Schüffe auf ihn ab. 
Dann ließ er fih auf den Bürgerfteiq 
binuntergleiten und lief davon. ‘Bolt- 
atft Shea, den die Schüffe herbeigelodt 
hatten, nahm feine Verfolgung, auf. 
Der Ausreiber ergab fid aber erft, 
nahdem ihn drei von dem Beamten 
abgefeuerte Kugeln dicht an den Oh: 
ren borbeigefauft waren. Sein Revol- 
ver, den er während der Flucht fortge= 
worfen hatte, wurde von Shea auf der 
Straße gefunden. In der Bezirfäiwa- 
che an Chicago oe. weigerte fich ber 
Häftling, feine Wohnung der Polizei 
zu berrathen. 
Rettete feine Habe. 

Der 3Tjährige Apothefergehilfe W. 
9. Smith, Nr. 1384 Evanfton Ane., 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
an Randolph und Clark Straße von 
zwei Raubgejellen von der hinteren 
Plattform einer Elektrifchen auf das 
Pflafter geftoßen. Dann fprangen 
auch die Strolche ab, fielen über ihn 
ber und verfuchten, ihm feine golbene 
Uhr und einen Diamant-Hemdentnopf 
"abzunehmen. Er fehte fi) zur Wehr 
und fchlug einen feiner Angreifer nie- 
der. Am ungleichen Kampfe hätte er 
‚aber unterliegen müflen, menn ihm 
nicht der Schaffner und der Motorfüh- 
ter ber borermähnten Car zu Hilfe ge» 
fommen wären. Die Räuber mußten 
ohne Beute abziehen. Sie bemerfftel- 
ligten aber ihre Yluht. Smith, der 
eine tiefe Wunde am Kinn erlitten hat» 
te, murbe im County-Hofpttal vers 
bunden. 

Brutaler Raubgeſelle. 


Am hellen Tage und vor den Au⸗ 

gen mehrerer Straßengänger wurde 
geſtern Nachmittag die 55jährige Frau 
Marie Skidmore, Nr. 1646 W. Mon⸗ 
roe Straße, von einem Banditen, der 
in einem Hausflur auf der Lauer ge⸗ 
legen hatte, vor dem Gebäude Nr. 
1299 W. Madiſon Straße überfallen 
und geprügelt, bis ihr die Sinne 
ſchwanden, und um ihre Börfe bes 
raubt. 
Ald der Räuber feinem ohnmädtt» 
gen Opfer die Diamantringe von ben 
Fingern zu ziehen verfuchte, murbe er 
von den Zeugen bes lleberfalla, bie ficdh 
inzwifchen von ihrer Ueberraſchung er⸗ 
holt hatten, angegriffen. Er räumte 
unverrichteter Dinge das fyelb und ent- 
fam aud, obaleich er eine Strede meit 
verfolgt murbe. 
- Nah Verlauf einer halben Stunde 
murde als der That verbächtig ber 33- 
jährige Frank Powers, Nr. 411 M. 
Harrifon Straße, verhaftet. Frau 
Stibmores Börfe wurde angeblich in 
feinem Befig aefunden. Deflen unge 
achtet leugnete er mit breifter Stirne, 
ben Raubüberfall verübt zu haben. 

Frau Stipmore begab fich, nahbem 
ein Arzt fie in der Bezirkswache ver⸗ 
bunden hatte, ohne fremde Hilfe nach 


Haufe. 
Polizift mighandelt. 

In der non Frau Mary Coftello im 
Gebäude Nr. 4145 Princeton Ave. be= 
triebenen Herberge verhaftete geſtern 
Abend Polizift Jeremiah Hanley von 
der Bezirlämache auf den Viehhöfen ei- 
nen getiffen Philipp McGram, nad): 
dem biefer angeblich das Leben ber 


CHICAGO, ILL. | 


Bewohner de3 Haufes bebroht und auf 
den Schergen zwei Schüffe abgefeuert 
hatte, Al Hanlen fich mit dem Häft- 
ling auf dem Wege nach dem an 42, 
Straße und Princeton Ave. gelegenen 
Meldekaften befand, wurde er von drei 
Genofjen bes Burfchen binterrüd nie— 
ı bergefchlagen, geprügelt, mit Füßen 
| geitoßen und für tobt auf dem Plate 
gelaffen. Mc&ram wurde nad Furzer 
| eit mieber verhaftet. Seine Genoi- 
en entfamen. Hanley fand Aufnah- 
me im St. Bernhards Hofpital. Dort 
murbde feitgejtellt, baß er eine Gehirn- 
erfchütterung, einen Armbrudh und in- 
nerlih Verlegungen erlitten hat. 3 
ift.nıur geringe Hoffnung porhanden, 
ihn am Leben erhalten zu können, 
Derurfachte heillofe Derwirrung. 


‚Sn dem Wahn befangen, ein Ran- 
atrmeijter zu fein, verurfachte geftern 
ein Srrfinniger, der, nad) Briefen zu 
urteilen, die in feinen Tafchen gefun- 
den wurden, U. E. Murphy heißt und 
Nr. 2900 79. Straße wohnt, heillofe 
Verwirrung in Cavanaugh, nd. 
Kurz nad) feinem Gintreffen in der 
DOrtfchaft entließ er den Eifenbahn- 
Ihurmmwärter Wm. Baned und be- 
diente in eigener Perfon die Weichen. 
Nachdem er die Weichen umagelegt und 
auf der Kreuzung der Chicago, Zafe 
Shore & Michigan mit ber Elgin, 
Joliet & Eaftern-Bahn dur Flag» 
genjignale ein halbes Dubend Züge 
zum Halten gebracht hatte, ftellte er 
Zanditreiher al Weichenjteller an. 
Mit deren Hilfe fehlug er die Eifen- 
babner, die ihn feftzunehmen verfuch- 
ten, nad) furzem Kampfe zurüd. Erft 
nachdem der ganze Betrieb in’3 Sto- 
den gerathen war, gelang e& Banes, 
den Zelegraphiiten zu Hammond,Xnd., 
zu benachrichtigen. Bald lief ein mit 
Eifenbahnern und Detektives bemann- 
ter Crtrazgug ein. Nunmehr wurde 
Murphy troß verzweifelter Gegenmwehr 
dingfejt gemacht. Er wird auf feinen 
Geiſteszuſtand Hin unterfucht werben. 


Hatte fit überanftrengt. 


Wie jchon furz berichtet, brach ge= 
jtern Nachmittag Frl. Hannah Olfon, 
Nr. 327 N. Robey Str., am Eingang 
de3 Monabnod = Gebäudes entfeelt 
zufammen. Sie ftand feit 15 Jahren 
als Stenographin in Dienften porn No— 
gers, Brown & Co. Den Angaben 
ihrer Arbeitgeber gemäß hatte fie feit 
zwei Wochen mit Bieneneifer an ben 
Vorbereitungen zu einer Weihnachts- 
feier gearbeitet, die bon der Kirchenge- 
meinde veranftaltet wurde, deren Mit- 
glied fie war. Man muthmaßt nun, 
daß fte Herzleidend war und daß durch 
die Ueberanftrenaung ihr Ende be— 
Tchleunigt wurde. 

Bon einer Treunbin begleitet, mar 
fie auögegangen, um. fich durch einen 
Imbiß zu ftärten. ALS fie zurüdfchr- 
te, brad) fie zufammen. Die Fahr» 
ftuhlführer und Straßengänger fpran- 
gen ihr bei. Es wurde fofort ein Arzt 
geholt; diefer aber fonnte nur den in» 
äwiichen eingetretenen Zob feftftellen. 


Ohne Gnade verdonnert. 


‚Der Fürbitten und Ihränen ihrer 
Kinder ungeachtet, wurben geftern drei 
Mittmen von Richter Eberhardt wegen 
Labdendiebjtahls zu je 30 Tagen Ge- 
füngniß und $25 und Zahlung ber 
Koften verurtheilt, Die Verurtheilten 
find: Frau Viola Keller, 34 Jahre alt, 
Nr.5325 Mentworth Une, ihre Schiwe- 
fter Frau Ethel Gorman, 32 Jahre 
alt, Nr. 316 51. Str, und Frau 
Amelia Johnfon, Nr. 286 43. Straße. 

„Nachdem James Shad, Fabrikant 
fünftliher Blumen, Nr. 1807 Mil: 
mautee Ape., fich der Uebertretung des 
Kinderfchubgefege® in einem Sale 
Thuldig befannt hatte, murde er ge> 
ftern vom Stadtrichter Wells aud) des- 
jelben Bergebens in 13 anderen Fäl- 
len für fchuldig befunden und um ina- 
gefammt $168 geftraft. 

Kongreh von Zahnärzten. 


Im Palmer Houfe begann heute bie 
alljährlich hier ftattfindende zweitägige 
Zufammentunft der Mitglieder des 
Staatöverbande der Zahnärzte be- 
hufs Beſprechung fachwiſſenſchaftlicher 
Fragen. Unter den Voriragenden war 
auch ein deutſcher Herr, Dr. Hermann 
Prinz von St. Louis, Präſident des 
dortigen Verbandes der Zahnärzte und 
Profefjor an der Wafhington-Univer- 
fität. 3 

Dom Zuge erfaht. 


In Chicago Heights, U, wurde 
heute der 4öjährige A. J. Hardy aus 
Steger, XU., von einem Zuge der Chi- 
cago & Eaftern Jllinois-Bahn über- 
fahren und getöbtet. Die-Leiche vefin- 
det fich in dem in jener Ortfchaft"ge- 
legenen Beſtattungsgeſchäft. 


Abendpolt, S 


— — — 


— 


Praſident MeCormic rühmt die 
Thätigleit der Abwafjerbehörbe. 


Geſchaftliche Srundfähe. 


Derbeflerung im Dienft, Ausmerzung polie 
tifchen Einfluffes, größere Keiftungen und 


P nee Einkünfte. — Streiflichter auf das 
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B undesheer. 


Ein intereffanter Bericht tft der de3 
Präfidenten McCormid von der Ab- 
mafferbehörbe, welcher heute der Prefle 
zugeftellt mwurbe, venn er beichäftigt 
fi mit dem Bemühen, jenen riefigen 
Verwaltungsapparat zu einem in jeder 
Beziehung wirkfamen zu machen. 

„Die abfolute Unwirkſamkeit des 
Perſonals“, ſchreibt Präſident Me— 
Cormick, „welche wir hier vorfanden, 
hat erwieſen, daß es unmöglich iſt, 
einen öffentlichen Dienſtzweig anders 
zu verwalten, außer mit der Abſicht 
der Förderung des Gemeinweſens. 
Wir haben .eingefehen, daß die öffent- 
lichen Fonds nicht in befter Weife ver- 
maltet werden fönnen, wenn fie einer 
beftimmten Bant zu Gute fommen fol- 
len; daß Drudarbeiten nicht Tparfam 
hergeftellt werben tönnen, wenn ber 
Nupen einem gewilfen Druder zufal- 
Ien fol; daß die Polizei feine Wirk- 
famteit entfalten fann, wenn fie 
Bauptfächlich eine Verforgungsanftalt 
für Politiker ift; daß man von lnter- 
nehmern feine aute Mrbeit erlangen 
fann, wenn man bei ben lnterhand- 
lungen ihren politifchen Einfluß be— 
rüdfihtigen muß. Wir haben al» 
le8 das erfannt unb gehörig ein- 
gegriffen, um bie Uebelftände zu be- 
feitigen. Wir haben den Grunbfaß 
aufgeftellt, daß Niemand fo mächtig 
ift, um vom PBubliftum mehr zu verlan- 
gen, al3 wozu er berechtigt ift, und kein 
Mann ift fo bedeutend, um ungeftraft 
fih feinen Verpflichtungen entziehen 
zu fönner. Die Behörde hat dur 
bolfsthümlihe Subftription Schuld: 
fcheine in der Höhe von $500,000 ver- 
fauft. Diefer' Erfolg der. Behörde it 
um fo auffällenber im Vergleich zu ei- 
nem gleichen Verfuch de8 Countyrath3 
im legten Juli, ron bejfen Bonbsaus- 
gabe in gleicher Weife nur $91,000 ge- 
zeichnet wurden.” 

Der Bericht erinnert dann an bie 
Entſcheidung des Bundesobergerichts 
in dem jahrelangen Prozeß des Staa— 
tes Miſſouri wegen des Abwaſſer— 
kanals zu Gunſten der Abwaſſerbehör— 
de, wie ferner an das „in der ſtädti— 
ſchen Verwaltungspolitik unerhörte 
Beiſpiel“, daß die Behörde dem Unter— 
nehmer Joſ. J. Duffy die Arbeiten an 
den Krafterzeugungsanlagen in Lock— 
port entzogen hat und die Bauten jetzt 
durch Tagarbeiter fertig ſtellen läßi. 

Neue Klappbrücken wurden in dem 
Jahre an der Harriſon und an der 
22. Straße gebaut, der Neubau an der 
Dearborn Straße macht gute Fort— 


Wie Rheumalismus 


zu heilen. 


Ein nie verſagende Hausbehandlung auds 
den einfachſten Mitteln zu⸗ 
ſammengeſetzt. 


Der Berſuch koſtet niqchts. 


Viele der ſchlimmſten Krankheiten 
werden heutzutage mit den einfachſten 
Artikeln, die jeden Tag im Haushalt 
gebraucht werden, und deren Gebrauch 
vor etlichen Jahren verlacht worden 
wäre, geheilt. Gifte werden immer 
weniger gebraucht, da ſie ſchlimmer 
ſind als die Krankheit, die ſie heilen 
ſollen. 

Die meiſten Leute wiſſen, daß 
Cream of Tartar ein abfolutes Heil- 
und Vorbeugungsmittel gegen Blat- 
tern tft, oder daß Blutungen mit Salz 
geitillt werden fönnen. So fünnen aud) 
Rheumatismus und andere Krankhei- 
ten, duch Harnfäure im Blute ver- 
urfacht, wie Hüftmweh, Gicht, Hüftgicht, 
Kreuziehmerzen und befonders alle 
Blutkrankheiten, Skrofeln, unteines 
Blut, Pickel und Flecken, geheilt wer- 
den durch ein wenig Stillingia, Jodide 
of Potaſſium, Poke Root und Guaiac 
Reſin. Jedes einzelne dieſer Mittel 
kann ſogar ein kleines Kind in ver— 
nünftigen Doſen nehmen, ohne Gefahr 
zu laufen, daß es ſchadet, und die Re— 
fultate waren erftaunlid. Diefe Kom- 
bination erwies fi) als das befte Blut- 
reinigungsmittel und ein abfolutes 
Bernichtungsmittel von Harnfäure im 
Blut. * 

Die vier einfachen oben erwähnten 
Mittel, zufammen mit anderen .ein- 
fahen Ingrebienzien, um ſie ſchmack— 
haft zu machen und daß fie leicht: vom 
Blute aufgenommen merben, find in 
der wirkſamſten, angenehmſten Form 
vereinigt, und wird „Smith's Potaſ⸗ 
ſium Compound“ genannt, welches in 
jeder Apotheke für 50 Cents zu haben 
iſt. Wenn Ihr an irgend einer Form 
von Harnſäure im Blut oder an Blut⸗ 
unreinigkeiten leidet und Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, Hüftweh, Hüftgicht, Pickel 
und Flecken habt, ſo iſt dies das Mit⸗ 
tel, um dieſe Leiden aus Eurem Kör⸗ 
per ſchnell zu vertreiben, ohne daß Ihr 
wißt, daß Ihr etwas nehmt, zu ges 
ringen Unkoſten. 

Erprobt dieſes großartige Mittel 
koſtenfrei, indem Ihr wegen einer Probe 
an die Kohn U. Smith Eo., 3765 
Smitb Blög, Milmaule, Mis,, 
freibt, und. $hr erhaltet fie umgehend 
per Poft. Dann, wenn Ihr überzeugt 
feib, daß: Yhr geheilt ‚werben Tönnt,; 
gebt zu Eurem Apoteler und kauft 
eine 50 Cents Behandlung. Nur in 
„Smith’3 Botaffium Compound“ finbet 
Ihr die oben erwähnten einfachen Mit- 
tel. Schreibt heute wegen eines -freien 
Probe-Padet2. 4 u, 0% SR 
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Strede für bie "Bimeiglanäle in Evan- 


fton und im ee: find vers | 


mejfen morben,: und bie Behörbe: wirb 
in Bälbe bie Eriverbung bes Wege- 
recht3 in Angriff nehmen. 
„tot alledem,“ fchließt der Bericht, 
„bat die Behörde ihre Cinnahmequel- 
len vermehren können, fie hat- die 
Steinmaffe am Abwaſſerkanal zu hö— 
herem Preiſe verkauft, als ſie früher 
jemals für allerbeſtes Material erhielt, 
Alles in Allem hat ſie in ſechs Mona⸗ 
ten ſo viel vollbracht, wie ihre Vorgän⸗ 


ger in ebenſo vielen Jahren.“ 


Armee-Departement der Seen. 


Brigabegeneral Carter, Befehlaha- 
ber des Armee-Departements der&een, 
Ipricht in feinem, ebenfalls heute vor- 
liegenden Jahreskericht von einem be= 
merkenswerthen Beift der Unruhe uns 
ter Offizieren uns Mannfchaften, der 
hauptſächlich auf die öffentliche Erör- 
terung von geplanten Maßnahmen zur 
Beförderung von tiichtigen Leuten über 
weniger tüchtige veranlaßt worden fei, 
ein Plan, gegen den das Heer als ſol— 
ches, beſonders aber das Offiziers⸗ 
korps der Linienlruppen, iſt, außer 
wenn es ſich um ganz beſondere Aus— 
nahmefälle von großem Verdienſt han— 
delt. Die Leute wünſchen ihre Lauf- 
bahn nicht Offizierskommiſſionen an⸗ 
zuvertrauen, da dieſe nothgedrungen 
ihre Schlußfolgerungen auf perſönliche 
Bekanntſchaft oder Berichte über Lei— 
ſtungen begründen; letztere ſeien kein 
zuverläſſiger Maßſtab. Zur Zeit um— 
faßt das Departement 2838 Mann— 
ſchaften und Offiziere; fünfzehn ſtar— 
ben im letzten Jahre, acht im Dienſt. 
Von 493 in der gleichen Zeit kriegsge— 
richtlich prozeſſirſen Leuten wurden 
458 ſchuldig erklärt und 33 ſchimpflich 
entlaſſen. An Sold wurden 81,596, 
504.28 ausbezahlt, und bazu kamen 
an Ausgaben des Proviantmeifters 
$927,843,87. 


— —— 
Aus dem Stadtgerit, 


Amos W. Powle ift angeblih ein Raben: 
vater. 

.Der 5jährige, früher wohlhabende 
Geihäftsmann Amos W. Pomle, 233 
La Galle Ave, mwurbe heute dem 
Stadtrichter Himes unter der Anklage 
vorgeführt, feine. Gattin Catharine 
Tchmwer mißhanbelt zu haben. Den An- 
gaben: der Klägerin gemäß fam Powle 
Abends in fehr ungnädiger Stimmung | 
heim, padte, ohne ein Wort zu verlie- 
ren, feinen fiebenjährigen Sohn, der 
gerade mit ihr, der Mutter, fich unter- 
hielt, bei den Beinen und fchleuberte 
ihn mit voller Wucht gegen die Wand. 
Als fie ihn ob diefer Rohheit zur Rebe 
ftellte, prügelte er fie angeblich windel- 
weich. Die Augen der Frau ſind noch 
mit in allen Farben ſchillernden Flecken 
umgeben und verſchwollen. 

Ihre Angaben wurden von ihrem 
Bruder Egbert R. Dull, Nr. 169 Ked- 
zie Ave. Gefchäftsführer der „Rey- 
nold8 Electric Ylafher Eo.“, Nr. 191 
biö 193 Fifth Ave,, beftätigt. Der 
Richter ftrafte den Wütherich um $50 
und die Koiten. 

Der angeblih mihhandelte Knabe 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Man befürchtet, daß er innerlich ver= 
legt murbe. 

Frau Pomle erklärte dem Richter, 
daß fie fich feheue, die Mifhandlungen 
zu fchilbern, denen fie und ihr Sohn 
fettend de3 Angeklagten ausgejegt ma= 
ren. 

„Ich befürchte, dag mein Mann, 
wenn Alles ana Licht tommt, ins 
Zuchthaus geftedt werde. Das wün— 
fche ich nicht, Em. Ehren, mohl aber, 
daß ihm durch Auferlegung einerGeld- 


buße eine heilfame Lehre ertheilt mer= |. 


de“, jagte die Fran. 

Bomle gab zu, die Frau geprügelt 
zu haben, behauptete aber, daß er bon 
ihr angegriffen murde und alfo in 
Nothivehr gehandelt habe. Sein Ge- 
ficht war verfchrammt. Er verficherte, 
daß die Schrammen von den Tyinger- 
nägeln feiner befferen Hälfte herrübr- 
ten. Detettives gegenüber, die ihn ver- 
bafteten, hatte er aber angegeben, daß 
er von der Car gefallen fei und daß 
ihm bei jener Gelegenheit das Geficht 
zerfchunden wurde. Vor mehreren Jab- 
ren war er Befiker einer an Wabafh | 
Ave. und 16. Str. gelegenen Kutjchen: | 
und Wagenfabrif. Während der leß= | 
ten Monate joll er lüderlich gelebt und 
oft das Leben der Frau und Finder 
bedroht haben. 

Herr Dull verfpradd dem Nichier, 
fich der beiden Kinder des Pomle’fchen 
Ehepaares annehmen zu mollen. 

— 9... — 
Biß in den ſauren Apfel. 


Gerichtsdiener hatten ihre liebe Noth, ein 
Sablungsurtheil zu vollftreden. 


Heute Vormittag begaben fih 9. 
Krudftein und Y. H. Pinderätn, Büt- 
tel- des Stabdtgericht3, nach det von 
Rofa Markonig, Nr. 183 N. Clarf 
Straße, betriebenen Möbelhandlung, 
um ein Jahlungsuriheil zu vollftreden, 
das ber Trriedengrichter Roth am 24. 
November Yofeph und Roſa Marko— 
big, Verwandten und früheren Ange— 
ftellten ber Frau, auf Grund einer 
Lohnforderung gewährt Hatte. Als 
die Büttel ihe Ziel erreichten, fanden 
fie den Laden aejfchlofieen. Während 
fie an die Thür pochten und fich .die 
Füße in ben Leib ftanden, waren 
Frau Markovik und ihr Sohn eifrig 
damit befhäftigt, die Vorräthe aus 
dem Laben eine bon  biefem in ben 
Keller führende Vreppe hinunterzu⸗ 
fhleppen. Der Laden war fajt voll- 
ftänbig. außgeräumt, als die Büttel 
ſich Einlaß in den Keller zu verſchaf⸗ 
fen wußten. Eine Anzahl Möbel wur⸗ 
bde von ihnen beſchlagnahmt. Aber als 
die Sachen ſchon auf einen Expreß⸗ 


wagen geladen waren, verſta 


nd. fi 
Frau Marlovik dazu, in den Sädel zu 
greifen und zu blehen. Die beichlag- 
nahmten nun wieder 
abgeladen und von 1. Dan Morktopig 


N 


ud | 
der Larmrence Une. Diefe dürften in | 
einigen: Monaten fertig werben. Die | 


 Dor-Inventur-Derfäufe in 
unſerem Baſement Laden 


Unſere unabänderliche Regel und die Gewohnheit, alle Vorräthe in unferm Bafement-Laben auf da& Yeufer» 


\ fte vor der Inbentur am 31. Dezember zu rebuziren, 


eraibt unzweifelhaft die niebrigften Preife de ganzen 


n Jahres. E3 gibt Euch die Gelegenheit, Wadten zu erlangen, deren Werth über allem Smeifel erhaben ift. 


 €3 bietet große Erfparniffe von mohlfeilen Waaren 
| ihrer Art find. 
j Die Zeit ift fehr furz — 

Inventar— 


—II— 


——— —⏑—— 


‚ deren Qualität zuverläffig ift, Waaren, die die beſten 


nur no brei Tage bor ber 
Aufnahme 


Damen-Coats, welcher Euch 


Werthe von befonderer Hüte hielel 


Von dem Wunfche befeelt, diejes Lager von Damen-Coat3 vor der nventar-Aufnahme auf einen befriebi- 
genden Puntt zu reduziren, haben wir einen neuen niedrigen Preis-Relord für diefe Kleidungsftüce angefeht, wel⸗ 


che felbft zu ihren früheren 


Preifen prächtige Werthe der unvergleidhlichen Werthe waren, die in unferem Bafement- 
Laden ‚geboten wurden. Die Styles find hochfein und ver- 


dienen die Ichnelle Beachtung, die fie finden werden. 


2oje Bor ont herabgejekt anf einen niedrigen Rreis, $2.95 


Loſe Damen-Box-Coats, 


von ſchweren fanch Miſchun— 


gen, mit Sammet Coat-Kragen. Coats, welche früher zu 


$3.95 und $5.00 verfauft wurden; für Eure 
Auswahl reduzirt das Stüd zu..... 


5030ll. weite, oje doppelbrüftige Coat$ — mit 


Doppel- 
brüftige 
Coats 

ſey Cloth und Cheviots, — 


Coat-⸗Kragen und 


— 6 


$2.35 


in tragenlofem Effett, fchmwere 


Tweed Miſchungen, engpaſſende Coats von Ker— 


angebrochene Partien u. Grö— 


Ben, welche früher zu $7.50, $10.00 und $12.,50 marfirt 
waren, — für den Vor = Inventur = Verlauf markirtt — 


Goat3 aus ihwarzem Kerien Tuch 
Kerjen DamensEoat3, Körper und Aermel fatingefütt., 
— mit Yote8 — Kragen und Euffs bübfy mit Sammet 
und Braid befegt. — Coat3 von feiner Qualität ſchwar— 


Near cm Sterjen Gloth. Fir die VBor-nventur- 
Wr 7 Räumung rebuzirt zu das Stüd...... 


510.00 


Mädchen-Coats jehr herabgeleßt im Dreiie 


Lange Coat3 für Mädchen, ineleganten und populären lofen boppelbrüftigen Facons, Hübfdh befegt mit 


fanch Braids, In Novelty Mifchungen, Keriey Tuch ır. 


Herabagefegt von $6.00 und $7.50 auf per Stüd 


Seide: und Sammel: Weller 


Zaufende von Seide- und Sammet-Rejtern aus un- 
ferer zweiten Floor Abtheilung wurden, Diefem großen 
Bafement - Verkauf von Seiden » Rejtern hinzugefügt. 
Es find furze Stüde von Sammet, einfachen Zaffetas, 
fancy Geidenftoffen, gejtreiften u. gemufterten Seiden- 
ftoffen, PBongee Seide und Foularp Seide, Peau de 
EHnanes und Poplind. Das ganze Ajlortiment wurde in 
drei aroße Partien abgetheili und zmeds möglichit ra- 
fcher Räumung berabaefegt auf 


Die Yard, 3dc, 2de und 18c 


einfachen Cheviot3. 


$3.95 und $5.00 
Verkauf von Handfchuhen 


Vier fpezielle Items in Handichuhen, die infolge der 
großen Preis-Herabjegung Euch zu fofortigem Einkauf 
veranlaffen follten. 

12fnöpfige Glace Hand: 
'chuhe für. Damen, ſchwarz 
und weiß, herabaefegt von 
$2.65, Das Baar, $1.95. 

Stmöpfige Glace Hand: | 
fhuhe für Damen, in 
Schwarz, herabgefegt von 
22.00 per Baar 81.65. 


Gefütterte und ungefüt- 
terte Handfchuhe für Män- 
ner, herabgefeßt von .»$1, 
das Pear 78e. ar . 

Aſtrachan ſchwarze Mit⸗ 
tens für Kinder, herabge— 
ſetzt von 25c, das Paar zu 
1860. 


Bunmetal Goodyear Welt Schube für Damen 
herabgejett zu, das Paar, 52.15 


Dieje zuderläffigen aut genähten Schuhe repräfentiren außergewöhnliche 


Preis = Erfparnifie 


- Schuhe in dem modifchen Gunmetal Leder 


182.15] 2 —— begehrenswerth zu dieſer Jahreszeit, zu As215 


Blucher-Facon — ſind von 83.00 


Schuhe für Damen und Kinder, meiſtens Goodyear 


in ſo großer Nachfrage ſind. — Alle Größen — meiſtens in der 


das Paar herabmarkirt wurden auf 82.15 das Paar. 


Welt - genäht. 


SHerabgeictt, dn3 Baar, $1.35 


Angebrochene Partien von Schuhen für Mädchen und Kinder, beinahe alle Größen in 
der Pattie, meiftens Vici Kid mit matten Tops, fehwere Ertenfion-Sohlen, von einem 
bedeutend höheren Preis reduzirt wegen fchneller Räumung, per Paar zu 81.35. 


Doi: \nuenlu:Ferablehungs-Derkauf von ITTünner- und 


Knaben: Kleidern 


Sedeulende Exfparnile 


Gelegenheiten zu Geld-Erfparniffen, weiche noch günftiger find, als zu irgend einer anderen Jahreszeit, — 
Um unjer Lager vor der AInpentar-Aufnahme auf die gemünfchte Norm zu bringen, haben wir bie Preife um ein 


Bedeutentes Lerzbaefeht. 


Männer: Anzüge und Neberzicher, Stüd zu 58.00 


Männer-Anzüge in hell- und 
Mifchungen, Streifen, Jnpilible 


in fchottifchen Imeed3 und einigen fanch Wor- 
fteda — gut gefchneidert und dauerhaft gefüt- 
tert. Größen 35 bis 44, einfchließlih Stout3. 


Herabgeſeht für den Vor⸗Inven— 
tur⸗Verkauf, per Stück 


Männer- Ueberzieher, in Schwarz und 
Oxford Grau, langer Schnitt, Venetian- 
Futter, Sammettragen. Größen 35 bis 
44, einihliehl. einiger Stouts3 mSchivarz. 
Herabgefegt für den Bor-nventur = Ber: 


en 58.00 


dunfelgrauen 
Dperplaids, 


58.001 


Anzüge für Zuuge Männer 
Anzüge für junge Männer; in dunfelbraunem Overplaid, in 
dunflen Cheds, bellaranı geftreiftem und fhmwarzem Ihibet und 


Chepiot, aut gefd;ne 


ert, dauerhaftes Futter. Größen 52 bi3 36 


— Herabgefegt für dem: Vor-Inventur-Verkauf, 


bad Stüd zu 


Anzüge für junge Männer, in hell-und dunfelbrausen und 


grauen Mifhungen, Streifen und Operplaibs, 


dauerhaft ge= 


macht, Venetian md Serge gefüttert. Größen 33 bi3 36. Her- 
abgefegt jür den Vor⸗Inventur⸗Verkauf, das 


Stück zu 


Knaben-Kleider herabgeſet 


Knaben-Anzüge, mit boppelbrüftigem Jacket und Hoſen, in hell⸗ 


und dunkelgrauen Checks und Overplaids, 


dunklen Miſchungen, 


ſchwarzen Thibets und Cheviots und einige Größen in blauer 
Serge, gut geſchneidert, dauerhaftes Futter, Größen für Knaben im 
Alter von 8 bis 16 Jahren. ferner Norfolt Anzüge für Snaben, 
mit Rniderboder Hofen, in bell- und dunfelgrauen jotie bunflen 


Mifhungen, herabgefegt für den 


fauf, das Stüd au.......----- 


— — 


-; Knaben-Ucberzieher, in Orford Grau, Benetian Futter und Sammet-Kragen, einfachkrüftig; hellgraues in⸗ 


viſible Overplaid, 


Sammettragen, karrittes Worſted Futter. doppelbrüſtig; dunkelgraues Diagonal, Tuch⸗ 


Kra⸗ 
gen doppelbtüſtige Facon, langer Schnitt, Größen 11 bis 15 Jahre, herabgeſetzt für den Vor-In— 8 4 25 
al were nenn senden sun nenne une nennen ern nnen s en 


x“ 


ventur-Verkauf, dad Stüd Zu......n un siineeee- 
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Eolalberidjt. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Aorthweftern-Bahn fauft Grund an Auftin 
Ave, und efferfon Str. 


Die Chicago & Northweſternbahn 
bat das in der Strecke ihres Wege⸗ 
recht? gelegene Chrup « Lagerhaus 
von Delrih8 & Laur an Auftin Ave. 
und Sefferfon Straße für $90,000 ge= 
fauft. 3 ijt mit $7500 belaftet.- Die 
Ausdehnung des Grünbftüdes ift 634 
bei 80 Fuß, Nordfront, da8 Gebäude 
iſt Pe Die Verkäufer waren 
Frank A. Selrichs und Caroline 8, 
Harris, 

Das 609 Fuß öftlid) von Epanfton 
Ave. in Belmont Ape, gelegene Apart» 
menthaus, 75 bei 167% Fuß Grund, 
Sübdfront, mit $25,000 belaftet, tft 
von Dlaf und Louis M. Olfon und 
Emil 2. Geffon an Katherine MW. 
PVeet für $60,000 verkauft morben. 

Guftan WU. Kohnfon Hat an Mary 
T. Maloney das Miethähaus 5443— 
5445 Sindiana Ape., 53 bei 160 Fuß 
Grund, für $32,000 verfauft. Der 
Verkäufer nahm da3 Miethahaus 
4428 Prairie Ave, im Werthe von 
$19,000 in Kauf. 

Das neue breiftöcdige Miethshaus 
4511-4515 Woodlamn Abe, 73 bet 

uß,. Weitfront, ift von Kohann 
N. Reiglid an Under Emil und von 
biefem an Auguftus ©. Peabody über- 
tragen worden. 

Henry 9. Donoldfon hat an Walter, 
5. Rampert das Cigentfum 5740 

MWoodlamn Abe., 50 bei 177 Fuß, für 

$18,000. berfauft. 

e8 für benfelben Preis an Viktor Yals 
fenau. 

Die Weftern Indiana - Bahn plant 
ben Bau eines neuen Bahnhofes an 
ber Stelle bes alten an Dearborn Str. 
Der Bau -foll-$2,500,000 koften und 
gröher alö'der Rod Ysland = Bahnhof 
an La Salle und Dan Buren Straße 
* — Bizepräſident Henley theilte 

geſtern dem — Dunne mit, daß 

die Bahngeſellſchaft der Stadt Grund 
im Werthe von $1,000,000 abzutreten 

bereit fei, falls die Stabt die „Chica= 
} ge City Raiman Co.“ bewegen wiirde, 
Pi ibre Ar in — —— 


Lamperi übertrug 


E 


= 


— —— 


— 3.2 G. Woiteter, 823 ©. Weltern Upe, 


giöner, & 8. %. the, 2001 1003 Siilwen 


öner, 
— Be e. 
er, A. u. Wpotdefer, 62 Ganalport Ave, | 
de Seffer tr. 


Fe 
et, 418 W. Dwiſton Sie, 


Fernitz, tg 
sonen, 3 a. deine, 1312 N. Weftern Ave, 


Eds R 
Goll, W. he W. ——X Ste, 
Grafıy, — —— —F 297 12. &r„ 
’ e ted Str. 

Grachle 2. 


vehler, Ayotheler, 748 W. Chicago 
Beinter, Dan, Apotheler, 14. Etraße, Ede 
a 1184 W. North be, 
Haller FR Anl aus Uhr 474 W. North Abe., 
Bun 1, Apotheler, 1570. Milwaukee 
Sartnig, * — 476 Milmaufee 
a oa, 113 2%. Madifon Str., Ede 
— — Ietheter, 052 Armttage Ude. 
Hei BR * 8 B. Divifion Ste, 
u Robert, „Auotbeter, 861 Blue Island 
Senmuth, I., ‚Biotbeler, 1071 N. Mobey Eir. 
Stantfor 


Serbiidn, G = — 418 S. Eadlifornte 

—2* B. Iogorrer. 638 @. North 
Ad ‚ae orlern dl 

Kaypna, "Broß,, Sbeietr, joo1 Milwauleellve. 
Ede € galtioruin be. 

Rarafid Bros., Apothefer, so Sirmitage Abe. 

Raum, Nic., Abotbeler, 471 N —W nd &be, 

Ke N Selvert, Avotbeter, 482 Zate &tr., 

Lan —J — * Apothetker, 674 W. Lake — 0* &de 

2ee, ‚262 ©. Haliteb 

Leig Pr & ala 234 Milmaulee Sb. 

— er, EN * „elnotbeter, 683 Milwaulee 

e fion 

Lint — —— a ®. 21. Str. Ede 

Zivefey, N Apotheter, 849 Grand Abe. 

& ‚ 2 Milmaufee be, 

Eubatp ee —— 232 456 W. Belmont 

matiha, "908, Apotheter, 626 Welt Chicago 

Matthei, Emit, Npotheler, 890 W. 21. Etr,, 
Ede gohne Ave. 

Macenheimer, Dow. ©., Apotheter, 1754 Welt 
North Abe. 

Nas — Apotheker, Madiſon und Throop 

ner Ave. en} 3. Shadter, Inhaber, 
215 W. Nort 


ge Bro3., Apotheler, 570 Blue I3lIand Abe, 
‚, Emil €, Apotheler, 477 Oben vr air. 


— Etto ©, Apotheler, 619 ®. 

Ede Laflin Etr. 
—— je Püaznıach, 1783 W. Ebicago Abe, Ede 
Mivare, $. — Apotheker, o02 W. 12. Str., Ede 
"orpotbeter, 465 ©. Pauline Str. 


Ede Tahlor ©tr. 
Stuben, En, 296 W. Diviſion Str. 


Ede Wood Etr. 
Sm. * Ybotbefer, 915 ®. North Ave, Ede 
at ornia 
& Gugel, Apotheter, 568 Welt Ehicago 
i Ede Wood Str 
eidermann, = Hpoibeler, 268 ©. Loomid 
Steiger, 3 M. D., Apotheter, 457 Centre Ave., 


Stork * zen, Ede WWefiern Abe. 
un uganſta 

— William, Äpotheker, 1088 Milwaulee 
Ecke Fullerton de 

Stubeniang, "den. Sipotbeler, 477 WB. Dipifion 


Thiel, ee. geune Abe 1629 den Abe. 
e a otbefer, 
orfon, &. W., Apotheler, hr Grand Abe, 
ua Siena, 1088 Milmaulee Abe. 

n Bharmach, 
Zelows sy, x 9., —— 709 Yülmanfee 
Abe., Ede Noble Etr 
Seller, 'Gen.. Apotneter. 484 ®@. Chicago Abe, 
nahe Afbland Ave. 
Anftin, FEL. 
Nomer, €. G., 5811 Chicago Abe. 
m. Bart, IL. 
Jewel, J Ece Greenleaf und Eaſt Rabens⸗ 
wood "ar Abe 


Süpdfeite 


Bachelle, R., Apotheler, 43. Str., Ede ENi3 Un. 
Dar Senn %, Anotbeier, +3. und &t. Laie 
rence 
Burger, Ollbeit, Apotbeler, 5109 plans Abe. 
Gard, Thomas E., Unotheier Str, und 
Cottage Grove Abe. und Tir.cennes Abe, 
ade Buı und, zn, 1410 ®. 35, ©tr. 
e Pauli S 
Dewen & Go. A. V., Apotheker, 68. Str. und 
Di * —— ——— 4446 State Ste. 
‚Sohn, 
Gene ’ wien, Apotbeler, 57. Str. und Aſhland 
venu 
innin er "Ban, Apotheler, 420 €. 26. Eir.. 
* Er Carat Str 


Grant, — Ihetheler, 41. Str. und Ellis 


Abe 

5 Apotbeler, 3511 Archer Abe. 
Srund, & DR Anotbeter, 1369 W. North Abe. 
Herman — E. von, Straße uns 


ich 
sr igan baibeter, 2 Wentworth 
6 — An 
* — efer, 
Knight, & „ Apothefer, 6053 © iteb 


Apotbeter, 5058 State Er. 
Krizan. "Ynpotbeter, 3891 &. Halfted Er. 
aarzeid, * R Apoibetee, 2839 Cottage Grobe 


Aven 
— Avpotheler, 31. und Halſted Str. 
Sens, Gen, U 2878 cher Abe, 


28, 


au 5 William 
ReenMen, c. a 


Mares, J. Abolbeter, 
ainiſon, Soren, Apotheker, 2126 Indiana Av. 

Be ohn, A Dipotgeker, £6. Straße und 
allace Etr. 

DOrtenftein, 9. M., Apotheker, 47. Etraße und 

Cottage Grobe "glde. 

3 „ Apotbeler, 4259 — Ab. 

ahijs Me .. 3659 ©. Halfted 2, Str 

Schmeling, Ür Ds noibeter, 5458 ©. Halfted Er. 

Schmidt, — „ Üpotheler, 7118 Eouth Chicago 

Apenu 

— „Avotheler, 2517 W. 51. Str, 

Ecke ka tern Abe 

Schuſter, C. E., U ofbeter, 1256 MW. 69. Str, 

Schmidt, 8. Abot eler, 4466 ——— —— 

Steuernagel, Dr., Apothefer, 933 31. 

vr EINEN, 799 €. 47. Etr., Ede Elitne 


© ®., Apotheler, 1259 MWeft Garfield 
und 55, € er 


und SHalited 


Geber 
Nouledard, Ede Centre Abe. 
BWilttang, N. C., Avotbeler, 1700 W. 68. 
Ede Aihland Ave, und 63, 
Etr., Englewood Pbarmach 


Place und Plymouth Court zu ver= 
zichten. Here Henen ließ "ich zwar auf 
Einzelheiten des Bahnhofsplanes nicht 
ein, e8 verlautet aber, daß die Bahn 
gefeufchaft münfcht, daß die Stadt ihr 
Cuſtom Houſe Place abtritt und dafür 
einen Streifen Land neben Plymouth 
Court nimmt, der dadurch doppelt ſo 
breit als jeht werden würde. Die 
Bahngeſellſchaft könnte dann einen 
Bahnhof von Plymouth Place bis 
Clark Straße mit der Front an Polk 
Str. bauen. 
— — 9 — —— 
| 
| 


Urtheil beftätigt, 


Die Sranklin Union wird num, wenn mög» 
lih, ans Bundes-Obergericht gehen. 


Das Staat3obergericht hat das Urs 
theil gegen die Mitglieder Michael 
Flannery, John M. Shea, Charles F. 
MWoerner und Harry Brown von der 
dranklin Union  beitätigt. Die Ge- 
nannten waren im unteren Gericht der 
Gerichtsmißachtung ſchuldig befunden 
worden, begangen durch Uebertretung 
eines Einhaltabefehlg im Oftober 
1903, indem fie Etreifpoften an den 
zur „Chicago Inpothetae” gehörenden 
Drudereien aufjtellten. Woerner, ber | 
Präafident der. Union, wird nun drei | 
Monate im Gefängnik fiten und | | 
$250 Gelbitrafe zahlen müffen, ber 
Schatmeifter Shea ift zu 6 Monaten 
und $100, Brown zu 40 und Flannery 
zu 30 Tagen verurtheilt. Die Unton 
will fich aber noch nicht dabei beruhi- 
gen, jondern, wenn möglich, ben Fall 
bis nor das Bunbes-Obergericht brin- 
gen. Der Anwalt ber Union, der frü- 
bere Richter Barnum, hat bie Sache 
unter Erwägung. 

——— 
Neues dieſenſchiff. 


Nächſten Samſtag wird in South 
Chicago das größte Schiff auf dein 
großen Seen vom&tapel gelaflen wer⸗ 
ben. €3 wird den Namen „William 
B. Kerr“ erhalten und ift Eigenthum 
ber „North Tonawanda Iron & Steel 
Company“. E3 mit 605 Fuß in ber 


Länge, 60 Fuß in der Breite und 32 
Das Fahrzeug ift 


Fuß in der Tiefe, 
für den Erztransport beftimmt; fein 
— — iſt 15,000 Ton⸗ 


— mn ne nn nn ne nn —— 


Tobesfälle. 


end beröffentf ; 
adden über -beren Er 
36 mo ing: 
NS. „er nt, 55% 
Bellen, > 4 
Bee Gligabeth, 4 
Grunwald, Simon 
elf, Alften 2 &.; 
Levy; Sentiena, DW; 
Etsibrint, William, 3 St. Unthony’scHoip. 
ig, Yngeline, 64 3.; 475 California Ude. 
Gorn, red, 24 3:59 Zesplaines Etr. 


—9 
Heirathe · Lizenſen. 


et Die Namen ber 
m Gejundheitsamt 


gate Str. 

> Rodivell Str. 
: 8140 Erhange be, 
; 91 Desplaines Str, 
si "Wolfehm Str, 

; 585 Belden Ave. 


Folgeude Heitalhs-Lizenſen wurden in der Office 
des GountysKierts ausgeſtellt: 
lliam 3. Allen, Bernice Walbeirn, 24, 23. 
Garf- Konten, stioihilde Wieyer, 37, 28. 
Dtto rates, Alma Elaufen, 22, 18. 
Enil Gildmeifter, Eleoriora Afhbader, 33, 27. 
Erneft D, Ray, Marie Wanfieg, 20, 2. 
Andrzej Eharpat, May Wotus, 31, 2d, 
Srederid stleint, Jeanette Tırce, 30, 
Kobann Schranz, staroline Kurz, mh. 
William Vincent Hoare, Bertha Marie Yiel« 
dinger, 36, 32 
Dave E, Sountain, 3cHa GCunninabam, 24, 18 
Martin Moran, Yugıtfta Gabel, 21, 21 
Keith daba Endora Hull Gahlord, 29, 
Carpenter, Mary G. MeGoorth, 32, 


F0b4 

si Farr Vutler, Edith McCarthh, 22, 10 
Carl Seeger, Selma Venheen, 45, 20. 

James Zmel, Beſſie Holit, 22, 16. 

Mar E, Hertel, Elia Clara Kuehne, 41, 27. 
jeant Karel, Mabme -Hluzal, 29, 28 

!ouis W, Eleber, Bolln. Stuzaf, 32, 6. 
William Eraven, Nmelta €. Nobinton, 69, 49. 
MER Dsborn Ward, Evelyn Mary Nelfen, 


24. 
PR vg Anna Sollar, 24, 20, 
Oscar €. 8. Ventler, Mad Whinery, 28, 30. 
Charles 8, ‚ KRelleh Alice Tbiebau, 21, 19. 
Clarence Haſtie, Mollie Wielert, 22, 23. 
Sohn E. Sully, Florence Bage, 25, 22. 
Charles Lindemann, Klara 9. Adeloff, 43, 37. 
San Hurafl, Maria Sanolet, 24, 18 
Michael Titlewsti, Nellie sobloiobia, 25, 20. 
Sohn VW. Duffy, Etbel Giton, 22, 21. 
Nobert Aldridge, Ana Brown, "20, 20. 
Anton Cobrood, Folephine Madera, 22, 20. 
Cheiter drirfon, Zulta Heely, .24, 23. 
Sohn E. Eayerd, Grace 9, Wenfon, 21, 18, 
Kames Smith, Roie Halpin, 22, 21. 
Mdolvyh Glabß. Martha Granz, 33, 28; 
Abraham Robinſon, Ida Rofenibal 22, 20. 
John E. Anderſon, Maria Irdericka FJohan⸗ 
fon, 29, 29. 
Man G. PVfafman, Alice A. Wells, 25, 22. 
Sohn A. Anderfon, State Hanter, 21, 18, 
ench Carl, Xouife Ebert, 26. 25. 
sun E, Nowe, Rofe Chivad, 21, 19. 
Guſtaf Borie Utterberg, Alma Anderſon, 26, 


20. 
John Virtel, Eleonore Reicolt, 21, 49. 
Sol In — Bougdner, Diariana SrabowsH, 


ebbarh A. Ulrich Ida C. Gordon, 30, 20. 
Emil Conrad, Iennie Ban Norman, ds, 38, 
Charles Anderfen, Annie Ehriftenfen, 33, 30. 
Harry Bulteman, Meiltina Wuvliet 22, 20. 
Ehrlſtian Hanfſen, Lizzie Peyper, 86, 27. 
Ralph S. Kelſo, Caroline Kitzeman, 88, 
Hiram M. Franklin, Sgrah Bailey, 68, 
Frank Bednar, Marh MWefeld, 24, 21. 
Scar Goldftandt, Silda Diendelfohn, 29, 21. 
—— Simon, B Be al, 22. 
Earl Meder, Jema Sirich, 
be 27 are Bahne, re Gheipn Hens, 
Louis Viltor Nickels Mary Anna Juſt, 24 
Tom J. Morgan, Lillian E. Sundquiſt, 30, 
Anton I. Walland. Katherine Dettlaff, 36, 35. 
Sarch N. Kahınotid, Nolte DBeder, 25, 26. 
Roy E. Cham, Marine ©. Smith, 21, 2 a. 
Pasca de Pedro, Emma Bauman, 38, 
Kohn G. Sower, Lillian M. Holiten, Pi er, 
Dabid T. Paıter, Ida Golditein. 22, 20. 
Kohn 3. W. Damm, Stennie €, Wal, 30, 26. 
Edward Aler, Minnie Beder. 27, 26. 
nn 3. MeGrath, Margaret v. 
1 


21, 
Aldara Voedo, Nirna Bern, 28. 
Bohn Ei Obert, Seannette Ahorbet. 38, ‚20. 
Semuel ®. Traugh, Cadıe E. Heid, 22. 
Glafterios Kacadas, Marh as '30, 26. 
Eifer E. Kendall, Minnie Higgins, 21, 23. 
Kohn Salinstt, Kulia Dortinsti. 40, 36. 
Adeldert 2, Epiller, Nettie 2. Heitter, 33, 30, 
Robert Rautenberg, Alwina Shuls, 28, 25, 
Earroll Davis, Marh Gilfefpie, 21, 20. 
Orbill W. Kethum, Kennie Wilder, 22, 21. 
Chriſtian Magel, Angelia Daum, 36, 0. 
Carl 8, Beterfon, Eda — — 36, 30. 
ohn Clart, Belle Daifed, 41. 
enjamin ranfel, Lena salis 22. 
Robert &. Maima, Barbara Du 35, 29. 
ee Ebriiten, Helen _tyett, 29, 21. 
Joſeph Gorczos, Ellen Pal. 85, 
Stevens Stevenfon, Emma 3. eGtcon, 12, 


— P. Knudſon, Kathryn A. u. 


Robert iriebrid, Mofa Lena, 45, 
Willie Silgen, Ana MoeBner. 23, m 
Robert E. Bain, Addie M. Ebert, 32.38; 
Edert EC. Mortenfen, Mörta Bud, 28, 23. 
Norbin Hurto, Adelaide Eıhindler, 25, 25. 
Elpde. A. Adams, Mabel E. Eagan, 35, 35. 
Henry Haas, Olga Hillger 27, 26. 

gran Bedman, Anni Olesewsta, 30, 20. 
Kohn ade, Helen Nefa Hek, 27, 23. 
Edward U, Garfon, Elfie Mary White, 30, 19 
Alvin E. Carpenter, Ebith €. Fergus, 25, 20. 
Charley Stober, —E gedufa, 50, 45. 
Brufter Jadfon. Eunice Madbell, 23, 2i. 
Fred NR: Weit, Srieda Heh, 29, 21. 
Harry Morris, Mae Gill, 25, 22. 
Eimon Levin, Marh Euderman, 26, 24. 
Louis Agadftein, Nebecca Amfon, 27, 24. 
Joſeph Bolar, Sannie Martin, 26, 21. 
Frederid PVauer, E. Liln Marzoif, 25,, 24. 
Lambert ginditcom, Bella P. M Naloneb, 39, 23. 
Zuring U. Veeslch, Clara 9. Dumais, 24, 23, 
William I J. Bırdd, Lotua3 Tortbor, 22, 22. 
omas Richard Evans, Anna R. Moore, 


— urner, DBlenn Spranlle, 32, 19. 
Adam S. Funk, Sofepbine Boupry, 22, 23, 
George A. Ihombfon, Carrie Smitb, 33, 35. 
Emil E. Ehriftenfen, Ryena A.Arusiod, 37, 30 
Emwen Macstenzie, Ellen Ersline, 26, 24. 
yon ®. Caldwell, Harriet Chapmaır, 45, 37. 
Louis H. Herzog, arme Thole, 34, 21 
Albert A. Neald, Clara €. Cab, 23, 20. 
Harrh Willie, Belfie Stod, 23,. 18, 
Lee U. Ctabl, Mab B. Yolter,. 21. 23. 
Mbilip M, Kridl, Elisa Holger. -.52, 48. 
Eule ©. Thomas, Sufan & Miller, 29, 28. 
Charles 9. Starle, E. Gertrude Bird, 25, 20. 
Joſeph Jalubowsfi, Aanes Slodirida, 39, 23, 
rn 9. Zimmerman, Hettie Eitabroof, 
39, 38, \ 
Krank Ball, Edia Hallen, 32, 30, 
Deffe Albert, Lizzie Mitchell, 22, 21. 
William I. Allen, Bernice Kaldinn, 24, 28. 
red I. ®. Cremer, Tbetefe Ebert3, 22. 20. 
ames Alfred MeJIbrath, Sigrid M. Beton, 


25 
Emil & "Mieber, Hulda_Noad, 22, 22. 
Edmond Mhite, Nora Watts, 29. 55, 

Dscar E, Holmitrom, Selma WVilitrom, 22, 18 
Dofeph Evans, Vlandie'L. Eterrett, 30, 25. 
Hldert B. Cadmau, Mabel 9. Froft, 30, 19. 
Harry Ihreadnold,. Elifabetb, Hurlen, 26, 22. 
Carl Slromauiſt Selma Lindſtrom, 28, 20. 
Hench ©. Hull, Matbilda Maftin, 40, 35. 
eter Lorimer, Emma Cverbad, 40, 25. 

Sans Beterfon, Satrab Dper, 24, 18. 

tülbert 3. Sohnfon, Matbılda U. Dialloy, 21, 


18. 
Arthur W. Goeller, Frances _E. „Öoobe, —* 24. 
Fred H. Cleveland. Maude A. Düffh, 23, 21. 
Sted 9. Leiendeder, Katherine &. Baer, 37,53 
Bhilip M. Gaten, Maitie Mapp, 33, 25. 
' Harold N. Rapniond, Cftelte M. aldwin, 21, 18, 
zer Kenney, Julia Shart, 27, 19. 
—F Lundauiſt. Throne Chriftofferfon, 9, 27. 
Edward Wagner, Hilda (Goethe. 83, 27. 
Kohn M. Niemzpf, Frieda Y. Virkus, 8, 19. 
— Ebner, Anna Warmunder 242. 
Albert L. Burnbrucker, Addie M. Smith, 33,8. 
Charles U. Tranion, Florence A. Santjon, %, 20. 
eury Blow Beilie eah Lagier, 25, 2%. 
avid A. Rolle, Nora Laque, 26, * 
Salvitore Juſto, Michagela titel, & ‚ 21. 
Louis J. nta, Nellie 3. Burby, ‚40. 
Riliem H. Wolfe, Lacora Grare *8 21, 8. 
Dan €, Carter, Virginia Sul, 0, HR. 
Million ‚Zimmer, Ana Roosier, 40, 26. 
Edward Thontas, Marie Eyrtene, 33, 31a 
Clyde ®. Rice. Florence Brotderton, 27, 3. 
ted Baler Stater, Harrict Belle Gromwe, 24, 19. 
larence Duntan, Minnie Lindien, 27, 26. 
Hartn E. Reinhart, Saura E. Goffman, 24, 9, 
Alf Thorwaldion, Iennie Rorum,. 23, 20. 
Rienzi Omcus Strecter, Gertrude Gvangelina Mes 
Laughlin, B, B. 
Joſep Bogaeri, Jennie Joos 2,‘ 20. 
William F. Froehlich, Auguſta Rydero, al, 31. 
—* Alerander, Julia Gonneliy, %, DD. 
Qucas Lonbratb, Sufie Iroter, 2, X. 
gu Sar, Roie Sezion, %, R. 
rel Yohnion, Eelıta Eharlstta Blomguift, ge 8. 
zn N. Trojanoiwsti, Einilie Kriege, 21, 21. 
orris N. Brodie, Olive Aröfphia Delkeer; 21, 19 
Elfie KR. Whitnter, 29, ©, 
i8, Mae Carroll — —A 2. 
. Nacobs, Daifie 3 u 8, 3. 


26, 


52, 


Mannon, 


Georae Edmarp Moore, 

Harth E. SU 

— 

Joſebh 0 Vlerce, ea Stafford 43 

Aercme ®. Gompton, Erna ©. M; Anitin, 26, 23. 

Jebn net, fena Ziamund, 3: 2. 

Names B. Beattie, Hilda Aobnfon, 3, SI. 

Rear! R. " Katton Flöffie M.: Stilima 24, 19 

reg Miller, Minnie Biegler, 97, 1 

OMar Aunter, Aennie Tarion, 27; 4. 

Kames M. Knowies, Nellie M Seherennee, 34, 80. 

rt Maoloni, — ‚Besiett), = 2%. 
Bennett, Lulu B. White, 21, 21. 

er Sarfon, Alta Butler 8, u 

Salvatore Uddeo Maria Lifanti, %, 21. 

Richard Paul Rokte, Ada Xonije Vornplum, 3,% 


— —— — 
Bau⸗ Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtelt an: 


R. tr. » e ? 
ee an... Haci 134-ftöl, Brame-Got« 


oyart Str., Ense. BasRein Wiatgebäude, 


ER Üpe., Schöd.: Vagtrin · Adart · 


445,000. 
Pine Badteln Wlätgebäude, | 
ield Übe., Deitöd. Wadftein Laden⸗ 
53 a hrs, | 
* . Baditein Flatgebaude, Etof 
Sſde.drame Flatgebaude, 
Badhein Pletgebände, M. 9. 


4. Er. 
—— Kae inte 


ae 


! Gran re , swifcen ®. 


: a, den ". Wie 1006." 
Die Pteiſe gelten nur für den —— 
Getreide und Gem 
(Bsarpreije). 
Winterweizen, F* 2 * 
roth, 7146; Rr. ‚ bart, 
bart, 70-7dc, 


n 5 "3 


— Hl, BI-B%; Mr. 2, 
& weiß, 8994-—4% ; 


Nr. 8, 

Mais Nr. 

ge, ich, Dee 
Safer Nr. 2, Hr: 

Nr. 3, Sie" Nr. 5, weiß, HM; 

weiß, 33-3; Standard, 331 Be. 
Men, 

„Straigdts“, 3.0-83.30; Minnejota 

tent, Sttoight, Erport Bags, — 50 

fondere Marten, 84.90. 


Nr. 
4, 3849 


Nr. 4, 


ard Pas 
bes 


a 


Nr. 2, ih, — ——— 


Winter-Patents, 83.35—83.50 das Baht | 


Heu Bertauf auf den Beleiien). — Beites. — 


$17.50-—818.00: Nr. 1, $16.00-817.00; 
$14.50-$15.590; Nr. 3, 813.00. 814.00: 
Brairic, $i6. a 50; Ditto, Nr. 1,. $13.0— 
14.00; Rt, 2, $10.50-1812.00; r. 3, $. 
10.005 Rr. 4, 88.50-89.00 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Dezember, : T3%c; Mai, 


Juli, Tr%r. 
Ma 4 Dezember, Mai, 316 43206; 
33% Bi; 


Ira, 
Haf, er, Dezember, 3c; 


—Biec. 


75756; 
4lc; 
Mai, 


Die 
Markt ftellte jich auf 77,090, von Mais auf 712,80, 
don Hafer anf 30,000 Burhels. Verichidt don bier 
wurden 15845 Bulbels Mein, 125,355 Buibels 
Mais und 201,790 Buſhels Hafer. 

Brovifionen, 
Schmalz, Dezember, 89.05; 
Mai, 8. Te. 


Gepöteltes — ——— 
$16.05; Mai, $16.55 


Rippen, Januar, 88.60; Mai, $8.8214. 
en 


Januar, 


Januar, 


Brima, weiß, 150 
Berfettion ‚10 
Seadlight 150 „11 
Yapbıa .13 
‚16 
40 
0.41 
0.71% 


Gajolin 
Leinjamen: Cel, vob, per 
gereinigt, per i 


80. 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rindvich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.30—$7.10 per 100 Pfund; gemöhnfiche Bi 
mittlere Sorten, 83.4.0; gute bis_ausger 
fuchte Rüde, $3.65—$5.10; gewöhnliche bis mitt: 
lere Sälber, 83.00-87.25: gute bis ansgeftchte 
Kälber, $7. 358.00; Nullen, geringe bi aus: 
Geiuchte, $2.25—$4.50. 

Ehmweine Gemwöhnlige biE gute Pölelmaare, 
86.086. 40 ver 100 Bir. ‚ gnte bi8 ausgefuchte 
(zum Berfandt), $0.3744—$0.50; gute bis ausge: 
ſuchte Fleiſcherwaare, 88.40-86.50: mittlere bis 
gute Ferkel, 85.40-86.00; gute bis ausgejuchte 
sezuitene MWaare, 8. 2586.40; „Eulls“«, 3.00 
—$6.00 

Shaje. Beite fchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.10-85.85; gute bis ausgejuhte Schafe, 5.) 
—$5.65; gute bi8 ausgefuchte „Yearlings*, 85.00 

-— 0.50; „Native Lambs“, gute bis ausgefuchte, 
87.25—$3.00. 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, e u, das Pfund.. 

Ne. 1, das 

Ar. 2, 

„Kooleys“, das Pfund. 

Nr. 1, das Pi 

Vackwaare, iii, das Pund.... 

Eiert— 

Stiſche Waare, ohne Abzug von 
Berluft, ver Dusend (Kiften zus 
riifgejandt oder eingejchlofien): 0.19 

Firſts das Dutzend 

„Extras“, das Dutzend 


Käie— 


Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. ‚0.18 
„Daified*, das Pfund 
„Young America“, das —— 
Limburger, das Bfund.. n.. 
Vrid, das Pfund 
Echiweiger, das Pfund 
Geflügel, Fiſche, nalbfteiſch 
Geflügel (Gebend)— 
Hühner, das Pfund..“ 
„Sprinos“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Fruthühner, das Pfund 
Gänſe, das D 
Enten, das Pfund 
Gefluügel (zugerihten — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Enten, das au 
Gänje, das Pfund 
Fiide— 
Weikfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund... 
Weiber Barih, das Pfurd....... 
PVidtrel, das Pfund 
echte, das Pfund 
arpfen, das Pfund 
Perch (zugerichtet), das ka 
Las, das Pfund 
Schell fiſch, das Pfund.. 
Halibut, das Pfund........ erden 
lundern, daS Pfund.v..... o... 
ale;; ‚das: Piund 5 
Hering, das Pfund 
Trout, Nr 1, das Pfund 
Maderel, das Pfund 
Summer (delocht), das Pfund.. 
Kälber »(neihlahtet)— 
50— 85 Pid. Gewicht, das Pfund 
60— 75 Bid. Gewicht, das Piund 
8—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
150-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.04 


Friſche Früchte, Gemüſe. 


Aepfel, das Fab 
Zitronen, Kalifornia, die Kiſte.. 
Hrangen, Kalifornia, die Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Weintrauben, 8-Pfund⸗Korb 
Ananas, die Kiſte 
Kronsbeeren, Cape Cod, das Faß 
Erdbeeren, Florida, das Quart 
Kraut, die Tonne 
Kopfſalat, das 
Pattjalat, die Kifte 
Sellerie, 
Tontaten, die Kifte 
Blumentopf, die Kifte 
Roientohl, das Quart 
NRotbe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Sad 
Spargel, da8 Dukend 
Mettige, biejige, 100 Bündchen. 
Meerrettig, da3 Bund 
Gurten, da8 Dukend 1 
Qwicheln, der Buiheleoooossoonoes ER 
pinat, der Kübel 
Nüben, der Eoheusserenrooruene — 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.? 
Trodene Bohnen, auserleien...... 
Rothe Nierenbobnen 
Limabohnen, taliforniiche, 10 Bf. 
Rartoffein. in Garladungen, Quihel.. 
Süßfartoffeln, das Fab 


—1+90 —— 
Banlerott-Erflärungen. 


Um Entlaftung don ihren Berbindlichkeite 
im Diftriftsgeriht nad: Woten Auen 
Sohn 9. Coltman — Verbindlichkeiten, $2959.31; 


tände, $4ö. 
Milton 9. Barley und Benjamin S. Etul) — 
Verbindlichfeiten, 1636.95; Beitände, $0. 


— — 
Der Örundeigenthumsmarft. 


0.24 
0.19 


SEFSS 


I 


SONO 92 
Fe 
xẽsss 5 
vw» 


SE 


Bla: til! 
D 


2 Benzuzer 


332 
w> 


2 


folgende Grundeigenthbums-lebertragungen in der 
Höhe von FI und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 
Paulina Etr., 109 $._nördl. von Kinzie Str., Ofts 
Digg!We art "ou, 


front, 23 bei 1238, Jofepp . 
tulvipil, $1,200. 

Robey Str., 8 F. fübl. von Thomas Str., Ditfr., 
2 bei „109, Philipp Sattler an Frances mM. 
ang 

Warren —* Nr. 198, 17 bei 82, Robert R. Green 
an John U: Bell, 34,000. 

82. Place, 20 F. Bill. von St. Lainrence ne,, 
Nordfr., a bei 185, ©. €. Groß an Anna Et: 


fpeid, 81,900 
Armour Ape., 186 $. nördl. von 47. Str., Oftir., 
u, En 100, U. F. Eih an Patrid Fu McCarthy, 
Normal Ane., 3 %F. jüdl. von 36. Place, Oftir., 
32 bei 135, Wm. U. Need an Erneit &, und Cars 

ıre U. Jones, 84,90. 
Packers — 2 5 nördl. Str.,. Weltir., 
391 bei 397; PBaders Uve., 321 %. nötdl. von 4. 
lt, 301- bei 397; 


Str, wenn verlängert, 
ebenio ©. %, Blod 7, 150 bei Ws; esnia Blod 
Pi njo ©. on fe 6, 150 bei 
50 * 


von 47. 


12, 20 bei 2350; 
38; ebenjo. N. ‚ Dlod 7 7. IR; ebenio 
alles in —S Sudd,, jüböitl., füdiwell., 5, 
38, 14; ebenjo 47. Etr.; 72 $. öftl. von Ada Etr., 
Nordir., 96 bei 125, mit alien Gebäuden und 
Berbeiferungen, Ihe Eonjolidated Pading Coms 
panies u. an Edward Tilden, $666 . 

78. Str., Südoft-Ede Biihop Str., Nordfr., 375 bei 
-124 und anderes Geundeigenftum, Wem. S. Wars 
ten an John R. Lyman, 810 000 

Union c. 22 38 füdl. von 67. Skr., Oftfe., 5 
u ullley an Selen $.: Marhoefer, 

40. Court, 20 %. fübl. von 14, Str., t., 
24 bei lo 8 —— F a Gepat, 1 AL 


Wall Str., Eüdimell-E 
1 lan C. 


95 und anderes Grundeigentum 
odn Bunde Str. 
a Imperia 


Adams an Valentine Marintomwstt 
14 bon. * Übe,, Eih. 


J —J — a a 
‚500. 
€. = 5 an donora 
Sir, 


I. M 
an Grant 


Catroll Er au 
ront, WO bei 
2 
fi 
Rn Str, R : 
m fh an Su. — 


* J = von 
* i. —** Bi Base Rords 
La 


25 bei 125, Joleph Q 


ge” und Frau, 


RA, 
OB et 
J * Ei Se Sm Price an I N —* 
Wied RER. 


went bis SBenntanpenn. 


Auli, | 
Juti, 


eſtrige Anfuht von Weizen jür den hieſigen | 


89:15; 


ı Sunnpjide 


Hamlin Ane., 166 5. nördl. von Diverfey, Oftfront, 


20 Brogent Ma— 
batt morgen an 
allen Straufen:Fe- 


dern und Tips. — 
Diefer Mabatt be- 
sieht fi) auf jede 
. Siraußenfeder im 


Hanſe. 


bie wir für de ver 
Aanfen! Wir halten 
den Schiäffel unb 
öffnen dieWBank wenn 


State Van Buren/Congress Si. UNION LOOP ENTRANCE | «* scwinfät wird 


Die Sreilag-Bargains in diefem großen Verkaufe zeigen, dab der 
urhrüngliche Nollenpreis völlig außer Acht gelaflen il, um eine 
volllländige Räumung in 75 Sektionen zu erzielen. 


Elegante neue Coats um Suits für Damen 


Werth 16.50 biS 520. Serabgejett für den $1 0 
großen Zannar-Räumung-Berfauf auf 
für@ure Auswahl von ber hubſche · 


ür Eure Auswahl von dieſer Par— 
8* 10 81 ſten Partie Damen⸗Suits, die je zu 


tie ausgezeichneter Coats, volle 

Länge, in mehreren Bot= und balbpafienden | diefem Preis gezeigt wurde. Pony Bor Ya: 

Facons. Coats in ſchwarz, Miſchungen u. cons. Angepaßte und Eton Suits in ſchwarz, 

Farben. Theilweiſe und ganz mit Atlas ge- farbig und Miſchungen. Reinwoll. Stoffe u. 

füttert, und mit Sammet und Braid beſetzt, manniſh Cloths, Atlas gefütterte Jadets u 
plaited Stirts, 30 verjchiedene Modelle, von 


moderne, geräumige Coats. Kein Coat in der 
großen Partie weniger wie 16.50 werth, viele | 16.50 bis 25.00 werth, zu einem Räumungss 
Preis, 10.00. 


twirfl. $20 Coat, für ſchnellekäumung, 810. 


Drei Eoats für groge und Fleine Damen 
16.75 für 29.75 Broadeloth und Kerjey | 21.50 für $5 Sammet und Broabeloth- 
Coats, farbig und jchwary. Eoats, jchtvarz und farbig. 
19.75 für 30 und $32 moderne Ubend: u. | 825 für $40 bis $45 Abend» und Sammets 
ſchwarze Sammet Coats. Coats, in allen Farben. 


Cravenettes für Damen 


85 für volle Länge ſehr feine 810.00-Cravenettes. 
7.50 für $14 Wt. volle Länge Gravenettes. | 17.50 für $25 u. 27.50 lange Cravenettes. 
810 für 16.50 bis $18 lange Cravenettes. 12.50 für 19.75 lange moderne&ravenettes, 
815 für 22.50 moderne lange Cravenettes. | 19.75 für $30 bis $32.50 TangeCravenettes, 


Elegante Snits für Damen und junge Mädchen 


85 in diefem Verlauf für 12.50 Männer | 13.75 für 22.50 Cheviot, Broadeloth und 
Suiting und Panama:Anzüge. engl. Ched2. 

7.50 für $15 Männer Suitings, Panama: | 815 für $25 Suits für Damen, Mädchen 
und Chebiot-Anzüge. und kleine Damen. 

810 für $20 Broadcloth, 17.50 für $25 Suits für Damen, Mädchen 
und Mifchungen. und Meine Damen. 


Winter:C vats für Mädchen zu ungefähr der Hälfte 


3 75 für Winter-Coats f. Mädchen in Kerjeys, Cheviots und gemijcdhten Stoffen. Schlichte und garnitte Facons. Kohe 
+ geformtestragen. Gut gemadjte Coat3. Volle Länge und doppelfnöpfige Modelle. 300 Coats, 6.50 werth, für bie 
Vreitags = Räumung, 3.75. 

85 für 9.75 gem. Kerſey Chev. Coats. 
6.98 für 12.50 Kerſey u. Cheviot Coats. 
7.08 für 14.50 engl. Mixture Coats. 

Damen-Röcke für die Räumung 

2.98 für $5 Skirts von fanch kleinen Muſtern und Cheviots. 
‚3.98 für 6.50 Skirts, von Panama, Miſchungen und Cheviots. 
85 für 9.50 Skirts von Taffeta Seide, Broadeloth u. Cheviots. 810 für feine 820 Broadeloth, Cheviot und Kerſey Coats. 
6.98 für 10.50 Skirts von Broadeloth, Panama und Tweeds. 810 für 18.75 engliſche Tweed Coats, für den Winter. 


Cheviot, Panama 


2.50 für Mirture, Cheviot KerſeyCoats. 
$1 für neue gutgem. $2 Mirture Coats. '3.08 für 6.75 Mirture u. Kerſey Coats. 
1.75 für 3.50 Mirture u. Frieze Coats. 1.75 f. 35Mirture u. Kerſey Pld.Coats. 
Coats für Mädchen und kleine Damen 


85 für $10 Kerſey, Cheviot u. Mirture Coats, extra Werth. 
7.50 für $15 Kerſey und engliſche Tweed Winter Coats. 


310 für 18.75 Broadeloth Kerſey Coats. 


Der Grundeigenthumsmarkt. Der Grundeigenthumsmarkt. 


— 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in ber 
evon 81000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Birhiwood Ape., Norddftede Perry Str., Südfront, 
100 bei 1805; Gruft Selomaier an Dudley ©, 
Hays, 34000. 

Sherivan Road, 150 F. _nördl. 
Zeigen, 50 bei 150; Wm, 
8. Smith, KIN. 

Burling Sr, 3%. 
Weitiront,. 25 bei 125%; 
Wallace XD. Meyers u. 

Fofter Ave. 191 F. weſtl. 
front, 50 bei 125; J. %. 


Johnſon, 8000 
Kenmpre Ave Nordweſtede Leland, Oſtfront, 50 
bei 150; Wim. Teering an KRatharine For, KR. 
Kenmore Ade. 50 F. nordl. von Leland, Oſtfront, 
50 bei: 150; derjelbe .an..diejelbe, EI. 
“oe, Süpdoftete Hamilton, 
372 bei 130; Thos. ®: Reed u. Aud., 
M., in Ch, an Chas. Ellithorpe, $1500. 
216 5. öftl. von Robey, Südfront, 


Wolfram E:r., fe 
25 bei 135; Win. Deeriug an Henry Blaul, $2508. 


von Howard Ave., 
R. Cutler an Dora 


nordl. von Fullerton Ave., 
Sarah H. Meyers an 

And,, TOR. 
von Sputhport, Süd: 
Underfon an Earl }. 


Nordfront, 
dur ben 


25 bei 125; Agnacy Yuret an Anton Chmieledi, 


a Ave, Ede Hancod, Südfront, 49 bei 180; 
Dom O’Toole an Wallace E. O'Connor, 8500. 
Warner Ave., 164 F. weſtl. von Spaulding, Nord: 
front, 374% dei 124, R. €. Louds an James 6. 


Tomnes, 800. 
Sat Etr,, 49. a von Milton Upve., Rorbfrent, 
. Grufhor an Sio Gnaliarde, 


8 bei B; BD. - 
"EOW. 

175 %. Meitl. von Orleans Etr., 
Südfront, 38 bei 100: Thomas Garney an Wil: 


eg‘ don 
O Fr 
23 


s@de Perry Sir 
Flers hem an 


Indiana Eitr., 
liam ©, Kolbroot, $10,000. 
Armor Str., 266 F. nördl. von 9., Oftfront, 114 — Etr., qwifgen 43. und 4. Une., Rordfront, 
bei 100; W. D. Wlerander an Eoward Wilion, 25 bei 121: X..X. vous an Souiie Arie, 87000." 
j - Montoe EStr., zwifgen 43. und 44. Upe., Nordfront, 
ee Ane., 28 %. ſüdl. von 37. Str., Cftfront, 3 30 bei 121; derjelbe an Filgebeth Surlong, © * 
bei 123; €. Xa "can an Oliver X. Wation, 82 | W. Montise Str., Nr. 341, 4 bei 120; m. 
Unten Wpe., 3556 und 3558, 46 8:100 bei 18, Mis Sooding ır. Und.. duch den M. in Eh., an kr 
chael F. Raverty an Mary Murphy, 32H, N. Burditt, 84500 
Anthony Ae., Rotvoftede 70, Str., Südfront, STl4 Monroe Str., 75 $ weil. von Laflin, Rordfront, 
bei 106; 5. ©. Diden an 4. ðiüs, 25 bei 18; ®. Down: an James M. ohne 
Wabaih Ave., Norpweitede 43. Str., Oftiront; 63 fon, 84000 
bei 70: Kirffand Nuffin an Frank Ogden Mas | Park Moe., $. nördl. von Waſhington Str., 
gie, 810,65. Weftfront, 50 bei 178; Charlotte M. Lale an Eds 
Ada Str., 23 $. nördl. von 58., Weitfront,. 25 gar ®. Kaftings, KR. 
J V. G. — an Bror H. Thoren, nnd Sn. 10 3, jan. vun Se Biehfeont, 
ei odwell Str von 

Hifth Ude, Rordoftede 4. Pace, Weftfront, 21 bei Beltfront, 5 bei 126; Ebmward W. Ehedd an 
70; 3. Nubing an Jacob Y. Ruding, 82300. Board of Xruftees des berlin Kolleg, $5000. 
May Eir., 20 J. füdl. von 67., Weitftont, 25 “ 160. Str., 110 $. öftl. von Nordfront, 4 
air a ES padieford an Louis und Ida €. bei 100; Sebaftian Gora an Peter 3. Schimansty, 
in 1200 82000. 
Perrn. Upe., 6959, 35 bei 130; Erben von Sarah 4. | Superior en ., Roxdweitede Urmour, Sübdfront, 27 

Galdwell an Henry Frances, und Lottie U. Cham bei 18; 3 . 3. Miller u. And. an Jos. Rapa⸗ 

cypnäfi, 
Oftfront, |.12. Str., 216 F. imehtl. von Laflin, Motbfront, M 


bers, BT. 

Üverd Abe., 275 z füdl. von 13. Str., 
50 bei 125; 3. 8. Alcod an Michael Ree, 2100. 

Berlin. .Str., 0 F. Öl. von Weſtern Ave., Rord⸗ 
front, 24 bei 100; Louis D. Glanz an Unna 
Nawrodi, 1400. 

California Ade., 10 8 nördl, von 22. Place, Wels 
front, 24 bei 125; ©. Wittle an Stanley Krars 


mäti, 83500. 
Mifornia Südmeltede Palmer, Oftfront,: 9 
©. Lyford an C. A. Donoghue, 


California Xne., 
15; ©. 
2 %. nördl. von 14., Weitfeont. 2% 
freter an Emilie Mattbai, 
Gurti3 Stt.. no F. ſüdl. von Fulton, Weſtfront, 
46.7 bei 121; Darid &. Garden ar fyoote Btos., 
Gear and Machine Co., 96. 
Didiſion Str., Beedwehie Atping Ane., Südfront, 
2 bei 1%4: 9. 3. Pruitt m. And. an Oliver 
« Wation, 48500.” 
00. W. 18. Wlace, 24 bei 124: Nahlak_ don Fran 
Sefcit an Kohn und Anna Rolar, $720 
Fairfield. Ave., 50 M —* bon’ Le Mopne Etr., 
— 5 bei 195; 4. Hoppe an Harch Lips 
if 
14. Str. 96 - F. weſtl. von Throop, ln nt, 24 
bei. 124: 4. Blum an Harry S man u. 
— 


Und., 0. 
Harrifon Str., öftl. von Sallin, 
Voeffler an Edward 


44 bei 111: 
234 W. „RL. don 47. Une, Süb 
5% bei 1 9. 


8 86 Mit an Theo. 
— 50 %. öftl. von Aldany Ane.: Sarrh 


€. Edwards an Thos. F. DO’ Y, 85600. 
Mitwantee Abe, 175 9. WERE er Leapitt 
. Karbefoff 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der Folgende Grunvde igenthums· Uebertragungen in der 
Hohe a 81000 * darüber Ba en. eins —— 1000 und daruber wurden auitlich ein⸗ 
getragen; S . 
Warren Ave., 168 %. öftl. von Dafley, Rordfront, * H5500. —* 
20 bei 124; 2. ©. Yenneit u, Und, dur den | ion Yve., Sidweitede 54. Str., jnfelront, 138 ber 
Dt. in 6p., an Wiliem ®. Blad, 2306, 125; derjeihe an demielben, $10,00, 
BWajdington Etr., 225 3. weitl. von 5. 42. be. Wentworth Üpe,, 20 | i * von 73. Gtr., Oft: 
Rordfront, 50 bei 175; Wlireo Elarf u. Und. an front, 25 bei 18  Bb.... an Samuel KRı= 
au T. Cowen, 835,00. ee — dartdion 83350, F 
ilcox Str., 184 F. weſtl. von CampbellAve., Rord⸗ — 
a x. Groß jr. an Katherine ar 13: Yen, cum ne 1.2 
eigo vi feldt, 23500. 
Winderter Ave, Norbweitele Ban Buren Gig. 
Sitfront, 25 bei W; 9. Marls an George c Dasielbe en &. Ginfelnt an Martin U, 
Gartojo, HiW. 250 
Plum Str., 216 8 weitl. von Loomis, Rordfront, — ie m =. ..n faul. 4* KR, Dt 
24 bei il: „&. © . Warner an Terrence ©. She: Hodgion 200. „ P 
tidan, 9. Mustegon Ave., 2 8. nördl. von 78. Gir., Oft: 
Lolt Etr., 7 5%. mweitl. von Miller, Nordfront, 27 x > ir 
a 10: W. —— F— nn Berumie, OR (ont, 0 de 1; m « 6. Gregory an Charles W. 
obey Str., WI F. nördl. von rvard, Weltftont, | ıı os Str &ii k 9 
2 bei 193; U. Wrusfi an Andrej Reiman, 2450. | 34 bei 106, üdeſtge 
Taylor Ett., 192 F. öftl. von Lincoln, Rordfronz, Karl, Bm N. Atfinfon und Gattin, Eligabeth 
24 bei 100; ®. Cooney an Mollie Schwarty, 329. S.. bon Morton af Quitclaim an Edwin 
Union Str, Eüpdiweitede Kramer, Südfront, 41 Bei E. Pairkh von Pittsburg, Ba., 819,000, 
I; Redieh bon Abrapam Singer an YFauny | Hasfelde Grundftüd, die Lincoln Bank, dur 
inger, 5 3 
Wajbington Qlvd., 75 %. weftl., von Wood Sie, Mucpbd. ennen“ Berl Bulkatng en 
Süpfront, 25 bei 132; 2. D. Samver u. And., Edwin €, Fairlee von Ritt3burg, Ba., $1000. 
und den Mi, in ©, an Orüce Sbandier, HÖL | guran En, A'9, Okt, von Reim, Günfent, 3 ei 
front, a dei 100; ©. W. Blant an Otto Rat: | ya © Mans an Piotr und — Rap, 
mutb, 950, 
Entle Str., 366 F. nördl. von 12.. Weftfront, 25 bei ding a dr y Ir = OR 
188; os Gould an Xacob und Gipre Rrauts Meti ilus MW. Pe 3 . 
att, V. 
Miller Str., 44 $ füdf. von Gurley Str., Ohfront, — hr —— s 
24 bei 104; B. Fredo an Giuvanno Calabraſo, Days, 28,0. e. 
Beacon Eourt, 90 FF. ndedl. von iWilfon Une, W.: 
Fr., 50 bei 159, Serbert €. De Camp an "Ernit 
8. von Suchmilh und Digbt B. Barnes, 830,000. 
Kenmore WAvc., 400 F. füdl. von Buena pe, Oft» 
front, 50 bei 325, red ©. Jumes an Vena Vals 
„hrapt 85,000 
u Err., 74 %. nördl, von MWeapelanb pe, 
Oitfr., 5 bei 125, Edward ©. Bauling an Ernik 
Horne, 81,600. 
Wanne Ape., —— Devon Une, Dftfront, 
44 bei 120 1233, R. F. Kolb an UAdam Bedacht, 
* ehe Übe., sp ton Minslie Str., 
3 bei 3 Valmer an Yohn ©, 
— 21. 100. 
Yıning Bart Boulenard, 20 8; Öftl, non R. 45. 
—— Rordfr., 2 bei 5 ohn —S 
n John W. O * 
Wonticello u: 75 aa m —* —2 ne a De DR: 
oa 25 bei 151, Yol, 
rzeiwäti, und Frau, I 
Sa Salle Ane., ziwiichen Goethe und Dinifion Etr., 
ORfe., 31.42 bei 161, Murray Warner an Ehanz 
g @. Barrett, 913,500. 
sind Ade., 156 #. fübl. von 85. Gte., 
8* 125, Zouife M. Rielend an John © 
South Park Mpe., Nr. 3008, 95 bei 55 
8. Stone an Minnie X. a 


— 128; Nathan Karanoif an David Cohu. 10,500 
, Blace, SW - F öftl. von Hope Une, Süpfront, 
25 bei 124; 3. Aynder an Xena Radinopig, 81650. 

6 Str., > . weitl. von Morgan, Südfront, 25 

bei 100; Gr Raftny an Marie Maftny, 85200. 

21. Etr., 1 . well. von California Wpe., Nords 
pP} br 14; €. Marofe an Frank Smrs, 


4 
24. nee, 131 $&. öftl. von ©. 41. Ave. Nordfront, 
—— 1; B. Danhoff an Theo F. Hadbarth, 
Balnut Str, 48 F. ÖHl. von Wood, Nordfront, 
25 nr 120; Albert Atlinfon an Jos. Matenty, 


4‘ . 

S. Weitern Une, Nr. 135, 9 bei 132; S. Waller 
an John ©, Badty, 3100. 
Fletcher Str., 175 $. weitl. don 
front, 75 bei 147: J. O. 

Schmitt u. Und,, 
Otto Str., 
3 ð bei 15; M. X 


onnell, 
har les 
Bond Ave., 73 $. füdl. von 82. Etr.. 


bei 15, Aubey 9 Bi an Julien Mn 
und $rau, $1,200 


Bofl- Scnelldampfer 
831.50 yamburg-New York 


Grira billig: 


Den nah nad Beim, Geuters, ditiiiem 
Antwerpen, England für Deutihe, Deterseit- 


Fanal Str., 
bei 100: X. 


216 #. toeftl. bon Soutbport Are., Rorb: 
- Keefe an Paul Rokt, 


"NR, 46. Ude, Rordoftede Didens, 2 


Acres; E. MR. 
Lawrence an Richard C. Moore, 


teffen will, verfäume wict iegt zu tanfen uub 
bei mir bisch vorsuipredhen. 


. | Deutidhes n. Deiterr, Geld 
4% und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Borſchuß auf 
Erbſchaften. 


BEE Bollmacdıten "ng 
Bonds, Berthpapiere 


und Geld, 
Man wende it bireit am: 


K. W. KEMPF, 


ne 


JE von 72. Str., Shfeont, 


Sarrabee Etr., 125 $. "von Elm, Oftfront, 

Galumet Ape., 973 %. füdl. von 47. Str., Oftiront, 
"Str.,. Südweitfront, 66 bei 100; 
ftfront,. 24 Bei in; 
uzalin u. . 5 

. Kolman u. And. 4 Gigenttum; I: R. Dubad an Garrie 
de, ſüdweſtt. gr een Etr. 15 # —8 von TL., a. t, 5 

— A & M. ’b erh h * 

. nördl. von 9, Er, | &merdid Abe., 
ont, RR, bei. 125; . Lortieug an Win. 
10: Eremas“ 3 


Rortdiweitern Land Wil’n.. Sub-Rot 3, Blod 11, 
bei 180: 8. Holft-an Angelo —— 85000. 
25 bei 189%; F. 8. Sfipmore an Lydia U, Ware 
lotti 
on Su oe: we don 2 Sowas &pe., Rord: "Sapin, 
Monroe. Str., 467 
F th €. ‘h _ Bfae ie Ku 
Urder U fübwelt!. von Saimndbale, x 
bei Ela an Hug . Fate an Arthur € ann, 
—2 
® at tr. un 8 
a HOolbuch an ilem 3. Be 1 : Fr 
GEM von 52., Dftiront, 24 Hei 
16, 
—* a 6._BRL._ don Loomis Etr., Nord 
Bryant an Mn, 2, Re 


nordöftl. 13, 40, 13; €. + and T, Eo., Zruftee, 
Vernon Ave., 2 % nördl. von Str., Wells 
fa 
ner, 
—* %. ndrdl, von 46. Etr,, 
Monroe Str., %5 
AR Meyers an Annie 8. | Waihington ge von 49. Str., 
* 2 * 
üdl. vom Gortez, front, 
uß 2 Saunele Anx.; € 
öl. von dawndale Ave. u — Ade. Sudweſtede C. Str., — 53 bei 
— 5 8 13; %. Briih "Sarah #. Wapddwortd an Map 
er & 
ÖRf. How Lincoln, -Rordfeont, 2% tr,, 
! ee Tune ©. Bot ongino an. fyranf I. Lehr, 
Ma ai 14; 8. — an, Dons 


ohne Ave., Rord⸗ 
choen an 


an Otto S. Bayrel, 1000 
jüdf. 
ont; Mrs. eljer an Sohn R. Dubad, 
38550. 
Gottage Grove Ave. 
+» ©. Tomwnep an Bernard 
ont, 4% bei 1 Bart Blace, 47 
C t, 25 bei 97; les 
8 Bis von Campbel Mse,, Ehieent ei 9; Gharle Yaye an John 
oc Pi m Wilsberg an Frant GE. Bi: 
nio &. € 
an. Margaret . 97; Bran 
Grover, 
F ie — 
— 14 8. 
Gonicy an — M, 
— Ave. Tune H. Sir... Weihont, 58. bei 
1235: cn ®. Due, 





Gine Hypothek auf das 
obige gut gelegene Bad: 
ftein Wohnhaus von 
52000, die netto 51, 
Prozent einbringt, ift 
eine der vielen Hhypo- 
thefen die wir zum Ber: 
fauf bringen. 


Wenn hr Gelb zur An- 
Yage habt, fpredit bitte vor, 
ſchreibt ober telephonirt we- 
gen unferer Lifte von Hy⸗ 
pothefen anf bebantes Chi- 
cagoer Grundeigenthum. 


5 Ptoʒ. 33 Pto;. 6 Proʒj 


JENNINGS 


Men! Eitate, Lonn und 


TRUST Go. 


Die „ganze Hachl“- Bank 
S.⸗W. Ecke Dearborn nu. Monroe Str. 


.— 


Bergußgungd+WBegweifen. 


Powers’. — „Allsofsa-Sudden-Peggy." 
Colonia L. — „The Grand Mogul.* 

. — „The Social Wbirl,“ 

i8. — „Mile, Mopdtite.“ 
Studebaler — „Ihe Flower Girl.“ 
Chicago Opera Houje — „Al the Eomr 

fortS of Home.” 

Buib Temple — „When Anighthood mas in 


lomwer.* 
— Opera Houſe. — „The Walls of 
— „Sweet Lvavender.“ 


Jericho.“ 

New Theater. 

8 owardE, — „A Millionaire Tramp.” 

3 nternational. Güman's Truppe in 
wechſelndem Spielplan. 

Ri * 31. — Konzert jeden Abend und Gonntag 


Nahmitta 
N el ic ya use — Konzert jeden Wbend und 


Sonntag Nadhmittag. 


Eokalbericht. 


Wohlthaätige Vermaͤchtniffe. 


Das Teſtament des verſtorbenen Bernhard 
Veu eingereicht. 


In dem Teſtament des am 1. Ok— 
FE in Hamburg gejtorbenen Bern» 
hard Neu, das geftern im Nachlaßge- 
richt eingereicht tmurde, ift Verfiigung 
über ein Vermögen von $250,000, 
alles in Yahrhabe, getroffen. Den 
„United Hebrew Charities“ hat der 
Erbiaffer 31000 vermacht, der jüdi⸗ 
ſchen Handfertigkeitsſchule und dem 
Michael Reeſe-Hoſpital je 53600, dem 
deutſchen Altenheim, dem St. Lukas—⸗ 
Hoſpital, dem Alexianer-Hoſpital, dem 
Heim für Unheilbare, dem jüdiſchen 
Waiſenhauſe in Cleveland, O., dem 
hingen Altenheim, dem jübtfchen 
Maifenhaufe in Chicago, den „Little 
Sifter8 of the Poor,” dem „Haufe of 
the Good Shepard“ und dem St. Bin- 
cont-Waifenhaufe je $200. Inter bie 
Finder des verjtorbenen Emanuel 
Kaufmann von Baltimore, eine On- 
fel3 be3 Erblafjerz, follen $1500, un= 
ter die Kinder von Jakob Kaufmann 
bon Eberftabt in Deutihland, eben» 
falls einem Ontel, follen $3500 ver= 
theilt werben. Woif Neu in Württem⸗ 
berg, ein Bruder, wird beauftragt, 
82500 unter bedürftige Familien In 
Nieberftetten in Württemberg auszu⸗ 
theilen, dem proteftantifchen Geiftlichen 
jenes Drte8 fallen $1500 und bem 
fatholifchen $1000 zu bemfelben Zived 
zu. Der Reft des Nachlaffes foll in 
Truſt gehalten werben, und die Zin- 
fen find der Mutter des Verftorbenen, 
Frau Babette Neu in Nieberftetten, 
auszuzahlen. Tünfzig Wftien ber 
Manhattan Breming Company bat 
der Erblaffer für einige feiner 
Freunde beſtimmt. 

Gegen den Vollſtrecker des Teſta⸗ 
ments von Hannah Silverman, La⸗ 
zarus Silverman, haben Benjamin 
und Rebekka Moß und Muriel Moß 
Kupfer im Kreisgericht eine Klage ein⸗ 
geleitet. Die Verſtorbene war die 
Tante der Kläger, welche den Beklag⸗ 
ten, den Gatten der Tante, beſchuldi⸗ 
gen, daß er ihnen durch unlautere 
Mittel Aktien im Werthe von $50,000, 
Grundeigenthum und Diamanten ‚bie 
Frau Silverman ihnen vermacht habe, 
zu ſeinem eigenen Nutzen vorenthalte. 
Silverman ſoll u. A. auch anſtatt ei⸗ 
nes Diamanten, den die Erblaſſerin 
ihrem Neffen Benjamin Moß ver⸗ 
machte, dem letzteren einen unechten 
Stein im Werthe von 31 geſchickt 
haben. 


- Berfonal-Hadrichten. } 
— Abe — P> —* 


—* 


Graßliq. 


Wurde vor den Augen fi feiner Benoffen durd; 
‚ Eleßtrigität q getödtet. 


Im Eifer des q Gefechtes. 


In der Kraftanlage der Chicago 
City Railway Company mar geftern 
Abend der 34jährige Elektriker Wm. 
H. Rook, Nr. 5338 Union Ave. damit 
beſchäftigt, einen Draht in die Dyna⸗ 
mo⸗Maſchine einzufügen. Bei dieſer 
Gelegenheit hatte er das Unglück, einen 
„geladenen“ Draht zu berühren. Der 
elektriſche Strom ging durch ſeinen 
Körper. Vor den Augen feiner Ar- 
beitögenoffen wurbe der Verunglücke, 
der fih in krampfhaften Zuckungen 
wand, über die Mafchine gezogen. Erit 
nachdem der Strom abgeftellt worden 
mar, fonnte bie Leiche frei gemacht 
werben. Wiederbelebungsverfuche, bie 
fofort angeftelt murben, verliefen 
fruchtlos. 

Allzu realiſtiſch. 


In der Duellſzene, im vierten Akte 
des Stückes „When Knighthood was 
in Flower“, das im Buſh Temple— 
Theater über die Bretter geht, floß ge⸗ 
ſtern Abend wirklich Blut. Im Eifer 
des Gefechts hieb der Schauſpieler 
George Fallon ſeinem „Gegner“ Ro= 
bert Zome beinahe den Zeigefinger ber 
rechten Hand ab. hm mar ba3 
Schwert entglitten. Dadurch wurde 
der bedenkliche Unfall verurſacht. 
Lowe, aus deſſen Wunde das Blut 
ſpritzte, zog ſich ſchleunigſt hinter di— 
Kuliſſen zurüd, Einem fofort gehol- 
ten Arzte gelang e8, die Blutung zu 


Stillen. Der Mime wirb feinen Finger 


behalten; auf die Hanbhabung des 
Schwerte wird er aber borerjt wohl 
verzichten müflen, 


Das mörderifhe Gas. 


m ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
9196 Harbor Ave. South Chicago, 
murbe gejtern bie 26jährige Therefia 
Shannon an Leuchtgas erjtidt aufge: 
funden. Man muthmaßt, daß fie das 
Dpfer eines unglücklichen Zufalls 
wurde. 

Gewaltſames Ende. 


Auf dem Wege nach der Wohnung 
eines Bekannten begriffen, wo er zum 
Tanze aufſpielen ſollte, wurde geſtern 
Abend der 40jährige Hans Lange, Nr. 
1432 Belmont Ave., auf der Belmont 
Ave. ⸗-Kreuzung von einem Güter⸗ 
zuge ber Chicago de Northweſtern⸗ 
Bahn überfahren und auf der Stelle 
getöbtet. Seine Violine blieb unbes 


ſchädigt. 
Sie kam doch. 


Die herausfordernde Haltung von Dr. Lob⸗ 
dell war etwas herabgeſtimmt. 


Stadtrichter Frank Crowe brauchte 
heute die Aerztin Dr. Effie L. Lobdell 
nicht in's Gefängniß zu ſchicken. Sie 
hatte zwar geſtern Abend den Richter 
ſtolz herausgefordert, ſie einſperren zu 
laſſen, hielt aber ihr Wort, daß ſie 
heute nicht vor Gericht kommen würde, 
nicht. Sie kam doch, und zwar in Bes 
gleitung ihres Anwalts und mehrerer 
Beamten des Jugendgerichts, pünktlich 
zur feitgefeßten Stunde. Die allge- 
meine Aufmerffamteit, die ihr zutheil 
wurde, fchien ihr läftig, ihr Hoher 
Muth von geitern war offenbar um 
mehrere Grade gefunfen, und als fie 
bor den Richter gerufen wurde, fagte 
fie fein Wort. An ihrer Stelle ergriff 
ihr Anmwalt dad Wort zu einer Erflä- 
tung, die den Richter zufriedenitellte, 
fo daß er dag Mikachtungsverfahren 
aufgab. 

Der Anmalt jest Dr. Zobdell habe 
mwieberholt Vorladungen im borliegen- 
den Falle Tolge geleiftet und mürbe 
auch geftern gelommen fein, wenn ihr 
eine gehörige Borladung zugeftellt 
worden wäre. Sie habe aber nur 
durch's ZTelephon Nachricht erhalten 
und das Srantenbett eines Patienten 
nicht verlaffen fünnen. Das Gericht 
zu mißachten liege ihr fern. Mit Rich» 
ter Mad habe fie jich dahin verjtän- 
digt, daß in folchen Fällen e3 genügen 
folle, fie brieflih au benachrichtigen, 
und daß ihre Anmefenheit vor Gericht 
nicht erforderlich fein follte. 

Der Richter gab zu, daß es fehr fa- 
tal fet, wenn Xerzte dom Bett eines 
Kranken in mürben, erflärte, 
baß er lieber jelbit ins Gefängniß jpa- 

teren würbe, al3 eine Dame an *5 
—* zu ſchicken, und nahm die Erklä— 
rung an. 

Dr. Lobdell wurbe dann als Zeugin 
in dem Falle von William Ludwig ver⸗ 
nommen, der eines Verbrechens gegen 
die achtjährige Margie Stoddart, 176 
Seminary Ave., angeklagt iſt. 


Erreichte ihren Zweck. 
Frau Paulina Hamann an Gift geſtorben. 


Die 27jährige Frau Paulina Has 
mann, Nr. 259 W. 16. Straße, die 
am Weihnachtstage in ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht Gift nahm, iſt heute Mor⸗ 
gen im Poſt Graduate-Hoſpital geſtor⸗ 
ben. 

hr Mann hatte ſich auch am Weih⸗ 
nachstage zur Arbeit begeben. Als er 
am Abend heimkehrte, 
Gattin bewußtlos auf den Dielen lie— 
gend vor. Neben der Ohnmächtigen 
lag eine Flafche, die noch einen Reft 
von Gift enthielt. 

Wie die Polizei anbeutet, follen 
Nahrungsforgen der Frau das Leben 
verbittert haben. Außer dem Wittwer 
beflagen zwei tleine Kinder den Tod 
ber Mutter. 

Sudte und fand den: Tod. 


An einem Anfalle von Schwermuth 
fprang geftern Nachmittag der 63jäh- 
rige Frik Kruel, Nr. 983 N. Paulina 
Straße, von ber Fullerton Avenues 
Briüde in ben Norbarın bes -Fluffes. 
Er ertrant por den Augen von E. J. 
Martin, Nr. 1335 Dunning Straße, 
der nicht imftande war, ihn zu retten. 


— Drudfehler. — (Aus einem Ro» 
er; | man.) — Jetzt ftand ber Förfter bem 
UN gefürchteten Wilderer . ——— = 
Echuß folgt.) 


und. 


‘ der beiten Manufattur-Gejellihaften in der 


fand . er feine: 


— 2rotbäder, fann and allein arbeiten, ws 


ibendpof : Ghicans, Donnertag, der u m. nn ze 


.— Enbii.— Herr. Doktor, geflern 
war au) ber Schneider iieber da mit 
ber: Rechnung. Er meinte, er märe nun 
das leizte Mal dageweſ⸗ 


Dant, da Hört doch endlich die infame. 
Treterei aufl 


Kleine Anzeigen. 


 Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 8 Buchhalter, Beiaäftigung Abends nah 
a, in zen Bud, Dot, irla 
fftces t. Abr.: RB. 620 620 Abendpoft dftſa 
: But er won 18-20 Jahren, muß Sr: 
fa Eu = —— an Orders und Blod-Arbeit 
u en, guter Sohn, I. I. Koch, Indiana Harbor, 
ndiana. 
Verlangt: Ein erfahrener Nähmajchinenz Adiufter, 
* gründlich erfahren iſt mit allen Arten Power 
Nähmaſchinen, nur erſter Klaſſe Mann braucht ſich 
zu melden. 981 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Guter Mann als Feuermann. Anzu— 
fragen Graham Schule, 45. Str. und Union Ave. 
Ein Buchbinder fann eine gute Stel: 
117 Oſt Chicago Ave. dofrja 


Verlangt: 
fung befommen, 


Verlangt: m guter % 
Rohdes 


Verlangt: Feabrilarbeiter, 
makers, Vorters, Bächker. 8. 3, 159 €. 


Verlangt: Mann für Bäckerwagen zu fapren, 
Pferde — beſorgen und ſich ſonſt nützlich zu ma— 
Gen. 28 Madifon Str, Harlem. doia 


- Verlangt: 
Ton and 
Verdienſt. 


Ein guter Vianeſpieler für —— 
aie, 245 N. Halſted Str. doft 
Mafchiniften, Eabinet: 

Waſbington. 


Agenten um den berühmten Chavolier 
Jerry an Saloons zu verkaufen. Guter 
hriſt Jenſen, 234 dartabee Str. 


-L —— 
Verkäufer für bevorzugte, Altien einer 
Stadt 
Adr.: 8. 375 


Derlangt: 


& Berfaufen. Lohn und Kommijlion. 
Abendpoft. 3 


7 Phrlangt: Ein junger Mann zum mithelfen für 
QAußenarbeit in PBrivathäuiern. Hl5 den Monat zu 
Unfang nebft Koft und Logiß. Nachzufragen 37 Oſt 
18. "Straße, oben. 
Wir winichen, daß 
die Eltern mit dem Jungen kommen. 380 Nord 
Wood Straße. dofria 


_ Berlangt Hufs und MWagenihmied, Retiger Dlay. 
4416. Mi 5 Avenue. 


Berlangt: Sta arter Lehrjunge. 


Guter Junge von 16 Jahren, im Eiore 
274 Divifion Straße. 


Aunger Mann von 16 biß 17 Yahren. 
Ghicago Novelty Gloat Eo., 153 Mar: 
dofria 


Rerlangt: 
su arbeiten. 


Verlangt: 
Nachzufragen: 
tet Straße, 


Verlangt: Ein yuperläfjiger lediger Mann als Ab- 
lieferer und Kollektor, muB genitgend englifch ver— 
ftehen. Mai, 145 Wells Straße. dofr 

Berlangt: Verkäufer Die utzahlende 
Kommiffion Stellungen; jelbige haben Grocer8 in 
Chicago, im nördlihen Jllinois, im fitdlihen Wis: 
tonjin, im meitlichen Michigan mit hochfeinen Nah: 
rungsmittel-Produften aufzufuchen, Die den ma= 
tionalen NahrungsmittelsGejegen entfprehen. Anz 
gabe der Erfahrung, jomwie die ‚früheren und jegigen 
aeheitgeber, Brieflih zu adrefjiren: General Sales 
Dept. Nr. 3, Columbia Conferve Eo., 233 €. Kinzie 
Straße, Ehicago, Ill. doſa 


durchaus 


Verlangt: 25 Fabrikarbeiter; Stall⸗ Bormanngebilfe 
für großen Stall, $60; Borter, Kellnerlchrlinge, 
Handiverter und viele Arbeiter. 76 La Salle Str. 


erlangt: Ein Bladjmith-Helfer, 
arbeit. 550 Welt Chicago pe, 


Verlargt: Ein guter Sunge, Die Büderei zu ers 
lernen. 1724 N. Clark Sir. 


an Wagens 


ehe er A ae ein et SE u 
Nerlangt: Guter Junge, als Lehrling in Bigarrens 
fabrit. 229 Lincoln Ace. 


Verlangt: 8 wöchentlich. 


1202 Diverf® 
Boul. 


Junge; 


Verlangt: Porzellan: — 
Blumen und Früchte. E. W. 
Place, nahe Lincoln Bott. 


Verlangt: Ein Älterer Mann, 
34 ©. State Str. 


für Conpentional 
Donath, 15 Burton 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Maſchiniſten, Drillpreßz⸗ und Drehbanke 
Männer, allgemeine Arbeit. 3. 7, 194 ©. Elarf Str, 


Berlangt: 


föel Schneider, guter Rodmaher und Pır: 
elman, 


2210 Indiana Wpvenue. dofr 


Verlangt:_ Nelterer Mann für Nahtwächter in 
Be muß Dampfheizung verftchen. Bringt Res 
erenzen. 2. M. Yobnjon, 49-431 W. Kinzie Str. 
Verlangt: Barkecper, Iedig, muh auch Porterars 
beit verrichten, ftetiger Plab. Südfeite Turnhalle, 
3143 State Straße. doft 


Berlaugt: Junge von 18 Jabren mit guten 
Sähultenntniffen, um Mittags im Saloon mit Bır- 
fineß:Lundh Kaffe zu machen. Arbeitszeit 11:30 bis 

Uhr. Sohn %. Keine Sonntagarbeit. 271 Oft 

Mapdijon Straße. 


"Berlangt: Starker Nunge in Bäderet, 


Koft zu Anfang. 1134 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein Schmied aufs Land. Bu erfragen: 
636 Meft North Avenue. 

Verlangt: Porter für Saloon, ‚ Junger Mann, ft Mann, fetich 
eingewanbdert, borgezogen. Kell® Place, 45. Ave. und 
Weit Harriion Str. Man nehme Garfield Part 
Hodbahnlinie. 


Berlangt: 
Tagarbeit. 


$3 und 


Ein Junge an Cakes und Biseults, 
99 Blue Island Üvenue, 


 Berlangt: Aunger ehrliher Mann qur ur Aushilfe 
ür Nanttorarbeit, engliih nicht nötblg. $10 den 
Monat, Koft und Rogis. 30 2. Str. Carl Schebli. 
Verlangt: Porter. Guter Lohn. Südweſtecke Clark 
und North Avenue. 


Verlangt: Erfter Klaffe Röpetfäeiner an Barlor- 
Be. Saengerle & Beterfen 687 Elybourn 
enue. 


I Guter Helfer an Brot und Rolls. — 
5624 S. Aſhland Avbenue. 


Verlangt: Ein guter Jen e an Gates, muk en 
Piscuits arbeiten fünnen. 364 Larrabee Str, 


ke ehe ine a ae ee tie 
Starter Junge an Cake, muß erbeits« 
551 Well Straße. 


ee ee ee Te | ı_)_ 03. 
Perlangt: Junger Mann, das Upothekergefchäft gu 
erlernen. 113 Shbouen Avenue. hekergeſchaft 


Verlangt: Ein guter Junge an Cakes mit — 
rung. guter Lohn. 175 Center Str. 


Berlangt: 
willig fein. 


Verlangt: Yuerläffiger Mann für Selzung und 
Pferde zu bejorgen. Sofort angenommen. Rachtars 
beit. 252 MW. Navenswood Park Une, 


Eee eu Te EEE 
Verlangt: Draht» und Eiienarbeiter, 16 Larrabee 
Straße. 


Verlangt: Ein Holgarbeiter, am Itebften Magen: 
macher, der deutih und englii fprit. 117 Nord 
Peoria Straße, nahe Kinzie. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot, Tagarbeit. 81 
Einate. Place, - zwiichen Aihland Une, und Robey 
take 


"Rerlangt: 


Guter K led. 
Er — ed 


67  Larzadee 
Verlangt: 
fed Straße. 


se er ee TE m 
Verlangt: Velterer Mann, Arbeit für u3 und 
Dferd zu beforgen. 5022 Aibland A 


SEP teen fe. sure er we 
Verlangt: Mbbügler an Hofen. 550 W. 19, Str. 
mide 


Beetle enges 
— Vorter im Saloon. 59 S. Desplaines 
Str mido 


Guter Junge an Cakes. 5123 S. Hal⸗ 


——— 
Verlangt: Bladſmith-Helfer. 188 W. Polk Str. 
mido 

Verlangt: Eofort, ein Porter, der etiwag Bar 
tenden kann. 055 N. Clark EStr., Ede Waveland 
Une. mido 


Terlangt: 50 Arbeiter und 25 Moulders für Sa: 
brifarbeit, 165 Meilen von Chicago, are, 0 Mar 
fhiniften und Tie-Setter8 für Gifenbabnarbeit in 

erad. Müffen engliich iprehen. Nadyufragen 666 

tlmaufee Une. mibo 


6701 
mibe 


Perlangt: Yunger Mann für Porterarbeit, 
Halfted Str. 


Berlangt: Ein Mann für Porter Arbeit 
Store. 7123 Cottage Grove Ave. it, im 


Bea rt Ir a er kr re ARTNET hen > 
en Aunge an Brot und Biscuits, 
mido 


tadt⸗Kollet⸗ 
ie ges 
2, Ubend⸗ 
mido 


Berlangt: Galset des —— prechen der 
tor, :$15 bis ende 

—— —ES a dr.: 8. 

oft. 


a az u 2 Eee 
Berlangt: Erfter Eiele Zinners. Un 
dem 4. Floor, 41 W. Rinzie Str. — — a 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Anzergen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Guter ——— ſucht 


telle, —— a ze gearbeitet, 
code 4. lat, 3. floor, 


Selb diger Bäder an Brot 
—— rien E04 Abendpof. * 8 


t: Stellung als Janitor oder Porter in 


— Zeuguiſſe, ledig. Jos. 


— 
Gott 
anabole 


ferem 
85 


vener Mürber, Rabr und Xros 
t 
? — * e Fr willent 


dofrje 


— — —— — — — — — —ñ— — — 
Geſucht: Junger lediger Mann ſucht Stellung als 
" Milmaulee Avenue, 


en. Na, Gott fei 


Stelle. 


ee — 


— — Männer und Knaben. 
nn 


u 
ugt: 


Steflung in len ne ig > dis 
Ex A — ch und Bersüßte ae Heearbeit. — 


Abendpoft. 


Blummgättnerel, 


Gelugt: Brot: VBormann in der Wäderet fuht 
Stelle. 611 Wells Str. dofrja 


Gefuht: Deutiher Mann, 24 I ſucht Stelle; 
ſcheut keine Arbeit; kann mit Pferden umgeben; 
gehe au auf’s Fand, Huhn, 658 Diverjen Boul. 


Geſucht: Intelligenter junger Mann jucht Stelle 
als Bartender und Porter oder irgend eine andere 
Beihäftigung; — ſpricht deutſch, engliſch und 
mehrere andere Sprachen. Dan Nagel, 466 Süd 
Wood Straße. 


— 
s Vorter im Saloon. 
Etrahe 


Ein junger dentiher Mann fudht Arbeit 
Sohn Steit, 559 N. Halfted 
bofr 

Geſucht: Guter Porter jucht Stelle, ipricht deutich 
und engliih. Adr.: 2. öl 619 Abendpoft. 


Seiuht: Mädchen jucht ht Pia in Saloon oder Pri- 
vathaus, fann etwas Tochen. Bitte jelber vorzuibres 
chen, 1707 Wellington Ave. Janitor. Baſement. 

Geſucht: Ein junger 
Platz. 355 Fifth Ave. 


Geſucht: Stelle als Bainter oder Schreiner, thue 
auch einiges inzwiſchen. 352 CElybourn Ave. Hugera. 


Geſucht: Brotbäcer, Deiterreicher, fucht Arbeit als 


dritte Hand. Aſchauer, 121 Erhard Str, 


Holzarbeit er fucht ftetigen 
bofr 


Gejuht: Junger Mann Furcht Borter: Stefle, kann 
gut aufwarten. 2 Qurling Str. 


Gejuht: Junger "Schneider für alte und neue Ars 
beit ſucht Stelle. 201 Larrabee Str. 

Sefuct: Ein erfter Masie Tufineh dunchtoch ſucht 
ſtetige Stellung, gute Empfehlungen fteben ihm zur 
Seite. Adr.: T. 732 Abendpoft. 


Geſucht: Gute zweite Hand an Brot, Gates oder 
Paſtry Tucht € Steffe. Er Sperlih, 106 Wells Str. 
Geiußt: Deuticher nitchterner 
35 Wells Straße, 1. Flat. 
Gefuht: Aunger Mann fucht Stelfe ala Porter 
Im Saloon. Wdr.: 3. 988 Abendpoft. 


Gefuht: Solidver Mann fuht Stelle. als Porter 
und Bartender, kann auch am Tiſch aufwarten. 
Gefällige Anfragen unter Adr.: T. 738 — 

dofr ſa 


Saloonporter ſucht 


Stellungen fuchen; Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Ehepaar fucht Stelle in Hotel für Haus: 
feeber, bat Referenzen, geht auch aufg Sand. Apr. 
30 Oft Indiana Straße. 


Gefudt: Ein Linderlojes Ehepaar fuht als Kante 


tor oder auf Farın Stellung; Mann gebienter Ras 


vallerift. 168 Graud Ure., ‚unten, 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 

Berlangt: 10 gute Majchinenmädden für Hofen 
zu nähen. 66 W. 18. Place. 2. Stuf. 2Tdalım& 


Gin zuverläjfigee Mädchen für deutiche e 
Mai, 146 u: 





Verlangt: 
Korreipondenz und Office: Arbeit. 
Straße. 

Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Laden 
Arbeit; gute Bezahlung. 433 N. Elart Str., nahe 
Diviiion ir. dofr 

Verlangt: Näherinnen auf Fanch Lederwaaren. — 
Mantner Pros., 167 Wabajb Avenue. 


Verlangt: Hand 
Ave., nahe Lincoln 

Verlangt: Mädchen an Mafchinen zu nähen. — 
632 W. North Avenue. 


Verlangt: 
Kollettiren. 
Apothele. 


und Nähmädchen. 


596 Sheffield 
Ave. doft 


Ungariſches Mädchen oder Frau zum 
Nachzufragen: 115 Clybourn Ave. — 


Finiſhers an Kniehoſen. 564 N. 


land Avenue. 


Verlangt: Abe 
bofrfa 
Perlangt: Mädchen mr Auchbinderei. 


117 Oft 
Chicago Avenue. 


dofrfa 
Berlangt: genuen für Häkelarbeiten zuhauſe. — 
Anzufragen. Dienftag oder freitags, 720 Wedinah 
Gebäude, Ede Plvd. und Fifth Upe, 

d313,17,20,37 


2122 State 
midofr 


Jackſon 


Verlangt: 5 


Str. 


Näherinnen. J. Cohn, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein Mädchen für Bäckerladen 
1647 W. 63. Str. 


umd 
mido 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von dreien, muß tüchtig jein, Empfehlungen 
verlangt. Anzufragen 1416 Montroje : Boulepard, 
Buena Bart. 

Rerlangt: Junges Mid ädchen für Kinder. 1829 Oats 
dale Avenue, 1. Flat. 


‚ Verlangt: —— oder Frau für Küchenarbeit 
im Saloon. $6.00. 408 Dearborn Sir. 


Verlangt: Mädchen fir Teichte Hausarbeit. 1158 
Straße. 


Nord Glart 


Verlangt: Eine ältere Frau für —— gu: 
te8 Heim und etwa3 Lohn, drei in der Familie. — 
411 Dit North Ave, Flat 1. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit, drei in der Familie, Referenzen. 1921 


Place, 8. Flat. 


Verlangt: Eine Frau den Haushalt zu führen in 
einer Familie don drei Perjonen. 2476 Lakewood 
Avenue, Edgewater. 


Ein gutes Mädcen 
Nahzufragen 525 N. 


ausars 
Deming 


Verlangt: 


—— für allgemelne 
ausarbei 


California Ave. 
Alleinftebende Frau für leichte Hands 
Heim und quter Lohn. 458 Milwantee 


Verlangt: 
arbeit, gutes 
Ave. Reichel. 

Verlangt: Selbſtſtändige Buſineß-Lunchköchin. Zu 
erfragen ziwiichen S—12 Morgens, &4 Sherman Str. 

. def 


Junges. Mädchen für leichte Sausars 
beit, muß zubaufe ihlafen. 370 Mohawt Str. 
Rerlangt: W Mädchen für Teichte ———— 
Juſtine Straße. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. 845 
Gilotb. 


Blue Island Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Yanilie. 5439 Marihfield Avenue. 

Verlangt: 10 Köhinnen, 100 Mädchen für Mes 
ftaurant= und Hausarbeit, eine _Kaushälterin, muß 
polniſch ſprechen und jih am Telephon auskennen. 
Suter Lohn. Kolb VBermittlungs-Burcau, 772 Mils 
maufee Avenue. 


Berlangt: 
beit, zu 


5629 


Verlangt: Ein nettes Mädchen von 15—16 Yah: 
ten für — Lohn Sdie — muß gus 
hauſe ichlafen. 715 N. Halfteb Str., Floor. 


er Nunges deutiches Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit. 22 Schiller Straße. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, daS ungariih und 
eng! isch Bricht, für OfficesArbeit. Bi Sarrabee 
Straße. | Store _ 


_ Berfangt: 
feine Wäjche. 


Tüchtiges Mäddhen für Hausarbeit, 
1127 Soutbport Ave. 2. Flat. dofe 


Berlangt: Sofort, Müdchen für „allgemeine Sant: 
arbeit in Lleiner Yamilic. 3419 South Part Ave. 
dofr 


Verlangt: Stetige Waitreh. Lohn 86-97. Swiß 
Safe, 107 Wels Straße. 


"Perlangt: Gutes Mädden für allgemeine Yaus: 
arbeit in Yamilie bon Ddreien, feine Wäjche, mıuk 
prima Ködin fein. Lohn $. 1850 Wrightwood 
Ape., nahe N. Clark Str. 


Derkangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 1225 Sheffield Unve., 2. Flat. 





— 


e t: Eine Frau oder Mädchen für Haus: 
arbeit. 


> Elton Upe.. nabe Fullerton Ave, 


Verlangt: Madchen für Kücenarbeit im Saloen. 
2 Sid Aihland Are ©. Sommer, 


“ Verlangt: Mädsen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 231 Lawwrence Ave, Ede Hamilton. 
midofrjafon 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Guter Lohn. 
59 S. Tesplaines Str. mido 


Verlangt; Eine gute Köchin, kann ſofort eintre— 
ten, gutes Gehalt. 20 W. Randolph Sir. mdo 


Verlangt: Eine Aufwärterin im Reſtaurant. 501 
W. 70. Str., nahe Vincennes Road. mido 


Verlangt: Ein gutes, ehrlihes, deutihameritanız 
iches Mädden für Hausarbeit. Gutes Heim für die 
richtige Perfon. 1513 George Str. mdofr 


Berlangt: a. Mädchen bei Kleiner Familie. — 
910 Milwaukee Une. mido 


Verlangt; Gutes Maäͤdchen Haus arbeit. 
Ebergreen Abe. mido 


Verlangt: Sofort deutſches Mädchen für —“ 
Hausarbeit. 254 E. North Ave. mido 


Verlangt: Gute Mädchen zum Geſchirtwa i 
Be 78 R. Elart Sir. en der 


. mbso 
Berlangt: 10 Köchtnnen, 100 Mä 
sonte wub Danterbeit, 1 Daushälterier u 
Arechen. oe Rh a en 7 7 


®. it 
Iung$» R. 
a 


für 


rt Reftaus 

1, und. —— 
ilwaulee. 
momidoſa 


— Bermitts 


x. nt — —— 


fe um 
a 


u rennen mm mann ann nn ar ern nn 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
SHaußarbeit. 

ute Köchin zur Auspilfe ie 
Ifted Straße, 


Mädchen Mir gewöhnliche 
Str. Bitte Morgens nade 


> 
a R 


Berlang wg deutf 
Sausarbeit. 331 Oft Obio 
zuufragen. 


et! Mädchen für all emeine — und 
einfach —8 guter Lohn, Empfehlungen verlangt. 
1356 Rord Sawher Avenue. doja 
Ein nettes Mädchen, das Kochen kann, 

Mrs. Eisner, 1949 Deming Blase. 


Berlangt 
Partieh, 


Berlangt: 
feine Wäjche. 
Verlanat: NRorddeutjches Kindermädchen für einen 
— Jungen; gute Referenzen verlangt. — 
605 Eaſt 40. Straße. 
Verlangt: Scheuerfrauen. 
Waihington Etr., Zimmer 35. 


erlangt: Ein Mädcen für allgemeine Hausarbeit 
oder ein jüngeres Mädchen für leichte Hausarbeit, 
jofort. 842 Glenlate Ave, North Edgewater. Dan 
nehme Elarf ei bis Devon Car. doja 

Verlangt: Oute { Köchin für erfter Maije Reftaus 
rant (innerhalb KHochbahnjchleife), guter ad: 
zufragen von 9—12 Uhr Vormittag, 911 ©, Grace 
Straße. 


— 169 "Of 


Verlangt: Hundert Mäphen für irgendwelche 
Arbeit in Geſchäfts- und Brivatbäufern; Köchinnen, 
$6-$15; Haushältertn. 76 Ja Salle Sir. 


Verlangt: Mädchen, welches das Reſtaurantgeſchäft 
veritehbt; guter Nohn. 292 CElybourn Ave. 

Verlangt: Mäpden fir Kausarbeit; Ziel im 
genen: 1808 Meltoje Str., 2. Flat, nahe Evans⸗ 
ton Abe, 


Verlangt: Alleinftehende Berion, als Hauspälterin. 
65 Eugenie Str. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 483 


Junges 
Elm Str., nahe % State Str. 
Deutides 7 «3 Mädchen, 
Hausarbeit. 


1425 
Berlangt: Mädchen oder ne mitteren. Alters, 
Hausarbeit. 


für glfgemeine 
iverſey Boul. Ecke Belt Ave. 


Verlangt: 


849 Cornella 1. Flat. 
Mädchen, 14 bis 1, für alfgemeine 
1189 Lincoln Ave. 
Berlangt: Mädchen für Kihenarbelt. 
851 Elpbourn Ave. 


Verlangt: gen zum Geißtrematchen, don 148 Hi8 
6 Une Abends, feine Eonntagarbeit; Mädden, zum 
Aushelfen im Dining Room, über Mittag, Erfahs 
rung nicht nötbie, $3 die Mode. Nempboys’ Res 
ftaurant, 171 Calhoun Place, Eingang an der Alley, 
hinter 171 Madtjon Str, nabe Sa Salle Str 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


@. Weile, 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Gejuht: Pläge — wa ſche 
Tag, in Rogers Ber Mary 
Rogers Part, Chicago. 


 Gefu t: Gute feldftftändige Frau ſucht Stellung. 
Lohn . Abr.: ®. 618 3 Abendpoft. 


" Gejuht: Erfahrene — —* Stelle in Saloon 
oder Reſtaurant, will zuühauſe jchlafen. 180 — 
Franklin Str. 2. Flat. doſa 

Gefuht: Ein deutihes Mädchen wi Stelle für 
Hausarbeit, Tann Kochen. 881 E. Straße. — 
Tony Gall. 


Geſucht: Deutſche reinliche Junge Frau ſucht ſtetl⸗ 
gen Platz als Köchin oder Reinemachen; privat oder 
Saloon; zu Hauſe ſchlafen. Rahzufragen: 1218 
N. Aſhland Ave. 


Gefuht: Deuifdes Mädchen juht Stelle für all« 
gemeine gr nit unter $5.00. Vorgu⸗ 
ſprechen: Montana Str. 

Gefucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und —* 
mache⸗Platze. — Voſikarte: K. S., Wo Illi 
nois Str. Tov Flat 


Geſucht: refpefta 


en und bügeln beim 
tfd, care Kohn Muro, 


Eine refpeftabte | Frau wünict Beihäftt- 
ung als Kranfenwärterin und En aufs 
zuwarten. 411 Oft North Ave., Bat } 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen en fuchen Stelle für 
Hausarbeit. 890 N. 41. Avenue. 


‚ge; Deutfhe Frau nimmt Mäiche ins Haus. 
181 Dapton Straße. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fucht Stelle fir af» 
gemeine Hausarbeit, fann u und bügeln, 
Pitte jelber oorzufprehen, 784 W. 9. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau — au und Rein 
machpläße. 


15 Meyer Koukt. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht trgendb eine Stelle, 
aht Stunden den Tag. 


66 Gardner Str. 
Geſucht; Deutſches Madchen ſucht —8 für 
Hausarbeit. ge er dvorzufpredhen, 747 € Wolfram 
Str., nabe Afhland Avenue. 


Geſucht: Deutfges Mädden fuht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 


Bitte vorzuſprechen, 810 Cort⸗ 
land Straße. 


Geſucht: Aelkere Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin. Schmidt, Elizabeth Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ge⸗ 
— Hausarbeit. Selber vorzufprehen, 1528 
50. Straße. 


Sefuht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit, 506 
N. PBaulina Str. mido 


Geſucht: Perfekte Näherin ſucht Arbelt. 
Van Buren Stir. Flat C. 


137 Weit 
midoft 


—— ne 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Vor⸗Inventur⸗ und —— — von Pianos. 
Groͤße Preisherabſetzung allen Sorten von 
Vianos vaor der — und Vornahme 
der bedeuienden Gebäude-Umänderungen. 
Unter dem rieſigen Lager von Pianos findet Ihr 
Starck —— Art — Steinway, Hallet & Da— 
vis, Sinabe, Haines Broß.,, Kimball, Hardman, 
Ehafe (faum gebraudt), Fifcher, Starr und andere 
wohlbekannte Fabrikate. 
Bedingungen: 833, 84, 85 und 86 den Monat. — 
Keine erge Anzahlung nothwendig. 
P. A. Starck Piao Co., 204-206 u 


Wichtige Notiz! Montag, den 4. bis Montag, 
den 31. Dezember IM — Levem Käufer eines neuen 
oder eebraucten Pianos wird der doppelte Betrag 
der erften Anzahlung gutgeichrieben. Dies ift eine 
Ronafide-Offerte und * die liberalfte, die wir_jes 
mals dem PBublitum präfentirten. The Welt Side 
Piano Houfe, 157 Welt Mapijon Str. Store des 
Ubends bi 9 Uhr offen. 0523-318 

Bu verkaufen: Cine Victor Sprechmaſchine, ſogut 
wie neu, mit 353 9-, 10:, 12:300. Records. Preis 
$20. 3917 Prairie Ave., Vaſement, 5-8 Uhr Abos. 

Seltene Gelegenheit, neue8 pradtvolles $400 Up⸗ 
tight Piano für $70, etwas fehlerhaft. 389 Sincoln 
Abenue. doftſa 





Zu verkaufen: Neues Piano, wenig gebraucht, ein 
Bargain. 15 Tell Place nabe Nilwaufe % Anenue. 

Muß — Sehr ſchönes neues "Piano, ſeht 
billig. 702 N. Halſted Straße. 


Große Bargains in neuen und gebrauchten Dias 
no3 bon $75 aufie., Baar oder auf Abzablung, 
Aug. Groß, 500-594 Wells Etr., nabe ut Une. 

4d3,didojajon, Im 


Nur $115 für ein elegantes — Bari 
Piano, foftete $400, 85 monatlid. Aug. 
iz 


594 Wells Str, nahe North Alpe. 
Deutihe Dame verfchleudert wegen Abreiſe ibe 


wenig — echtes 8400 Upright Piano für 870. ; 


Tilla, 1187 
Bis mard: Garten. 


Sheridan Road, 1 Xlod nördblih vom 
230,10 


80 Taufen ein 86500 Bauer Piano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. 21dz1m& 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftunde. billig 
zu verlaufen. 437 Miliwaufee pe, nahe — 
5d3* 


Verde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Muß verfaufen: 160 Bierde, Stuten, wurden ge: 
braudt in Brauereien, Giöwagen, Departments 
Stores (900 bis 1600 Bund), je bon $&0 aufwärts, 
2 Stuten find trädtig. Lenp, 
nahe Milwaufee Avenue. 


15 Cornelia Str., 
130, 1m 


Sonderverfauf Kanarlenvögel, importirte 
ge Säng: er $1.95. Bejonders gute Sänger 22.50. 
oller E 50. Echte Tudreas berger 34436. Bapas 
deien 8—8. Wir garantiten *— Vogel und 
eben eine Woche auf Probe. Goldfiiche 5e bis $5.00, 
ogeltäfige, ——— etc. Gute —— HSunde ſehr 
billig. The Aquarium, 1038 Milmautee Ude. Sonns 
tags bis 5 Mr geöffnet bis Weihnachten. 5dalmt 


verfaufen: Immer an Sand, 50 Sugpferbe, 
Darin Dferde und ſolche ein Gersant 

aud Yarm-Stuten, bon aufwärt3. Probe; * pn 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Mil * 8 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld erſparen, heißt Geld verdienen. Mein bedeu⸗ 
tend vergtohertes Lager in guten feinen getragenen 
Herrenkleidern, bon den erften feinften Serricaften, 

alte beftens empfohlen, und verkaufe enorm billig. 

offene warme Herren Winterröde von $2 an. 
Heft neue wollene Buditin Anzüge in fhönen dunk⸗ 

n Muftern, der Anzug. Hoſen, 
elegante Jadets von 50 Cts. an. Die Garderoben 
find jo gut wie neu, und nur ein * — be⸗ 
nugt. Veutſches Geſchäft, — 8 12 Uhr 
Mittags geöffnet. ri * 

BI R. Noble Str., —F —— Etr. (Store.) 

11d3,divojalm 


Adolf Bender, 


217-219 Milwaulee 
55* Straße, - 
verkauft alle Sorten bon Saden 8 
Grocerh:, BYutcder-, Bäder Sm: 
etc., efc., zu dem —S 


ben Breife, Bevor 
«* tauit, jpreht bei mir dor, 


— met 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wert.) 


. tat ei, leichte Gros 
4 und nein "es ofort an wer⸗ 
den, verlaſſe d 


te Stadt, nur der Werth verlangt, 
fann aud herausgenommen werden, feine ann » 

bare Offerte — Kommt jofort für 
fen großen Bargain. 363 State Sirake, vide « 
Feiner Gefaloon feleunigft zu verkaufen, frank: 
vi — — nah Wunih vom Hauseigenthüs 
hr. . 518 Adendpoft. Ndi. do ja modw 


Zu verkaufen: Leichte Grocery, Defitoteiien, Sandy, 
Tabak und Zigarren, neben Schule, gutes Leben 
garantirt. 73 Gardner Str. 


Gutgehender Meat: Market megen Wibrelfe nad 
ee jofost billig zu verlaufen. 340 Meft 47. 
trabe 


verfaufen: Billig, fofort, Deltkateifen und 

a. 1493 €. Grace Stroke. 

N. 
dofr 


u verlaufen: Eriter Klajfe Meatmarket. 
Afdland Avenue. 


Zu verkaufen: Butchers, Delikateiien-Store, alle 
—5 neu, werth $1000, jofort genommen 8500. 
Fragt Murgen® 9 Uhr, 192 North Avenue. 


Wegen Krankheit zu verfaufen: Bäderet mit Brids 
Dfen, gute Lage, feine Konkurrenz, ihöne Wob« 
nung, billige Miethe, wöchentliche Einnahme $130. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 1% North Avenue, 
u verkaufen" Saloon, Ede, beite Lage der Nord: 
feite ile. Fragt Morgens 9 Uhr, 192 North Ave. 
verkaufen; Barberſhop billig wegen Todesfall. 
6151 Morgan Str. mido 
Bezahle Baar für Grocery, Market, Delilateſſen. 
Reitaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
irture®. Iac. Lederer, 372, 374, 376, TB Mells 
tr. Xelepbon: North 1976. 2ip6mt 


en — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Woit. 


Vier belle Zimmer, einen Blod 
616 Weit Superior Str. dofr 





Bu vermiethen: 
von Hochbahn. 


Zimmer und — 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 


Zu vermiethen: Schönes fFrontzimmer bei Junger 
Witiwe. 570 Wells Str., 3.5 


Zu vermietben: Badezimmer und Parlor, an zwei 
Herren, bei Wittwe. 1738 Sherman Place, nabe 
Klart Str. 

Schön —— u -Bettzims 
324 Mohawl Str, 2. lat. 

Bu vermicthen: _Binmer und Board, billig. 8 
Weſt Van Buren Straße. dofrja 
— — — — 


Verlangt; Zwei Herren 
chiſche — in kleiner 
Ave., Flat C. 


Zu vermtetben: 
mer, billig. 


für Abenptifg, 
Familie. . North 


Bu vermietben: Mubiges Zimmer, Dampfhetsun 
an netten jun gen Mann, 55 €. North Ave. Flat 





Zu vermiethen: —— mit Bertzimmer an 
einen anftändigen Herrn, alle Benuemlichleiteg. — 
1702 Dewey Court, % Blod von Limits Cardarn. 
Schönes Zimmer, Tumpfheizun 

Stmncoln Bart. 21032 


Zu_vermietben: 
18 Misconfin Eitr., 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gejucht: Wünicde geinüthliches immer 
fofort, ztwiihen 29. und 82. Straße, nabe en 
Grove Ave. Am Tage Glafen. Adr.: 8. 943 Abdpof. 


Zu miethen geſucht: Junges Ehepaar wünſcht 44 
5 Zimmer in befierem Viertel nahe Hodbahnitation. 
Dfferten nit Preisangabe unter Aor.: U. 108 
AUbendpoft. 


aefucht: Kerr wünscht befchetdene 


alleinftebender Dame oder junger 
Adr.: ®. 171, Ubenppoft. 


Su mietben 
Mohrung, bei 
Wittive, 


Zu miethen geſucht: 3 oder 4 Zimmer Wohnung, 
Lad u. f. w., Front, Nordfeite, nabe Hochbahn 
oder Straßenbahn. Miethe H12 bis $lö pro Monat. 
Adr.: M. 511 Abendpoft. mido 


Bu miethen gefuht: Ein 3 oder 4 Bimmer Flat 
bon anftändigem finderloiem Ehepaar. Preisangabe. 
Adr. 3. 986, Abendpoft. mido 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Bert.) 


Herr Profeſſor Newton, — Superinten⸗ 
dent öffentlicher Vollsſchulen, durch ſeine jahrelan⸗ 
en Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchſt berühmt 
n Vereinfahung der Erlernung der englijchen 
Eprade, garantirt Jedermann in 4 Monaten dur 
ehrlichen, gediegenen Unterricht jehr gutes, perfeftes 
Engliſch ſprechen, ſchreiben En — zu können. 
Monatlih B. Anfang 8. Dei. : M.507 Abdp. 

23noplm: 


—2— Deutihde— Engltihe Prlwatihulen —2— 

Die gröbten, anerkannt beften. Etablirt 1802. Die 
einzigen die Ahnen wirklich garantiren und nadiveis 
jen tönnen, daß Jedermann unter 4 Monaten 
Enalifh jprehen, jchreiben und lejen erlernt. Monat- 
lich 82.50. Geöffnet Tags u. Abends, auch Sonntags. 
Vrof. John Siebe, Mor. 16118 Randolph Str., 
Ecke La Sale, Zimmer 46, und Nordieite Schule, 
368 Larrabee Str., nahe North Ave. Zirfulare frei. 
20d3dojondilm 

Herren oder 
jowie Bud: 
am beiten 
gegrindet 1890 


Englifde Eprade für 
Damen, in Kleinklaiien und privat, 
balten und Sandelsfäher, befannt!: 
gelehrt im N. W. Buiineß Eollege: 
von Prof. George Aenjien, 1067 Milwaulee Ape., 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Reife 
mäßig. Peginnt iebt. R. Jenijen, Brinzipal. 

2lap,jadibo* 
Zither-Unterricht erthetft: 
Habdreht, 411 Sit North Abe. 
22d3,jajodo, Im 


Erſter Klaſſe Piano- u— 
Referenzen. Prof. E. 


Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen in 
kürzeſt möglicher Zeit richtig und wirklich ſrechen. 
Moderne Konveriations: Methode, Gramatit ıu.i.m. 
J. F. Heatbeourt, IN. Clark Str. MdzimX 
5235 Nord 

16d31m 


Tanzſchule *. —D 
Tel. lad 744. 


Schmidt 
Clart Str. 


Aerztliches. 


(Anzergen inter diejer Rubrif 2 Cents das Wort 


Vaſtor Kneipp» — 

Rheumatismus, chroniſche Kranke, beſonders Haut-, 
Harnz, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krankheiten, 
Lungens. Herz-, — Leber=, Blutz, — 
und Frauenleiden, werdenra f ch a u iS auer 
turirt, ohne Medizin und Opera: 
tionen. 

Unterjuhung. frei — nebit gutem Rath. 
Naturgemähe Koft — belle Zimmer — mäßige Preije, 
Dr. Rothſchild, Direkt. 2011 Wabajh Ave., „Chicago. 

Tag,dido* 


Dr Weiß und Frau, Defterreich = Ungarn, 
heilen verfchiedene Frauen: und Männer: ſtranthei⸗ 
ten; nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Hauie bei mäßigen PBreijen. 912 Milwaufee 
Telephon: Monroe 9. 

.Koeſſel — Arzt), 
Nerven:, Magens, Leber:, 

» Kranfbeiten. ü 

gründliche Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir borzuipreden. Behandlung diskret. Dr. Kocijel, 
11—13 Süd Clart Str., ziwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr — bis 8 Uhr 
Ubends. Sonntags don 10-12 Uhr. 5ibex 


Mers. Reb, 44 N. Clark Str. Erſter Klafſe Heb— 
ammıe, abjolvirte die Parifer Univerfität. Ertheilt 
Rath und Hilfe. 25-jährige Wraris. 5oylmf 


Spezialit für 
Nieren, B 


Hebamme Frau Jergler, 546 Waſhington Blod., 
deutſch⸗ ungariſche, in Budapeft:liniveriität geprüfte. 
Sangjährige Praris, ertheilt Rath und Hilfe, 

20d;1mX 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das 3 Wort.) 





Verloren: Ein brauner Hund mit Namen Nele, 
„blad and tan“. finder wird belohnt. H. Konrad, 
05 Lincoln Avenue, SHinterhau?, 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


— 

Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing EComp., 
4233 La Salle Str. Nordjeite-Dffice: 773 Lincoln 
Ude. Telepbon: Yards 70. Gegen Baar oder au 
monatlide Abzablung. limz* 





Dampfer - Linien. 


Winter- Raten nad Europa: 
Auf unferen jhnellen GErpreß-Dampfern, die „Kais 
erinnen”. Die Reije Über den Atlantiihen Ogean 
ann in üppiger Weije zu mäßigem Koftenpreis 
während der Winter-Saifon gemaht werden. Aus: 
tunft rt bereittwilligft imy—31d3 

enjamin, General-Agent, 
Ganadian Bacifie Atlantic Service, 332 S. Clart ‚et. 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Robt. Rlog & Co, deutihe Batentanmälte 

> nn en ertheilen freie Austunft in —— 
—* egenbeiten. Erfindungen berpollfommnet. KRapi 

Ki eventuell eine. 


Batentliteratur 
Epreit vor im Schiller ie. 


226, doiondi® 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent da3 Bert.) 


verlaufen: Ein guter. Kochofen, Räbmai 
— Kinderwagen, $ jedes. 419 Batterion ar 
Smeienfenibhjireei tg teen mern engere nn 


Dee — Feines ucues Parlor Set, formie 
dis ei Verritelle; mn en. 9 Yurz 
eu nahe Wrio diwood Av, 4 


> Gent3 das Wert.) | 


| eigenthum u zum Bauen; —5— 


—2 


'thum prompt -beforgt; 


Chicago Mortgage %oan 


El Pnim: 


(Unzeigen ter diefer Rubel 9 


— Vilb 2 Mean 
fie auf leichte Zahlungen. Rebh, 


— 


verfan Eine 
er ah Fe Ze 


dreiftöcdt * Brid: und 

— wen auf 
Geo. %. Schmidt Rn 
und ı9 Deasbsrn 


u EEE ER 
ude mit 2. ausgezei = 
an wer: 


— Es 
147 Rorth 
a 


. —*8 
a n 


vertauf: PL 
i feite, gegen & 23 Rem, 
an oder an 


aihington Straße. 


Nordweſtſette. 


aan De Ad 3* — un) Pam 


mo odernen Einrichtungen, 
ebure $100 


boldot Str., vor und befichrigt 
Jund 7T-Jimmer Cottages und eb 
Fu BridsBajement, Sartholg = Kr 


Nehm Anzablung una IX 
lid Finjen. Office Hana ri vs 
s 5 Ubr offen. ent Meims, 


Kart 8 od. und Humboldt Str. n,d6jadis 


> = 


se uram 
Zu verfanfen: 


abe der Hocbahn, a x ei oe 


in. Kommt und jebt ihn. er > 
Sottage, 8100 alt, BIO ER fun ru 
1286 Weit Nortd Abenue. dofriaie 


Zu ——— 3. — 
te. Angufee 
Straße, 


— —e— 


Zu verkaufen: Norbiveitfei 
haus mit Store, Stall "und 
fofort genommen. Übe.: W. 


—X 
db ets., 
Ubendpoft, 
270, dofamoßın 


Brame: 
wenn 


Berichiedened. 
Mir können Eure Käufer und * ver· 
laufen oder vertauſchen, derleihen u 
Vedienung. 
Wpe., nabe North Une, und 


are Co, 1 
nd Gin S — 


Wir baben ehe viele dr Diele Runden mit Baargeld, die 
berbeijertes Orundeigenihu tlen der 


Stadt faufen möchte an — 9* 
laßt es uns wiſſen. Got ©. ee > & 1 ’ 
La Salle Straße. 


Une. um 


Finangielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit D Gemis das Wort.) 


Greenebanm Sonst, Bantııı, 
verleihen Geld auf ——— und sum 
Bauen. Niedriger Binsfu 

Sichere Erfte — — in beliebigen Summen 
auf — Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
8 und 5 Dearborn Straße. in? 


Zu leihen geiucht: 22000, ohne Rommiflioen. — 
Adr.: U. S. 2 AUbendpofl. 


Erſte Hypotheken gu verkaufe 
zu niedrigen ginfen. Offen — ®. 
592 Sedgiwid traße. afadido* 


Zu verlaufen: Grfte — 5 dis 6 ®ro; er 
auf bebautem Chicagoer Grunde (gentdum. Side 
re 5 und 5% 


A Koh & Eo., 5 Waibington 
Bribat; Geld zu verleiben Brogent 
Abendpoft, * 
Sale Str. — Erfte 


Sinfen. Schreibt. Ade.: 
€ ©. Bauling, = 
Sovotbefen zu berkaufen eld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuh. Telephon Main 20. Tnatljz 
een hen een Riese 
Alle Verjonen, melche Geld auf Chicago Grunds 
eigentbirm u —— Raten borgen wollen, folls 
ten voripreben bei &reenebaum Ehns, 8 und 85 
Nayrı 


Dearborn Dearborn Straße. 
—— fSGrundeigen⸗ 
A — —— _ 
ı? Ste,, Bimmer 504. 
MAver 


: Geld _yu len 


Gariehen auf zn auf zweite 


Henry & Robinfor, 112 


Geld auf Möbel n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 9 Gents das Bort.) 


©eld für die —— su Borleihen 


EChrlide FT Urbeitst 
auf Eure Möbel, PBianos, Yan a ze. oder ir: 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth en allernies 
drigften Raten. Wir leihen @uch vs Geld nur der 
Rarın wegen, niht um Eure Saden zu erhalten. 
rum —* wir die MWaaren In Eurem Belik 
leben von 8% bis Eelit. 
Spezialität, 

53 werden feine Ban das Barle ezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr Fönnt das in, Im Eu 
pajienden Abzablungen bezahlen, „ainma 
— zu beliebiger Zeit und he nien _ 
su bezablen. 

Wenn Ahr eine Anleihe gu maden wünfdt und 
ebrlih und reell ——— fein —— iprecht * bei 


95 Dearborn Str., Sinimer * Phone Zentral 


Geld! Geld! — 
Chlcago Mortgage Loan, Compa 

175 Tearborn Str., Zimmer 216 und ar 
FE u 
180 W. Madijon Str,, Zimmer 208, 

Südoft:Cde Halfted Str. 


s.. Geld in großen und einen Be 
trägen auf Pianos Möbel, ferde, one n oder its 
gend melde ante Sicherheit zu den b ren Ber 
dingungen. Dar {eben fünnen au jeber Ei macht 
werden. — Theilgablungen werden zu jede ah ans 
genommen, mwodurd die Koften der Anleihe verrin⸗ 


rden. 


Wir leihen 


175 Dearborn Sir. 

‚2 riechen auf Möbel und Pianos ohne zu entfers 
folgende monatliche Raten, keine gen Roften. 

—— tr 81.50; 850 nur 82.00: Sn ee g2 
$40 nur $1.75: $60 nur $2.25; $100 nur 

Sana etablirt, alles privat, Telchte —— 
Otto G. Noelder, öffentlicher Notar, 70 La Galle 

Etr., Zimmer 34. Pitte fpredit vor. 18/p*2 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Hugo Belman, 70 W. Divijion Straße, 
welcher jehr frant 1, wänjt feinen Bruder Rus 
dolf zu jprecen. 

Karl Ubdele, Qüder, ſende Deine Adreſſe zu 
Hotel Rigi, Clinton und Adams Gte, oder 442 
Koiiuth Ave, St. Leuis, Mo. momıdo 

Mı3. Emilie Mayde ift don ber Gguntry gurüd 
und wohnt WII N. Halfte Str., ie race, gegens 
21d ĩmx 


über Bismarf Garten, 
Wenn Ahr zu ‚plaftern, ng oder Schornſtein⸗ 
arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 42 Thomas Str. 
Ndamo doſalm 


gew Rnitting Works, alle Sorten Yadets, Sea: 
ter?, Strümpfe und Damen Gtirks auf Bettellung 
gemacht. Damen-Aadet8 eine Gpezialität. 3017 
Archer Undenue, Chicago. dank 


“ Teftamente, —— Vollmachten nach 
Europa, Korreſpondenzen deut oder enalifh. Zu⸗ 
— und brompt. Sartorius, Oeffentlicher 
tar, 173 Fifth Une, Abends und Sonntags, 390 
— — Botex 


Alerander Detektive » Agentur, 171 MWaibingten 
Etr., Zim. 2906-7, fammelt Beiselsmaterial I: 
richtlihe Klagen Siebftahl und Schwindel — 
auch unangenehme Eheſtands ſalle unter fucht. Wen 
in Trubel, kommen Sie au uns. Nath frei. 6ip® 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehender, Alterer, aut: 
fitwirter Wittwer mit gutem Charafter, keiner Lei— 
denichaft, mwinicht mit einer alleinftehenden tüchti« 
gen Hausfrau in den 50er Jahren,, mit gutem Gha- 
rafter und in guten Berbältnifien befannt gu mer: 
den, ziwed3 Heirath, damit wir bis zu unjerem Ve: 
bensende in Glüd und Frieden Ieden können. Nur 
Priefe mit genauer An go der PVerhältniiie bi! 3, 
Januar - eriwünjct. — enheit — 


Keine Agenten. Adr.: endpoſt. 
Heirathsgeind: Schwelzerin, alleinſtehende, gebil⸗ 
dete, intelligente Witting, fumpathtiche 
Griheinung, vom Schiefal —— geprüft und ohne 
Vermögen, wünſcht in Korre — u treten mit 
diftinguirtem, — gi üdem & 
nicht unter 40 Aahren, zmwedß jpäterer ge Rur 
diäkrete. reelle, nicht — Kae mit Bild 
unter Worejie: 3. 937 Abend 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 2 Cents das Bott.) 


Albert U. Kraft, beu &pbvofat. 
Brozeiie in allen ee mn 3 et. Ule Rects« 
geihätte befteus bejorgt. Grbjcha eingezogen. Gut 
ausgeitatietes KRollektirungs: Dept. Uniprühe überall 
Lurdgeiegt. Löhne jhnell tollektirt. Abitrafte egami« 
nirt. Beite ümpiehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Mosnung: 2497 Nord 43. pe. din? 


red. Blotte deutiher MRehisanmwalt. 
Tlle Gens Sfragen prompt bejorgt. Wraktiztrs im _— 
Gerichten. Rath_frei. 79 Dearborn Ste. 
1044. Abends: 1644 Briar Black, nahe *. 


Richard A. ———— 


5 Waihington Str., fin aden, Öeriann, 
DEN prafti irt in a Gerigten. 
— Meile ven 9 His 5 Sonntags 10 Ft 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen u unter = biefer Nudrit 2 Cents bei 
—— ugengläjer.—Unterf 


liche Ava tabliet 1x8. - v. 
wie, 8 Radio Strade. 


— 


* 





Niedrige Rundreiſe-Raten 


nach dem 


Norden und Weſten. 


Wenn Ihr die Abſicht habt, Jowa, Wiskonſin, Minneſota, 
Nord- und Süd-Dakota (öſtlich vom Miſſonri River) einen 
Beſuch abzuſtatten, könnt Ihr am erſten und dritten Dienſtag 
eines jeden Monats dahin- und zurückfahren zu einem 
Fahrpreis und 32.00 die Rundfahrt. 

Nach Kolorado, Nebraska, Wyoming oder den Black Hills 
ſind Tickets zum Verkauf am erſten oder dritten Dienſtag in 
jedem Monat für $25.00 die Rundfahrt. 

Ihr könnt auch vericiedene andere Punkte mweitlich vom 
Miſſouri⸗Fluß an Denfelben Daten erreichen zu einem Bahr: 
preis plus $2.00 für die Rundfahrt. 

Dieje Tidet3 erlauben Eud) einen Aufenthalt von 21 Tagen, 


hinreichend Beit, 


um den Weiten am Schluf einer Der erfolg- 


reichiten, je Dageweienen Ernte-Saifons zu bejichtigen. 
Koloniften Ein: Weg: Raten 
Nadı Kolorado und den Bad Hills am erften und dritten 


Dienitag eines jeden Monats. 


$17.85 nad) Denver, Colorado Spring und Puchlo. 


$16.75 
$17.95 


nad) Hot Eprings. 
nad) Dendiwnod und Lend, 


Der Zugdienft ift wie gewöhnlich 
der vorziiglidhite der Chiengo & North: 


weſtern. 


TICKET - OFFICES: 
212 Clark Str. (Tel. Ceniral 721) 
und Wells Str. Bahnhof. 


Nach Kalifornien 


über die 


Chicago, 


Milwaukee 


& $t. Paul 
Eisenbahn 


Tickets, 95 Adams 


Telephones: 


Eiſenbahn⸗ ſenbahn ·FahrvläneUö⸗) 6 


Nickel BPhate—New Vork, Chicago & St. Lonts — 
N. R— la Eale Station, Yan Buren und LaSalle, 
Tidet Dffices 111 Adams Str. u, Auditorium Anneg ! 
Phone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant 

New Vork und Bofton Erpreb..10.35 Bin 9.15 Nm 
Be Work WEEDreB...-0n000400n.6 2,32 Nm 4.59 Nm 
New York und Rofton Erpreb.. 9.15 Am 7.40 Bın 


Zlinsis Zentral:Eifenbahn. 

Alfe ducchgebenden Züge fahren ab vom Zentrals 
Babnhot, 12. Str. und Narf Rom. StadtsTidet: 
Office, 99 Adams Str., Vhone Central 6270. 
Abfahrt. (**Ausgen. Samftag.) Ankunft. 

*9:40 V. N. Orleans⸗Memphis Special * 9:30 N. 

(Limited, Memphis, New 
26:20 N. 11:80 v. 


(leans, Hot Springs, Ark.. 
(St. Fon {iS md Seinafielb-n) 
. (Daylight Epeci l y #7 8 N, 
; (Diamond Special. ” 727, 
ee 
i Eouthern Falt Mail 
. Govenspille (Samftag, 9:05 N.) 
N. Evanspille, Naibvile, BED... 
. Champaign, Decatur, Pana.. 
.Bleomingtoen und Ghatsworth 
. Bloomington und Chat3iworth.** 
N. Kairo (Evanspille, nur Samft) 
. Kantalee und_ ae 


m: 


* 


. Minneapolis Raul Ltd... 
s Smaba, Gouncil Bluffs Ltd. 
Dubuque. S. City, S. Falls 
. Dubuaue & Ft. Dodge Erpr. 

. Kalt Mail Dubugue u. ar 
V. Minneapolis und Et. 

» Rodford Pajjenger 

. Rockford, Freeport, Dubuque. *e]]: 


“wre 


mn DOan-1-1 0 eco 


. 
se Sar08 28238 


Ba 35888 SEEBS 


nn — — — — 


Lake Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. D. GE. & H. N. und B. & A. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.»Station, Van Buxen 

und LacSalle Str. und 831. Str. Stadt-⸗Ticket⸗ 

Office: 180 ©. Cart Etr. er. "0 

Ta -&rp reb . “7:00 

Bu * "Aseny & New Port 2:08. 

Buffalo und Chicago Special.. 

New York & Bolton Special. ‚10:30 8. 

Twenttetb Century Kimited.... 2:30 R. 

Buffalo & Bittsburg — 

New England Expreß. LH. 

Puffalo und der Often. nee 3:00 N. 

Late Shore Limited. ..euonnonne " SEO, 

Ellkhart Aktkomodation EN. 

Toledo, Cleveland und bem 
Often 

Toledo, Cleveland, ag = 
—— W. V 

Zu Bolton 


falo und 3: 
“Täglich, ausgenommen Sonntags, 


»Täglih. 


Ghicage & Ulton ‚Der einzige WBeg‘'. 
Stadt TidetsDffice, MectorsBipg., Gde Elart und 
Monroe Str. Phone Harrifon 4470. Union Paifagiers 
Station, Canal Etr,, zuiiten Adams und Madiſon 
Str. Pbene Main 318 
Abf. Chic. ⸗St. Couits» Springfield: — En 
. Vraitie State Gipreb.. * 8.0: 
The Alton Limited 
Epringfield Grpreß, 
Palace Erprek 
Midnight Special 
EireatorsPleoriasgüge, 
Veoria Limited............ 
Veoria Hummer 
Beoria Midnight Epecial.. 
Jad ſonville-Kanſas City⸗ Züge, 
m Kanias Gity Erprek 
m Sanjas City Hummer 


Chicago, Great BWeftern-Ciienbahn — Maple 
Reaf Route. Grand Central-Baynbof, Fiftb Abe, 
und Harrifon Etr. Office: 103 Atams Etr. Tel, 
Sarrifon 2131. Abfahrt: Ankunft: 
Dubugue, Byron, Shcamore..*7:00 Bm 
St. Baul, Omaha, Kanf. Eity.. 8: u. Um 


ton Soamsre. Nm 
Bus MesesnsoneHesse 6: 00 Nm 


— Fr es Moined.... 6:0 Nm 
ft. Paul, Minneap., Zubugue 6:0 Nm 
&. Raul, Omada, Ranf. Eity..11:30 Nm 


Siotis für Männer. 


n Uerzte oder S Euch nicht beifen, 

ut unfere ficberent, obten Heilmittel, 
niemer ſeh * — ebeir 
eiten: Sormulare Nr u » 
MER no fo bartnädigen Yall_ vou 


en E tet ar UrinsLeiden. WBreis 
. Srenppelie: Doktor Tuder’d Wut ”e 


Ei —— ui. 
heil —— wäche 

Urin, Melancholie 
te, Nerböfität, Gocieten, "cs 


2; nit au jeden! — 
00 bie erneute igen 
limitter ee tig SE 
en zaße, Ehicago, ZU. 


Baden 
un, ji eis „et 


Mit dem Dverland Limited 
pom Union Baffagier-Bahn: 
hof, Chicago. Da3 ift eine 
Reife, die der Mühe mwerth ilt. 
Meg nah dem Obft- und 
Blumen-Gefilde des Goldenen 
Staates, Weniger als brei 
Tage unterwegd. Durchgehen: 
de Sclafmagen in Verbin: 
dung mit den Ilnion Gous 
thern Bazifit - Linien. Ab» 
fahrt um 8 Uhr Abends täg- 
li. Anfunft in Los Ange— 
les und Son Franzisko am 
Nachmitag des dritten Tages. 
Beſchreibendes Zirkular. frei. 


Strasse, Ghicago. 


Sarrifon 3843 und Nutomatic 1511. 


b317,27 


— — — —— — — 


Feiertag— 
Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und zu 

den niedrigiten Preiien vor- 

rathig im allbefannten Ju- 
welen = Gejhäft von 


: KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


5d4,1m.? 


Castle Rock 


Kalifornia Weine. 


bireft von unferen Eaitle Rod Weinbergen, Nas 
va, Kalifornien. wtablirt 1880. 


@tadt-Office und Weinitube: 242 BSlds.. 
82 Fifth Ave. 
Nordjeite Office: 
263 N. Clark Str., Chicago. 


Meinftube aub Sonntags »ifen, mo Ihr Eu 
bon der borzünliden Qualität unferer Weine 
überzeugen Tönnt, für deren Reinheit wir als 
eigenes Gewähs aarantiren können. 


—* m BROS. CO. 


Galifernia Weinbaxer, 


one: North 1459 und Main 3310, 
ieferungen nad allen — 83 


Feiertags⸗Geſchente: 
RUDOLF SEIFERT 


103 Wafhingten Str., 

8 Ihüren ditlih don Clark Er, 
empfieblt fein Qager bon 
Amportirten und einheimiichen Zigarren, 
Rauch- nnd Schnupftabat 
und fonitige in fein Sach einſchlagende gun, 

aim 


J.S. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


soiich. Elark Str. u.-5, Mbe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
831.50 deutſche Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell ausaeſtelſt. 


Erbſchaften 


tollettirt, Vorſchus ertheilt 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 


te und teile Mebi 
Offent Die 6 Uhr ons. Souaianf ae 12 im, 
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Die Ervloſion in witten. 


Von der folgenſchweren Exploſion 
in der Roburitfabrik in Witten gibt 
der dortige Berichterſtatter der ‚Koöln. 
Ztg.“ Interm 28. November nachſte⸗ 
hende zuſammenhängende Schilde⸗ 
rung: 

Bei meinem Eintreffen an der Un— 
glücksſtätte, zu der ich ſofort geeilt 
war, als mich in Bochum die Nachricht 
von der Kataſtrophe ereilte, waren ſeit 
dem Unglück ſchon einige Stunden ver— 
floſſen, aber die Bevölkerung, die ganze 


| Stabt Witten, mar in einer Yurregung 


und Verwirrung, die an die ‚des 
rungen großer Erdbebentataftrophen 
erinnert. Der Weg vom Bahnhof zu 
dem Schauplaß des entjehlichen Ereig» 
nijfes war ohne Führer leicht zu fin= 
den, denn troß der porgerüdten Stun 
de jah man Hunderte, Männer und 
| Frauen, Kinder und Greife, dem Un 
alüidsorte zuftreben oder von ihm zus 
Melche Verwüftung dur 
die Kataftrophe angerichtet worden ijt, 
ließ ft Ichon in weitem Abftande er- 
Auf der Hauptaefchäftsitraße 
MWettens, der langgedehnten Bahr.hof- 
jtraße, Die ich auf dem Wege zur Ro- 
buritfabrif paffiren mußte, it kaum 
eine Glasjcheibe heil geblieben. Die 
ftärfften Spiegelfcheiben find wie Zier- 
glas zerbrocden, an den großen Wa- 
renhäufern find jechs, acht, zehn Schei= 
ben vollftändtq aus dem Rahmen ge: 
riffen und auf den Bürgerfteig und 
auf das Pflafter geworfen worden, too 
jie mit den aus den Auslagen ber- 
ausgefchleuderten Waaren menniafals 
tigfter Art ein wildes Durcheinander 
bilden, in weichen die Gejchäftsinha- 
ber und ihr Perfonal mit Schaufeln 
und Reiferbefen Ordnung zu fehaffen 
juchen. ch komme an Häufern por= 
bei, an denen die Thüren wie Streidy- 
holzschächtelchen eingebrüdt find. Auf 
dem Marktplabe drängt fi anatvoll 
eine arope Menfchenmenge, zumeift 
rauen und Slinder, die nit dem We- 
nigen ihrer Habe, was ihre vomSchred 
aelähmten Hände zu areifen vermoch— 
ten, por dem Unheil geflohen find. In 
ganzen Schaaren fommen Leute mit 
befhmußten und zerriffenen ..teivern; 
Augenzeugen ver Katajtrophe, die von 
der Gemalt des Luftdruds zu Boden 
geivorfen und ihrer Kopfbededung be= 
raubt worden find. Langfamen 
Scrittes gehen, von Führern geleitet, 
DVerwundete vorüber, Kopf und Hände 
mit diden Gazeverbänden umimidelt. 
&3 find die weniger ftarf Mitgenom- 
menen, die nad) Anlegung des Noth- 
verbandes Jich in häusliche Pflege be= 
geben können. Schlimmer find die 
Armen daran, die man in fehnell da= 
binrafjelnden Fahrzeugen jeglicher 
Art, in Omnibuffen, Drofchten, auf 
Milchtarren, Bäderwagen, Laltfuhr- 
werfen, zu den Kranfenhäufern und zu 
den andern in der Eile hergerichteten 
Berbandspläben Schafft, mo fie unter- 
fuct, vom Blut und Schmuß gereinigt 
und von Werzten und Heilgehilfen ver- 
bunden werden. AM diefe Bilder de 
Schredens und Grauens zeigen deut- 
lich, mit welch verheerender Gewalt das 
Unglücd gemwüthet hat. Hier und da 
Hingen Namen an mein Ohr, leife ge= 
flüftert. &3 find wohl die Namen von 
Iodten und Schwerverleßten. Ganz 
in der Nähe des Erplofionsherdes ar= 
beiten viele brave Retter, um Veriwun- 
dete und Todte au3 den Trümmern in 
Sicherheit zu bringen. Der Zugang 
zur Roburitfabrit ift m einem großen 
Umfreife aefperrtt. Wer dort nicht 
hilfreiche Hand zu leiften vermag, der 
hält fich fern. Eine abfchließende Anı- 
wort darauf, wie das Unglüd entjtan- 
den ift, läßt fich noch nicht geben. Wie 
man fagt, mar Tchon gegen 7 Uhr 
Abends in einem Raume der ziemlich 
groß angelegten und meitverziveigten 
Sprengftoff-Fabrif ein fleiner Brand 
entftanden. In den Metrieben des 
Werkes war um diefe Zeit nur wenig 
Verfonal. Wegen der der Gelundbeit 
nachtheiligen aiftigen Gafe, die den zur 
Bearbeitung fommenden Chemikalien 
entftrömen, it die Arbeitszeit Tehr 
furz; fie dauert, wie man mir jaagte, in 
der Regel! fünf Stunden. Die meiften 
Arbeiter — im Ganzen beichäftigt das 
Merk deren etwa 100 — verlaffen 
fhon Mittags gegen 1 ihr ihre Bes 
triebaftätte. in Theil folgt ihnen 
um 5 oder 6 Uhr. Nur das zur Bes 
wachung erforderliche Perfonal bleibt 
zurüd. Die Bemühungen diefer We: 
nigen, das entitandene Feuer im Kei: 
me zu erftiden, fcheinen vergeblich ge— 
wejen zu fein. 

Kurz na 8 Uhr machte eine aewal- 
tige Detonation den Erdboden erbeben. 
GSteintrümmer und Holzbalten mur= 
ben»in die Quft gefchleudert und fielen 
in mehr oder weniger aroßer Entfer- 
nung zu Boden. Menjchen find aber 
bei diejer Erplojion, mie man ans 
nimmt, nicht beichädigt worden. Der 
einem lurzen Frachenden Donnerfchlag 
ähnliche Knall war in der ganzen 
Stadt gehört worden. Mit Windeseile 
verbreitete jich die Kunde, daß ein 
Iheil der Roburitfabrit in die Luft 
geflogen fei. Die Benölterung eilte 
auf die Straßen und zur Unfallftätte, 
die einen, um zu helfen, mo es etwas 
zu helfen gab, die andern getrieben 
von der Neugierde. In der Meinung, 
daß mit diefer einen Erplofion Alles 
abgethan fein werde, ftrömten dieMen- 
Tchenmaffen in der nächiten Nähe ber 
Roburitfabrit zufammen und betrach» 
teten mit Muße das Spiel der praf- 
felnden Flammen, die fich weiter und 
weiter über das Merk ausdehnten. Die 
Polizei war bald zur Stelle; fie eriwied 
fi) aber den Schaaren ber zahllofen 
Neugierigen gegenüber ala machtlos. 
Kein Menfh dachte an eine Gefahr. 
Selbit der Betriebsleiter und Chemiter 
der Roburitfabrit Dr. Kunze fcheint 
die Sachlage ziemlich unbedenklich an= 
gejehen zu haben, denn wie man er= 
zählt, fol er einem um das Publitum 
bejorgten Polizeibeamten bie berubi- 
gende Verficherung gegeben Haben, daß 
nicht Schlimmes mehr paffiren mwer- 
be, ba das Roburit von den Yylammen 
nicht zur Erplofion gebracht merben 
fünne. Dr. Kunze hat feinen Opti- 


mismus mit bem eigenen Qeben be- 
zahlt. Ziwifchen 9 und 310 Uhr folgte 
der erften eine zmeite, biel furchtbarere 
Erplofion, die das ganze Werk und die 
benachbarten Gebäude zerftörte, zahl» 
reiche Menjchen auf der Stelle töbtete 
und mehrere hundert vertwunbete. Die- 


fe Erplofion hat auch die Vermüftun- 


gen in der inneren Stadt argerichtet. 
Der Luftdrud, den fie erzeugte, war 
To ftait, daß beifpielaweife in Dort- 
mund und Hagen ?Tsenfterfcheiben zer: 
Iprangen. Am Ort der Kataftrophe 
felbft wurden mannesdide Mauern 
ftredenmeit meagetragen, Hausdächer 
abgebedt, "Wände eingefchlagen, ftarte 


Zäune umgeivorfen- und die qunze Ges | 


gend mit einem Hagel vonSteinen und 
Holzftüden üderjchüttet. 
fchen wurden von den Trümmern be= 
dedt. 
wie hingemäht im Straßenfchlamme. 
Einzelnen war die Kleidung tom Lei: 
be geriffen, To daß fie ohne Rod und 
Hofe, ohne Kopfbededung, nur mit 
Hemd und Schuhen bekleidet, daftan= 
den. Aus den Trümmern hervor er- 
Hangen die legten Wehlaute der Gter- 
benden und das marferfchütternde Ge- 
Ichrei der Werwundeten. Der Werks: 
plaß, die benachbarten Straßen und 
Felder bilden einen einzigen Ort des 
Grauens. An befonders großer Zahl 
waren die Polizeibeamten verlekt ivor= 
den, Die Oefammtzahl der Todten 
laßt fich zurzeit nicht genau angeben, 
da die meilten noch unter den ITrüms 


Viele Mens | 


Aug die Fernerftehenten lagen | 


“HE characteristics that have-made Blatz Beers — | 


famed 


are an invariable feature of each 


brand. 


= .Whether your dealer offers you Blatz “Private 
Stock)“ Wiener,” “Export” or “Muenchener,” you will 


be sure of a beer that’s brewed for quality along either 


Bohemian or Bavarian lines by the Blatz Process. 


taste. 


BLATZ=MILWAUREEBE 
And it’s this very process that’s the answer to the 


much talked of Blatz Character—that “ ood 
” Allofthe fundamental and essentia elements of 


eculiarl 


honest brewing are only the ‘ ‘setting” on which is built 


Blatz Individuality. 


If you’re a lover of draught beer— 


keg beer—you should cultivate the “ Blatz Sign habit.”’ 
Bottled Blatz is available, or should be, in most first- 


class places. 


Ask for Blatz Private Stock. 
Telephone 364 Monroe — or drop a postal to Chicago Branch, 


corner Union and Erie Streets, for a case delivered home. 
The celebrated brands— Private Stock, Wiener, Muenchener 


and Export—are 


Brewed Exclusively by 


VAL’BLATZ BREWING CO. MILWAUKEE 


mern liegen; man fchäht fie auf 50 bis | 


80. 
26). 


(Wie fich fpäter ergab, find es 
Das Hilfs» und NRettungswerf 
fand zahlreiche opfermuthige Herzen 
und thatfräftige Hände. Geiftliche, 
Diakoniffen und fatholifche — 
ſpendeten den Sterbenden Teoſt und 
leiſteten, wo es noththat, ebenfalls hilf— 
reiche Hand. Die Schwerverwundeten 
wurden in das Diakoniſſenheus, in 
das katholiſche Krankenhaus und in 
das evangeliſche Gemeindehaus ge— 
bracht. Gern und willig wurden für 


dieſe Transporte Privatfuhrwerke zur 


Verfügung geſtellt. In den Kranken— 
häuſern hatten die Aerzte und das 
Pflegeperſonal alle Hände voll zu 
thun. In Transporten zu zehn und 
zwanzig langten die Schwerverwunde— 
ten an, die zum Theil ganz grauen— 
hafteVerletzungen erlitten hatten. Noch 
viel größer war die Zahl der leichter 
Verletzten, die zu Fuß kamen, um ſich 
verbinden zu laſſen. Ganze Berge von 
Gaze- und Mullbinden mußten herbei— 
geſchleppt werden. Herzergreifend wa— 
ren die Szenen, die ſich abſpielten 
wenn Angehörige in den Todten oder 
Verwundeten einen ihrer Lieben er— 
kannten oder zu erkennen glaubten. 

Der bei der Kataſtrophe zu Tode ge— 
kommene Betriebsleiter Kunze war 
furchtbar zugerichtet. Der Kopf war 
vom Rumpfe geriſſen und vollſtändig 
ausgehöhlt. Ober- und Unterkiefer 
waren aus dem Kopf herausgebrochen. 
Nur die rechte Wange war unbeſchä— 
digt. Ein Arm war ebenfalls vom 
Körper getrennt und lag neben der 
Leiche am Erdboden. Außerordentlich 
zahlreich ſind die Gehörverletzungen, 
hervorgerufen durch den gewaltſamen 
Luftdruck. 


——— 
Der Wittwer eıner grofen Frau. 


Aus London wird unter dem 5. De- 
zember gefchrieben: Der geitern er- 
folgte Tod des Ehrmürden Arthur 
Bell Nichols, der auf feinem Bauern- 
gut bei Barnagher in Jrland, 90 
Sabre alt, in tiefer Vergeffenheit ver- 
ftorben tft, hat viele Erinnerungen an 
eine der arößten englifchen Roman: 
johriftjtellerinnen des vorigen Jahr: 
hunderts wachgerufen. Denn Nichols 
mar neun Monate der Gatte von 
Charlotte Bronte, die befanntlich unter 
dem Namen Currer Bell ihr bedeu— 
tendftes Werk „Jane Enre“ veröffent- 
licht hat. Der verbauerte Ehrmwürben 
hat feine berühmte Gattin über ein 
halbes Jahrhundert überlebt. Nichollz 
war ſchottiſcher Abſtammung, brachte 
aber ſeine Jugendjahre in Irland zu, 
wo er am Trinity College in Dublin 
ſich für das Predigeramt vorbereitete. 
Im Jahre 1844 ſiedelte er nach York— 
ſhire über, wurde Pfarrhelfer des Ehr— 
würden Patrick Bronte, der ebenfalls 
aus Irland ſtammte, und hat mit kur— 
zer Unterbrechung bis zum Jahre 
1861 in Haworth, einem einſamen 
Pfarrdorf auf der Heide gelebt, welche 
die drei hochbegabten Pfarrerstöchter 


zu ſchriftſtelleriſchem Schaffen begei— 


ſterte. Die kurze Unterbrechung ſeines 
Aufenthaltes in Haworth hing mit ſei— 
ner Werbung um die Hand der älteſten 
Tochter des mürriſchen, trübſinnigen 
alten Pfarrherrn zuſammen. In ihrem 
im Jahre 1849 veröffentlichten zweiten 
Roman „Shirley“ hat Charlotte 
Bronte, die ſich ſonſt über ihres Va— 
ters Gehilfen weidlich luſtig machte, 
ein recht anziehendes Bild ihres künfti— 
gen Gatten entworfen, den ſie unter 
dem Namen Macarthey ſchildert. Sie 
muß ſchon damals für ihren ſpäteren 
Gatten eine an Zuneigung grenzende 
Achtung gefühlt haben. Sie beſchreibt 
ihn als einen anſtändigen, ſittſamen 
und gewiſſenhaften Mann, der ſeine 
Pflichten als Geiſtlicher getreu erfüllte, 
und der die ſonntägliche und Wochen— 
ſchule zu großer Blüthe brachte. Na— 
türlich hatte er ſeine Fehler wie jeder 
andere Menſch. Aber es waren acht⸗ 
bare, anſtändige, geiſtliche Fehler. 
Wurde er mit einem Diſſidenten zu— 
fälligerweiſe zum Thee eingeladen, ſo 
war ihm eine ganze Woche lang übel. 
Der Anblick eines Quäkers, der mit 
dem Hut auf dem Kopf in die Kirche 
trat, der Gedanke an einen ungetauft 
zu Grabe getragenen Mitmenſchen und 
ähnliche Vorkommniſſe brachten das 
körperliche und geiſtige Gleichgewicht 
des jungen Geiſtlichen aus Rand und 
Band. Sonſt war er ein vernünftiger, 
fleißiger und guter Menſch. Als Ni— 
cholls i. J. 1852 bei dem alten Bronte 
um die Hand ſeiner Tochter anhielt, 
gerieth der Geiſtliche in einen gewal— 
tigen Zorn, obſchon das Gerücht ſchon 


feit ſechs Jahren den Pfarthelfer und 


die Schriftſtellerin als Verlobte be— 


zeichnete. Der einſame alte Geiſtliche 
| bing eben aus Cigennuß an feiner leß- 
ten Yochter, er war ftolz auf ihren 
Ichriftjtellerifhen Ruhm und Konnte 
den Gedanten nicht ertragen, daß fie 
| die Gattin eines Mannes mit einem 
| Sahreseinfommen von nur 100 Litr. 
werden follte. Charlotte Bronie hat 
felbit den Muftritt, der fi) damals 
zwilchen ihrem Anbeter und ihr ab» 
jpielte, in einem Brief anziehend ge— 
Ichildert. Auf Befehl ihres Vaters 
wies fie jeine Werbung ab, und Ni- 
holls verließ nad einigen Monaten 
die Pfarrei. Nach einem Jahr jedoch 
murde er, der mit Charlotte ununter= 
brochen Briefe newechfelt hatte, nad 
Hamorth zurüdgerufen, und in ber 
Gemeindefirche der damals 3Sjährigen 
Shhriftitellerin angetraut. Jm März 
des darauffolgenden Jahres jtarb fie 
im Wochenbette. Bis zum Tode des 
arimmigen, blinden, alten Schiwieger- 
baters blieb Niholl3 in Hamorth und 
fiedelte dann erft nach Srland über, 
mo er fich ein zweites Mal verheira- 
thete. Er fol ein aut getroffenes 
Bildnik feiner berühmten Gattin, dad 
im Wohnzimmer feines Bauernhaufes 
hina, der nationalen PBorträtgalerie in 
TIrafalgar Square vermadt haben. 
rei 
Neue Strahlen. 


Seit der Auffindung der X-Strah: 
len durch Röntgen und der Entdedung 
des Radiums durch das Ehepaar Cu: 
tie haben die Strahlunggerfcheinungen 
nicht nur die Phyſiker, ſondern auch 
weite Kreiſe der Gebildeten lebhaft be— 
ſchäftigt. Bekanntlich hängen die 
Röntgenſtrahlen von den ſogenannten 
Kathodenſtrahlen ab, die beim Durch— 
gang des elektriſchen Stromes durch 
eine allſeitig geſchloſſene, hochevakuirte 
Röhre entſtehen. Der negative Pol des 
eingeſchmolzenen Platindrahtes wird 
als Kathode, der poſitive als Anode be— 
zeichnet. Man wußte nun bisher nur 
von der Exiſtenz ſolcher von der Ka— 
thode ausgehenden Strahlen. Treffen 
dieſe auf die Glaswand der Röhre, ſo 
entſtehen die bekannten Röntgenſtrah— 
len. 


Nun iſt es zwei Berliner Phyſikern, 

Gehrcke und Reichenheim, in der Phy— 
ſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt in 
Charlottenburg gelungen, auch das 
Vorhandenſein von Anodenſtrahlen 
nachzuweiſen. Im neueſten Heft der 
Berichte der Deutſchen Phyſikaliſchen 
Geſellſchaft theilen die beiden Forſcher 
mit, daß von der Anode einer Geißler⸗ 
röhre unter geeigneten Umſtänden 
Strahlen ausgehen, die zu den ſchon 
bekannten Kathodenſtrahlen in Paral— 
lele zu ſetzen ſind. Eine Hauptbeding⸗ 
ung für das Zuſtandekommen dieſer 
Strahlen liegt in dem Vorhandenſein 
von Salzen auf der Anode. Beſteht 
dieſe zum Beiſpiel aus Kochſalz oder 
Borax, ſo bilden die Anodenſtrahlen 
eine gelbe Fackel von hoher Leuchtkraft. 
Andere Salze ergeben weiter charakte— 
riſtiſche Färbungen, ſo Thalliumchlo— 
rid eine prächtig grüne Fackel. Zeigten 
nun die alten Kathodenſtrahlen nega— 
tive Ladung, ſo ergab ſich bei den Ano— 
denſtrahlen eine poſitive. 

Da alle Strahlen poſitiver Ladung 
noch in ein wenig bekanntes Gebiet der 
Strahlungsphyſik fallen, kann man 
von der neuen Entdeckung intereſſante 
Aufſchlüſſe erwarten. Beſonders aber 
wird die Frage aufzuwerfen ſein, ob 
die neuen Strahlen auch Wirkungen 
nach außen zeigen, ob ſich vielleicht für 
die Röntgen-Technik weitere Ausblicke 
eröffnen, oder ob ſich gar ganz neue 
phyſiologiſche Wirkungen ergeben. 


en 


— lUnerflärlih.— Die Weinjchente 
„gum auten Tropfen“ ift der Sam- 
melpuntt für die trinkfefteften alten 
Herren dee Stätten. Kein einziger 
verfehrt tort, deifen Riehorgan nicht 
die zarte Röthe einer reifenden Erbbee- 
re aufweiſt. Einft verirrte fich aber ein 
zwar alter, jedoch) unverborbener Herr 
an den Stammtifch. Allgemeines ftau= 
nendes Betrachten feitend der Runde; 
ein leifes Zifcheln. Endlich neigt fi 
der Senior zu dem Fremden: „Ein 
Wort im Vertrauen, Verehrtefter.... 
mwa3 haben Sie aegen Yhre rothe Naſe 
gethan?“ 

— Ym modernen Theater. — Diref- 
tor (zum Bublitum, das während ber 
langen PBaufe: nad) dem dritten Alte 
ungeduldig wurde): „Gebulden Sie 
fih nur road einige Minuten, meine 
Herrfchaften. Der Herr Berfafjer muß 
jeden Auaenblid nit dem umaearbei- 
teten vierten Aft eintreffen.” 
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erreicht werden mit genau daffenden, aut 


Strümpfen. 


deshalb maden wir jedes € 
ift frei. 
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‚on una bezogen werden. 


pelt. Ueber 
dagiiten, für 
8 bis 12 Uhr zur Verfugung. 
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BRuadikalkur 


— der — 


Chmade, nerböfe Berionen, aeplagt don Hoff« 
nungslofigfeit und fchledhten Iräumen, erichö- 
pfenden Ausflüffen, Bruft- Rüden: und Ropf- 
fhmerzen, Haarausfall, Abrabme des Gehörs 
und Geſichts, Ratarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ftopfung, Müpdigfeit, Errötben, Zittern, Herz- 
Lopfen, Bruftbellenmung, Aengſtlichleit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendireund“ 
wie einfach, ichnell und bilfig alle unnatürfichen 
Verinite und andere folgen jugendlicher Berir- 
rungen gründlich geheilt und volle Gejundheit 
und Frohiinn wiedererlangt werden. fönnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 
Diefe8 auferorbdentlih intereflante und Ichr» 
reihe Puh (Nuflage 1906), meldhes von juma 
und alt, Mann und Frau, geleien "erden iollte, 
Iann gegen Einfendung von 25 Cents in Briefs 
marlen verfiegelt bezogen werden bon der 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
Sma,dofondi,1i 


Finanzielles. 


THE ARST NATIONAL BA 


OF CHICAGO 
Ablheilunge?Ausſandgeſchüſt 


Geldſendungen nach allen Weltgegenden 
telegraphiſch oder per Wechſel. 
Deutſches, franzöſiſches, italieniſches und 
engliſches Geld, überhaupt jede Sorte 
Papiergeld und Münzen gekauft und 
verkauft. 


FIRST TRUST &SAVINGS BANK 
Sparkaflen: Ablheilung 


Einlagen werden in jedem Betcage, bon 
einem Bollar an, nommen und 
pro Jahr mit 3 Prozent verzinit. 


First National Bank Building 


Ede Menrse und Dearborn Strahe. 
22n0ob—30ian,do,di 


Wu. 6. HEINEMARN & Go. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld auf Grundeigen 


thum zu niedrig · 
Machen 


ſlen Ziuſen. 
Bau⸗Anleihen. 
3° Erfte Hypothefen, fichere Geld- 
anlagen, zu verfaufen. 


Krause Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Algentiueh Bank-Geſchäfl. 
infen auf Spargelder vierteljährli I» 
bar. per Seal m bo n 2 Se 
Ländern el zu berleiden 
ar Grundet Dun zum nmiehri ften Zinsfuß. 
e ſichere Hypothelen zum BVertauf vorräthis. 
@imerheitögewälbe-Bozeö 33.00 per Jahr. 
gu Aufmerljamieit wird geihenlt.—Dffen 
ds bis 9 Uhr an Montag und Taztıns. 
16aug,dojajond 


Bank 
83 :r:5 85 Dearborn Str. 


auf Ehicagoer Grurde:gen» 
Geld iu verleiten } tbum ——— Bauen. 


fimerite, seite Supotgelen und 
es allen Zeittfeilen 
na& allen 

Bejel u. Areditbriefe * ausger.ellt u. zahlbar. 
td» u. 4 Angelege:t eıten rrompt gere 

aeit .ınd einnesogen 

in allen eurspärfen Etaaten. 
Ralieftionen und Beldwechier beforgt. 


Internationale Aus: anftsftele 
didoſoe 


Yay,didoia* 


Hi 


Gefet Die „ Sonntagpoft, 


Eile Sie 


Krampfiaderbrud, 
ihwanuıen Beinen? Kcınmt au ung, wir fas 
elaftifche t 
und berfaufen 
Fabrilpreiien. 
Lie Inannebmiichfeiten und Schmerzen, 
verurſacht durch angeſchwollene oder bilutaefüllte Krampfadern, find 
oft arob. Linderung und im bielen * —2 
anſchließe 
Diefes dann aber nicht mit fertig gemachten, oft tabrelang 
auf Lager gehaltener und au usgetrodneter Waare bezweckt werden, und 
Stüf aus friichem 
tat, aenmı na Maß, zu dem niedriaften "abrilpreis 


Unfer neueiter Natalog, genaue Pelehrung und greife enthaltend, 


Leisbinden, Bandagen für Frauen, Gerabehalter, Gummi-Wnaren, 
Snfteumente für frumme Peine etc., lönnen zu den niedrigften Preiſen 


Bruchbänder don Göc aufwärts einfeitia: $1.25 und aufwärts dop» 
70 Sorten, ein aut paffendes für 
Herren und Damen, fliehen taglich von S-Uhr bis 7 U 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurnuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave und -May Str. 


6. Stod. Nehmt Glevator. 
Jeder LZeidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


REEL 0 FE FEIF 


NUervenſchwäche. 


| 


ie 
zul! 


aeichtwallenen nber 


Gummiltriimpfe genau 


alles zu Den 


fan aber nur 
nden elaitifchen 


Material, beiter Dualis 


Erfahrenfte Ban 
er und Sonntags bon 


Jeden ftet& borrätbig. 


EEE IE ELITE — 


= 


RS Dr. J. YOUNG, A, 
Spezial-Arzt für Augen», @ 
Ihren», Naien- und Halsleiden. Ber 


dandelt dieſelben garündlid und 
ſchnell bei mäß. Vreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
pörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neuetter Metbode furirt. —Künftlide Ans 
gen: Vrillen angepaßt. Unterfirhung ır. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Etunden: 9—11 Rorm, 2—4 Nacnt., 
6—8 Nbendd. Eonntags 8—12 Vorm. 
Yugen-, Ohren, Hnld- 


@ 
—3 behandelt erfolgreich 

a RED deutfher Methode. — 
Rünftliche Augen und BE angenaßt. 
Unterfudung md Rath frei... 391 Lin 
ceoin Ave., 9—12 Tım.; 192 ®. Divition 
Straße, Ede Milwaufee Nde., über Na: 
tional Etore, 14 Nadm. 


ae rüd aus Deutihland! 
1.9. Ehriic, deuticher 


20dez, miſamo 


Graue Haare 


erhalten ihre nalürliche Farbe wieder bei ein— 
maliger Anwendung. ihiwarz. kEraun u ‚blond, 
niit Br. Lange’ harmlsiem SGnarfärbemittel, 
Su verfaufen in allen eriter Srlaffe Apothefen 
und HaarsLäben jowie bei Mandel Brothers. 
reis: 50 Gent, PBrshe für fünf 
Kent Etamps. Dr. Lange Laboreiory, Tale und 
Wood Etr.,. Chicago. 4dzfodofaLmo 


A ſthma Nachhaltig geheilt. 
ne medien — Bis 
ET — dungdam 
fäle od. andere len —J——— be 
Bel3 Behandlungsmetbode bon der beiten arstlo 


Sen Autoritäten der Ber.Stanten anerfannt ale 
bie einzige, 2 dieie — — heilt. 


P ⸗ 
einſchließl. 66 beraeftellt : e —— der ſei · 
nen Sal ausführl. beichreibt u. ? Namen bon 


gagalsidenden einiidt. ns Azant Er 
or & 
—— * 
French 
Speficio 


Seil (cn —XR 


heilt im⸗ 

mer alle 

Stranfbei- 
ten und umnmatürlide Entleerungen der Harn 
rgane beider Geihterhter. Bolie Anweifung m. 
ıeder ylaihe. Preis $1.00. Berfauft don &. ®. 
Stadl Drug Co. oder nah Eınpfang des Breifes 
ter Exprei veriandt. Ndrelie: €. 2. Stahl 
Drug Gompann, 153 Ban Buren Straße, 

Kiaito Bldg., Ede Eherman Sir., Chicago. 
10ms3,didofon* 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 

Genaue Unteriuhung „or Kugen und Anbal- 
jen von Släfern für ale Mängel der Eeffratt. 
Konfulfirt uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO. ?15 Dearbarn Str., 
1ö5feb,didofa* gearnüber der Polt-Dffice, 


Kalteich’'s —22—— 
ben Bru 
fact 2... Sandmann, 


— 
Otto Kalteich, 


133 Glart tr. 


Ede Dlabilon Str, 1 Xzeppe 
* 3f5,[a,di,do* 


DR. KLEENE, 


Epez.-Arzt f. Chren-, Naſen · u. Salskrautheiten. 
Etunden Morgens 9—11, Abends 5—0 Ubr. 
Schröder Gebaude, Milwaulee u. Chicaao Ade 

Anso. jadido 


— 


215 Vearborn Sir. 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ave. 


—— Brudband-Anpaf« 
> PBrub und Berfrüppelungen 
WORLD’S MEDICAL 


—— ee A 
gen; elaltifde n 
de Gliedmaßen. 353.*2 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
scgerüber der air, Derter Yuilding. 
Die Uerzte-tiefer Anitalt find erfahrene deut. 
— le ie — und betrachten es als eine 
enden Ritwenſchen ſo ſchned ais 
a dem Gebrehen zu Cie deie 
ze. XXX anter Garuntie 
zu u —* Männer, 
—— — Operation, 
Eeibitbefietung, 
forene Dei it eie. Oberationen bon 
gu en Be itale 


* rt uns — 


nden Bebandlung intl. 
Nur Drei Dollars 
Mon 


a 
Me 





‚ \ BR . 
— ur nn rn ran aan — —— 


Manner⸗Unterzeug 


Schwere gerippte baummolle geflichte 
Unterhemden und Unterhofen für Mäns 
ner, 69c beträgt der Preis fonk, Freitag 


Unterzeug— 


Schwere baumiolle fließtgefütterte Deibs 
hen und Beinkleider für Damen, für 
morgen bon:B bis 11 Vorm., nur 


Damen:-Unterzgeug— 


Nequläre und extra Größen Leibchen und 
Beinkleider und feine gerippte baumimoll. 
Union Suits für Damen fpeziell 


Unterzeug— 


Schwere gerippte baumtolle gefltchte 
Keibchen, „Pants“ und Beinkfeider für Br 
Kinder, Sollten im Retail fir 2bc- ver: 

fauft iverden, Freitag 


Stnaben:Unterzeug— 


Schwere Wolle gefließte Unterhemden 
und Unterbofen für Knaben, 59c Werthe 
in jedem anderen Laden, morgen 


Toilette: Artilel— 


Guerlain’3 echtes Yidy Parfüm, 
Unze: 4Dde. Packer's Theerſeife, 
Größe (Main Floor), Stüd 


per 
25 


Kamm-⸗Sets — 

Kamm Sets, 2 Seitenfämme und „Bad“ 
Kamm, mit feiner Qualität Brillanten 
gefaßt, in fatingefütterter Schachtel, 
ipeziel zu, das & 


Schundwaaren-Spezialitäten— 


Zahnblirfte und Pulver, Glas Yars mit 
filberplattirten Tops, die 99c und 49c 
Sorten, morgen, Auswahl zu 


Hut⸗Nadeln — 


Hübſche Haitnadeln, mit fancy Steinen 
beſezt, in allen Farben und Facons, 
ganz ſpeziell für Freitag zu 


Halsketten — 


pi» oldgefitlite Salstetten. mit Lo⸗ 
ets, fe wurden immer für 98c ver=- 
tauft, morgen nur 


Brillen— 


Maſſiv goldene Augengläſer, mit 
roßen periſkopiſchen Linſen; ko— 
tenüberall ; Preitag (Augen 
frei unterficht), nur 


Seidene Ouaften— 


Fancy farbige Seiden-Franſen. die 15 
Sorte, meil fie aber leicht befhmukt find 
(4. Floor), habt Ihr die Ausw., Vd 


Stickerei⸗Seide — 


Gute Qualität Waſch⸗Sticdſeide, 
(4. Floor), Auswahl morgen 
pere Strang. ............. ..... 


Faney Käſtchen— 
Fancy Kragen-, Manſchetten- u. Hals— 


Dinden-Ehahteln, 35 u. 50c Werthe, 
folange Vorrath reiht (4. Floor), zu.. 


Kiffen: Tops— 
Fancy Tinted Kiffen-Tops und Center: 


pieces, leicht befhmust, Partien werth 
bis zu 19, Auswahl 


Bilder— 

Paſſepartout-Bilder, Größe 6 bei 9 Zoll, 
farbige Effekte, große Auswahl von ts 
ſiellungen; ganz ſpeziell ............*4 


Bilder— 


Hübjhe Bilder für Gpeifesimmer, Br 


Opening GCombination. Geſtell zul 
3. dunti.Eihen; Wild- u. A c 


ftell.: wirtl. 1.50 wib.; Freitag, Ausw.. 


Rerufalemer Brief. 


Endlich regnets!l — Die Theuerung.— Arabiſche 
GBaftfreundfhaft. — Kinderheirathen. — Mo⸗ 
bammedanifche Seite. — Umzüge und Möbel» 

"perfäufe. — Eine Gemälbe-Ausftellung. 


Serufalem, Ende November. 


Am 19. Oktober war bier feit fünf 
Monaten der erjte Regen gefallen, ber 
tie jedes Jahr mit Jubel begrüßt 
-wurbe. Die Erbe zeigt nach der langen 
Trodenperiove Riffe, pie Bäume find 
weiß geimorben bon dem alles bebeden- 
den Staub, der fo viel Augenkranthei- 
ten erzeugt, und bie Zifternen find 
faft leer. E3 mar eine fehwere Zeit für 
die Armen, die den Waffermangel bit- 
ter empfinden. Kinder, bie in ber 
Schule vom Lehrer angehalten mur- 
den, fich doch fauber zu Halten, ba 
Reinlichkeit die erfte Bedingung zur 
Gefundbeit fei, antmorteten: „Ach, wir 
würden ja fo gerne folgen und und 
wafchen, wenn wir nur Wafjer bät- 
ten!" Die Lebensmittel, die, außge- 

: nommen Obft und Gemüfe, ftet3 fehr 
theuer find, find feit einiger Zeit faum 
 zu-erfehwingen. Eine Kleine Gtatiftit 
der Preife der gebräuchlichiten a 
rungsmittel wird deutſcheLeſer inter 
ſiren: Liter Milch koſtet 18 Pfg. 
200 Gramm Butter M. 1.50, 1 Bfb 
- Nindfleifeh (aber melde Qualität!) 
toftet 80 Pfg. Roaftbeef und Beefſteat 
gibt es überhaupt nicht. Hammelfleiſch 
loſtet 70 Pfg. das Pfund. Das iſt 
zwar nicht theuer dafür iſt das Fleiſch 
- aber au für und Europäer faft unge: 
nießbar. Für 100 Eier werden Mt 
4.50 bezahlt (Hühner und Eier find 
bier billig), ein Pfund Kartoffeln ba- 
gegen ift nicht unter 10 Pfg. zu faufen 
Gemüfe find theilmeife billiger, jeboch 
fehlen manche Sprien bie man in 
Deutfchland hat; e8 find bie bie iel 
Maffer gebrauchen, wie Spargel, Ro- 
fenfohl u. f. wm. Von Früchten vermif- 
fen wird Erd», Stadhel-, Himbeeren 
und Kirfchen. Dagegen gibt e8 maf- 
fenhaft Südfrüchte, beſonders Melo⸗ 
nen und Daiteln, die häufig das ein⸗ 
zige Gericht auf dem Mittagstiſch des 
Armen bilden. 

Wie man aus dieſen Angaben erfe- 
hen fann, ift dag Zeben bier nicht Bil: 
lig, und die Bepölterung, bie zum 
größten Theil arm ift, begnügt fich 
‘lange Zeiten durch mit einer Mahlzeit 
täglich. Dafür liebt e3 aber der Ara- 
ber, ftet3 etwas zum „Snabbern” im 
der Tafche zu haben, feien e3 nun 
SNüffe, Mandeln oder Erbfen, die noch 
‚an den Büfcheln geröftet werben, fo 
“paß fie ausfehen mie grüne Sträuße 

“Auch ift der Araber, mie befannt, ein 
‚geofer Freund von Süßigteiten. 
"Kommt man zu ihm zu Befuche, fo 
wird gewöhnlich eine Art Eingemad;- 
Mes aufgewartet Dies wird in einem 
. Shi auf einem Servirbrett 
noch zwei Gläfer befin- 


z 


jet ten 1 


39% 
17c 


48€ 


29€ 
19c 


10e 


2 
1c 
10€ 
de 


% 


Blant: Bücher 


und Schreibmaterialien für 1907, zu natürs 
lich ſehr herabgeſetzten Preiſen. 
296 Seiten „Caſh Bools“, Canvas 
überzogen, Leder „tipped“ 45e 
* —— —— und „Day Boots“, 
anbes erzogen, Xeber 
„tipped“ En 49c 


30) Seiten „Ledgers* und „Record, Gans 
vas überzoren, Neders 


Brichlopir- Bücher, 1000 Seiten, 
morgen zu 

„Scrath Pads“, Pfund zu 
Gold Seal Gummibänder, = Pfunds 
Schadtel 59c 
6zÖll. weiße Wove Kuverts, Pad. 25....2C 
Briefmappen, alle Sorten, Se herunter 
bis zu 10e 
Miethe-Quittungsbücher 

Dleiftifte, mit Radirgummi, Dusend....7e 
Thomas’ fhmwarze Tinte, Dal 
Carter’ 3 Mucilage, 2sUinzen=fFlaje....te 
Niagara Paper Clips, Schadte 10e 


Kleiderfutter— 


rg in allen Farben und in 
Schivarz, vom Stick, von 8 bis 10 Vorm., 
zu, Yard 


KHleiderjutter— 


36zÖlliges fehrwarzes merceriged Gateen, 
—— gefärbt, für Freitag nur, zu, 
ard 


Männer-Handſchuhe— 


8-Unzen graue Canvas-Handſchuhe für 
Männer, ein ſpezieller Bargain für Frei⸗ 
tag nur, zu 


Männer-Handſchuhe— 


Schwere Pelz „Driving“-Handſchuhe für 
Männer, warm und dauerhaäft, die 5e 
Sorte, die ſonſt 81.25 koſtet, Freitag.... 


Glace:Sandihuhe— 


Amportirte 2:Clasp OlacesHandfchuhe 
für Damen, in allen Farben, der ges y c 
wöhnliche Preis beträgt $1.25, Freitag. 


Männer: Semden— 


Negligeehemden für Männer, aus nett 
geftreiften und acmuft. Vercales, regul, 
75 Werthe, morgen 


39c 


Knaben-Anzüge— 


Reinwollene Etonkragen Norfolk Kna— 
ben-Anzüge, koſten gewöhnlich 82, ein 
JJ — 


99Ic 
Knaben: Anzüge— 


Strift reinmwoll. doppellnöpf. und 
Etontragen Norfolt Knaben-An- 
züge, wären ein Bargain zu 2.50, 81.48 
morgen 

Snaben:Ueberzicher — 
Dunfelgraue Chepiot Knabenüberzieher, 
nett beitidt8 Gmblem auf dem Aermel, 


ausgezeichnete $1.75 Werthe, ganz jpes 
stell Hır Breitag 


Knichofen — 


Kniehofen für Knaben, 
Drab Corduroy gemacht, 
kaufen fie für 39e, Freitag 


aus ſchwerem 
Andere vers 


11€ 


Männer: Hofen— 


Schwere Gottonade Wrbeitshofen fitr 
Männer, ihr Preis tft fonft überall 


$1.00, für Wrettag nur 69€ 
Männer:Meberziceher — 
Extra lang geichnittene Männer: 

a ni u 5455 
Gummi:Stiefel— 

5.50 und $6.00 erfte Dual. ertra 

bee € em ‘ 52.69 


Veberzieher, aus dunklegrauem 
hohe Storm King Gunmmiftiefel, 


Albendpoft, Chicago, 


5 


Donnerfag, den 27, Dezember 1i 


DR 


STATE MADISON aue DEARBORN STS 


Spitzen⸗-⸗Kragen — 


Feine große Spitzen Cape Kragen, von 
den —— Werthe bis zu 
81.25, ſpeziell zu 


Allover⸗-Spitzen — 


übſche Allover Spigen, 4 bis 1 Yard 
fingen, aus Qualitäten die bis zu 
82.45 per Yard koften, freitag, Aus: 
wahl, per Stüd 


Halstrachten — 
Einzelne Vartien, einſchließlich alle Sor— 


ten und Farben von fane) Damen-Hals- 
trachten, werth bi3 zu 50c, Auswahl 


39c 


— 
Damen: Scarfs— 
Feine Erepe de Chine Scarfe für Da= 
men, in jeder fFacon und Farbe, 1% 
Yd8. lang, gewöhnlich bis zu $1.75 vers 
fauft, Freitag, Ausm. 89, 69 u 


Val. Spitzen — 


Feine franzöſ. Valenciennes Spitzen 
ü. Einſätze, ualitäten wth bis zu 
124c, find aber leicht beihmugt, mor= 
gen, der Yard 


Peicht befhmubte 
Taſchenkücher 


von den riefigen Meihnachts-Verfäu: 
fen, von Auslagen, den Schaufenftern 
uſw. DQTaujende derjelben für Män: 
ner, Damen und Kinder—alle Arten 
und Dualitäten—mwerth bis zu 29c; 
für Freitag wie untenftehend marfirt: 


25c= und 29c-Werthe zu 10e 
10c= und 1230-Werthe, zu 5e 
5c= und ScWerthe zu nur 3e 
bc und Ic-Werthe zu nur le 


Tapeftry 


Mefter von hochfeinem 75 und Ve⸗ 
lour, Größe 24 bei 24 Zoll, Werthe 
bis $1.25 per Yard, Auswahl, 
Stüd, 29e und 


15e 


per 


Fenſter-Rouleaur — 


Echte Opaque Fenſter-Rouleaux, auf 
garantirten Rollers gufgezegen, An— 
dere vderlangen 250; fpeziell für Frei—⸗ 
tag nur 


10€ 


Spiten-Gardinen— 
Feine Nottingham Pu 
volle 50 Zoll breit, 3 Yarbs long: 
übihe $1.50 Mufter, fpeziell für frei: 
ag, der Baar 


Sammet⸗-Rugs — 


Echte Wilton Velvet Rugs, Größe 
$1.89 


86 bei 72 Zoll, perfiihe und Me: 
dalltion-Mufter; in roth u. grän, 
Loften fonft 83.50; Preitag 


Eoat’3 Zwirn— 


% EB. Eoat3’ und Elarfs3 ©. R. X. 
befter Sig Cord MNähfaden, jhwar; und 
weiß, von 8 biß 11 Borm,, per Gpule.aunaee- 


% 


Kurzwaaren — 


Plaid Bor und Hold Faft ſchwarze email⸗ 
firte Saarnadeln, Schahtel 2. Bügelwachs 
mit Handgriff 


u oder Aluminium finger: 
büte, 2 fü 


Furzwaaren— 

© . & M. Velneteen Gfirt Binding, 
in Farben, Yard Ic. Meffingtipped 60:358. 
Bandmabe, per Dubend 10c; Freitag, daß 
Stüd zu 


Hurzwanaren— 


Mohair Stirt-Binding, 3:Yard Bolt, Be. 
Ganfteldg befte Schweißblätter, Größen 1 
bis 6, Freitag 


Kurzwaaren— 


Mafihinenöl, 5 Gröbe, 2 Plafchen für 
Se. 50:Yard Epulen ſchwarze Rähſeide, 
3 Spulen für 


Nachtfleider— 


Schwere Tennis Flanel-Nahtbemden für 

Damen, in nett rofa und blau, geftreif- 

te Effekte, in der That ein Bargain, — 9e 
zu 


Dreffing Saques— 


Reinwollene Eiderdown Dreſſing Sac— 
aues, fehr hitbih befegt mit Band und 
Seiden-Frogs, für 81 ver⸗ 
kauft, zu 


Baby Coats— 


Fanch Sammet-Coats für Bables, 

doppeltnopfig, in braun, roth, navy 

u grün, ausgezeihn. 83.50 Wer: 
e, zu 


Zawn Schürzgen— 
Feine meiße Satonfhürzgen für Damen, 
nett bohlgefüumt und ftidereibefegt, leicht 
befhämugt, ‘werthb bis zu M. 


gewöhnlich 


Männer: Sweaters— 


Shmwere baumtollene Männer-Smweaters, 
fanch geftreift und einfache Farben, völlig 
156 — (dritter Floor), Auswahl, am 


39€ 


Nacht-Beinkleider — 


Dr. Denton's ſchwere Qualität Nacht⸗ 
bien für Kinder, Größen 1 bı8 4 Jahre, 
reitag nur 


39€ 


Zimmer-Rugs— 


® bei 12 reinwoll. Oberflähe Bruf: 
ſels MRugs, garantirt echtfarbig, 
. nette Mufter, gemwöhnlih für $15 
verkauft, Freitag 


Fußboden-Oeltuch — 


Gute Oualität ı Ylour = Oeltuh, extra 
fhmwer, bübfhe Mufter, die 2 Gurt; 14c 
Freitag, Auswahl, per Yard r 


Sarony Flanedl— 


27300. reine Wolle Filled Gream mei: 

er nicht einlaufendr ſachſiſcher Flanell, 
ür Baby-Tradten ufw., gemöhnlich 
2%, morgen, Yard 


Duting Flanel— 


11e 


Extra ſchwerer Outing⸗Flanell — Strei⸗ 


fen, Karrirungen, WMaſlds uſw., fließ— 
gefüttert, die 10e Oualität, Yard 


Eiderdown— 


36söll. ganzivofienes le Eiberbomn, 
in wünſchenswerthen ſlichten Farben, 
a verlangen 65c umd Töec, F 


Sarony Flanel— 


Ganzwollener ſcharlachrother 
—— garantirt echte Far 
reit, extta ſpeziell, Yard 


Candy— 

Wohlſchmedende „Cocoanut Kifſes“ aul 

Sorten, kommt und ſeht, = fie er Ic 
macht werden, fpeziell zu, Bund . 


Reiter von Bän- 
dern 


bon dem größten Feiertag Verkauf in 
der Gefchichte diejes Ladens—im Gan: 
zen ungefähr 18,000 Yds., in jeder 
Breite, farbe und Oualität—begeh: 
tenswerthe Längen, Ungefähr die befte 
Gelegenheit des Jahres, Bänder mweit 
unter ihrem wirklichen Werth zu kau— 
fen. Morgen die 
250: und 29c:Werthe zu 133e 
löee und 19c-Werthe zu Be 
10c: und 1240 = Werthe zu 5e 
dc: und 8c=-MWerthe zu Be 
dcs und 4e-Werthe zu 130 


Waſchſtoffe 

Indigo blaue, graue, Carbinal, fdhiva 

und weiße Shirting Prints, Reiter = 334e 
wiünſchenswerthen Längen, ſpez. Yard 


Flanellette— 


Schwer gefliehteß FFlannelette, Mir Klei- mw 
der, MWrapperd, Rimonos ujw., Die 10c 1 
Qualität, Freitag, Yard 5 at 


Waſſchſtoffe — 
Robe Priuts in perſiſchen und japa— 


u. 
then Effet ' ⸗ i L 
——X E Eom̃ forter⸗Bezůge. ac 


Waſchſtoſfe — 

Reſter von 861001. Cretonnes, 363ll. 
8 

jene Setens und Saar Ss DIE 


Toiletten-Seife, 1c 


4. Floor, Bearborn Str. Scite. 


Sweet Marie 
hochfeine To i⸗ 
lettenjeife, jebr 
gut für die Ge 
fichts: yarbe — 
mit Sanolin u. 


N 
a 


BTL 


NOIR 
Fa NET IT 
i * 


für be vertauft, 8 
morgen um 9 
Borm., solange 
20 Stüde vor- 


NA NZRN N 
NIT — 


N 


Medicated Kar: 
bolie Seife, — 


I 


RR 


Biolette ZToilettenjeife, Schachtel v. 
drei Etliden, ipeziell zu 


15c 


Gardinen: Swig— 


feiner geftreifter Gardinen-Swik, volle 
40 Zoll breit, immer filr 10c verfauft, — 
auf dem 5. floor, Yard 


Tiſch Damaſt — 


60-380. gebleihter Leinenfinifh Tafel⸗ 
Damaft, jhmwere Qualität, pojttid 39e 
mwerth, freitag, per Yard 


25c 


Zeinene Servietten — 


19e 


Gebleichte Leinen:Serbietten, Teiht maf- 
ferfledig, darum ift der Preis jo fehr 
niedrig, 6 fü 


Sud Sandtüdher— 
Gebfeihte Hud Handtücher, mittlere 


Größe, echtfarbig, rotbe Porte und 
chtfarb Rand (Main Floor) 


Sud Sandtüher— 


17 bei 34-3öff. gebleihte hohlgefäumte m 


Hud:Handtüder, die K Sorte, walge 
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Freitag gu nur 


Bade -Rugs— 


Keine fchwere türkiſche Bade-Ruas in 
einfachen Farben, regulär für $1.9 € 
vertauft, nut Freitag (8 Floor), 


Handtuchzeug — 


17.zöll. ſchweres ungebleichtes Damaſt 
Handtuchzeug, rotbe Borte, die 8 Ou 
Ittätp morgen, per Yard 


He 


Drogwen— 

Ciiterine, Hl Größe, Flaihe ic; Duf: 
fy's oder Marvland —— $1 
Größe Flaſche, H2c; Borfäure, 1-Pfunds 
Bader zu 


Droguen— 

Morton’ Hair Reftorer, $1 Größe, 50c; 
TIhompion’3 Blut: und Nerven-Tonic, 

59°; tonzentrirtes Kıeferndl, I4-lingens 33c 
GER nenn ann ee ae 


Toilette -Baaren— 


Mundnon’s With Hazel Seife Stüd 
Se; Java Reis:Gefichtäpuder (4. Bloor) 


18c 


Strümpfe— 

Echmwarze gerippte Kinderftrümpfe, nur 
für Freitag, folange 4,50 Baar vors 
halten, zu 


Damen-Strämpie— 


Schwarze und farbige baummoll. gisie 
und doppelt gefliekte Damenftriimpfe, 
alle Mufter, Werthe bis zu De, Aus: 
wahl Freitag zu 


Zeller: Rad3— 


Eolid Daf, Golden oder eatbered 
Finifh Tellergeftelle, 36 Zoll lang, Mei: & 


ae ag für Taſſen, anderswö koſten 


ie 81, Freitao 


Pelz⸗Scarfs — 


—— 
en, seden imnıe ı 6 vaıte GD, O 
Goney Muffs— 


Schwarze Eoney Muffs, „Cufbion“ 
Facon, Satin gefüttert, würden 81 48 
su Pobillig ſein, morgen ... 


Pelz⸗Scarfs — 


Schwarze und braune Cluſter Scarfſa. 
werden immer zu $1.50 verkauft, jpes 69€ 
riell für Greitag.„anmesunnenn eur rinnen 


Pelz⸗Co ats — 


Feine Electrie Genl Goa für Damm 
Srinner-Satin gefüttert, Kras > 


gen, Meber® und Euffs aus 
Blended River Mint, mirke $18 98 
liher Werth 8. Speichen + 


Damen-Coats— 


Aus fanch Miſchungen gemacht 
50 Boll lang, Doppelfnöpfig, eins 
Sammetfragen, Box⸗ 


eleg ter 82 9 3 
—E Jreites añ. ® od 
uud DEE nn 


Damen-& vat3— 
Ganz ihmwarze Boz Coats, 0 Zei 


m. ——— nr 3 — 
„Put Imeep“, oatsKra r 9 
Freitig een“, Gonteragen, fir (5 , o 
Damen-C vats— 


Aus fancn Heather Miſchungen 


emadht, D „oll lang, Pdoppele n 
nöpfig. Sanımetfragen, Andere 84 9 
verlangen 10, freitag. .nunsnonsee bu 


— — — 


Damen-Coats — 


Aus Kerſey⸗Tuch gemacht, 50 Bol 
lang, Satin gefüttert, kragenloſe 
Mode, mit Samımet und fanch 


Braid beiegt, jpeziell gu 68.75 


— — — — — 


Damen⸗Coats 


Schwarze, blaue und Caſtor Ker⸗ 
eys — 52 Zoll lang, Sammets 
tagen, mit fleinen Snöpfen be- 
fegt, doppeltnöpfie, SiS Weribe, 
au 


Damen: Stirt3— 


Aus gangivollenem Panama-Tu 

emacht. Hip Blaited, neue Rikde 

fe perjett pajlend ftrift „Man 54 95 
ailored*, fpegiel freitag Iu..aca + 


Damen: Ba ifts— 


Hübſche Lawn Dotted Swiß und Cham⸗ 
bray Waiſts für Damen, etwas be—⸗ 
ſchmutzt, Partien bis zu $1 werth, um 
2Uhr Nachm., ſo lange .400 vorbalten, 
Auswahl 


Unterwaifts— 


isließgefütterte LUnterivaift® für Sinder 
(Rorfet:Dept.), wiederum am freitag gu 
dem fehr niedrigen Preis von 


Kabo Korjet3— 


Die tmwobldefannten Kabo Korfeis, atte 
ebrochene PBartien der $l Sorten, bes 


iebte Modelle, Auswahl grad ZIC 
Nemo Korjets— 


Nemo Korfets, Mode Nr. 200, ein ele- 
gantes Modell für die gewöhnliche und 
ichlanfe Berion, und Nemo Kosmo für 
volle Figuren, jpeziel, Auswahl 


TZoques— 


Ganzwollene Tonne für Kinder in eine 
Answabl von Farben, anderswo beträgt 
der Preis Be @. Floor), fpez., Auswahl, 


Männer-DHüte— 

Schwarge Heife Hilte für Männer, in 
modernen Facons, der gewöhnlide Preis 69€ 
beträgt $1.50, morgen (Main Floor)uoe... 


de 


Incandescent Lampen— 


Kerzenfiärke Incandeſscent Gas Air 
Lichter, vollftändig mit Opal Luftlodhs 
Glode, Mantle uji., fü 


ee Tu nn 


ben, herumgereicht. Das eine Glas if und in der Verträge erneuert merben. 


mit Waffer gefüllt, 


während ji in AMmüfant ijt e3 dann, die vielen, mit 


dem andern eine Anzuhl Löffel befin- | altem Geriimpel bepadtenfameele und 


ben. Jeder der Gäſte ſchöpft ſich einen 


aus der Schüſſel und ſteckt 
nachdem er den Inhalt genoſ— 
ſen, in das zweite Glas. Will 
man nichts von dem Aufgewarteten 
annehmen, ſo iſt die Hausfrau ſehr 
beleidigt. Iſt man zu einem Diner bei 
einem Araber geladen, ſo rechnet er 
einem Alles, was ſich auf dem Tiſche 
befindet, vor, berichtet, wieviel es ge— 
koſtet und wieviel Arbeit und Mühe er 
darauf verwandt habe. Er will damit 
ſeine Gaſtfreundſchaft zeigen und um 
dieſe recht groß erſcheinen zu laſſen, 
ſchneidet er tüchtig auf. So ſagt er 
z. B. „Das Mehl zu dieſem köſtlichen 
Brot koſtet 10 Piaſter (in Wirklichkeit 
vielleicht 3), ich hatte drei Stunden zu 
laufen, bis ich eine Mühle fand, die ſo 
fein mahlt!“ u. ſ. w. (obwohl er über—⸗ 
haupt den Fuß nicht vor die Thüre 
fegte.) Zum Dent für feine Liebens- 
mwürbdigfeit darf man ihm ein Gefchent 
geben, das doppelt jo groß ift, alö der 
Betrag der Unfoiten. 

Mie man meif, heirathen die Mäb- 
chen fomohl, wie die Männer bier jehr 
frühe. E2 fommt bismweilen vor, daß 
fih Kinder von © biß 10 Jahren jchon 
bermählen. Mit 20 Xahren ift man 
„alt“. Ein noch nicht 21 Jahre altes 
Mädchen zeigte einer Bekannten feine 
Verlobung an. E3 erhielt die Antwort: 
„Merkwürdig, in diefem Jahr jcheinen 
fih alle aiten Jungfern zu verloben!“ 

Von den 1500 hiefigen „Asterim“ 
(Soldaten), die vor drei Jahren in den 
Krieg nad) Yemen ausgezogen waren, 
find jet nur etwa 200 zurüdgefehrt! 
Und in melddem Zuftande! Manche ha— 
ben die Arme, andere ein Bein, wieder 
andere die Nafen verloren. Aus ganz 
Paläftina zogen 100,000 fort und nur 
30,000 fahen die Heimath wieder. Am 
Tage ihres Einzuge® in die Stadt, 
gingen die Frauer, angethan mit ihren 
beiten Gemändern, [don Morgen? um 
4 Uhr den Kriegern entgegen. Aber 
gar biele, die mit Sang und lang, 
Händellatfhen und Jubelhymnen 
ausgezogen waren, fehrten wehtlagend 
und hanberingend allein wieder heim. 
Ihre glücklicheren Mitſchweſtern jedoch 
fanden der Freude kein Ende, ſie küß— 
ten ſogar die Gewehre, und trotz des 
Ramadan, der muslimifchen Faftzeit, 
mar e3 von ber türfifhen Regierung 
erlaubt, Mufit fetelen zu Iaffen. 

An den Ramadan mit feinem tägli- 
hen Falten und näcdtliden Mablen, 
chließt Tich das Beiram, das größte 

ft der Anhänger des Propheten. Gie 
braten alebann ein ganzes Schaf am 
Spieß und find ausgelaffen in ihrer 
Fröhlichkeit.. Kurz nach dem Beiram 
it Maharem, die einzige Zeit des Jah- 
re3, zu ber man hier umziehen Tann, 


ihn, 


a, nn, nn nn. nn nn wu un nn 


Eſel zu ſehen, da es faſt keine Laſtwa— 
Löffel voll der dargereichten Süßigkeit 
len, engen. ſtufenartig gebauten Stra— 
Ben ja unmöglich paſſiren könnten. 
Oftmals fommt es auch vor, daß Mo- 
biliar dor den Käufern zum Verkauf | Krieges gegen den Nachbarjtaat nie- 


gen hier gibt, die übrigens in ben bie- 


ausgeftellt wird. Dann fann man des 
Morgens mwohl jchen, mie aus einem 
der Betten der Kopf eines Schwarzen 
herausfchaut, der als nächtlicher Wäch- 
ter der Gegenftände e3 fich jo bequem 
wie möglich gemacht hat. Merfmwürbi- 
germweile jind die Leute hier fehr fauf- 
luftig, wenn e3& ailt, altes Gerümpel 
aufzufaufen; men bezahlt einen alten 
Schranf »oppelt fo theuer mie einen 
neuen und glaub! ein jehr gutes Ge- 
Thäft gemacht zu haben. E3 ift aud) 
fonderbar. daß hierzulande die Ver- 
fäufer Einzelmaare billiger abgeben, 
al3 wenn man fie etwa per Dutzend 
fauft. Sie jagen: „Wenn Du biel 
milit, ijt Dies ein Zeichen, daß Du die 
Maare nöthia hraudft und daraus 
muß ich Vortheii ziehen!” 

Ein jehr feltener Genuß mird jeßt 
dem hiefioen gebi!veten Publitum in 
der „Deutfchen Kolonie“ geboten — 
eine Gemälvdeausitellung. Die Wittwe 
bes verftorbenen Malers Bauernfeind 
bat aus dem Narhlaffe ihres Gatten 
eine Ausitellung eröffnet, die den gan= 
zen Winter über dem Publitum zu 
gänglich jein wird. Die Gemälde ftel- 
len metit hiejige oder andere orientali- 
ſche Lanoſchaften und Typen dar. Es 


befindet ſich darunter, beſonders auch 


unter den Skizzen, manches Schöne. 
| 
Dcfterreihelingarn und Stalien. 


(Berliner Voffifche Zeitung, 7. Dez.) 


Die „Neue Freie Preſſe“ hat dieſer 
Tage zwei italieniſche Staatsmänner, 
Luzzatti und di Rudini, zu einer 
Ausſprache über die Beziehungen zwi— 
ſchen Oeſterreich-Ungarn und Italien 
veranlaßt, offenbar in dem Beſtreben, 
das zwiſchen beiden Ländern beſtehende 
Mißtrauen zu zerſtreuen und die 
Mißverſtändniſſe zu beſeitigen, die ſich 
ber Begründung eines freunblicheren 
Berbältniffes in den Weg ftellen. Herr 
Luzzatti bürdet Defterreich-Ungarn die 
Schuld daran auf, daß es ziwifchen 
beiden Ländern nicht zu einer Politif 
berzlicher Annäherung gelommen  ift. 
Während in italien der Tärmende 
Straßenirrebentigmuß mahezu - er= 
lofhen jei, habe man in Oefterreich- 
Ungarn unterlaffen, der italienijchen 
Bevölkerung freundlich. entgegenzu- 
fommen, wie die Vorgänge in mnd« 
brud, fowie in Dalmatien und Fiume 


beweiſen. Mehr aber als diefe haben 


die Öfterreichifehen Befeitigungen an 
der. italtentfehen" Grenze, bie 


lung neuer Wege und Eifenbahnen, for 
wie die Wergrößerung der öſter— 
reichifchen Flotte Mihtrauen in Sta- 


| Tien erregt. Und nun fährt Herr Luz- 


| zatti fort: 


° Das mit Defterreidh-Ingarn vers 
bündete italienifche Volt ift durchaus 
friedlich und hat die Möglichkeit eines 


; mals erwogen. Hat das italienifche 
| Volk einen Fehler, fo liegt diefer in 
| feiner allgugroßen Friepfertigteit. Als 
e3 aber an den Landesgrenzen alle die 
Rüftungen fah, als es hörte, daß man 
ı in bortigen Heered- und Marinekreifen 
j bon mübelofen Spaziergängen nad 
ı Mailand und Venedig jprad, da 
| wollte es, ungeachtet feiner Friedfertig⸗ 
feit und feines Vertrauens auf die 
Eonfulta, die das Friedensbündnik 
unter dem Siegel der mechfelfeitigen 
Würde unverfehrt erhalten wird, da 
wollte e3 die Grenzen des Reiches und 
feine Stellung im Xdriatifchen Meere 
gefichert miflen. Kann man es ihm 
verdenfen? Wie immer es fei, daran 
leidet e3 feinen Zmeifel, das italie- 
nifche Volt, fein Parlament und feine 
Regierung find die friedfertigften der 
Melt. Die Italiener pflegen nur ihren 
Gärten, der einer intenjiven Bewirth- 
Ihaftung bedarf, fie arbeiten und ler= 
nen und begehren nicht nach fremdem 
; Gute. Und mwenn einer unter ihnen 
jich mit platonifchen und idealen Plä- 
nen inHinficht vonTripolis befchäftiat, 
fo gejchieht dabei Niemandem etwas 
zu Leide. Will Oeſterreich-Ungarn 
wirklich nicht über Novibazar hinaus— 
gehen, ſo wird es auch keinen Grund 
haben, ein Zerwürfniß mit Italien zu 
befürchten. Will es aber den Vor— 
marſch, ſo müßte es eine gütliche Ver— 
ſtändigung einem Bruche vorziehen. 
In beiden Fällen iſt ein Zuſammen— 
gehen jedenfalls beſſer begründet, als 
ein Auseinanderſtreben.“ 

Mit der Friedfertigkeit der Italie— 
ner ſteht es etwa ebenſo wie mit dem 
Erlöſchen des Irredentismus. Die 
große Maſſe iſt allerdings friedfertig, 
fie arbeitet, um ihre Lage zu verbeſſern 
und läßt ſich nicht leicht zu chauviniſti⸗ 
ſchen Kundgebungen hinreißen. Aber 
die öffentliche Meinung wird von den 
Maſſen kaum beeinflußt. Dieſe That- 
ſache tritt mit aller Klarheit in den 
Erörterungen der italieniſchen Preſſe 
hervor, in der eine häufig genug ge⸗ 
radezu hyſteriſche Unruhe zum Aus— 
druck kommt, und die ſich regelmäßig 
als ein Faktor ernſter Beunruhigung 
in. der europäiſchen Politik erweiſt. 
Auf das Treiben der Preſſe, das nicht 
ſelten von einflußreichen Politikern 
veranlaßt wird, darf man denn auch 

die Mapnahmen zurüdführen, die auf 
ö cher Seite zum Schuß vor 


‚ etwaigen italienifchen Unbebachtfam- 
Herftel- ‚ teiten ergriffen worden find. Die ver» 


— 


antwortlichen Perſönlichkeiten würden 
geradezu fahrläſſig handeln, wenn ſie 
die in der italieniſchen Preſſe zutage 
tretenden Strömungen unterſchätzten 
oder ganz überſähen. Fühlen ſich die 
Italiener durch die Vorkehrungen auf 
der anderen Seite beunruhigt, ſo 
brauchen ſie nur die herausfordernde 
Sprache aufzugeben, in der ſie inter— 
nationale Fragen zu erörtern pflegen 
und dürfen nicht länger jedenTheil der 
Welt, wo je die Sprache Dantes er⸗ 
Hang, als ihre Domäne betrachten. 
Das wird mehr nüten, als alle diplo- 
matifchen Unterhandlungen, denn an 
Friedensliebe laſſen ſich die Völker der 
Habsburgiſchen Monarchie von den 


Italienern nicht übertreffen. 


Es gehört in neueſter Zeit zu den 
Kunſtgriffen italieniſcher Politiker, die 
Gefahr einer deutſch-engliſchen Aus— 
einanderſetzung in den Vordergrund 
zu rücken, um die Aufmerkſamkeit von 
den Dingen abzulenken, deren Erörte— 
rung ihnen unbequem iſt. Das hat 
jüngſt der ausgezeichnete Herr Prinetti 
gethan, und das wiederholen nun die 
Herren Luzzatti und di Rudini. Beide 
regen an, Oeſterreich-Ungarn und Ita— 
lien mögen gemeinſam „dieſe Neben— 


Weg der Verſtändigung und des Frie— 
dens leiten. Nun, wir hoffen, daß 
wir auch ohne das Dazwiſchentreten 
Dritter vor einem ernſten Zwiſt mit 
England bewahrt bleiben werden, zu 
dem e3 an zureichenden Vorausfegun- 
gen fehlt. Bor Bemühungen italie- 
nifcher Staatömänner in diefer Ridh- 
tung wünſchen wir aber unter allen 
Umftänden und vollends bewahrt zu 
bleiben. Der Wunjch, fich ungebeten 
in unjere Beziehungen zu England 
bineinzumifchen, entfpringt einer Groß- 
mannsjuct, die nur fomifch mirten 
fann, und jodann pflegen die talie- 
ner nicht leicht etwas um Gottes Wil- 
len zu tbun. 

Auch Marchefe di Rudini verfichert. 
daß feine Landsleute friedfertig jeien 
und viel mehr an die Verbefferung des 
Verfehrämeiens, ‚dee Schulen und 
Steuern. denten, ald an die Befegung 
Albaniend. „talien plant nicht die 
Bejegung Albaniens und hat fie nie 
geplant“, fo läßt der Berichterftatter 
der „R. Fr. Pr.“ den italienifchen 
PVolitifer Tprechen. Herr di Rudini 
bat aber bereitö öffentlich diefe und 
andere WUeuberungen, die ihm zu- 
gejchrieben murden, dementirt. 


— Die Hauptfade. — „Befuchen 
Sie mit Jhrem Manne Häufig Kon- 
zerte?" — „Reit, mein Mann interef- 
firt fi nicht füc Toiletten.“ 


ni 
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| 
bubler und Riefen Europas” auf den 


Nömifchher ‚‚five o’clo@‘, 


Warum die jchöne Nella Montagna 
jüngft am Sonnabend nicht im Maz- 
zonis-Theater die Tochter Jorios fpte- 
len konnte, darüber erzählt ein Römi- 
cher Korreſpondent ein tragitomifches 
Geſchichtchen Der eine oder andere 
unferer Lejer entjinnt fich vielleicht 
noch des amüfanten Mbenteuers, das 
vor Jahresfrift dem befannten Römi- 
Then Zeichner Marchetti — einem ge- 


| nialen jungen Künftler — zuftieß, ber 


nach einer etwas reichlihen Bacchu3- 
libation in vorgerüdter Nachtitunde 
feiner Treundin Nella einen Befuch 
machen wollte, einen Stod zu hod) ftieg 
und bei einem alten Fräulein einzu- 
dringen fuchte, das in Todesangft nach 
der Polizei fchrie und das ganze Stabt- 
viertel alarmirte. Al3 vermeintlicher 
Einbrecher wurde Marchetti nach der 
Quäftur gebracht, two fich dann freilich 
feine Unfchuld in diefer Beziehung gar 
bald berausftellte. Ein andermal wur- 
de- derjelbe junge Künjtler — gleich- 
falls in froher Zecherftimmung — ab- 
gefaßt, al3 er fammt einem Kollegen 
bon derjelben Redaktion aus Leibes- 
fraften „abbalio . . Giolitti!” (Mieder 
mit Giolitti! brüllte. Das allerneuefte 
Abenteuer Marchettis drehte fich aber 
diesmal um die jchöne Nella. Es war 
Sonnabend Nahmittags fünf Uhr, als 
der Künftler und die üppige Nella zum 
traulichen ... Jagen wir „five o’clod“, 
zufammen waren. Auf einmal läutete 
e3, die Zofe öffnet, und im nädhjiten 
Augenblid hat fich eine fchlante Ge- 
ftalt in der großen Glasthür (Hinter 
der fich der „five o’clod“-Scherz ab- 
fpielt) genähert, und flirr — fpringt 
die Scheibe in taufend Splitter. An 
jenem Kojtüm, das unfer aller Urgroß- 
mutter Eva in ihrer Jugend fo entzü- 
dend anjtand, vermochte fi Nella in 
das Nebenzimmer zu flüchten, während 
der arme Monfieur Adam fich gegen 
da3 niederpraflelnde Hagelmetter von 
meiblich-legitimer Entrüftung durch 
ein ZLaten dürftig zu fchügen fuchte. — 
Unter gellenden Hilferufen: „Hilfe! 
Polizei!” ftürzte die Eingedrungene — 
Marchettis übrigens recht niedliches 
Hauskreuz — an’s Fenfter, und im 
Nu war die Wohnung Schön-Nellas 
bon Polizei und handfeften Bürgern 
gefüllt. Nella und ihr Freund fammt 
der Nemefis in Geftalt der Signora 
Marchetti traten inmitten einer erreg- 
ten Volksmenge, die wer mei melche 
Blutthat vermuthete, den Weg zur 
QDuäftur an, mo das fündige Pärchen 
bis 11 Uhr Nachts von einem neugieri- 
gen Kommiffär ausgefragt wurde. 
Dann beeilte fich der SKünftler und 
nahm den nädjiten Zug nach Yrascati, 
dem ewigen Lethequell aller Römer, 
die fich nicht in Die Höhle ihrer häus- 
lichen Löwen wagen. 


Dandernde Sofpitäler in der 
Büfte, 


Eappten, das in den Tehten Jahren 
immer mehr als Winterftation in Auf- 
nahme tommt, fann ich jet einer fa- 
nitären Einrichtung rühmen, die in der 
Welt mohl einzig daftehen diirfte. 
Bor einiger Zeit Hat Sir Erneft Eaffel 
der egyptifchen Regierung 1,200,000 
Mark mit der Beitimmung übergeben, 
mandernde Krantenhäufer für die pie- 
len Augenleidenden in diefem Lande zu 
errichten. Einer der herborragendften 
Augenärzte Londons, Dr. Mac Eal: 
lan, wurde von ber egyptifchen Regie- 
rung damit betraut, ben Ganitäts- 
dienst zu organifiren, und er löfte feine 

Aufgabe mit großer Umfidht. Das 

ambulante Kranfenhaus, defjen ein- 

gehende Beichreibung in der franzöfi- 

Ihen Zeitfehrift „La Nature” Fürzlich 

erfolgte, fieht äußerlih allerdings 

nicht fehr impofant, etwa mie ein Mi- 

fitärlager, aus. Eine Anzahl von 

Zelten nimmt die Kranten und ihre 

MWärter auf; das größte Zelt dient als 

Dperationsfaal, ein anderes als 

Wohnung Dr. Calland. Zum eriten 

mal wurde das Zeltlager in der Nähe 

der Stadt Menufieh im Nildelta auf: 
geichlagen, und Dr. Sallan mit feinen 
eingeborenen Affiftenten Hatte bier 
bauptfählih die Krankheiien zu be- 
handeln, die der fehredliche Staub ver- 
urfacht, den der „Khamfin“, ber Heike 

Müftenwind, um die Zeit ber Tag⸗ 

und Nachtgleihe aufwirbelt. Die Bi- 

fite wird fchnell vorgenommen, die 

200 Kranten, bie fich täglich meldeten, 

wurden in einer langen Reihe aufge- 

ftellt, und ein eingeborener Arzt be- 

zeichnete fünfzig Patienten, die der 

Behandlung am bringenbften beburf- 
Das eanptiiche Klima tft dem 
Leben im Zelt nicht günftig m 
Januar ift die Kälte ziemlich em- 
pfindlic, und im Juli ſteigt die Hitze 
außerordentlich. Darum mußte Dr. 
Callan ſeine wandernde Klinik 
Juli, als er gerade Damiette paſſirte, 
verlaſſen und ſeine Kranken im Kran— 
tenhaufe der Stabi‘ unterbringen. 
Sobald aber die Sonne meniger 
heiß hernieber brannte, na der 
Arzt feine Thätigleit wieder auf und 
organifirte fogar eine zweite Ambu- 
lanz, die er nad Ealioub in Inter- 
Eaypten entfandte. Gegenwärtig bes 
findet fich das von Dr. Callan perfön- 
fich geleitete Hofpital in der munber- 
baren Dafe Medina-El Fayum, und 
eö haben dort bereitö über 18000 


Egypter ärztliche Behandlung 
ben. Andere "mandernde 
find in Bildung begriffen. 


mer? hat der Einrichtung Bei einer: 
perjönlichen Befichtigung feine Befon- 
dere Anerkennung ausgefprochen, F 


ten. 


im 





